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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Ausland. 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Der Terrorismus in Warſchau. 

Berlin, 6. Juli. Eine Depeſche des 
„Berliner Lokalanzeiger“ aus Katto— 
witz, Schleſien, meldet: Heute Nach— 
mittag um 2:15 umzingelten 8 Koſa— 
ken einen Kalkofen zu Mintſchau, in 
der ruſſiſchpolniſchen Provinz Kielce, 
da eine Anzeige eingelaufen war, daß 
derſelbe als Bombenfabrik benützt 
werde. Gerade als die Koſaken ein— 
zudringen verſuchten, erfolgte eine 
ſchreckliche Exrploſion, welche den Ofen 
in Stücke riß, 8 Koſaken tödtete und 
85 vermunbdete! 

&3 ift nicht feftgeftelli, ob die Erplo- 
ftion innerhalb des Kalfofens oder bon 
MWertem verurfacht wurde. 

Warfhau, Ruffifchpolen, 6. Juli. 
Die Schredenäherrichaft Halt hier an 
und ift fo groß geworden, daß die gan 
ze Polizei fich thatfächlich zur Abdan- 
fung entjchloffen hat! Vor einigen 
Tagen wurde, ala Vorfihtsmaßnahme 
. gegen die Morbthaten der Revolutio- 
näre, das Spyitem der Einzel-PBolizei- 
runden aufgegeben, und die Polizei zu 
Streifmahen organifirt,. um befjeren 
gegenjeitigen Schub gegen Bomben 
werfen ufw, zu bieten. Aber das 
machte e3 für die Ierroriiten nur um 
jo leichter, fie niederzufchießen! Der 
Generalgouperneur ift bereit3 in aller 
Form davon in Kenntniß gejegt mor= 
den, daß die ganze Volizei entjchloffen 
it, abzudanten; er drohte, Alle, mel: 
che ficy nicht zum Dienft meldeten, ver= 
haften und beitrafen zu lafjen. 

St. Beterspurg, 6. Juli. Während 
ber heutigen Debatte im Abgeordne= 
tenhaus über den Bericht der Parla- 
mentsfommiffion, melche die jüngjte 
Ssudenmebelei in Bialyitof unterfuchte, 
verdammte ein orthodorer Priejter 
Namens Uranafiew, raditaler Abge- 
ordneter von der Provinz Don, heftig 
die Regierungspolitit, welche, ftatt auf 


die Beruhigung des Landes gerichtet‘ 


zu fein, allem Anfchein nach geflifient- 
lih) darauf auäsgehe, judenfeindliche 
Kramwalle und überhaupt alle Arten 
von Klaffen- und Raffenftreitigfeiten 
durch Verbreitung von Proflamatie- 
nen „aegen die Juden und -Repolutio- 
näre“ berborzurufen. 

Batum, Iransfaufafien, 6. Juli. 
Die Iruppenmeuterei dabhier ift zu 
Ende. Die Rädelsführer entflohen, 
worauf ihre Anhänger fich ergaben 
und in der Feltung eingefperrt wur— 
den. 

St. Petersburg, 6.Yuli. Das Blatt 
„Rech“ erörtert die Berjuche, welche im 
britifchen Unterhaus gemacht werben, 
die Negierung zu veranlajjen, fein 
Flottengeſchwader nach Kronſtadt zu 
ſenden, und ſagt: 

„Ob die Flotte kommt, oder nicht, 
— die Sympathie Englands und der 
Engländer mit dem Kampf der ruſſi— 
ſchen Demokratie für verfaſſungsmä— 
ßige Einrichtungen iſt bereits bewie— 
ſen. Dasſelbe gilt von Frankreich. 
Was Deutſchland anbelangt, ſo iſt 
dieſes der einzige Unterſtützer des al— 
ten ruſſiſchen Regimes. Kaiſer Wil— 
helm zieht es vor, die Quellen der 
Schwäche des ruſſiſchen Staates auf— 
rechtzuerhalten, um davon zu profiti— 
ren. Aber Zar Nikolaus ſollte die Ge— 
fahr äußerer Einmiſchung bedenken. 
Die Drohung des Herzogs vonBraun— 
ſchweig, Paris zu zerſtören, wenn man 
dem König Ludwig ein Haar krümme, 
war es, was dieſem den Kopf koſtete.“ 

St. Petersburg, 6. Juli. Die Un— 
möglichkeit, ein Koalitionsminiſterium 
zu bilden, nebſt der Stärke, welche die 
Regierung neuerdings im Oberhaus 
des Parlaments entwickelt, hat offen— 
ſichtlich die Wirkung gehabt, den Be— 
ſtand des Miniſteriums Goremykin 
zeitweilig zu verlängern, und hat auch 
dazu geführt, daß der Zar die beabſich— 
tigte Fahrt in den finländiſchen Ge— 
wäſſern aufgegeben hat. 

Im Einklang mit einem Beſchluß 
des Bauern- und Arbeiterkongreſſes. 
der in Helſingfors, Finland, tagt, ſind 
nach allen Theilen Rußlands Emiſſäre 
geſchickt worden, um die Bauern und 
die Proletariatsorganiſationen an— 
zuweiſen, ihre Vorbereitungen für eine 
bewaffnete Erhebung fortzuſetzen, in—⸗ 
deß das Signal aus St. Petersburg 
abzuwarten. 

Jetzt verhaftet, 
Der angebliche Anarchiſt, der aus Seattle, 

Waſh., kam. 

Altona, Preußen, 6. Juli. Der 
Backſteinmaurer und angebliche Anar— 
chiſt Auguſt Roſenberg (in deſſenWoh— 
nung zu Seattle, im amerikaniſchen 
Staate Waſhington, jüngſt auf Ver— 
anlaſſung der deutſchen Regierung — 
die eine AttentatSmarnung erhalien 
hatte — eine Hausfuchung ftattfand, 
welche eine Höllenmafchinenfabrit zu 
Tage förderte) ift hier in Haft genom- 
men worden. 

Altona, Preußen, 6. Juli. Der, 
beim Ausfteigen aus’ einem Bahnzug 
babier verhaftete Auguft Rofenberg 
aus Seattle, Wafh., mar mit dem 
Hamburger Dampfer „Batrizia" am 
29. Juni auf deutfchem Boden ange- 
langt. Er jagt, daß er ein amerifgni- 
fcher Bürger fei. Sein Gepäd ift nach 
einem anderen Theile Deutſchlands 
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befördert und noch nicht von der Poli: 
zei Durchfucht worden. 

Lehren des Kolonialffaudals, 
Die Stihwahl von Jferlohn- Altena. — Das 

Heidelberzer Schloß. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Stantszeitung“.) 

Berlin, 6. Juli. Die Enthüllungen, 
melche der jüngjte Kolonialjtandal mit 
fich gebracht hat, werden aller Vor: 
ausjicht nach ihr Gutes mirfen, und 
der Beamten-Kehraus, der foeben ein- 
gejeßt hat, wird fortvauern, bis das 
gemünfchte Ziel erreicht ijt. Damit die 
Verwaltung das Vertrauen der Be: 
bölferung mwiebergewinne, werden alle 
borgefommenen Ungehörigfeiten ftreng 
unterfucht, und wird die unnachfichtige 
Beitrafung Derjenigen, welche an der 
fürzliden Verlegung der Amtspflicht 
und des Amtsgeheimniffes die Schuld 
tragen, erwirft werden. Der Kanz- 
ler mie der gegenmwärtige Leiter des 
Kolonialamt3 find entfchloffen, Die 
Schäden des bisherigen Syitem3 auf 
das Gründlichjte zu befeitigen. Sn 
der Affäre des Gouverneurs bon 
Kamerun, Yesto v. Buttfamer, melche 
durch die entwendeten und der Preffe 
zugänglich gemachten Geheimaften in 
ein ganz neues Licht gerücdt iſt, wer— 
den alle Zeugen vernommen werden, 
die überhaupt zu erreichen find. 

Es ijt nunmehr beitimmt, daß 
Reichskanzler Fürſt v. Bülow, welcher 
in Norderney ſeinen Erholungsur— 
laub zubringt, dort bis zum Ende des 
Monats September verbleiben wird. 
Dann begibt er ſich noch nach Hom— 
burg dv. d. 9. 

Dem Ausfall der beporftehenden 
Stihwahl im dritten Arnsberger 
Wahlkreife Jferlohn-Altena wird mit 
arößter Spannung entgegengefehen. 
Die Nationalliberalen haben beichlof- 
jen, für den gentrumsfandidaten ein- 
zutreten, damit der Sozialdemofrat 
nicht durchfommt. 

Wie aus Karlsruhe berichtet wird, 
ijt die, bereits als mahrjcheinlich ange- 
fündigte Zurüdziefung der Worlage 
beireff3 des Wiederaufbaus des Hei- 
delberger Schloffes nunmehr thatfäch- 
lich erfolgt. Kaifer Wilhelm und der 
Großherzog von Baden werden das 
Schloß Ende September befichtigen. 
Die Befürworter der Erhaltung der 
Ruine haben neuen Muth gefaßt. 


Eine „Partei⸗Kriegsſchule“. 


VNeueſter Plan der deutſchen Sozialdemo— 
kraten. 


Berlin, 6. Juli. Der Vollziehungs— 
ausſchuß der ſozialiſtiſchen Arbeiter— 
partei hat ſeine Abſicht bekannt gege— 
ben, im Herbjt eine fogenannte Kriegs- 
jhule zu begründen, welche die junge 
Generation der Sozialiften für das 
öffentliche Zeben vorbereiten fol. In 
diefer Schule follen Vorlefungen über 
Volkswirthſchaft, Sozialismus, 
Rechtskunde, Geſchichte, allgemeine 
Wiſſenſchaften, Literatur und Natur— 
geſchichte ſtattfinden, und Debattir— 
übungen veranſtaltet werden. 

Das ſozialiſtiſche Zentralorgan 
„Vorwärts“ ſagt, es ſollten keine Ko— 
ſten zur Ausführung dieſes Planes ge— 
ſcheut werden; denn dadurch werde ei— 
ne Körperfchaft mohlunterrichteterAgi- 

: tatoren herangezogen. Das Blatt fügt 
hinzu, daß infolge des neuerlichen, 
diesmal gutgeheißenen Beſchluſſes des 

Reichstages, Diäten an die Reichs— 

tagsabgeordneten für ihre Dienſte zu 

zahlen, es für die Sozialiſten nicht 
mehr nöthig ſei, Gelder für den Unter— 
halt ihrer Abgeordneten aufzubringen, 
wie dies bisher geſchehen. Damit wür— 
den jährlich 80,000Marf gefpart, mel: 
che für die Partei-friegsfchule ver- 
wendet werden fünnten. 

Türken zurückgeſchlagen. 

Neneſtes vom türkiſch-perſiſchen Grenzſtreit. 

Konſtantinopel, 6. Juli. Ein tür— 
kiſcher Verſuch, weiteres Gebiet an der 
perſiſchen Grenze in Beſitz zu nehmen, 
wurde vom Gouverneur von Puſchkar 
vereitelt, welcher die Einfallsmacht zu— 
rückſchlug, die aus 300 Mann tür— 
kiſcher Regulären und 700 berittener 
arabiſcher Regulären beſtand, und 
ihnen beträchtliche Verluſte beibrachte. 

Der türkiſche Miniſterrath hat jetzt 
den türkiſchen Befehlshaber Zekte 
Paſcha angewieſen, weitere Anläſfe zu 
einem Bruch mit Perſien zu vermeiden 

| und feine Truppen aus ihren äußerjten 
| Stellungen zurüdguziehen. 
Spaniens neues Kabinett. 

Mabrid, 6. Juli. König Alfonfo 
hat das folgende Minifterium autge- 
heißen, melche an Stelle des Moret’- 
fchen gebildet wurde (das geftern ab- 
dankte): 

Premier- und Kriegsminiſter — 
Feldmarſchall Lopez Dominguez; Mi— 
niſter des Aeußern — Sefior Gullon; 
Miniſter des Innern — Bernabe Da— 
vila; Finanzminiſter — Navarro Re— 
verter; Miniſter der öffentlichen Ar— 
beiten — Garcia Prieto; Marinemini— 
ſter — Seũor Alvbarado; Unterrichts⸗ 
minifter — Amalio Giemento; Yuftiz- 
minifter — Graf Romanones. 

Das neue Miniftertum befteht aus 
herporragenden®ertretern der berjchie- 
denen liberalen Gruppen im Genat 
und im Abgeordnetenhaufe. E3 wird 
im Wejentlichen indeß diefelbe Politik 
einhalten, wie das alte, 

Der öfterr.:jerbifhe Sandelstrieg. 
| Wien, 6. Juli. Da Serbitn e3 ab- 
ı gelehnt bat, Zugeftändniffe betreff3 
| öfterreichifcher- Jmporte zu machen, fo 
| bat jet bie öfterreichifch-ungarifchefte- 

gierung bie Grenze gegen ferbijches 
| Vieh gefperrt und läßt den autonomen 

Zolltarif auf fonftige Jmporte aus je- 
nem Lande ftreng durchführen. 


Chicago, Freitag, 


Da über 20,000 Stüd ferbifches 
Hornvieh derzeit zur Verfendung nad 
| Defterreich bereit jtehen, jo wird der 
Ausbruch des Zolltrieges mahrfchein- 
lich ein fchmwerer Schlag für die ferbi- 
Then Viehzüchter fein. 
+ Gencraimsjor Medel. + 
Berlin, 6. Juli. Der, während des 
| fernöftlichen Krieges häufig genannte 
| Generalmajor Medel, früher Profeffor 
ber Militärtaktit in Japan, tft heute 
geftorben. Er fam 1885 nad) Japan, 
hielt fich drei Yahre dort auf und or— 
ganifirte die japanifche Armee neu. 
Auch jchrieb er ein geſchätztes Buch 
über Militärtafti. Der japanifche 
Mitado verlieh ihm nach der Schlacht 
bon Mufden das Großfreuz des Or: 
bens bom heiligen Schaf. 
— 


Inlaund. 


Schlimme Gaſolinerploſion. 

Saginaw, Mich., 6. Juli. In der 
Coſendai'ſchen Farbenfabrik explodirte 
heute ein großer Gaſolinbehälter. E. 
A. Foehl wurde augenblicklich getödtet, 
und 4 andere Angeſtellte wurden ver— 
letzt. Das ganze Gebäude wurde zer— 
trümmert, und ſämmtliche Fenſter— 
ſcheiben in dem betreffenden Geviert 
wurden zerſchmettert. 

(Später:) Man hat auch die 
Leiche von Louis Coſendai in den 
Trümmern gefunden. 

Saginaw, Mich., 6. Juli. Nach 
den letzten Nachrichten ſind bei der Ga— 
ſolinexploſion in der Farbenfabrik 3 
Mann umgekommen; Georg Sigelko 
iſt noch der Liſte der Todten beizufü— 
gen. Außerdem wurde ein Halb— 
—— mehr oder minder ſchwer ver— 
etzt. 

Saginaw, Mich., 6. Juli. Karl 
Coſendai, einer der Verletzten be. der 
Gajolinerplofion in der Coſendai'ſchen 
Yarbenfabrif, ift im Hofpitcl gleich- 
fall3 geitorben. Die Gefammtzahl der 
Zodten beträgt fjomit 4. Die übrigen 
5 Verleßten werben aber wahrfchein- 
lich mit dem Leben davonfommen. 

Yrancis Gutfe, einer der Ueberleben- 
den, jagt, daß fich in dem Behälter, der 
erplodirte, nahezu 200 Gallonen Ga= 
folin befanden, und derfelbe foeben erft 
gefüllt worden war. Die Urfache der 
Erplofion ift ein Geheimniß. 
Werden auger Verfolgung geiett. 

New York, 6. Juli. Richter Holt 
gab im Bunbdestreisgericht eine Ent- 
Theidung ab, welche die Wirkung hat, 
daß die Anflagen gegen Vizepräfident 
Nathan Guilford und den Oberbe- 
triebsleiter %. ©. Pomeroy von der 
New York - Zentralbahn, fowie gegen 
die Detroiter Zuderhändler Edgar 
und Edwin Garle niedergefchlagen 
werben. Die Klage lautete auf Ber: 
Thwörung zum Uebertreten des El— 
kins'ſchen Frachtrabattgeſetzes, welche 
mit Haft ſtrafbar geweſen wäre. 

Dampfernachrichten. 
Ange 

New Vork: Pennſyldania von Hamburg; Giulia 
von Trieſt. 

An Sable Island, N. &., vorbei: Geltic, von 
Liverpool nach New VYork. (Sonntag früh in New 
Dorf erwartet.) k 

Montreal: Montezuma von Antiverpen, 

Jotohama: Kanagawa Maru von Seattle. 

Barcelona: Gallia von Rem Port. 

Neapel: Königin Luife, Cretic und Nigeria von 
New York 


Havre: Tarthaginian, don Montreal und Quebec 
nach London. 

Liverpool: Saxonia von Boſton; Merion von 
Ben; Galedonian, von Xofton nah Man: 
eſter. 

Glasgow: Sarmatian von Montreal, über Liver— 


pool. 
Bremen: Prinzek Alice don Net Vork. 
_ Abgegangen. 

New York: Kroonland nah Antwerpen; Romanic 
nah den Azoren; Jtalia nah Livorno; Montevideo 
nad Barcelona; Bring Eitelfriedrih mach weftindi: 
ſchen Inſeln. 

Boſton: Pariſian nach Glasaow. 

Montreal: Virginia nad Liverpool. 

San Franzisto: Eherivan nah Manila; Gity of 
Panama na 

Balermo: 
New Xort. 

Glasgow: Virtorian nah Montreal. 

Dover: Kaijerin Augufte Vitoria, von Hamburg 
nah New Port. (Unter den Pailagieren joll die 
Mutter des, in New Vork wegen Grichiehung des 
Milionärs Stanford Wbite inbäftirten Millionärs 
Thaw fein, welche erft vor einigen Tagen in Europa 
anlangte.) 

An Sable Island, N. ©., vorbei: La Tous 
raine, bon Habre nah New Norl. (Samitag 
Sant aesen 6. Uhr am New Dorler Dod er» 


Ancon. 
Napolitan Prince. von Neapel nach 


| Aus den Polizeigerichten., 


John Borde bif feinen Bruder nach einem 
Tanzveranügen. 


Richter Severſon überwies heute den 


29jährigen John Gorcke auf Anklage 


ſeines Bruders Frank, 109 Hickory 
Straße, dem Kriminalgericht. 
iſt von ſeinem Bruder auf dem 
Heimwege von einem Tanzvergnügen 
bei einem Streit gebiſſen worden und 
hat ihn der Körperverletzung ange— 
klagt. Franks Wunde iſt ſo ſchlimm, 
daß er in das St. Elizabeth-Hoſpital 
gebracht werden mußte. 


Nachklänge vom Vierten. 


Auguſt Manath, 808 Dixon Str., 
und William Pevis, 823 Dixon Str., 
wurden von Richter O'Donoghue un— 
ter $10,000 Bürgſchaft geſtellt, bis ſich 
herausſtellt, welchen Ausgang die Ver— 
letzungen der Yjährigen Celia Kitulsti 
nehmen, die am 4. Juli bor ihrer 
Wohnung zufällig durch einen Schuß 
verwundet wurde. Die Beiden jind 
des Angriffs mit tödtlicher Waffe an= 
geklagt. Der Fall wurde bis zum 10, 
Suli vertagt. 

Muß fih verantworten. 

Der 30jährige Stanislaus Soli— 
dowski wurde heute von Richter Se— 
verſon den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er wird bezichtigt, am Montag 
Abend die 19jährige Edna Kotozak in 
ihrer Wohnung, Nr. 121 W.Erie Str,. 
überfallen und fi) an ihr vergriffen 
zu haben. 

Nlacıten viel Kärm. 

Richter Folter im South Chicago 
Polizeigericht verurtheilte heute fechs 
Lofomotivführer zu $25 Gelditrafe 
nebit Kojten. Die Lofomotivführer 
waren am 27. Yuni auf Betreiben von 
Paltor J. O’Reilly von der St. Pa= 
trids-Kichenihule an 95, Str. und 
Commercial Ave. verhaftet morben, 
weil, wie er fagte, die Lofomotiven 
auf den Kreuzungen der Late Shore, 
Michigan Southern und Baltimore & 
Ohio Bahn in der Nähe der Schule 
durch Pfeifen fo viel Lärm machen, 
daß die Schüler nicht arbeiten fünnen, 

Schwere Beſchuldigung. 


Henry Epp, 50 Jahre alt, wurde 
dem Richter Mahoney im Sheffield 
Une. Polizeigeriht unter der Anklage 
des ungebührlichen Benehmen? und 
anderen, jchmweren Antlagen borge= 
führt, die von Frau A. F. Meyers, 
656 Sheffiled Ave., erhoben morden 
find. Epp wurde wegen ungebührli- 
hen Benehmens zu $200 Geldftrafe 
berurtheilt und unter den anderen 
Unklagen dem Kriminalgericht unter 
$5000 Bürafchaft übriwiefen. Er fol 
die 12 und 10 Yahre alten Mädchen 
Ethel und Annie Meyers in den Kel- 
ler feiner Wohnung, 566 Racine Avbe., 
gelodt und fich an ihnen vergangen 
haben. 

—— ++ — 


Sein Berhängniß. 


Mährend er mehrere Kühe von der 
Meide heimtrieb, murde geftern Nach— 
mittag der zehnjährige Thomas Xof- 
fen, Glen View, $U., von einem Zuge 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul- 
Bahn erfaßt und eine Strede von 50 
Fuß duch die Luft gefchleudert. Gr 
fand auf. der Stelle feinen Tod, 


— — — — 


— Es ſollte nicht heißen, man trägt 
die und die Mode, ſondern man er— 
trägt ſie. 


— — —— — 


Das Wetter. 


EhHecigo und Umgegend: Heute und mo . 
—— mäßiger Suftinärne; Oft u 
Illinois: Heute und morgen flar; gerin a) 
jel in der Luftwärme; wind. ERE. eh 
Indiana: Heute Abend flar und etwas märmer: 
morgen flar; Nordoftwind. ’ 
Nieder-Mihigan und Wiskoniin:. Heute Abend 
u morgen kiar; wechſelnde, zumeiſt norböftliche 


nde. 
: In Chicago ftellte jih der Te t 

eitern Abend bis heute Mittag — —— 
Ubr 66 Grad, Naht: 12 Nhr 5 

; 6 Uhr 64 Grad, Mittags 12 Uhr 60 


d, Morgens 
Grad, ” 


Frank 


Aus der Etadthalle, 


Ansftüchte einer Stragenbabngefellicaft. 


Korporationsanwalt Lewis trifft 
| Maßnahmen, um die Calumet Electric 
Street Ry. Co. zu zwingen, der Stabt 
$18,000 von der Gejammtentjchädt- 
gung von $50,000 für ihre Gerechtja= 
me zu bezahlen, gemäß der Abmadhung 
der Bahngejellfchaft mit dem damali- 
gen Bürgermeifter Swift. Sollte die 
Zahlung verweigert werden, jo mird 
der Korporationsanwalt den Stadt: 
tath erfuchen, die Gerechtfame der Ge- 
felfchaft, melde am 11. Nopember 
1905 noch bedeutend erweitert wurde, 
zu widerrufen. Die Bahn befindet 
fih zur Zeit in gerichtlicher Vermal- 
tung. Die urfprüngliche Gerechtfame 
wäre in neun ‘ahren erlofhen. Die 
Bahngeſellſchaft hätte zwiſchen 1895 
und 1900 jährlich 31000, dann fünf 
Jahre lang je 82000, von 1905 bis 
1910 je 53000 und ſchließlich 34000 
bezahlen ſollen. Bezahlt hat ſie keinen 
Cent. Sie ſteift ſich darauf, daß jene 
Verpflichtung nicht bindend ſei, da ſie 
nicht in den Freibrief eingeſchloſſen 
war, und daß der Bürgermeiſter kein 
Recht hatte, einen ſolchen Vertrag zu 
machen. Dagegen hebt der Korpo— 
rationsanwalt hervor, daß die Ein— 
wände bei Abſchluß des Vertrages 
hätten gemacht werden müſſen, und 
daß die Geſellſchaft durch Annahme 
der Ordinanz haftpflichtig geworden 
fei. 

In der Ordinanz mar nur eine 
Zahlung von $50 für jeden Wagen 
borgefehen. Bürgermeilter Swift hat- 
te dann gedroht, er werde die Orbi- 
nanz mit Veto belegen, fall3 die Ge- 
felfchaft fich nicht zu der Ertravergü- 
tung verpflichte. Das hatte fie getban, 
und der Vertrag wurde dem Stabt- 
rath3-Protofoll einverleibt. Die Ge- 
rechtfame zum Bahnbetrieb erftrecdte 
fich über folgende Straßen: 

South Chicago Abe, 83. Straße, 
Bond Unpe., Late Uve., 78. Str., Rail» 
road une., 73. Str, Stony Ysland 
Ape., 93. Str., Erie Ave., 87. Str, 
83. Straße und Baltimore Abe. 

Die Sanitätspolisei. 

Chef-Inſpektor Hedrick vom Ge— 
ſundheitsamt beabſichtigt, demnächſt 
auch in Bäckereien und in Schank— 
wirthſchaften nach dem Rechten ſehen 
zu laſſen, und zwar beſonders in ſol— 
chen Wirthſchaften, wo den Kunden 
ſogenannter „Buſineß Lunch“ auf— 
getiſcht wird. — 25 Bewerber unter⸗ 
zogen ſich heute der Anſtellungs-Prü— 
fung für die neu geſchaffenen Poſten 
von Abdeckerei-Inſpektoren. 

Campions Nachſfolger. 

Der Mayor hatte heute mit dem 
zweiten Hilfschef der Feuerwehr, Hrn. 
Burroughs, eine längere Unterredung 
in Bezug auf die ſtändige Beſetzung 
des durch Campions Entlaſſung frei 
gewordenen Chef-Poſtens. Angeboten 
hat er dieſen Poſten aber Herrn Bur— 
roughs nicht, und dieſer erklärt, er 
würde die Stelle auch garnicht anneh— 
men, da er in Ruhe die fünf Jahre ab— 
dienen wolle, die er noch auf ſeine 
Penſions-Berechtigung zu warten 
habe. 

Muß ſich fügen. 

Die Poſtal Telegraph Co. iſt ange— 
wieſen worden, ihre oberirdifchen Lei- 
tungsdrähte aus der 55. und ber 79. 
Str. zu entfernen, da diefe Straßen 
gepflajtert werden jollen. Die Gejell- 
Ihaft fucht um diefe Verpflichtung 
berumaufommen, meil ihr dadurch be- 
deutende Koften erwadhjen mürben, 
der Mayor hat ihr aber erflären laf- 
fen, falls fie die Pfoften und Drähte 
nicht entferne, fo werde die Tyeuer- 
mehr da3 bejorgen. 


— ——— — 


— Stell' Dein Licht unter den 
Scheffel—ivenn die Sonne ceint, 


. *rreicht feinen 


18. Zahrgang.—No. 159 


Hüut fid in Shweigen. 


Dienfimädhen eines Geiftlihen madıt 
einen Selbftmordverfuch. 

Die 24jährige Amanda Squires, die 
angeblich im Haushalte des Prediger 
Henry Wolf, Benfonpille, IU., als 
Dienitmädchen beichäftigt ijt, wurde 
geitern Nachmittag im Wartefaal des 
Union-Bahnhof3 bemußtlos aufgefun- 
den. Neben ihr lag eine Ylaiche, die 
einen Reit Karbolfäure enthielt. Die 
Zebensmüde fand Aufnahme imCoun- 
tg-Hofpital. Sie fam dort wieder zu 
fi, weigerte fih aber, irgend melde 
Gründe für die That anzugeben. 

Erſchoß ſich. 


An Berteau Straße und dem Fluß 
wurde geſtern ein Mann entſeelt auf⸗ 
gefunden, der ſich eine Kugel in den 
Magen geſchoſſen hatte. In ſeinen Ta— 
ſchen fand man einen Brief, des In— 
halts, daß Schreiber des Lebens müde 
ſei, da er ſich mit ſeiner Frau gezankt 
habe. Der Brief war F. Neufeld, Nr. 
171 N. Leavitt Straße, unterzeichnet. 
Die Leiche wurde nach Linns Beſtat— 
tungsgeſchäft, 1844 N. Clark Straße, 
geſchafft. Dort wurde ſie ſpäter von 
der 23jährigen Bertha Neufeld als die 
ihres Vaters identifizirt. 

— 1,9 — 


Geſchieht ihm recht. 


Der Schauſpieler Cugene Hurlbut zu Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 

Bon einer Jury in Richter Gibbons 
Abtheilung des Kriminalgerichts mur= 
de heute, nach halbftündiger Be: 
rathung, der 3Ojährige angebliche 
Schaufpieler Eugene Hurlbut, Nr. 
6320 Wentworth Aoe., fchuldig be= 
funden, fi im Februar an fleinen 
Mädchen im Alter von 5—11 Fahren 
vergangen zu haben. Er murbe zu 

‘ Zudthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtbeilt. 
| & jelbjt wurde nicht in eigener Sa= 
che vernommen. Seine Vertheibiger 
| behaupteten, daß er irrfinnig jei. Dr. 
| Harold Moyer und Dr. Eronin gaben 
| aber gejtern auf dem Zeugenftande ar, 
| daß fie ihn unterfucht und vollfommen 
zurehnungsfähiq befunden hätten. 

Folgende Mädchen hatten ihn als 
ihren Angreifer identifizirt: 

Maria Stober, 10 Jahre alt, Nr. 
6203 Wentmworth Abe. 

Dephine Caftleman, 5 Jahre alt, 
Nr. 6322 Wentmworth Une. 

Mary MeMahon, 10 Jahre alt, Nr. 
225 63. Straße. 


— —— — — 
Wurden abgeſchnitten. 


Zwei Poliziſſten mit genauer Voth dem 
Tode entgangen. 


‘m Gebäude der Ozart Manufac- 
turing Co., 275 Kinzie Str, kam 
| heute zu früher Stunde aus unbe= 
| tannter Entftehungsurfache ein euer 
aus, das einen Sachſchaden von etwa 
$5000 angerichtet hat. ehe e3 ber 
Feuerwehr gelang, die Flammen zu lö- 
fhen. Die Boliziften Storm und 
Körner, melche das Feuer zuerjt be= 
merft und die Feuerwehr alarmirt 
hatten, drangen vor dem Eintreffen 
der Löfchmannfhaften in da3 bren- 
nende Gebäude ein, um momöglid 
felber den Flammen Einhalt zu thun. 


Sie wurden durh Rauh und Flams | 
men bon der Straße abgefchnitten und | 


haben e3 nur dem rechtzeitigen Dazu 
fommen der Feuerwehr zu berdan- 
fen, daß fie lebend mwieder in’3 7yreie 
gelangt find. 

Der Brand verurfachte große Auf- 
regung unter den Inſaſſen der dem 
brennenden Gebäude benachbarten 


Herberaen. 
a 


Berdiente Strafe, 


KRichtee SKofter verurtheilt einen Srauen- 
prüaler zu $200 und Kojten. 


Der Arbeiter George Latzney, 8725 
Superior Aoe., wurde heute im South 
Chicago Polizeigeriht dem Richter 
Fofter unter der Anflage vorgeführt, 
feine Frau geprügelt zu haben. Sein 
Schwager Yatob Marfhall, der Bei 
ihm im Saufe wohnt, erzählte dem 
Richter, Daß Labnıey feine Frau mie: 
derholt mißhandelt hat. Der Ange: 
Hagte entjhuldigte jich mit ITrunfen- 
heit, aber ver Richter ließ die Entjchul- 
digung nicht gelten und verurtheilte 
Latzney zu 8200 Geldſtrafe nebſt Ko— 
ſten, indem er bedauerte, ihn nicht zu 
Prügelſtrafe verurtheilen zu können. 

— — ———— 


Schmutzige Wäſche. 


Der elfjährige George Leslie, der 
eit Monaten die Schule geſchwänzt 
hat, wurde heute vom Jugendrichter 
Carter der Zwangsſchule überwieſen. 
Die Eltern des Knaben bemühten ſich 
vergeblich, ihn „loszueiſen“, indem ſie 
ſich gegenſeitig Beleidigungen an den 
Kopf warfen. Die Frau warf ihrem 
Manne vor, ein Trunkenbold zu ſein. 
Der Mann ſtellte das entrüſtet in Ab— 
rede und behauptete, daß ſie, die Mut— 
ter, das Schulſchwänzen begünſtigt 
habe. Nach Schluß der Verhand— 
lung ſoll Frau Leslie ihren Mann mit 
dem Tode bedroht haben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
355 
Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitzfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaujcher. ober zu vermiethen hat, 
*8* win „seinen 

ndpojt”, 


Ungeigen“ ber dpo 


Shuldig? | 


Der Fraditrabatt der Ch. & Alton- 
| Bahn an Großfleijder. 


Richter Landis’ Auffaſſung. 


Zür Beförderung von Sracht über die Ge: 
leife von firmen dürfen Bahngeiellihui- 
ten feinen Rabatt bezahlen, — Die Jury 
z3ögert mit ihrem Urtheil. 


YBundesrichter Yandis wies heute in 
dem Frachtrabatt:Prozeh der Chicago 
& Aton-Bahngejelihaft und zmeier 
früheren Angejtellten der Bahn den 

| Antrag auf Streihung der Anflagen 
ab, gewährte ihnen aber Hinfichtlich 
zwei der zehn Antlagepunfte, die fich 
(auf ermäßigte Yahrpreis-Berechnung 
| für Ungejtellte bezogen. Der Richter 
entichied, daß diefe Anklagepuntte lü- 
denhaft abgefaßt worden jeien. 

Der Dijtrittzanwalt beantragte 
nun, daß die Gefchiworenen angemiejen 
würden, dem fejtgejtellten Thatbejtand 
gemäß auf jchuldig zu erfennen,. ber 
Richter lehnte das aber mit der Erflä- 
zung ab, daß die Gefchmorenen feiner 
eigenen Auffaffung des Gejeges mit 
Bezug auf die Thatfachen folgen und 
auf Freifprehung hinfichtlich der zmei 
oben angeführten Anklagepunkte er— 
fennen jollten. 

Der Richter gab dann den Gefchivo- 
renen feine Weifungen, dahingehend, 
| daß die Chicago & Alton=Bahngefell- 
| Thaft für jeden Wagen, der von den 
| Anlagen der „Schwarzichild & Sulz- 
| berger Pading Co.“ in Kanjas City 
über die Geleife der Firma, ferner über 
die der dortigen Gürtelbahn und nad) 
| denen der Chicago & Alton-Bahn und 
| weiter befördert wurde, $4 für bie 
| Gürtelbahnfahrt berechnet habe, daß 
| Anfengs die Gürtelbahn und fpäter 
| die Ch. & W.-Bahngefelichaft direkt 
der Schwarzfhild & Sulzberger En. 
einen Dollar zurüdbezahlt habe, mas 
nah der Auffaffung des Dijtrikts- 
anmwaltes eine Rabattzahlung fei, mwäh- 
rend die Bahngefellihaft behaupte, die 
Zahlung fei eine Vergütung für: die 
Mitsenubung der Geleije der Schwarz» 
fhild & Sulzberger Eo. bei der Be- 
förderung anzufehen. Unter den Ge- 
fegen habe die angeflagte Bahngejfell- 
fchaft bei der Zmifchenftaatlichen Hans 
delsiommifjion den gedrudten Fracht⸗ 
tarif hinterlegt, welcher auch vor» 
fchriftsmäßig den Tarif für das Ran 
| airen, tie über die Geleife der Gürtel- 
bahn, enthalten habe. Die veröffent- 
lichte Rate fet um einen Dollar höher, 
als was Schmwarzihild & Sulgberger 
| in MWirklicheit bezahlen müßten. Der 
Einwand, die Rücdzahlung fei ala Ver» 
| gütung für die Benugung der eigenen 
| Geleife der Großfleifcherfirma aufzu= 
| faffen, fei hinfällig, denn das Geſetz 
| verfüge, daß der Tarif bie Nettotoften 
der Frachtbeförderung für den Verfen- 
| der aufführen folle. Mit gleicher Be- 
| rechtigung könne eine Bahngeſellſchaft 
| einem Kaufmann Vergütung für das 
Fahren feiner Waare aus jeinem 
Lagerhaufe nach dem Bahnhof bezah- 
len. 3 liege alfo tlärlich eine Ber- 
letung des Gefeges zur Regelung bes 
zwifchenftaatlichen Handels vor. 

Die Ihatfache, daß die Rabattzah- 
fung von einem Dollar für jeden Was 
gen nicht in dem Tyrachttarif veröffent- 

licht wurde, beimeijt, nad) der Ausfüh- 
rung des Richter fehon zur Genüge, 
daß es ein geheimer Rabatt war. 

Einwände gegen biefe Auffafjung 
wies der Richter mit dem Bemerken 
ab, daß wenn fie falfch jet, die Gerichte 
höherer Jnftanz bementfprechend ent- 
fcheiden würden, er aber Balte fi. für 
‚ richtig. In den Kreifen der Anmälte 
| pält man diefe Entfheibung für wid;- 

tig für alle Fälle, in denen Firmen ei- 
nen Rabatt erhielten, weil ihre Fracht 
über ihre eigenen Geleife befördert 
wird. 

Um 11 Uhr zog die Jury ſich zu- 
rück, und man nahm an, daß ſie der 
erhaltenen Weiſung gemäß ſofort auf 
Schuldig erkennen würde. Sie that 

das aber nicht, ſondern berieth über 
den Fall bis um 1 Uhr, ohne ſich zu 
einigen. Der Richter geſtattete dann 
den Geſchworenen, ſich zu Tiſch zu be— 
geben. Nachmittag wurde die Be— 
rathung fortgeſetzt. 
Auf dem Kriegspfad. 


Baulommiffär Barken broht der 
Firma Marfhall Field & En, von 
Neuem mit einem Verbot der Bauar- 

| beiten an dem neuen Gebäude, melches 

| die Firma an der Ede von State und 
MWafhington Str. aufführen läßt. Die 
neuen Bläne, welche die Firma für die— 
fenBau eingereicht hat, entfprechen ben 
Borfhriften der Bauorbnung ebenjo- 

| wenig wie bie zurüdgetviefenen frübe- 

| ren. — Auch mit der Schoenhofen 

| Brewing Co, liegt Herr Barten in 
ehde, weil diefe bei einem Neubau 
auf dem Grundftüde 705—717 Canal 
Str. fih nit ftreng an die Vorfehrif- 
ten der Bauorbnnung hält. 

Louis U. Gourdain und der frühere 
Mirth und Polititer John H. Dalton, 
melche unlängft im Bundesgericht zu 
längeren Zudthausftrafen verurtheilt 
worden waren, haben mit Erlaubniß 
von Richter Großcup Berufung an den 
Bundesapellhof —* und ſind 
unter je $10,000 Bürgfchaft vorläufig 
auf freien Fuß gejegt worden, 
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Swift & Company, U.:S..A. 


Fräulein Holladay. 
Roman von Burton €. Stevenfon. 
(Oopyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(22. Fortfegung und Schluß.) 

„Lamohl, Madame, ich weiß e3,” 
fagte ich gerührt durch ihre Bewegung. 
Sie jprach zweifellos die Wahrheit. 

„So f&hrieb er alfo an Freunde in 
Amerifa und erfundigte fi nach Hrn. 
Holladay. Er erfuhr — ab, er er= 
fuhr, daß diefer jehr reich fei, daß er 
viele Millionen habe, und daß jeine 
Tochter — meine Tochter — noch Iebe. 
Bon dem Augenblid an mar er tbie 
vom Teufel bejeffen. Er hatte fofort 
einen Plan fertig, auf den er Gott 
weiß welche Hoffnungen febte. Er ließ 
ung zivei Jahre lang englifch lehren, 
Dann Ying er noch zur befferen Uebung 
auf ein halbes Jahr mit uns nad 
England. Tag für Tag nahmen wir 
dort unfere Stunden, immer englifd. 
Cäcilie lernte es fehr gut, Monfieur, 
aber ich nicht jo gut, wie Sie merfen 
werben — ich war zu alt dazu. Dann 
famen wir endlich nad) Nem York, und 
meine Tochter, diefe hier, wurde zu 
Monſieur Holladay geſchickt, während 
ih an Eeleite, Fräulein Holladay, 
fchreiben mußte. Sie fam am jelben 
Nachmittag, und ich fagte ihr, daß ich 
ihre Mutter fei. Er war bei mir und 
zeiate ihr den Wdoptiong-Vertrag. Er 
benahm ji mie ein Engel, ab, er 
konnte einer fein, wenn er wollte. Er 
fagte ihr, daß ich arm fei, rührte fie 
zu Thränen, was er ja bezmect hatte. 
Sie reriprach, uns Geld zu bringen, 
fie war fehr gut, mein Herz flog ihr 
entgegen. Dann, als fie eben fort- 
gehen mollte, fam Cäcilie herein— 
geitürzt, meinend, fchluchzend, mit 
Blut befprigt.” 

Sie fehauberte und flug die Hände 
vor's Geſicht. 

Aber Sie behaupten, daß es kein 
Mord geweſen ſei,“ ſagte ich zu der 
jüngeren ber rauen. 

„Es war auch feiner,” rief fie aus. 
„sch will es Ahnen erzählen, Mon: 
ſieur. Ich kam in das Haus, dag mir 
mein Dann fchon gezeigt hatte. ch 
fuhr im Fahrftuhl hinauf, ich trat in 
das Büreau, jah aber Niemand. Ich 
ging weiter durch eine offene Thür 
und fand einen alten Mann am 
Schreibtifch jigen. Ych fragte, ob Herr 
Hollabay da fei. Der alte Drann warf 
einen Blid auf mich und verbeugte Jid) 
bejabenb, indem er auf eine Thür mieß, 
Ich laß, baf e3 ein Privatbüreau war 
und trat ein. Die Ihür fiel Hinter 
mir in’3 Schloß. Ach jah einen zimei- 
ten alten Herrn an einem Schreibtifch 
figen und einen Bleiftift jpigen. ‚Bift 
Du e3, Frances?‘ fragte er, ‚Nein,‘ 
antwortete ich und trat vor, ‚ich bin 
ihte Schmweiter, Herr Hollabay.‘ Er 
ftarrte mich mit einem ſolchen Gemiſch 
pon Schreden und Wuth an, daß ih 
mich entfeßte; dann, in bemfelben 
Augenblid, noch ehe ich ein anderes 
Wort fagen konnte, wurde fein Ge- 
ftcht ganz blau, Monfieur, und er fiel 
nach vorne auf fein Pult in das Mef- 
fer hinein, das er in ber Hand bielt. 
Ih verjuchte, da Blut zu ftillen, aber 
ed war vergeblich, e3 ftrömte nur fo 

auß, mußte nicht, mas ich thun 
öllte, ich war rein verzweifelt und ver⸗ 
ließ das Haus, um in unjere Woh- 
nung zu ftürgen. Das ift die volle 
Wahrheit, Monfieur, Sie fünnen e3 
mir glauben.“ 

„sch alaube Ahnen,” fagte ich ein- 
fach, und fie drehte fich zum fyenfter, 
um ihre Thränen zu verbergen. 

„Run fahte jener Mann bort,” fing 

Mutter mwieber an, „einen neuen 
Dian. AZuerft Hatte er nur auf 
Schmeigegelder gerechnet — ein paar 


Iaufend — vielleiht auch auf eine 
Benfion. 


nicht alle feine Pläne. Er hörte, daß 
Gelefte unter dem Verdacht ftand, ihren 
Vater ermordet zu haben. 


fchrieb er einen Brief.“ 

„sa,“ rief ich, „ja, natürlich, denn 
im Gefängniß fonnte ihm Fräulein 
Holaday nichts nüßen.“ 

„Sp jchrieb er alfo einen Brief,” 
fuhr fie fort. „Ab, Sie hätten ihn in 
den Tagen jehen müffen! Er war mie 
ein mildes Thier. MWber nachdem 
Gelefte frei war, fam fie nicht zu uns, 
wie fie verfprochen hatte. Wir merl- 
ten, daß fie ung in Verdacht hatte, 
daß jie nicht mehr mit und zu thun 
haben mollte. So befahl Viktor mir, 
einen zweiten Brief zu jchreiben, in 
dem ich fie anflehte, zu fommen und 

| ihe Aufklärung verfprad. — Sie hielt 
einen Augenblid inne, um fich zu faf- 
fen. — Ah, menn ich daran dente! 
Sie fam, Monfieur. Wir nahmen ihr 
die Kleider und zogen fie Cäcilie an. 
Sie durfte das Haus nicht verlaffen, 
bis der Wagen kam, um fie auf das 
Schiff zu bringen. Und wir — wir 


waren feine Sklaven — er Ienfte uns | 


fere Schritte — er dachte an Alles — 
er war auf Mlles vorbereitet — er 
machte twieder und wieder Pläne.“ 

Weiter brauchte ich nichtE zu willen, 
das ganze Komplott lag flar vor mit, 
einfäch genug, nun ich es verftand. 
Und ausgeführt zu einem folchen 
Ente! 

„Noch eine Sache,” fagte ih, „das 
Geld?“ 

„&3 ilt oben in einem Kaften,“ ant= 
mortete ji. „Wir haben e3 nicht an 
gerührt.“ 

Sie gab mir einen Schlüffel und 
ging mit mir hinauf in den anderen 
Stod. Der Kajten, aus jchwerem 

| Gichendolz, mit Schiffs- und Eifen- 
bahnzeitein frifch beflebt, ftand in 
| einer Ede. 2 

Sch Ihloß ihn auf und fchlug den 

Dedel zurüd. Die Geldpadete lagen 
| genau fo darin, wie fie aus der Bant 
ı gefommen waren. ch verjchloß den 
| Kaften wieder und ftecte den Schlüffel 
ei 
| 


ı geführten meitergeben.. Er und Frl. 
Holadan müffen entfcheiden, mas wei— 
ter gefchehen fol. Ach bin überzeugt, 
daß fie barmherzig fein werben.“ 

Sie verbeugten fi, ohne zu ant- 
orten, und ich ging den Pfad hin— 
unter, fie mit ihrem Iodten allein 
laffend. — An diefen dachte ich zuleßt 
und recht traurigen Herzens: ein 
Mann von Geift, von Willen und gro= 
Ber Anziehungskraft. Mie anders 
hätte er der Welt nütlich fein können! 


n. 
„Ratürlich,“ fagte ih, „ann ih 


XVODL Kapitel, 

Paris im Juni! Paris mit feinen 
hellen Tagen und weichen Nächten, und 
feinem geräufchvollen Leben! Paris 
mit feinen Boulevarbs, überfüllt von 
Menfchen, die, ob Mann, ob Weib, 
das lebhaftefte Anterefje hervorrufen! 
Paris mit feinem blauen Himmel, fei- 
nen Bäumen, feiner yarbenpracht, die 
uns bezaubert! Paris — e3 läßt ich 
nicht befchreiben! 

Hreube ijt die befte Medizin, und 
eine Woche des Glüces hatte Wunder 
gemirkt, jomohl auf unferen Zmeiten 
wie auf feine Braut. E3 that Einem 
mohl, fie anzufehen, manchmal über fie 
zu lächeln, wenn fie mit blinden Augen 
bor einem jchönen Bilde im Loubre 
ftanden. Die Vergangenheit war bei- 
feite gefchoben, abgethan; fie lebten 
nur no in der Zufunft. Und die 
Zukunft war ganz nahe. 3 lag kein 
Grund vor, noch länger zu warten, 


Seht mar e3 anders, et 
[pielte um höheren Einfag. Ich fannte | 


Sie mußte | 
auf alle Fälle frei werben, deshalb | 


Shre Erzählung nur an meinen Reifes | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. Juli 1YUG... 


! Wir waren überein gefommen, daß fie 
| am beiten gleich Heitathen mürben und, 
nachdem es entſchieden war, überließen 
die Damen uns unſerem Schickſal und 
brachten ihre Zeit während der näch— 
ſten vierzehn Tage nur bei Schneider⸗ 
innen und Pußtzmacherinnen zu, da 
ſelbſt für die kleinſte Hochzeit in Paris 
eine elegante Ausſtattung beſchafft 
werden muß. Der große Tag kam 
endlich heran. Der ganze Zopf der 
franzöſiſchen Verwaltung wurde voll 
entfaltet, aber zur Mittagszeit waren 
ſie wirklich Mann und Frau. Wir 
Drei machien die alleinigen Zeugen in 
der hübſchen Kapelle vom heiligen 
Lukas, in der Nähe des Boulevards 
Montparnaſſe. Danach war ein klei— 
nes Gabelfrühſtück in Frau Kembels 
Räumen, dann nahm unſere Gaſt— 
geberin Abſchied von dem Paar, und 
ihre Tochter und ich fuhren mit den 
Neuvermählten quer durch Paris zum 
Lyoner Bahnhof, von wo ſie auf vier⸗ 
zehn Tage an die Riviera reiſten. Wir 
winkten ihnen unſere Abſchiedsgrüße 
zu und traten den Rückweg an. 

„Es iſt eine Entweihung, an einem 
ſolchen Tage einen Wagen zu be— 
nutzen,“ ſagte meine Begleiterin. So 
entließen wir den unſrigen und ſchlen— 
derten zu Fuß den Boulevard hin— 
unter bis zur Seine. 

„Das iſt das Ende der Geſchichte,“ 
ſagte ſie nachdenklich. 

„Das Ende von ihrer Geſchichte,“ 
warf ich ein, 

„Einiges verftehe ich noch immer 
nicht,“ fuhr fie fort, ohne meinen Ein» 
mwurf zu beachten. 

„Run?“ 

„Zum Beifpiel, marum hielten fie 
fie gefangen?“ 

„Ach, je mehr man überlegt, defto 
mehr verrennt man fi. '©o ilt e3 
ihm mahrfcheinlih felbjt gegangen, 
ch zmweifle nicht, daß es fchließlich mit 
Fräulein Holadayg Tod geenbet 
haben würde, und zwar auf fehr raffi- 
nirte Weife. Und daß ihre Schmweiter 
dann nad) ein oder zwei Jahren ihren 
Plat eingenommen hätte. Wer hätte 
e3 herausfinden fünnen!“ 

Meine Gefährtin nidte, 

Wir waren bis zur Aufterlib-Brüde 
gefommen und blieben unmillfürlidh 
jtehen. Unter uns war ber gejchäftige 
Fluß mit feinen Brüden, feinen Boo= 
ten, der Menfchenmenge an den Ufern. 
Sn der Ferne, die Szene beherrfchend, 
die Thürme von Notre-Dame Und 
über Allen die marme SJunifonne, 
Mir lehnten uns an das Geländer und 
Thauten all diefe Schönheit. 

„Und nun ift das Geheigniß ent» 


hüllt,“ fagte fie, „ver Prinz und bie | 


Prinzeffin haben fich geheirathet, ge= 
rade wie in den Märchen. Es iſt ein 
guter Schluß.” 

„Sur alle Gefhichten,” fagte ich. 

Sie drehte ji) um und jah mich an. 

„Ss gibt noch andere Gejhichten,“ 
erklärte ich ihr, „Das ijt nicht die ein= 
zige.“ 

„Richt?“ 

War e3 Baris? — mar e3 ber 
Sonnenfhein? Das Blut tobte in 
meinen Adern und ließ ich nicht mehr 
zur Ruhe bringen. 

„Sicher nit. E3 gibt zum Beifpiel 

| nod} eine, mit Ihnen und mir ala Hel- 
| den.” 
| Sch wagte nicht, fie anzufehen. Ych 
| ftarrte hinunter in’3 Waffer. 
| Sie rührte fich nicht, der Augenblid 
| ging porüber. 
„Es könnte doch fein,“ fagte ich mit 
; tiefer Erregung, „aber e3 ift eine tiefe 
Kluft zwifchen dem Möglichen und 
| Wirklichen.“ 

Noh immer fein Zeichen — ih 
hatte fie beleidigt, das Hätte ich mir 
denfen fünnen! 

Ich fahte Muth un* fah fie von ber 
Geite an. 

Sie lächelte in’3 Waffer hinein und 
ihre Augen glänzten. 

„Richt immer,“ flüfterte fie und 
reichte mir mit verheißungspollem 

id die Hand, „nicht immer.“ 

Ende 


Aus altem Gefchledjt. 


| Roman von A. Genk«, 


„Sehsunddreigig Mark und fünf: 
zig, Herr Levohr, feinen Pfennig me- 
ı niger!” 
| Der ältliche Mann im abgetragenen 
Rod hob in gemachtem Schrecken beide 
Hände gegen die Sprecherin. „Sechs— 
unddreißig und 'ne halbe Mark! Das 
gnädige Fräulein belieben zu ſcherzen.“ 
„Sie wiſſen, daß ich beim Geſchäft 
niemals ſcherze. Bitte, prüfen Sie die 
| Addition!” Mit diefen Worten gab bie 
Thlante Mädchengeftalt den Plab por 
dem Gtehpult frei, das, Dicht neben ei= 
nem Fenjter der großen, ebenerdig bele- 
genen Edjtube aufgeftellt, ein grünli- 
' he8 Licht von draußen empfing. 
| „Wozu? Ich weiß ja, da die gnä- 
| dige Baronejfe beffer als mandher 
| Mann rechnet, ber bei den Handlungs- 
| büchern grau geworben if. E83 wird 
ſtimmen, es wird ſtimmen.“ Trotzdem 
hatte er bereits die dargereichte Feder 
erfaßt und rebidirte nun vorſichtig Po— 
ſten für Poſten. „Sechsunddreißig 
Mark und fünfzig. Es geht wahrhaf— 
tig nicht! Sie werden ein Einſehen 
haben und dem alten Levohr auch einen 
kleinen Verdienſt laſſen. Sagen wir 
fünfunddreißig, das iſt glatte Rech— 
nung.“ 
„Sie wiſſen, daß Sie Unmögliches 
fordern.“ 
„Fünfunddreißig fünfzig!“ 
Nein.“ 


„Nein. 
„'s iſt doch nur ſchwache Waare.“ 
„Von mir haben Sie noch nichts 
Minderwerthiges bekommen, Herr Le— 
vohr, ich kenne nur ehrliches Geſchäft!“ 
kam jetzt raſch und heftig die Antwort 
des allmählich erregt blickenden jungen 
Mädchens. „Wenn Sie das Geflügel 
nicht wollen — — der Deutſche Hof in 
—- 0 e 1 


CASTORIA fürsiugingeund Kae. 


! 


J 


—ñ —— 


— 


And over, Schlitz beer has been famous 
because of its purity. When it was brewed 
in a hut it was brewed by a master, aim- 


ing at new ideals. Now our output exceeds 


a million barrels annually. 


dot the whole earth. 


Our agencies 
Yet we still double 


the necessary cost of our brewing, to make 


certain that the product is pure. 


Common beer, usually, costs you just as 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoıd being imposed upon, see that the cork or crowmn is branded 


Bee 


much as 


Schlitz. 


7 4 Phone Monroe 378 
* Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


E 4 


That Made Milwaukee Famous, 


Herrenthal hat fchon zweimal nachge- 
fragt.“ 5 

„Das gnädige Fräulein find mieder 
zornig”, jammerte er. „Ich fage Doch 
nicht, daß ich die Waare nicht nehmen 
will. Habe. ich nicht feit manchem 
Sahre die Ehre, mit dem Herrn Baron 
in Gefchäftsperbindung zu ftehen, und 
war jtet3 bemüht, der Herrfchaft zu 
dienen?“ Seine hagere Figur frümmte 
fi) noch demüthiger al3 zupor zufam- 
men. Man konnte nichts. Unterwürfi- 
geres jehen al3 diefen Mann, und doch 
mußte au dem gedämpften Ton feiner 
Stimme eine verjtedte Drohung 
herausflingen, mußte in feinem Blid, 
der von unten herauf das fchmale Ant: 
liß der Baroneife ftreifte, etwas Zmin- 
gendes liegen. Yhre dunflen Brauen 
zogen fich zufammen, ihre Wangen 
wurden um einen Schein bläffer. 

„Alſo meinetwegen ſechsunddreißig, 
Herr Levohr, weil Sie's ſind.“ Mit ei— 
ner müden Bewegung ſchob ſie ihm das 
Kontobuch hin, unter deſſen Zahlen— 
reihe er bedächtig ſeinen Namen ſchrieb. 

Zufrieden nickend legte er die Feder 
auf das Tintenfaß zurück und erhob 
ſich. „Wenn ich alſo am Sonnabend 
wegen der Spargel kommen könnte. — 

Die Baroneſſe blickte durch das Fen— 
ſter nach dem tiefblauen Maihimmel 
hinauf und zuckte die Achſeln. „Wenn 
inzwiſchen etwas Regen fällt — — ein 
beſtimmtes Verſprechen kann ich Ih— 
nen jedoch nicht geben.“ 

„Nun, ich werde nachfragen. Ich 
krieg' ſie doch zum gleichen Preis wie's 
letzte Mal?“ 

„Sie wiſſen's ja doch, Herr Le— 
vohr.“ 

Unter wiederholten Bücklingen ging 
der Händler jetzt endlich. Magdalene 
von Herrenburg ſah finſter auf die 
Thür, durch die er verſchwunden war, 
und ſchritt dann aufſeufzend nach dem 
Pult, in deſſen Schublade ſie die da— 
rauf ausgebreiteten Bücher und Pa— 
piere verſchloß. Mit faſt automaten— 
haften Bewegungen ſtellte ſie die Ord— 
nung der nüchternen, nur dürftig mö— 
blirten Stube wieder her, deren ganze 
Ausſtattung deutlich verrieth, daß ſie 
lediglich geſchäftlichen Zwecken diente. 
Zwiſchen dieſen kahlen, graugetünch— 
ten Wänden, von denen hier und da der 
Bewurf abbröckelte, erklang ſicher nie— 
mals ein Lachen; an dem wackeligen 
unbedeckten Holztiſch vermochte man 
ſich keine fröhlich plaudernde Gefell- 
ſchaft zu denken. Ernſthaft ſtanden 
die geraden Stühle um ihn herum, die 
weißgeſcheuerten Dielen und vorhang— 
loſen Feniter verjtärften den Eindrud 
ber linbehaglichkeit und Dede. Ument- 


Tchloffen machte das junge Mädchen ei= 


nige Schritte nach dem Ausgang des 
immerd, um dann mieder ftehen zu 
bleiben. Plöglich öffnete fie mit rafcher 
Bewegung einen Senfterflügel. 
„Annlies!” bre belle Stimme 
Tchallte weithin hörbar über den gro: 


Trägt de 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat wm 


Ben, Yindenbeftandenen Kiesplab por 
dem Haufe. Dort bemühte fi ber 
Händler vergeblich, den jchweren, fäfig- 
artigen Hühnerforb mit einem gewand: 
ten Schwtung auf den Rüden zu brin- 
gen. Die geängftigten Inſaſſen kreiſch— 
ten durcheinander, dem alten Mann 
tropfte troß der erquidenden, fehatti- 
gen Kühle, die das dichte Blätterdach 
der Bäume fpendete, der Schweiß von 
der Stirn. 

„Annlies!“ 

„Gnädig Fräulein?“ Aus den ſeit— 
lich belegenen Gartenanlagen kam eil— 
fertig eine blutjunge Magd, die vor ei- 
nigen Wochen noch die Schulbänfe ge- 
drüdt haben mochte. Angefichts der 
Situation fohien ihre Beeiferung frei= 
lich merklich nachzuiaffen. 

„Jun, wird’3 bald? Hilf mal Herrn 
Levohr den Korb aufnehmen.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 

Was alles im Gaſthauſe liegen 

bleibt, 


Die Hamburger Fachzeitſchrifi 
„Kühe und Keller“ erzählt: Herr 
Klepper war um 5 Uhr des Morgens 
aufgewacht, fchnell 309 er fi) an und 
eilte nach dem Bahnhofe. Als das 
Zimmer aufgeräumt murde, jand 
rıan feine drei faljchen Zähne mit 
mächtiger Golbplatte. — Die Sange- 
rin Solanda mar um 10 ihr des 
Morgens chbgereift, mas hatte jie Iie- 
gen laffen? Ein Strumpfband mit 
lilbernem Schloß, Wappen U. von M. 
— Der Gefhäftsreifende Schirmer 
mar um 73 Uhr des Morgens aufge: 
ftanden, unbefannt wohin gereift, mas 
fand man in feinem®ette? Eine Eleine 
goldene Uhr. — Herr Eberlein reiite 
in der Frühe ab, mas fand man in 
feinem Bette? Ein fojtbares Yuchten- 
Zigarrenetut mit geheimem Berfchluß. 
— Ein Brillantenhändler aus Brüj- 
fel hatte im Schlafzimmer eine Zahn- 
bürfte liegen laffen. Er holte fie nad 
einigen Tagen ab, da fand man au) 
noch einige Perlen dabei Tiegen, mo- 
rauf er fagte, „die gehören nicht mir.“ 
— Mit einem großen. Padet war ein 
Ehepaar angelommen. Sie zahlten 
im borau8 und gingen morgens in 
aller Frühe. Was ließen fie liegen? 
Ihr Packet. E3 wurde geöffnet, und 
wa3 fand man darin? Vier große Zi- 
garrenfiften ohne Zigarren, aber mit 
Eierfchalen. — Frau Profeffor Hatte 
einige Tage im Hotel geivohnt, fie 
reift ab, da vergißt fie ihren Photo- 
graphenapparat, den fie täglich jpazie- 
ren führt, mitzunehmen, Ein Tele» 
gramm trifft ein; da fällt der Appa- 
tat auf: den Boden und mit ihm 
Eeife, Wafhlappen, Buder, Schminte 
u. ſ. w. Es war nur ein Renommirap⸗ 
parat geweſen; recht praktiſch für die 
Frau Profeſſor. 


— — —— — 

— Theuerung. — Sommerfriſchler: 
„Die, Sie find Hier im Orte auch mit 
ber Kurtare aufgefhlagen!"— Wirth: 
„39....bitt!? Gie....feht mo Alles 


„ theurer wurbe....ift Halt: bie Luft 


au theurer worden!“ 


G ur 
Bwei Läden: 


North Avenue, | Blue 


Ede Larrabee Str. 


Unfer jährlidyer 


HAMMERING DOWN SALE 


ift die Folge einer allgemeinen Reduffion von faifongemäßen 
Waaren im ganzen £aden, außerordentliche Bargains, jeder 
Artikel in unferem Laden heruntermarfirt ohne Rüd: 
fiht auf Stoftenpreis. Kommt, bringt Eure Sreunde 


———— AI mit und nehmt Cheil an die⸗ 


ALEI ſem großen Verkauf. 
— 


Island Ave., 


Ede 14. Str. 


* 
* 


$12 und 13.50 
Alanner- Anzüge 


teinmwollene Stoffe, helle und bunfle 
Mufter zur Auswahl, alle Größen, 
einfache und doppelfnöpfige Eaffi- 
N meres, fanch Chebiot3 und fanch 


Kammgarne. Elegant gemacht und 
garnirt und aut paffend— 


„Kammering $ i 8 8 


53.00 Männer-Hofen 


Verkaufs⸗ 
Aus reinwollenen Stoffen — geſchnitien in der jetzt 
vorherrſchenden Facon, erſter Klaſſe Paſſen, Caſſi— 


A meres und Cheviots, und geſtreifte 88 
$1. 
1 


Kammgarne. — Der „Hammering 
Down“ = Preis 
ift 

53.00 Rinder: Anzüge 
Alter von 3—16 Jahren, reine Wolle, in ben neuen 
Norfolts, Ruffian Sailor, Buiter 
Brown und doppelfnöpfigen; eriter 
Klaffe Paflen. Hammering Down: 
Verkaufspreis 


29c und 356 Rnaben⸗Kniehoſen 


Alter 3 bi3 15 Jahre, aus fchwarzen, blauen und grauen 
Cheviot3, ftarf und dauerhaft gemadt. Der „Hammering« c 
Down” = Derfaufäpreis nei oo .....® =meees2 sen. x 





Telegrapfifihe Depefigen. 
Geliefert bon Der "Associated Press”, 
Inlaud. 


Bahnunglüd. 


Lincoln, Nebr., 6. Juli. Eine De: 
peiche aus Fremont, Nebr., melbet: 


An dem neuen Durchjftich der Great | 


Northern Bahn, 6 Meilen nördlich von 
Fremont, 
Burlington » Bahn. Die Lokomotive 
ftürzte in den’ Graben, und der Lofo= 
motivführer Elmer E. Cole von Lin- 
coln wurde getübtet. 

Rooſevelt lehnt ab. 

Dnfter Bay, Long Y3land, 6. Juli. 
Präfident Roofevelt hat die Einla= 
dung abgelehnt, bei dem Empfang, 
melchen die „Commercial Traveler’ 
Antitruft League” in Ne York am 
19. Auguftt Wm. %. Bryan bei ber 
Rückkehr von feiner Weltreife geben 
wird, den Borjit zu führen. 

Am Balgen. 

Lerington, Ky., 6. Juli. Der Yar- 
bige James Bearsall, welcher des ver- 
brecherifchen Angriffs auf Frau Wm. 


Magoner (vor 17 Monaten) fhuldig | 


gefproden und zum Tode verurtheilt 


berunglüdte ein Zug ber | 


AHbendvolt. Chicaao. Kreitaa. den 6. Zuli 1906. . 


Ein Soda:Crader follte die nahrhaftefte und 
gefundefte von allen aus Weizen hergeftellten 


Speifen fein. 


Komparativ ; 
Aber aewöhnliche Soda-Crader abforbiren 


Seuchtigkeit, ziehen Staub an und werden 
fade und fchlecht, Iange bevor fie auf Euren 


Tifch fommen. 


Es gibt jedoch ein 


Superlativ 


Soda-Cracer — gleichzeitig rein, fauber, jo 
Enufperig und nahrhaft, daß er in feiner Dor: 


züglichkeit in einer Klaffe für fich fteht 


ame ift 


— der 


Uneeda Biscuit 


5 


in Staub und Feudhtig» 
Leit Dichter Berpadunge. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


murde, ift heute im Gefängnißhof da= | 


bier ohne Zmijchenfall gehängt mor= 
de 


n. 

MWilmington, N. K., 6. Juli. Der 
Baltimorer Farbige Harry Gott 
murde wegen der Ermordung der mei- 
ben Bemannung auf dem Gchuner 
„Harry Berwind“ (10. Dt. 1905) 
heute gehängt. 
ni ab, melches Arthur Adams umd 
Robert Samper, die anderen ber= 
urtheilten Neger, entlaftet. 


Die Landbetrügereien. 
Bortland, Dreg., 5. Juli. 
Meldrum, früherer 
vermeſſer 
wurde zu 60 Tagen Bundeszuchthaus 


Henry 
Bundesgeneral⸗ 


und zu je 8250 auf 21 Klagepunkte 


wegen Verſchwörung zum Beſchwin— 
deln der Regierung bei Landtrans— 
aktionen verurtheilt. 

— ⸗⸗ 


Ausland. 


Die ruffifhen Nöthen. 


St. Petersburg, 6. Juli. Aberinala 
wird eine Meuterei von zwei Regimen- 
tern in der michtigen Provinzial— 
hauptftabt Samara gemeldet. Die 
Meuterer behrrfchen vorerjt die Si— 
tuation, 
Ausſchreitungen. 
ſobald ein Generalſtreik erklärt wird, 
eine Republik proklamiren wollen. 


Auch dauert die Gährung unter den 
Soldaten und Seeleuten in Odeſſa 
und Sebaſtopol fort. Nachrichten über 
Krawalle und Plünderungen in Wla— 
diwoſtok, Sibirien, werden unter— 
drückt! 

Der Zar hat den Kommandeur des 
Gardekorps, Fürſten Waſſilſchikow, 
mit Penſion, und den Befehlshaber der 
1. Gardediviſion Generalmajor Oſe— 
row, ſowie den Befehlshaber der Preo— 
brajenskti-Garderegiments General 
Gadon (angeblich amerikaniſcher Her— 
kunft und früher Gordon geheißen) in 
Ungnade entlaſſen. Auch hat er den 
Großfürſten Nikolas Nikolajewitſch, 
Oberbefehlshaber des St. Petersbur—⸗ 
ger Militärbezirks, angewieſen, die 
Ausſchreitungen unter den Truppen zu 
unterſuchen und die Urſachen womög—⸗ 
lich abzuſtellen. 

Immer weiter greifen auch die 
bäuerlichen Ausſchreitungen um ſich. 
Die Verwaltung der Provinz Tula iſt 
bankerott, weil die Bauern die Steuer— 
zahlung verweigern. Aus einem Halb— 
dutzend ländlicher Diſtrikte werden 
neue Krawalle und Brandſtiftungen 
gemeldet! 

Die junge Marie Spiridonowo, 
welche den Polizeichef Luſchenowsky 
zu Tambow erſchoß, wurde nebſt 21 


anderen Gefangenen von Moskau aus 


nach Sibirien geſchickt. Sie antwortete 
dem Volkshaufen, welcher ihr zurief, 
muthig zu bleiben: „Wir werden bald 


1 


zurüd fein! 


Tefegraphifche Kolizen. 
Inland. 


— In Baltimore wurde der 17jäh— 
rige Negerjunge Wm. Lee wegen ber- 


brecheriichen Angriff3 auf zwei weiße | 


Frauen zum Tode verurtheilt. 

— Aus Eiferfucht erfchoß der junge 
Farmer Kehnufe zu Des Moines, Ya., 
die 18jägrige Lucy Zifher und fi 
ſelbſt. 

— Alfonſo Zelaya, Sohn des Prä⸗ 
ſidenten von Nikaragua, wurde ſchon 
wieder in Waſhington, D. K. verhaf⸗ 
tet, diesmal unter einer Kleindieb⸗ 
ſtahlsklage. 

— Der Chicagoer Woodruff, 
der, wie gemeldet, auf dem Ozeandam—⸗ 
pfer „Majeſtic“ GSelbftmord . beging, 
war ein Handlungsreijender für Mar- 
fhall Field & Co. 

— Der Fauftfämpfer Chad. Green- 
berg liegt in La Salle, Ill. zwiſchen 
Leben und Tod, infolge eines Preis- 
fampfes mit dem Chicagoer Eds 
die Taurel. 

— Eine Treftelbrüde bei Monon= 
gahela, Pa., ftürzte zufammen, und 6 
Mann nebft einer Waggonladung Er 
de fielen in eine tiefe Schlucht; einer 
wurde fofort getöbtet. 

— Br. Demey, einer ber beiten 
Büchfenfehügen im meitlicden Minne- 
fota, zerfchmetterte fih u Fergus 
Falls zufällig oder abfichtlich Durch ei- 
nen Schuß den Schädel. 

— Thomas €. Henley in Phila- 
velphia rettete feine Frau und feine 4 
Kinder ganz allein aus dem brennen- 
den Haufe, wird aber wahrfheinlich an 
den erlittenen Branbwunden ” ben. 

— Infolge der Erplofion eines 
Knallfhwärmers verbrannte die neun- 


Er legte ein Gejtänbd: | 


für den Diftrift Dregon, | 


ergehen fich aber in feinen | 
&3 heißt, dat fie, | 


jährige Sofephine Kraß zu Negaunee, 
Mid. Auch font fommen noch aller- 
hand nadträglihe Meldungen über 
Opfer des Vierten. 

— Durd Kentern ihres Bootez er- 
tranfen vei Plum Bea, Long %3= 
land, die Tnaben Peter Zimmermann 
und Benjamin Goeb; 4 andere wurden 
mit fnapper Noth gerette. 

— Frau Maud Deaffo in Eat St. 
£oui3, XU., verlegte ihren Gatten, der 
gedroht haben foll, fie zu erjchlagen 
und zu feiner erften, von ihm gejchie- 
denen Gattin zurüdzufehren, durch 
zwei Schüffe tödtlich. 


— In Guthrie, Ofla., wurde mie: 
der einmal ein Haftbefehl gegen die 
Kanfafer Temperenzanargiitin Sarrie 
Nation ausgejtellt, wegen Verfendung 
zotiger Literatur in ihrem Blatt „Ihe 
Hatchei”. 

— Räuber machten fi in Helena, 
Mont., die Viertejulisfnallerei zus 
nugße, um unbemerft die Spinde des 
Bankgefhäftes von Sanford & Evans 
zu fprengen. Sie follen große Beute 
gemacht haben. 

— Er:Präfident Cleveland ijt, wie 
aus Princeton, N. %., gemeldet wird, 
plöglich erfrantt. Daher wird aus fei- 
: ner Reife zu dem früheren Münzfon- 
trolleur Eckels, auf deſſen Wiskonſiner 

Landſitz, oorläufig nichts. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League”—Chicago 6, 
Brooklyn 3; St. Louis 4, Cincinnati 
3; New York 1, Bofton 0; Brooklyn 
5, Philadelphia 6. „American Lea- 
gur”— Cleveland 3, Chicago 4; 
St. Louis 5, Detroit 4; Philadelphia 
3, Wafhington 0; Bojton 3, Nem 
York 8. 


— — 
Ausland. 


— Der amerikaniſche Kongreßmann 

Longworth und ſeine Gattin (Alice 

Roofevelt) reiſten von London nach 
Paris ab. 

— Kaiſer Wilhelm traf auf ſeiner 
Nordlandfahrt in Chriſtiania, Norwe— 
gen, ein. Er fährt morgen nach Dront— 

heim weiter. 


| — Die britifchen Kaufleute Japans 

gründeten einen Verband zur MWah- 
rung aller britifchen Iofalen und in- 
ternationalen Intereſſen. 

— In Turn-Severin, Rumänien, 

ftarb Michael Anagnos, Präfident der 

| griechifchen Vereinigung von Amerika 
und Schwiegerfohn der Aulia Ward 
Home. 

— Da3 fpanifhe Kabinet reichte 
feine Abdanfung endgilttg ein. Der 
König beauftragte den General Lopez 
ı Dominguez, ein neues Minijterium zu 
bilden. 


— König Viltor Emanuel erhielt 
telesraphifche Nachriht vom Herzog 
der Abruzzen, daß diefer den Gipfel 
des zentralafrifanifchen Berges Rus 


Ein naffes Grab. 


Fünf Mitglieder der Flotten = Re- 
jerve verunglüdt. 


Des Shwimmens unfundig. 


Macten eine Uebungsfahrt und erlitten 

dabei mit ihrem Boote Sciffbrudh. — 
Senfter hinausgeftürjt. — 
Fuhrmann ſchwer verletzt. 


Kind zum 


Ein zum Schulſchiff „Dorothea“ 
gehöriges Boot, in dem geſtern Abend 
fünf Rekruten und ein Bootsmann der 
Illinoiſer Marine-Miliz einellebungs— 
fahrt unternommen hatten, kenterte in 
der Nähe von Van Buren Straße, et— 
wa 100 Yards vom Wellenbrecher ent⸗ 


fernt, und vier der Refruten ertran= ; 


ten. 
Die Opfer find: 

EM. D’Carroll, 18 Jahre und 6 
Monate alt, Nr. 2927 PBarnell AUpe.; 
war als Elert im Haufe Nr: 259 ©. 
Clinton Straße beichäftiat. 

Sofeph Pimes, 30 Jahre alt, Nr. 
1659 Barry Ave. 

Mm. Sceipen, 21 Yahre alt, Nr. 
405 Oft 36. Straße. 

Robert E. Schram, 18 Jahre alt, 
Nr. 306 Haddon Une; er war erit in 
diefer Woche eingetreten und noch nicht 
förmlich eingeftellt. 

Gerettet wurden: 

Ihomas Coffey, 23 Jahre alt, Nr. 
256 Dit 40. Straße; Bootsmann. 

Trank Randall, 18 Jahre alt, Nr, 
3031 ©. Canal Straße. 

Bisher wurde nur Pimes’ Leiche ges 
borgen. 

Schrieen aellend um Bilfe. 


Das Schulfhiff „Dorothea“ befin- 
det fi) zur Zeit in Harbor Spring, 
Mid. E3 tft mit aus Quincy, SU., 
ftammenden Mitgliedern der Marine- 
Miliz bemannt. Die Chicagoer Jun 
gens follten, in zwei Divifionen einge: 
theilt, im Hodfommer größere 
Uebungsfahrten antreten. 

Die geftrige Bootfahrt hatte Leut- 
nant Cecil Page angeordnet. Die 
fünf Refruten follten fih im Rudern 
üben. 

Sn der Höhe von Ban Buren Str. 
lieh Bootsmann Coffey ein fleines Se- 
gel hiffen, um den Rubderern, die Spu= 
ren von Ermüdung zeigten, ihre Ars 
beit zu erleichtern. Da fegte fich ein 
Windftoß in das Geael. Das Boot 
neigte fich zur Seite. Die erfchredten 
Refruten geriethen in Verwirrung und 
thaten ein Uebriges, das Boot zum 
Kentern zu bringen. 

Als das geichah, fehrieen fie gellend 
um Hilfe. Alfred Curren, Wächter 
auf der Negierungd:Mole, hörte das 


benzori (nie zuvor beftiegen) erfolgreich | Gefchrei und benadhrichtigte die Le- 


beitiegen habe. 

— Fürft Georg zu Schaumburg 
Lippe gab eine Reife nach Norderney 
auf, weil er hörte, daß Fürft Leopold 
bon’ Lippe-Detmold, der erfolgreiche 
Bewerber in dem befannten Thronfol= 
geitreit, in Norderney fei! 

— Ein furdtbarer Sturm fuchle 
die Gegend von Sanned, Gübdfranf- 
reich, heim. Viele Häufer wurden ab- 
| gebedt, und der Bahnverkehr jtocte, 
; ba fo viele Bäume über die Schwellen 
fielen. Eine Anzahl Fifcherboote zer: 

ſchellte. 

— Die franzöſiſchen Behörden ſind 
der Anſicht, daß die engliſch-Ffranzö— 
ſiſch - italienifchen Verhandlungen be- 

ı züglih Abeffiniens thatfächlich beeen- 
bet feien. Hauptbeftimmungen find 
Garantie für die Unverleglichkeit bes 
legteren Reiches und Handelsgleichheit 
für alle Länder bafeldft. 


Lotalbericht. 


Freikonzerte. 


Morgen Nachmittag konzertirt im 
Waſhington Park die Pullman-Ka— 
pelle; am Sonntag Abend finden Frei⸗ 
konzerte in folgenden Parks der Süd— 
feite ftatt: Sherman, Ogden, alu: 
met, Ruffell Square, Cornell Square, 
Armour Square, Mark WhiteSquare. 
Regelmäßige Freifonzerte werben in 
der Folge bis zum 25. Auguft bier in 
folgenden Parls gegeben werden: 
Kadfon Park, jeden Dienftag; Me- 
Kinley Park und Davis Square, je: 

| den Mittwoch; Wafhington Part und 
Palmer Park, jeden Donnerftag; Bef- 
femer Bart, jeven Freitag. 


bensrettungsmannfchaft. Diefe rette- 
te den Bootämann und einen Refrus 
ten, die fih an das gefenterte Boot an= 
getlammert hatten. Die Uebrigen wa— 
ren, entweder de3 Echwimmendunf un= 
fundig oder von Krämpfen befallen, 
ertrunfen. 
Gänzlich erſchöpft. 


Coffey und Randall wurden be— 
wußtlos nach der Lebensrettungs— 
ſtation geſchafft. Unter der Pflege der 
Frau Carland, Gattin des Kapitäns 
der Lebensrettungsmannfchaft, erhol- 
ten fie fich, fielen aber, nachdem fie 
furze Angaben zur Sache gemadt, in 
tiefen Schlaf. 

Die Lebensrettungsmannfchaft, der 
fich Leutnant Page und X. €. Robert3, 
Kommandeur der Allinoifer Marine- 
Miliz, anfchloffen, tehrte nach der Un 
falsftätte zurüd und fuchte näch den 
Reihen. Nur eine, die des Yojeph 
Pimes, wurde bisher geborgen. 


War ohne Auffict. 


MWährenp Frau Dinzo, 89 Grand 
Avenue, geftern Nachmittag eine Nach» 
barin befuchte, hatte fie ihr 14 Monate 
altes Kind unbeauffichtigt in ihrer 
Wohnung zurüdgelaffen. Das Kind 
tletterte auf einen Stuhl, von da auf 
ein Yenfterbrett und ftürzte dann aus 
einer Höhe von 25 Fuß zum Yenfter 
hinaus. 58 ift fehmer verletzt worden 
und wird faum mit dem Leben davon= 
tommen. 

$ubrmann verunglüdt. 


In der Gegend von Canal und Ful- 
ton Straße wurde geftern durch einen 
Zug der St.Baul-Bahn ein Laftmwagen 
über den Haufen gerannt. Der Fubr- 
mann Andrew D’Brien, 108 WeitBolt 


» 


Str., wohnhaft, hat dabei ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten. 
uk War ein Unfall. 
Der Mann, der am Dienitag, mie 
berichtet, im Stewart-Gebäude durch 
einen Sturz von der Gallerie des 9. 
Stod3 feinen Tod fand, ift al3 ber 
Anwalt Charles E. Reeve, Nr. 6239 
Kimbart Upe., iventifizirt worden. Er 
war 45 Jahre alt und hinterläßt außer 
der Wittwe zwei Söhne. Die Koro- 
nersjury, die gejtern den üblichen \n= 
quejt abhielt, gab den Wahrfprucd ab, 
daß, der Verftorbene infolge eines In- 
fall3 feinen Tod fand. Den. Angaben 
feiner Verwandten gemäß litt Reeve 
an Schmwindelanfälen. Bon einem 
derartigen Anfall wurde er-wahrjchein- 
li) auf der Gallerie betroffen und 
ftürzte ab. E 
Unter Rädern zermalmt. 
| Auf den Geleifen an der 24. Str. 
| wurde gejtern der 2ljährige Arbeiter 
' Frant DMNeil, Nr. 308 Ohio Straße, 
bon einem Hochbahnzuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Sein Ge— 
nojje James X. Carmon wurde gleich— 
fall3 niedergefahren, fam aber, wenn 
auch jchmwer verlegt, mit dem Leben da= 


ı bon, 
— 


Endtid eingefangen. 
Sange Jagd auf einen Geiftesfranfen. 


Frederid W. Green aus Maymood, 
ı ein geijtesfranfer Auftionator, wurde 
| heute von feinen drei Söhnen, melche 
| bie ganze Nacht hindurch Jagd auf ihn 
| gemacht hatten, in Dat ‘Bart gefangen. 
| Green war, iwie feine Brüder Bertram 
; und Robert, 1402 Michigan Ave. und 
6841 MWoodland Upe., angeben, fürz- 
ih aus dem Srrenhaufe entlaffen 
worden, zeigte aber Spuren eines 
Rüdfalls, und feine Angehörigen be- 
Ihlojjen oaher, ihn unterfuchen zu laf- 
fen: Er befam Wind davon und ent- 
floh gejtern Abend aus feiner Woh— 
nung, 1187 64. Ave, Maymood. Er 
tauchte im Gejchäftsraum der „Daf 
Leaves“ in Maymood auf, ergriff Be- 
fig vom Fernfprecdher und telephonirte 
an verjchiedene Perfonen. Später fam 
er in die Fernfprech-Zentralitelle, ro 
er die dienjtthuende Beamtin, Frl. 
Goiling, durch fein Gebahren halb zu 
Iode erfchredte. Von dort begab er fih 
nad dem Telegraphenamt, mo er ein 
Telegramm an jeine Schweiter in Mif- 
Jouri fchidte. In dem Wahne, von 
Teinden terfolgt zu merden, fand 
Green jich heute Schließlich in der Dat 
ı Park-Bezirtswadge ein und bat um 
Schutz Gleich darauf kamen auch ſeine 
drei Söhne, Fred Green jr. von May— 
; wood, Earl: Green von Dat Park und 
Albert Green, 1402 Michigan Ave., 
die ihn von Maymood nad Auſtin und 
River Foreft und zurüd nah DatPart 
in einem Kraftwagen verfolgt hatten, 
auf die Bezirfsmwache. Green bat, man 
möge ihn in eine Anftalt bringen, und 
er wurde jogleich nach Beehurft, Ky., 
gejchafft. Green war zur Zeit 
; Meltausftellung ein reicher Grundbe- 
figer, verlor aber Alles in der Banit, 

die der Ausitellung folgte. 

— 
TI Sotelpachtung. 


s 


Grand Pacific Botel geht in die Hände 
eines Syndifats über. 
Na langen Verhandlungen hat ge= 
ftern William 9. Harper im Namen 
‚ ber „Srand Bacific Hotel Company“, 
eines ShndifatS befannter Kapita= 
liften, vom Leiter’fchen Nachlaß das 
Grand PBacific-Hotel vom 1. Septem- 
ber 1908 an auf zehn Jahre gepachtet, 
Der Pachtvertrag bezieht fich nicht auf 
das Hotel, nicht auf die Läden an 
Clark Eiraße, und die Hotel-Gefell- 
ihaft, die mit einem Kapital von 
$150,000 organifirt ijt, hat eine durch- 
Tchnittliche Jahrespaht von $92,500 
zu zahlen. Der jegiae Pächter, Adol- 
phus Buſch von St. Louis, zahlt nur 
$66,000 und war zwar geneigt, feinen 
Vertrag zu verlängern, wollte aber die 
orofe Vachterhöhung nicht zahlen. 
Der neue Vertrag beftimmt, daß der 
Derpächter, falls er das Haus abreißen 
und einen lanafriltigen Grundpadt- 
vertrag abjchließen will, nad fünf 


Sahren das Recht hat, bei fehamona= | 


| 
| 


| 


der | 


Unter Berdadt. 


William Eoftello, im Befi vermuthlich ge- 
ftoblener Saden, verbaftet. 


Deteftives verhafteten an Elarf und 
Harrifon Str. den ihnen verdächtig 
erfcheinenden 24 Jahre alten William 
Eoftello, der, nachdem Nnpettor Whee- 
ler ihn verhört hatte, ala des Ein- 
bruch3 verdächtig in Haft behalten 
wurde. Cojtello fagte, er jei von Nem 
York gefommen und habe fich geitern 
Abend im Haufe Nr. 1411 Leland 
Une. einquartirt. Er hatte zwei Hand- 
foffer mit Kleidern und Silberzeug 
bei fih. Harry N. Hudfon, in deifen 
Wohnung, 2410 Kenmore Xoe., Sachen 
im Werthe pen $1000 aejtohlen mor= 
den find, mird aufgefordert werden, 
fich die bei Coftello gefundenen Sachen 
anzujehen. 

uni ei 
Die Einnahme von Dianile, 


Sie hat für J. C. Davidfon eine befondere 
Bedeutung. 


Dem Buchdrucker Joſeph C. David— 
ſon wurde heute von Richter Carpen— 
ter eine Scheidung von Nellie H. Da— 
vidſon bewilligt. Wie Davidſon 
zählte, war er mehrere Wochen arbeits— 
los geweſen, und während dieſer Zeit 
forderte ſeine Frau ihn jeden Abend 
auf, das Haus zu verlaſſen. Das that 
er denn auch ſchließlich, und zwar an 
dem Tage, an dem Dewey Manila ein— 
nahm, am 5. Mai 1898. Seinen Ar— 
beitsplatz hatte er verloren, weil eine 
Setzmaſchine ihn verdrängt hatte. Das 
Paar war feit 1893 verheirathet. 


Abgefaßt. 


Als diebiſche Elſter entpuppte ſich 
die friſch eingewanderte, erſt 18 Jahre 
alte Anna Illig, welche vorige Woche 
bei der Familie Montag, 5800Aſhland 
Ave. in Dienſt trat und Ende der 
Woche alle wurde, unter Mitnahme 
von baarem Gelde im Betrage von 
8150 und verſchiedenen Schmuckſa— 
chen, die etwa den gleichen Werth dar— 
ſtellten. Die Polizei hat das Mäd— 
chen inzwiſchen bei einer Frau Miller, 
Ecke Archer und Wentworth Ave. auf— 
geſtöbert. In ihrem Beſitz fanden ſich 
noch 8119 von dem geſtohlenen Gelde 
vor; die Schmuckſachen hatte fie der 
Frau zum Aufheben anvertraut. Sie 
hätte den Diebſtahl begangen, gab ſie 
an, um ſich eine Ausſtauer anſchaffen 
zu können, denn ſie wolle ſich verhei— 
rathen. Damit wird ſie nun minde— 
ſtens drei Monate warten müſſen, 
denn für ſolange hat der Kadi ſie hin— 
ter Schloß und Riegel geſetzt. 

——+ 900 
Wurde überfallen. 


MWie erit heute befannt murde, iit 
Bert Mebarıy, 442 GSeminary Xbe., 
von „PB. Me&arıy & Sons Wajhing- 
ton Steam Boiler Works”, am !eßten 
Sumjtag Abend im Gefhäftsraum der 
Yabrif von drei Männern überfallen 
worden und hat infolge der Verlegun- 
gen zwei Tage zu Haufe bleiben müj- 
fen. Er fennt weder die Angreifer no 
den Grund ihrer Handlungsmeife. 
MeEarry ift 21 Jahre alt. Sein Vater 
ftarb im le&ten Herbit, nachdem man 
ihn an Fulton und Robey Str. be- 
mußbtlos gefunden hatte; er war angeb- 


lich ebenfell3 das Opfer eines lMeber- 


falles geweſen. 
Straßenbahngeſellſchaft gerügt. 


Die Koronersjury, die heute einen 
Inqueſt abhielt über den Tod des 15— 
jährigen John Henry Lake, Nr. 4526 
Lowe Ave., der am 30. Juni von einem 
Expreßwagen von dem Trittbrett einer 
Halſted Str.Car abgeſtreift und ge— 
tödtet wurde, rügte in ihrem Wahr— 
ſpruch die Chicago City Railway Co. 
„Wir glauben,“ ſo lautet der Wahr— 
ſpruch, „daß der Knabe nicht in der 
vorerwähnten Weiſe ſeinen Tod gefun— 
den hätte, wenn die gegen Ueberfüllung 
von Straßenbahnwagen gerichteten 


Verordnungen befolgt worden wären. 


} 


tiger Kündigung und Zahlung von | 


$10,000 an den Pächter den Vertrag 
aufzuheben. ojeph Leiter Toll vor 
einiger Zeit ein Anerbieten von $175,- 
000 jährlich für eine 9Yjährige Grund- 
pacht abgelehnt haben. Da3 Grund: 
ftüd hat 186 Fuß Front an Clark und 
135 an Sadfon Blpd. 
— 1 


Des Einb uch verdädtig. 


Unter dem Verdacht, am 4. Yuit ei: 
nen Eindbrud in das Gejchäftszimmer 
ber Yirma George Boyer & Co., Nr. 
466 W. Madijon Str., verübt, den 
Geldichranf gejprengt und $25 und 
einen Revolver entwendet zu haben, 
wurden heute von einem Detektive der 
Bezirfsmahe an Lake Str. Charles 
Kallien und Alonzo Oorian im Aus 
nior Bufineg-Klubgebäude, Ada Str. 
und Wafhington Blod., verhaftet. 
Kallian fteht in Dienften der Firma; 
Gorian tft im Gefchäftspiertel befchäf- 
tigt. Beide wohnen im Klubgebäubde. 
Der entiwendete Revolver wurde unter 
ber Treppe des Klubhaufes gefunden. 


— — 


— Aug ein Wunfdh. —Batient: 
„Ach, Herr Doktor, die Medizin nimmt 
fi halt gar ſo ſchlecht. .. . läßt ſich's 
denn nicht einrichten, daß ſie a biſſel 
nach Bier ſchmeckt?“ 


Guter Vargain, 
wenn 


man Kaffee und alle alten Kaffee— 
Leiden gegen Geſundheit austauſcht 
auf 


POSTUM 


10 Tage Probe beweiit. 


| retten. 


Yus diefem Grunde rügen mir bie 
Straßenbahngefelichaft.“ 


—90 
Don einem Pferd eridlagen. 


Bor der elterlichen Wohnung, Nr. 
11828 Dearborn Str., wurde heute 
der neunjährige George Tattenaude 
bon einem Oaul, den der Eigenthümer, 
Sames Birr, 122. und Dearborn Str., 
am Halfter führte, mit einem Huf: 
triti bedadht. E3 murde fofort ein 
Arzt geholt. Der Knabe war nicht zu 
Er perjhied nach menigen 
Minuten. 

— —— — — 


Der Streit um Zion. 


Das Zengenverhör in dem Streit 
um Zion City zwiſchen Dowie und 
Voliva wurde heute vor Richter Lan— 
dis fortgeſetzt. Fielding H. Wilhite, 
ein Anhänger Dowies, legte eine Men— 
ge von dieſem ausgeſtellte perſönliche 
Checks vor, um die Behauptung der 
Vertheidigung zu widerlegen, daß 
Dowie ſein perſönliches Konto um 
8400,000 überzogen habe. 

— —— ——— — 
Betheuert ſeine Unſchuld. 


John Devano, Nr. 208 Weſtern 
Ave. der ſich als der Brandſtiftung 
verdächtig in Unterſuchungshaft befin— 
det, wurde heute nicht dem Richter vor- 
geführt. Feuerinſpektor Hogan unter— 
zog ihn einem Verhör, bekam aber 
nichts aus ihm heraus. Der Mann be— 
theuert ſeine Unſchuld. 


a — 
Leiche geborgen. 


Der Polizei wurde heute Nachmit- 
tag gemeldet, daß am Fuße der 48. 
Straße eine Leiche aus dem See gezo— 
gen wurde. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. Bisher konnte Näheres über 
den Todien nicht in Erfahrung gebracht 
werden. 


— Närriſches Sprichwort. — (Aus 
dem Tagebuche eines unverbeſſerlichen 
Junggeſellen.) —Wen Gott zum Stan— 
desamt führt, dem nimmt er den Ver⸗ 
ſtand. 


„Ein Laden für Jedermann‘ 


Iı 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTONSTS. 


000 Iünner- Anzüge Samllag 


werth S10 bis zu S15, jür 


er= | 


3:Stüde GCajlimere Männer: Anzüge 


3:Stüde Cheviot Männer : Anzüge 
2:Stüde Outing Suit3 für Männer 


zu 6.50 


Falls Ihr bis jetzt gewartet habt, um Euren Sommer-Üngug zu kaufen, könnt 
SS 


Ihr ihn morgen zu einem Theil_de3 Koitenpreifes und Au | 
Kein Anzug in diefer Sammlung für Samitag tt weniger wie $10 


erhalten. 


(usichluß des Brofits 


wwerth, die meisten find reguläre $12 Sorten, und nicdyt wenige diejer Anzüge E 


werden regulär für $15 verfauft. 


63 find mehr wie 50 verichiedenartige Muiter, einichliehlich ichlichtblaue und 
ichwarze, und Ihr habt die Auswahl von cinem 3 Stüd Rod, Hofen= u. Weiten: 


Anzug, oder einem ? Stüf Tonriften 


= Anzug. Die Röde von den 3 Stück— 


Anzügen find durchweg gefüttert, während die Röde der Tonrijten- Anzüge ein 


Viertel gefüttert find. 


86 Durham Kuhhanl Suil 


Cafes Samflag zu 4.30 


Hillman’3 — Zweiter Floor 


ES 4yöllige Suitcajes, in Olive: jowie Ruſſet-Schatti— 
tungen — gemacht von befter TCual. Durham Co: 


hide. 


Dieje Cafes jind niht nur von hochfeiner 


Qualität Material, jondern die Herftellung ift von 
einer bejieren Art und verleiht den Gajes ein -präch- 


tiges Ausjehen neben jehr großer Dauer= 
haftigfeit. 


Preife für Männer:, 
Snaben: u. Kinder: 


4.30 


Samftag zu 


Hillman's 2. Floor, 


Strohhüte herabgefeht 


250 Strohhüte für Männer, mit fancy und ein- 
fahen Bands, 1.70. Feine Split Braids in Yadht- 
und Kohnny Yones:Moden, die beiden beiten yacons < 
der Saifon, jeder Hut ijt vorhanden mit zwei Bands, 
einer mit einem fanch, der andere mit einem jchlich- 
ur ten Schwarzen. — Diefe Ausjtattung 


iitt $2.50 merth. Sams 


ftaas = Preis 


1.0 


3 


Telejcope Knaben = Hüte, in grau, braun, lohfarbiq und jchiwarz, 


mit fanch College und jchlichten Bands, 
Jahre alte Knaben, morgen zu 


für 12 dis 18 95 g 
36% 


Feine Milan Strohhüte für Knaben, mit reinjeidenen Bands u. 


Streamerd — Hüte welche $2 bis 82.50 werth jind, 


jest zu 


Mangel an Beweijen., 


Der 16 Jahre alte Frank Chifefi, 
der unter der Anflage verhaftet mwor- 
den war, ©. %. Spamond, 297 Chi- 
cago Mpe., $40 geftohlen zu haben, 
wurde heute von Richter Caverly me- 
gen Mangels an Bemweifen freigelaffen. 
Der Kläger hatte, al3 der Fall am 4. 
Suli zur Verhandlung fommen follte, 
um Auffchub erfucht, und der Richter 
hatte Chiſeſi, weil er ihn nicht in das 
fhmugige Gefängniß der Harrifon 
Str.-Bezirkswache fperren laffen wollte 
und Chifeji feine Bürajchaft ftellen 
fonnte, deffen Bruder zur Berwachung 
übermwiefen. Ale jugendlichen Gefan- 
genen, die im Yugendheim feine Unter: 
funft finden können, werben jet nad) 
der Cottage Grove Ave.-Bezirkswache 
aebracht, welche die reinlichfte und ge= 
fündefte in der Stadt it. 

— —— — — 
Kurz und Neu. 

* Auf der Kreuzung von Clark und 
Center Str. erfolgte heute Nachmit— 
tag ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Kabelzügen. Mehrere Perſonen haben 
* ſchmerzhafte Verletzungen erlit— 
en. 


* Die Wittwe von Dr. Willard B. 
Sheldon, der bei einem Zuſammenſtoß 
ſeines Fuhrwerks mit dem Laſtwagen 
des Präſidenten Woolley von der 
American Radiator Eo. umgeiommen 
tft, hat im Bundesgericht gegen Wool- 
leg eine auf Zahlung von $10,000 lau= 
tende Schabenerfagklage angeftrengt. 


Ein Geift vor dem Polizeirichter 


Aus London wird unterm 14. uni 
gejchrieben: Geftern hat fich ein Geift 
vor dem Polizeigeriht verantworten 
müffen. Der Geift führte den jehr 
gemeinpläßigen Namen }yreberic Yo: 
ter Crabbod und mar unter einem 
zur Zeit des hochjeligen Königs Georg 
IV. erlaffenen Gefeße verhaftet wor⸗ 
ben, da$ Handwahrfagerei und Zaus 


1.35} 


berfünjte al3 jtrafbare Handlungen 
bezeichnet. - Craddod gehört nämlich) 
zu der in Xondon jehr zahlreichen 
Klafje Leute, die ald Spiritiften und 
Geijterbejchwörer das leichtgläubige 
Publitum ausbeuten. Er hält in einer 
fajhionablen Straße jog. „Seances“, 
in denen er, imenn die Lichter abge- 
dreht jind, die Geifter abgeſchiedener 
Yamilienmitglieder aus dem Grab auf 
die Bühne zaubert. Crabdod fenni 
jeine Bappenheimer. Um das Publi- 
fum recht firre zu machen, Iniete er 
am Anfang der Borftellung auf ber 
Bühne nieder und betete inbrünftig. 
Dann jteht er auf, verdreht feine Au- 
gen und jtimmt den befannten Choral 
„Lead findly Light“ an, den ber be- 
rühmte engliihe Kardinal Newman 
auf feiner erjten Romfahrt gedichtet 
hat. Nachher wird von dem fromimen 
Geijterbefchwörer ein zmeites Kirchen- 
Aied angeltimmt, das die Aufchauer 
auffordert, näher zu Gott heranzutre- 
ten. Erft dann geht der Schwindel 
los. Unter den Zujchauern befand jich 
aud) der Oberitleutnant Maybe, der 
in Gemeinfchaft mit dem Hauptmann 
Carlton entichloffen war, denSchmwin- 
bel aufzudeden. Er verlangte drei ab- 
gejchtedene Geifter zu jehen, zuerit 
jein Kind, das gar nicht geftorben 
war, dann feinen Onfel Georg, ber 
gar. nie gelebt hatte, und zulegt feine 
Mutter, die fich noch unter den Leben- 
ben befand. Der Spititift Crabbod 
bat dem Oberften den Gefallen ger 
than, die Lichter abgedreht und Die 
drei genannten PBerfonen in geifterhaf: 
ter Geftalt auf die Bühne gebracht, 


ALS der dritte Geift über die Bretter 


wandelte, 30g der Hauptmann ein 
eleftrifches Licht aus der Tafche und 
fiehe da! von den grellen Strahlen be- 
leuchtet, wandelte der Spiritift Crad⸗ 
dod im Laten gehüllt, jelbft ala Geift 
der Mutter über die Bühne. Dieje 
Entdedung haben die beiden Offizi 

mit ihrem Eintrittägeld ‚bezahlt; das 
ift billig genug — und Crabdod wirh 
gebührend bejtraft werben. 





— 


ſtrebe nach Diktatorgewalt; 


r——— 
— ER R' — — 


Abendpoſt. 
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Die Schulbuchfrage. 

Die Auswahl der Schulbücher ſteht 
dem Schulrathe zu; ſeit einer Reihe 
vonJahren jedoch hat dieſer ſich darauf 
beſchränkt, die Empfehlungen, welche 
Herr Cooley machte, gutzuheißen, nicht 
weil er ſich ſeine Aufgabe möglichſt 
leicht machen wollte oder kein Urtheil 
zutraute, ſondern weil Herr Cooley 
das Recht der Auswahl beanſpruchte 
mit der Begründung, daß er als 
Superintendent für die Leiſtungen der 
Schulen verantwortlich iſt und er und 
ſeine Gehilfen, die Bezirksſuperinten⸗ 
denten, Prinzipale und ſonſtigen Lehr⸗ 
perfonen am beiten wifjen müßten, mit 
welchen Büchern fie am beiten würden 
arbeiten, die beiten Erfolge würden er- 
zielen fönnen. Das war Mancdhen nicht 
recht; e8 wurde gefagt, Herr Eooley 

er molle 
Yllee—the whole thing—jein, aber 
die Mehrheit fand entweder feinen An- 
fprud) berechtigt ober fie gab gerne 
nad) im Syntereffe der Schulen, über- 
zeugt, daß Herr Cooley die beite Aus- 
wahl treffen würbe. So murben in den 
legten Zahren die Schulbücher that- 
fachlich von Herrn Eooley ausgewählt; 
der Schulrath jelbit hatte dabei nichts 
zu jagen. 

Seit anderthalb Jahren wurde im 
Säulrathe immer häufiger Xabel 
gegen dies oder jenes Buch laut; bie 
Mehrheit blieb jeboch dafür, daß ber 
Schulrath in der Bücherausmahl 
Heren Cooley freie Hand laffe und als 
Vertreterinnen ber Lehrer-Union fich 
bie bei einigen Schulrathmitgliebern 
herrfchende Unzufriedenheit bamit 
und mit der Auswahl, die Herr Coo= 
Iey traf, zunuge madhten und Herrn 
Cooley in maflofen Ausfällen ber 
Parteilichkeit und DVoreingenommenz- 
heit für gemiffe Verleger bejchuldig- 
ten, diente da3 nur dazu, alle Gerecht⸗ 
denkenden in dem Entſchluß, in dieſer 
Sache zu Herrn Cooley zu halten, zu 
beſtärken. In den allgemeinen Redens⸗ 
arten der Geſchäfisagentinnen der 
Union konnte man nichts Anderes 
ſehen, als den Verſuch, den ihnen aus 
anderen Gründen (beſonders wegen ſei⸗ 
ner Stellungnahme in der Beförde— 
rungsfrage) verhaßten Superintenden⸗ 


ten in Mißkredit zu bringen, und die 


Folge war, daß alle diejenigen Schul— 
rathsmitglieder, die mit Herrn Coo— 
leys Bücherauswahl nicht zufrieden 
waren und dafür kämpften, daß der 
Schulrath ſelbſt wieder die Auswahl 
übernehme, als Freunde und Hand— 
langer der Union angeſehen wurden. 
Man zweifelte nicht daran, daß Herr 
Cooley in der Bůcherfrage durchaus 
im Rechte war. 

Geſtern Abend wurde nun aber im 
Schulrathe gezeigt, daß dieſelben Lehr- 
bücher, die Herr Cooley entgegen den 
Proteften mehrerer Schulrathmitglie- 
der in unferen Schulen einzuführen 
entfchlofjen war, in Indiana, Kanjas 
und jonftiwo zu ganz bebeutend niebri- 
geren Preiſen verfauft werden, als die 
find, zu denen Herr Cooley ‚Chicago 
verpflichtete, bezim. verpflichten mollte. 
An manden Fällen find die Chi- 
cagver Preife um 100% höher, als die 
melde den Staat Anbiana bezahlt. 
Indem Schulrathsmitglied D’Ryan 
die betreffenden Zahlen vorlegte, er— 
tlärte er ausdrücklich, daß Herrn Coo— 
ley kein Vorwurf treffen könne; er ha⸗ 
be fein Beſtes gethan, aber er ’ei ein 
Opfer der Umftände, fei zu der „Aus= 
mahl“, die er traf, „geziwungen” mor= 
den. Bon mem, modurd),  ba3 
wurbe nicht gefagt, und bon Zwang 
wird mohl in Wirklichkeit feine Rebe 
fein können. 

Die Ehrlichkeit Herrn Eooley3 darf 
nicht in Frage gezogen werben, aber e3 
will fcheinen, daß er zupiel übernahm, 
und fi) zu viel zutraute, alö er zu fei= 
nen vielen andern fehweren Pflichten 
auch noch die ber alleinigen Büchers 
ausmahl gefellte. Die Schulrathämits 
glieber, welche in diejer Frage gegen 
Herren Eooley find, behaupten, und ans 
fcheinend mit Recht, daß die von ihm 
ausgewählten Bücher auch inhaltlich 
piel zu mwünjchen übrig laflen und 

durchaus nicht die beiten Bücher des 
Marktes find; aber jelbft wenn biefer 
Borwurf Hinfällig it, jo läßt ji 
noch nicht leugnen, daß Herr Con» 
ig durch die Vernachläſſigung 
der geſchäftlichen Seite der Frage, 
ſeine Ungeeignetheit für die freiwillig 
übernommene und gewünſchte Aufgabe 
erwieſen hat. Wer immer die Auswahl 
bat, der muß auch dafür ſorgen, daß 
Chicago fo billig kauft wie ſonſtwer. 
Es iſt daher durchaus zu billigen, daß 
der Schulrath die Auswahl der Schul⸗ 
* wieder ſelbſt in die Hand 


— Cooley hat unter den Umftän- 
den feine Urfache, bie geftrige Entſchei⸗ 
dung als einen Sieg der Lehrerinnen⸗ 
Union anzuſehen, und wenn ihm die 

Enthüllung“auch ſehr fatal ſein muß, 

fo fann er ji) Doc) aud) wieder barü- 

ber freuen, da fie ihn einer verant⸗ 

mortlihen Aufgabe entbinbet — e3 

bleibt ihm oBnebem Arbeit genug — 
und bur die Entj&heibung eine Trage 

ft wird, die von ber Union oft 

utzt wurde und die Sache der 

im Schulrathe ſtärler erſcheinen 

üb © als fie in Wirklichkeit ift. Nach 

der Löfung ber Schulbücherfrage wird 

ber ——— eine reinliche Schei⸗ 

dung möglich f fein. | 


| freuende 


Der ‚„‚Bierte‘’ anno 1906. 


Die gemarterten Gehörnerven be> 
ginnen fich zu beruhigen und der PBul- 
berdampf hat jich verzogen, jo daß e3 
möglich mwird, fi über den Verlauf 
bes diesjährigen großen nationalen 
Feſttages — oder Schlachttages, mie 
man will — Redenfchaft zu geben. 
Sm Allgemeinen war’3 ganz jo, mie 
andere Kahre au. Die „eier“ jehte 
ein mit dem Erlaf der bürgermeilter- 
Iihen Proflamation, melche jegliches 
„Heiern“ oder „yeuern“ vor ber pier- 
ten Morgenftunde des „Vierten“ auf’3 
Strengfie verbot — alfo am 30. Juni 
— fie erreichte ihren Höhepunkt, mie 
fich’3 gehörte, am Abend des Vierten, 
um dann ziemlich plößlih abzubre= 
hen, jo daß man nad) der Mitter- 
nachtsſtunde des Fünften nur no 
vereinzelte Schüſſe hörte, wie bei der 
Verfolgung eines völlig geſchlagenen 
und zerſprengten Feindes. Des 
Mayors Proklamation hatte das 
Feiern nach Mitternacht des Vierten 
gleichfalls auf's Strengſte verboten, 
und man könnte ja das ſchnelle Abbre— 
chen der Feier darauf zurückführen, 
wüßte man nicht, daß die Erſchöpfung 
der Munitionsvorräthe, bezw. der 
Geldmittel oder Feſtbewilligungen 
und der körperlichen Leiſtungs- und 
Widerſtandsfähigkeit die wahre Ur— 
ſache war. Im Allgemeinen war der 
jüngſte Vierte, was Lärm und Feuer— 
werksunfug anbelangt, von Durch— 
ſchnittsgüte und mit der Zahl ſeiner 
nachweisbaren Opfer darf er ſich gar 
„ſehen“ laſſen: 51 Todte und mehr 
als 3500 Verwundete — ſo vieler 
Blutzeugen für den amerikaniſchen 
Patriotismus und die kindliche und 


tindiſche Freude am Lärm durfte 


fein früherer „Vierter“ ſich rühmen. 
Auch Die üblichen fchöonen Reden 
fehlten niht. E3 wurde fogar fehr 
piel und außergewöhnlich fchon aere- 
bet. Der amerifanijche Adler „Tchrie” 
in allen Ionarten, und Staaatsmän: 
ner jeglicher Größe und Schattirung 
waren feine Mundftüde. Da3 bor- 
nehmite natürlich der Präfident ber 
Republik, der ſelbſtverſtändlich auch 
am Schönſten redete. Er ſprach zu 
ſeinen Nachbarn in Oyſter Bay auf 
Long Island, aber ſeine Worte wa— 
ren natürlich für die ganze Nation be— 
ſtimmt, im Beſonderen für unſer'e 
engeren Mitbürger, die „Fleiſchpacker“. 
Der Präſident hatte ihnen unzweifel— 
haft wehe gethan durch ſeine Enthül— 
lungen über die „ſchauerlichen Zuſtän— 
de“ in den Stockyards, aber nun hat 
er Balſam auf ihre Wunden gelegt, 
und ſie werden ſich jedenfalls freuen 
zu hören, daß er ihnen nicht abſichtlich 
den Dorn in's Fleiſch trieb, bezw. das 
nicht that, ſie zu verletzen. Es waren 
überhaupt ſehr ſchöne verſöhnliche und 
beherzigenswerthe Worte, die der Prä— 
ſident ſprach: „Bekämpft das Uebel, 
aber zeigt keinen Haß gegen die Leute, 
bie dafür verantwortlich find.... Die 
Menfchen werden oft durch den Zwang 
der Umjtände zu Unredhtthun verleitet, 
darum follten die Urfachen befeitigt 
mwerden.... Laßt uns nie vergeffen, 
daß viele der Leute, über bie mir 
Klage führen, felbit der Schlimmiten, 
amerifanifche Bürger find, 


befonderen Berfuchungen ausgefegt.“ 
Das find Worte der Milde und Nach- 
fit, die fih im Munde 
fampffreudigen Präfidenten ganz be- 
fonders gut ausnehmen und hoffent- 
lich überall Beachtung und Befolgung 
finden, 

So war, mie gefagt, der diesjährige 
Vierte im Allgemeinen. wie jeine Vor- 
gänger auch; mie wir’3 gewohnt ‚find 
und wie Alles Srdifche ift. Er hatte 
feine zwei Geiten: eine fchöne und eine 
häßlie. Schöne, erhebende und er=- 
Morte häßliche, ver— 
letzende und empörende Thaten. Um— 
gekehrt wäre beſſer geweſen, voraus— 
geſetzt natürlich, daß die häßlichen 
Worte ſo ſchnell und ſpurlos verhallen 
würden, wie das leider bezüglich der 
ſchönen zu erwarten iſt. Aber wäh— 
rend das Durchſchnittsgeſicht des 
„Vierten 1906“ auf's Haar dem ſei— 
ner Vorgänger aleicht, zeigten ſich Doch 
bier und da Abweichungen. In ei— 
nigen menigen Städten aina’3 ver— 
nünftig her. _Iolebo, in Ohio, Balti- 
more ufiv. waren ziemlich frei von dem 
ohrenzerreißenden Lärm und hatten 


DVerlegten aufzumeifen. Diefe Städte 
zeigten, mas fi mit jtäbtifchen 
Sejegen gegen den Knall- und Scieß- 
unfug und deren Durchführung errei- 
hen laßt, und in Chicago feibit zeige 
ten verjchiedene Nahbarjchaften, mie 
Srving Park, Summerdale ufiw. was 
troß der fozufagen nur zum Sur und 
zur Herausforderung de3 Wider: 
ſpruchsgeiſts erlaſſenen ſtädtiſchen 
Verordnungen und bürgermeiſterlichen 
Proklamation gethan werden mag, 
dem Feſttag der Nation viel von ſei— 
nen Schrecken zu nehmen. Und darin 
liegt eine Lehre und ein Fingerzeig. 
* * * 


In „Irving Park“, jenem etwa von 
Elſton Ave., Montroſe Blod., Mil— 
waukee Ave. und Addiſon Ave. be— 
grenzten Theil der 27. Ward, waren 
die Tage vor dem Vierten gerade ſo 
lärmvoll wie anderswo in Chicago 
auch, der Vierte ſelbſt war aber ver— 
hältnißmäßig ruhig und gefahrlos. 
Warum? Die Bürger hatten ſich zu— 
ſammengethan, eine vernünftige Feier 
beſchloſſen und zur Beſtreitung der 
Koſten unter ſich geſammelt. Jeder 
gab nach Laune und Vermögen, und 
es kam eine ganz nette Summe zu— 
ſammen. Der Grundgedanke war, 
die liebe Jugend und die Bevölkerung 
des Stabttheild im Allgemeinen den 
ganzen Tag hindurch möglichſt be— 
ſchäftigt zu halten und ſo kam ein 
großes Volksfeſt zuſtande, das mit ei- 


ner Parade am frühen Morgen (8:30 


Uhr) begann und mit einem großen 
Fenertoert bon 8 bis 10 Uhr Abends 
feinen Abihluß fand. Die Zwiſchen⸗ 
zeit war ausgefüllt mit Reden, Mufit 
und Gefang, Ball- und anderen Spie- 


len, Scecream-Effen ufm. Es war ein 


wie ir | 
auch, und ganz von unferer Art, nur 


unferes | 


Abendypoit, Chicago, Wreitag, den 6. Zuli 1906, 
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Volksfeſt im beſten Sinne des Wortes. 
Viele TZaufende nahmen daran theil, 
zeitweilig müffen 5000 bis 6000 
Menfchen. auf dem meiten Pla (in 
ber „Prairie”) verfammelt gemejen 
fein, und man hörte fein unrechtes 
Wort, jebermann betrug ich auf's 
Beite und nicht der geringite Unfall 
mar zu verzeichnen; die paar anmwelen- 
den Boliziften hatten nichts zu thun. 
Seping Park ift feine Kleine abgejchlof- 
fene Nahbarfchaft mehr, e3 hat in ben 
legten Jahren gemaltigen Zuzug be- 
fommen und feine Bevölferung zeigt 
ganz das bunte Rafjengemifh Durd)- 
ſchnitt-Chicagos. Warum follte mas 
bier fo gut gelang, nicht auch anders- 
two, in jeder Ward der Stabt möglich 
fein und warum follte e3 nicht ange= 
ben, die öffentlichen Parks zu benus 
gen, mo bie „Prairie” fehlt? 


„Saluhnrecht.“ 


Es iſt zu komiſch: Die Angſt unſe— 
rer Saluhnfeinde und der ihnen dienſt— 
baren engliſchen Zeitungen vor dem 
Geiſte, den ſie ſelber heraufbeſchworen 
haben. Die auf ihr eigenes Betreiben 
erlaſſene, die Zahl der Saluhnlizenſen 
beſchränkende ſtädtiſche Verordnung 
läßt ihnen anſcheinend keine ruhige 
Stunde mehr. Die Beſchränkung als 
ſolche wär' ihnen ja recht, wenn nur 
die „Saluhnkieper“ nur Schaden da— 
von hätten. Daß jedoch zufolge der 
Beſchränkung die Lizenſen mit der 
Zeit eine immer werthvollere und 

| thatfächlich unwiderrufbare Gerecht— 
ſame werden möchten; jede Lizens ihre 
Tauſende, oder — der Phantaſie ſind 


keine Schranken geſetzt — gar Zehn-⸗ 


tauſende von Dollars werth ſein 
möchte; und die verhaßten „Saluhn-⸗ 
kieper“ von dieſem Werthzuwachs oder 
„Monopolwerth“ den Vortheil hätten: 
Handel treiben fünnten mit ben Lizen- 
fer und den Ertrag in die eigene 
Sache fteden könnten — der Ge 
danke iſt der muckeriſchen Geſellſchaft 
ein zu ſchrecklicher Gedanke. Doppelt 
ſchrecklich, weil ſie ſelber in unbedach- 
tem Eifer den Anſtoß zu der Maß— 
regel gegeben, die den „Saluhn- 
kieper“ reich und „das Saluhngeſchäft 
reſpeltabel zu machen droht!“ 

Je mehr man des Aungſtgeſchreis 
hört, deſto mehr fühlt man ſich ver— 
ſucht, zu bedauern, daß die Angſt keine 
beſſere Grundlage hat. 
was das gefürchtete Monopol-, Recht“ 
anlangt, fehlt ihr all und jede Begrün— 
dung. Das ganze Gerede von der an— 
geblich unverwirkbaren, unwiderruf— 
baren Gerechtſame iſt ödes Geſchwätz, 
trotz der ſorgenſchweren, feierlichen 
Ernſthaftigkeit, womit in gewiſſen 
„Weltblättern“ darüber geleitartikelt 
wird. 

Wie die Sache dargeſtellt wird, 
ſchafft die neue Verordnung zwifchen 
der Stadt und den daraufhin lizen- 
ſirten Schankwirthen ein Vertrags-— 


verhältniß, das nicht einſeitig geändert 
ı oder aufgehoben werden kann. 


Die 
Verordnung jagt, daß (vom 31. Juli 
an) feine neue Schanklizens ausgeſtellt 
werden darf, ehe nicht auf jede aus— 
ſtehende Lizens durchſchnittlich mehr 
als 500 Einwohner kommen. Und von 


am ſelben, oder 
an einem a —* äftsplatze 
und daß dieſes Recht ſich auf die 
Erben des —— vererbt; oder 
vom Inhaber oder von deſſen Erben 
übertragen werden kann auf andere 
Perſonen, die es dann auch wieder 
vererben oder übertragen können uſw. 


Daß der Schankwirth, der gemäß 


den Bedingungen dieſer ſtädtiſchen 
Verordnung ſeine Lizens erwirbt, die 
Stadt auch halten könne an die Be— 
dingungen, als wenn die Stadt da— 
durch einen Vertrag mit ihm eingegan- 
gen wäre — das iſt das Mißverſtänd— 
niß an der Sache. Man braucht nur 
die Verordnung zu leſen, um ſich dar— 
über Gewißheit zu verſchaffen. Es iſt 
ausdrücklich darin geſagt, daß das 
fragliche Recht ertheilt wird, unter— 
worfen den Beſtimmungen der jetzt be⸗ 
ſtehenden oder der künftig zu er— 
laſſenden ſtädtiſchen Verordnungen 
bezüalih der Lizenfirung des Ges | 
tränfehandeld. So daß das ertheilte 
Rechi nur fo lange unverändert bleibt, 
als die bezüglichen Verordnungen uns 
verändert bleiben. Das Necht, die 
| Verordnungen zu ändern und mit den | 
Lizensinhabers 
Rechte zu ändern, iſt ausdrücklich vor— 
behalten. 
Und wenn es nicht vorbehalten 
wäre, ſo würde trotzdem die Sache um 
kein Haar anders liegen. Erſtens ver- 


bietet ſchon das Staatsgeſetz, daß die 


Stadt Schanklizenſen ertheile über das 
laufende ſtädtiſche 
hinaus. Was die Stadt direkt nicht 
geben darf, darf ſie auch nicht indirekt 
geben. Eine Lizens, deren Erneuerung 
nicht verweigert werden könnte, wäre 
gleichbedeutend mit einer immerwäh— 
renden Lizens. Und zweitens und 
ſchließlich kann kein Stadtrath die 
Rechte und Vollmachten ſeiner Nach— 
folger beſchränken. Es kann kein 
Stadtrath eine Verordnung erlaſſen, 
die nicht 
ändern oder aufheben könnte. 

Genau das ſelbe Recht, die Lizen— 
ſirung des Getränkehandels zu regeln, 
wie der jetzige Stadtrath es hatte, hat 
jeder nach ihm kommende Stadtrath. 
Das iſt ſo, weil es ſo ſein muß und 
nicht anders ſein kann. Könnte der 
Stadtrath die Handlungsfreiheit ſei— 
ner Nachfolger beſchränken in einem 
Stücke, ſo könnte er ſie beſchränken in 
jedem Stücke. Könnten unwiderruf— 
bare unveränderliche Verordnungen 
erlaffen werden bezüglich eines Gegen- 
Standes, fo fünnten fie erlaffen werben 
bezüglich jedes Gegenftandee. Ein 
Stabtrath nad) dem anderen Fünnte 
die Freiheit der nach ihm fommenden 
beſchränken, bis den nachkommenden 
überhaupt keine Freiheit mehr bliebe. 
Es könnte der Tag kommen, da alle 
Gegenſtände geregelt wären durch 
Verordnungen früherer Stabträthe, 
die richt mehr geändert werben lönn⸗ 


In Wahrheit, 


den alten Lizenſen ſagt ſie, daß deren 
Inhaber a8 —* haben auf Erneues | 


Wirthichaftsjahr | 


jeder folgende Stadtrath 


ten, io. daß nicht blos der. Stabtratä 
gebunden wäre, jonbern ba$ ganze 
Volt ber Stadt mit ihm gebunden 
wäre, Und das Volk zwar noch neue 
‚Stodträthe wählen könnte, aber diefe 
neuen Stabträthe feine neuen Verord- 
nungen machen fünnten. Mit anderen 
Morten: die vom Volke erwählten 
ſtädtiſchen Geſetzgeber keine geſetz— 
geberiſche Gewalt mehr ausüben dürf⸗ 
ten. Das Volk ſeinen Willen nicht 
mehr zur Geltung bringen könnte. 
Alles bleiben müßte, wie es früher be— 
ſtimmt worden, gleichviel wie unſinnig 
und unerträglich e3 fei. 

Mie man jet beftimmt hat, daß eine 
Lizend auf nicht mehr ala 500 Bemoh- 
ner fommen fol, mag über’3 Jahr 
oder auch bereit3 morgen bejtimmt 
werben, daß fchon eine auf 250 Be- 
mohner kommen darf, oder erft eine 
auf 1000 Bewohner; und die Lizend- 
fteuer mag hinauf= oder heruntergejeßt 
werben, ganz mie e3 dem Gtabtrath 
beliebt und fo bald es ihm beliebt. 
Die neue Lizensverordnung gilt — bis 
fie geändert wird. Go lange und fei- 
nen Tag mehr. 


König Leopold und jeinsfongoitanat 


Der fhon vom Kabel erwähnte 
| Brief des Königs Leopold an die Ge- 
neraljefretäre jeines Kongoitaates tit 
ein Unifum. Er ijt zugleioy Verthei- 
digungd- und Angriffsfhrift und 
| zeigt König Leopold von neuem alß ei= 
nen Mann, der den Werth der öffent- 
lichen Meinung zu ſchätzen weiß, in- 
dem er e3 für nothiwendig hält, fich vor 
ihrem Forum gegen Vorwürfe und 
Angriffe, die man gegen ihn gerichtet 
| bat, zu vertheidigen. Zugleich bringt 
| das jeltfame Schriftjtüd einen neuen 
Beweis dafür, daß König Leopold 
| ein in Finanzangelegenheiten jehr er= 
fahrener Mann tft. Der Brief lautet 
im Auszuge mie folat: 

„Ich genehmige Ihre Vorſchläge. 
Es iſt unſere Pflicht, nichts zu ver— 
nachläſſigen, was das Gedeihen des 
Kongo herbeiführen, das Loos der 
Eingeborenen verbeſſern und ein Land 
zu ausgezeichneten Verhältniſſen brin— 
gen kann, von welchem Belgien infolge 
meiner Initiative zu ſeinen Gunſten 
eines Tages Beſitz ergreifen kann, 
wenn es will. Des Königs Bemühun— 
gen und die von ihm erzielten Ergeb— 
niſſe geben ihm das Recht und machen 
es ihm zur Pflicht, darüber zu wachen, 
daß die Angliederung ſich unter Be— 
dingungen vollziehe, die dem belgiſchen 
Staate die volle Nutznießung und die 
Erhaltung der friedlichen Eroberung 
des Königs gewährleiſtet. Der Kongo 
iſt mein perſönliches Werk. Die Groß— 
| mächte haben die®ntjtehung des neuen 

Staates mit MWohlmollen aufgenom: 
men, aber feine bon ihnen it ange 
| gangen worden, an meinen Bemühun- 
ı gen theilzunehmen, feine befitt folg- 
| lich irgend ein Recht der Einmiſchung. 
Der Akt von Berlin hat einige allge— 
meine Verfügungen über das Kongo— 
Baſſin getroffen; dieſe berühren je— 
doch in keiner Weiſe die Souveräni⸗ 
tätsrechte. An meinen Rechten auf 
den Kongo hat niemand theil; ſie ſind 
das Ergehniß meiner eigenen Mühen 
und Ausgaben. Belgien beſitzt keiner— 
lei andere Anſprüche als die, die es 
von mir haben wird. Dem Souverän 
und keinem andern obliegt augenblick— 
lich die Sorge, die Einnahmen des un— 
abhängigen Staates zu verwalten und 
zu verwenden. Das Geſchäft, das die 
Verwendung dieſer Einnahmen leitet, 
iſt gleichzeitig patriotiſch und völlig 
uneigennützig. (Dieſer Satz iſt die 
Erwiderung auf die dem Könige häu— 
fig gemachten Vorwürfe, daß er einen 
allzu großen Theil der Einkünfte des 
Kongoſtaates durch Aufführung von 
Luxusbuaten in Belgien verſchleudere.) 
Es iſt nothwendig, auf Koſten des 
| Kongoftaates die Arbeiten am Mu: 
| feum von Terbueren (bei Brüffel) zu 
fihern, das beftimmt ift, die Erzeug- 
niffe des Kongoftaates befannt zu 
machen. €3 ijt nüßlich, diefes Werk 
durh Die Errichtung der Kolcnials 
| Ichule zu ergänzen. Diefe Bauten ver: 
Ihönern die Heimath und fie fomie die 
bon der Krondomäne ausgeführten 
haben im Berlaufe von einigen Jah 
| ren den belgifchen Arbeitern mehrere 
Millionen Francd an Lohn einge- 
bracht. Wer da behauptet, daß alles 
was der Weiße im Kongoland an Wer 
then ſchafft, bloß in Afrika und zu 

Gunſten der Schwarzen verbraucht 

werden dürfe, begeht eine Ungerechtig— 

keit und einen Fehler; wollte man ſich 
in Wirklichkeit daran halten, ſo würde 
dies einfach den Fortſchritt der Zivbi— 
liſation im Kongoſtaate aufhalten. 
Der Staat, der nur durch die thätige 
Hilfe der Weißen ein Staat werden 
| fonnte, muß beiden Raffen in „ger 
ter Weile Nugen bringen. Sch Hin 
'glüklih zu erfahren, baß bie Tale 
| ton Mißbrauch der Amtsgewalt durch 
Kongobeamte jegt jehr felten find. E3 
hat Unzufömmlichfeiten gegeben; jie 
find bei jedem menfchlicden Thun un 
bermeidlich. Wenn man die Verbrechen 
zählen wollte, die bloß während eines 
Monats, jeldit in normalen Zeiten, in 
den großen Städten der Welt, ja auf 
| dem Lande beaangen werden, man 
würde bor dem Bilde erichreden. Der 
Kongojtaat hat jelbft oder durch Kon- 
zeflionare große öffentliche Arbeiten 
ausgeführt: ifenbahnen, Telegra- 
phenlinien, Dampferbienft auf den 
Flüffen. Sie werden nun noch eine 
lange Reihe von folchen Arbeiten vor— 
zufchlagen haben: die Eifenbahn zu 
den Katanga-Minen, die dur; das 
Kongobeden führende Strede der 
Trans-Sahara-Eifenbahn, die Eifen- 
bahn zum Nil. Der Kongoftaat hat 
auf jeinem Gebiete dem Sflavenhan= 
bel ein Ende bereitet, wicht ohne mehr: 
jährigen Kampf, in dem er banf fei= 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die. 
Yaterschrift von 


“dm 





ner Ausdauer geſiegt hat. Er hat bie 
Einfuhr des Altohols im: hohen Kon⸗ 
gogebiet verhindert, das fonjt vergiftet 
worden wäre, Er hat die Pockenim⸗ 
pfung, eine ungeheure Wohlthat, ein⸗ 
geführt. Gewiſſe Perſonen trachten 
in wohldurchdachter Abſicht, die An— 
nektirung des Kongoſtaates durch Bel— 
gien zu beſchleunigen. Andere wün— 
ſchen eine Art verantwortlicher Regie— 
rung, um die Perſon des Staatsober— 
hauptes zu decken. Iſt der Wunſch, 
ſo löblich er auch ſei, durchführbar? 
Meine Erfahrungen erlauben mir 
nicht, dies zu bejahen, denn es iſt 
ſicher, welcher Art immer auch die Ge— 
ſetze und Einrichtungen ſeien, die 
Herrſcher werden häufig angegriffen, 
ungeachtet des gewiſſenhaften Beſtre— 
bens, innerhalb der konſtitutionellen 
Grenzen zu bleiben. Im Kongoſtaat 
— ob er ein unabhängiger oder ein 
von Belgien abhängiger Staat iſt — 
kann man noch nicht an ein Einge— 
borenen-Barlament denten, und man 
müßte nicht, ma3 der Kongoftaat dabei 
gewinnen fönnte, wenn er jet mit 
belgifchen, jelbit ben Berhältniffen 
angepaßten Einrichtungen bedacht 
würde. lUnfere Einrichtungen haben 
e3 augenblidlich nicht leicht, die belgi— 
Then Angelegenheiten rafch zu erledi- 
gen. In einem neuen Zande alfo, und 
hauptſächlich in gewiſſen Anfangsſta— 
dien bedarf es einer Regierung, welche 
die Freiheit beſitzt, raſche Entſchlüſſe 
zu faſſen. Die Gegner des Kongo— 
ſtaates drängen zu ſofortiger Einver— 
leibung. Dieſe Leute hoffen ohne 
Zweifel, daß ein jetziger Wechſel der 
Herrſchaft das im Fortſchreiten be— 
findliche Werk zum Scheitern bringen 
und ihnen Gelegenheit geben werde, 
reiche Ernte aus den Reſten zu halten. 

Wenn man Sie über meine Abſich— 
ten befragt, antworten Sie, daß ich 
mich moraliſch verpflichtet fühle, das 
Land davon zu verſtöndigen, wenn 
der Augenblick kommt, der zur Prü— 
fung der Frage der Einverleibung ger 
eignet ift.“ 

— ———— — 


Ein fruͤhgeſchichtliches Boot. 


Ueber einen frühgeſchichtlichen Boot— 
fund ſchreibt die „Danz. Ztg.“: Beim 
Ziehen eines Entwäſſerungsgrabens 
in einer Wiefe am Fluße des Norboft- 
abhanges der Drhöfter-Kämpe bei 
Mechlinten (Kreis Neuftadt in Weit: 
preußen) ftieß man auf Cichenholz- 
theile, Die anjcheinend einem alten, 
jegt im Boden lagernden Boot ange- 
hörten. Bei der von dem Provinzial- 
mufeum in Danzig ausgeführtenBor- 
unterfuchung' ergab fih, daß dort 
etwa 250 Meter meitlih vom Stran= 
de, 1 Meter tief im Torf, ein etwa 9 
Meter Yanges, über 2 Meter breites, 
auf Klinker gebautes eichenes Kiel— 
boot lag. In den letzten Tagen iſt 
das Boot durch das Provinzialmu— 
ſeum vollſtändig freigelegt und geho⸗ 
ben worden. Gleichzeitig hat der 
Schiffbauoberingenieur Schwerdtfeger 
das Fahrzeug im Gelände genau ver— 
meſſen und ſkizzirt. Es zeigt ſich, 
daß der obere Rand zerſtört und daß 
die Enden ſtark beſchädigt waren; 
immerhin iſt das Boot in der jetzigen 
Beſchaffenheit noch 8,80 Meter lang 
und hat eine größte Breite von 2,28 
Meter. Bemerkenswerth iſt, daß für 
den Bau faſt ausnahmslos Holznägel 
benutzt ſind, nur an den weißen La— 
ſchungsſtellen der Spanten, ſowie am 
Steven wurden, wie aus den kleinen 
Nagellöchern erſichtlich, einige groß— 
köpfige eiſerne Nägel verwendet, die 
aber durch die Humusſäuren des 
Torfbodens vollſtändig aufgelöſt ſind. 
Neben dem Boot fanden ſich Bruch— 
ſtücke eines ſchwach gebrannten, ungla— 
ſirten Thongefäßes mit Wellenlinie, 
das den Burgwallfunden des arabiſch— 
nordiſchen Zeitalters naheſteht. Alles 
in allem ergibt ſich, daß das Mechlin— 
ker Boot der frühgeſchichtlichen Zeit 
unſeres Gebiets angehört. Nachdem 
das Boot ſorgfältig auseinanderge— 
nommen und verpackt war, wurde es 
auf einem großen Erntewagen nach 
Danzig gebracht. Dort werden die 
Bootstheile zweds beſſerer Erhaltung 
in geeigneter Weiſe behandelt und 
dann nach den vorliegenden Skizzen 
und Plänen unter Leitung des Ober— 
ingenieurs Schwerdtfeger wieder auf⸗ 
gebaut werden. Mit dieſem anſehn— 
lichen neuen Fund ift die Zahl der 
dem Meftpreußifhen Provinzialmu- 
feum gehörigen früh- und vorgefchicht- 
lichen Boote auf 20 angemwacdhlen. 


— Beredtigter Stolz.—W.: „Was 
rum iſt dieſer Hausknecht ſo ſtolz?“ — 
B.: „In der Generalberſammlung des 
Vereins der Hausknechte wurde konſta— 
tirt, daß er die meiſten Gäſte hinaus— 
geworfen hat.“ 

— D mwehl— Lehrer: „Dein Auffat 

ift To ſchlecht, daß ich Sir einen Brief 
an Deinen Vater mitgeben merbe, in 
welchem ich ihn bitte, Dich zu züchti- 
gen."— Wilhelm (meinerlih): „Aber 
Baier hat ihn doch jelbjt gefchrieben.“ 


Lokalbericht. 


Der Arbeitertag⸗ Umzug. 


Federation of £aber wird ihn den Bange- 
werfichaften überlafen. 


Der Vollzugs-Ausfhuß der „Chi: 
cago Federation of Yabor“ beſchloß ge⸗ 
ſtern, die Gewerkſchaften darüber ab— 
ſtimmen zu laſſen, ob ſie am Arbeiter— 
tage einen Umzug veranſtalten wollen 
oder nicht. Man glaubt, daß die Fra- 
ge mit großer Mehrheit verneint wer⸗ 
den wird, da in weiten Kreiſen der 
Federation ein Umzug für eine koſt⸗ 
ſpielige Spielerei gehalten wird. Die 
Baugewerkſchaften hingegen werden im 
Verein mit den Fuhrleuten durch die 
Straßen ziehen, und dem Umzug ſoll 
ein Piknik in Ogdens Grove folgen, 


er Streik der Keſſelſchmiede. 


Der ſeit drei Wochen im Gange be- 
findliche Streik derKeſſelſchmiede wiro 
ſich wahrſcheinlich auf * Chicago 
ausdehnen. Die dortige Gewerkſchaft 


. Rt. 39 ftellie den Unternehmern diefele 


ben 3 Sorberungen,- inie -bie- 


Gäicagoer..| 
Die „geichloffene Werkftatt“ ift ber 
Haupipunkt, und da die Forderungen 
abgelehnt werden werden, fcheint ein 
Streit unausbleiblich zu fein. 


Voricblaa ansenommen. 


Die Angejtellten der Union und 
der Conjolidated Traction Company 
ftimmten geitern faft einftimmig für 
bie Annahnıe de3 vom Präfidenten 
Kohn M. Roach vorgejchlagenen Ar- 
beitöpertrages. Die Leiter der Aurora, 
Elgin & Chicago-Bahngefellichaft, des 
ten Bahn ſich an die Metropolitan 
Hochbahn anfhließt, unterzeichneten 
gejtern einen Arbeitävertrag, moburd 
einer Verftändigung zmwifchen den Ans 
geftellten und der Leitung der Metro 
politan = Hodhbahn die Wege geebnet 
wurden. Den Angeftellten ift Aners 
fennung ihrer Gemwerkfchaft und eine 
Lohnerhöhung, menn auch nicht die 
bon ihnen verlangte, zugeftanden mor= 
den. Bmifihen den Angeftellten und 
der Leitung der Lafe Str.- Hochbahn 
ſind heute Unterhandlungen über einen 
Arbeitsvertrag angeknüpft worden. 
Schwierigkeiten werden nicht erwartet. 


Verſchiedenes. 


Aus Weſt Allis, Wis. trafen ge— 
ſtern Bauſchmiede, die nicht zur Ge⸗ 
werkſchaft gehören, ein und wurden an 
State und 39. Straße einquartirt. 
Mit ihrer Hilfe ſoll die Verlängerung 
der Südſeite-Hochbahn nach den Vieh— 
höfen und Lake Ave. gebaut werden. 

Die unabhängige Gewerkſchaft Nr. 
59 der Backſteinleger beſchloß geſtern 
in der Halle an Wellington und Lar— 
rabee Straße einſtimmig, auch in Zu— 
kunft unabhängig von der größeren 
Organiſation, Nr. 21, zu bleiben. 

In einer Sitzung von Geſchäfts— 
agenten der Baugewerkſchaften wurde 
beſchloſſen, der Maurer-Gewerkſchaft 
in Zukunft bei allen Streitigkeiten 
zwiſchen ihr und den Unternehmern 
beizuſtehen. 

Präſident Charles Dold von der 
Gewerkſchaft der Piano- und Orgel—⸗ 
bauer beſtätigte geſtern die Meldung, 
daß eine Union-Pianofabrik errichtet 
werden würbe. Das erforderliche Ka- 
pital von $75,000 ift bereits im Befit 
ber Union. ttwa 400 Maan werden 


Beichäftigung finden. 


TZodes-Anzeige. 
Mein Heinrich Deuticher Gegenjeitiger Unter- 
ftügungRerein. 
— und Mitgliedern zur Nachricht, 


— — 
Friedrich Hunſche 
eſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Samftag, den 7. d._M., Nadm. 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 867 ©. &t. Louis Mve.. nad 
Waldheim. Die —— verfammein fich um 
balb zwölf Ubr in der Bereinshalle, um dem 
veritorbenen —— die legte Ehre au ermweilen. 
Dora Hanie, —— 
Tari Schwabe, Sekretär 


Eodes » Anzeige 


Peg und Velannten bie traurige Nadhe 
dab mein geliebter Gatte und Vater 
Mathias Troit 

i m Sie bon_64 ers felia im Seren ent» 

ihlaf en ift. zie — ſindet ſtatt am 

Sonntag, den 8. 9 Uhr Vormittags, vom 

Trauerbaufe oro u "et. mit Gars nad dem 
St. — Friedhofe. Die trauernden Hinter⸗ 


blieben 
n gertha Troſt, Gattin. 
Heinrich ee Fritz, 
En 8 


Todes » Anzeige 
een und Belannten die traurige Nadhs 


richt, da 
Carl Druechl, 


geliebter Gatte der verſtorbenen Doris Druebl, 
im Alter von 79 Jahren und ? Monaten fanft 
im Herrn eutichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. Juli Nachmittags um 
1.30, bom Haute feiner Tochter. 464 MW. 12. 
Etr., nad Waldheim Frriedbof. Um Stille Iheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nirs. Chas. Herbrid, — 
Cha3. Herdrih, Schiwiegeriohn. 
Bertha, Alwina und Sinne, Entel. 


Lunid, Edward 


ffa ng, Kinder. 


frfa 
Todes -» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß meine inniaft aeliedte Gattin 
Anna Weste 
4. SZuli, Nahmittaas 6 Ubr, in Äranllin, 
Bennfolbania, aeitorben ilt. Die Beerdi tgung 
runs — am Samitag, den 7 Juli, Morgen 
olf Str. Depot, mit Kutfhen nach 

Walddeim. Der trauernde Gatte: 
NRudolph Weske. 


Geſtorben: Charles xrein, geliebter zu 
eb. Stade, un am 2. 
1906. geihenfeier 
Ade., um 1. 
—— Rachmiitag dann wit Rutſchen nac 
dem Waldbeim Friedbof. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: Gattin und neun Stinder, ei arle3, 
Herman, Frank, Carrie, Edward, Louife, Amans 
da, William und Frederid. 
Geftorben: Lee Weiler, geitorben am 4. zus 
1906 in Trinidad, Colo., 44 ap alt, geliebter 


Gatte bon — Weiler, So u von Herren und 


Weiler, 


Geünrben: Henrh Mandl, aeliebter Gatte bon 
Mrs. Henry Mandl geb. Kellermann, Bater bon 
Henrb Mandl Ir.. im * * 6 Jabren. 
Beerdigung Samitag, den 7. Udr Vor⸗ 
mittngs, dom Irauerbaufe, 34 at Str., 
Micaelsfirhe, dann nad dem Ei. 
Sriedbof. 


Beerdigung in Zrinidad, 


nad der ©t. 
Bonifazius 


Sep: Frederick Huuſche, am 4. Juli '0 

geliebter Gatte von Katie Hunfde. — 
am Samitag Nahmittag um 1 et bom Trauer» 
baue, 867 S. St. uis Ave, nıh Wald» 
beim. Die trauerıden Sinterbliebenen: Katie 
Sunfce, Gattin, nebit Kindern. dof 


mes gren —* Abel, ge 5 ee 


n 


aa en 8. Sn 
Srauerbaufe, 206 & 


zu Kate Montana neb. Kruger, Gattin 
bon Dr. €. F. Montag. Beerdigung am Sonns 
taa. den 8. Juli, um 2 Uhr Nadın., vom 
Sränerhäufe nah Mount Greentood. a 


Dankſagung. 

Wir ſagen dem Bremer ——————— 

erzlichen Dank für die rege Theilnab⸗ 

me beim Begräbniß unſerer lieben Mutter und 

für die prombte nn Sterbegeldes. 
Empfehle den Verein aufs 


Morgan Str. 


Auna Gallati. 

Für 25 as eh 12 fein mmögeführte 

ton Chicago und and. amerifanifden Städten. 
KOELL!ING & KLAPPENBAT I 

106 Randolph Str. — Televbon: Gentrzi 5361. 
Größtes Poftlarten-Geihäft in Amerika. 


A Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


SamiliensRotten bon $35 aufwärts, 

Einzelne Gräber für Finder, 36.00. 

Re für Erwadfene, 310. 
we Ber bon irgend einem 


Sul 
By 
Dito 
30 
a 
fıfa 
Mors 
| ne Partie 
2 
* o Sen m D biefe Barti 
= un. ze 
4 und rad) Siliner 
au ——— 
Hi 
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183n0&* 
Brillen 
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Tode - — 22— 
— und Belannten die traurige Rach⸗ 
t, dat; unfere liche Mutter, Ehiwiegermutter 
—— 

Johanna Schmidt geb. Hole 
im Alter vo SO Nadren und 3 Tagen am 8. 
Juli jelig im Herrn entihlafen ift. Die Beer 
Digung er ftatt am Sonntag, den 8. 5 
um 12 Uhr Mitiags, tom Zranerbaufe. 3 
Kteelen Etr., nad dem Concordia 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


En Seriaem, Io ochter. 
un — 
—— —* > hrihinn, 


hmwiegertöcter, nebit Entel. 


un 


ZudeS - Anzeige 


| und Belannten die traurige Nach- 
ei r * meine geliebte Tochter und uñſere ge⸗ 
ebte 


weiter 
Anna M. Franz 

m Alter von 25 Jabren und 10 Monaten feli 
im Heren entidlafen ift. nie Beerdigun , finde 
tatt am Sonntag Rabmittag um 1 don 
rauerbaufe, 2104 Purple Sr. Ri. 
Antoniusficdhe, von da nad d 
Gottesader. Um itille —B— 
trauernden Hinterbliebenen: 
ee #ranı, Vater. 

iitopfer, —E "Barbara, Gertru 

de und Katharina, Gefrviiter, 


mag I &t 
bitten bie 


frfa 


Todes »- Anzeige 

Weit Chicago Loge Nr. 478, 

Ten Brüdern aut | Nadricht, dab Bruder 

9. Hunide 

Die Beerdigung findet ftatt am 
amftag — us 1 Ußr. db 

aufe, 867 €. € 

fammeln fi Genies Mitten um 12 Uhr Bei 
Bruder Wienhols, 313 Blue Island Apde. 
Adam Amos, Ober-Barbe, 
Auguft Jacobn Sefretär, 


eftorben it. 


4 
Difen täglich v. 1 Uhr Nam. biö 12 Apps. 


WEBERS 
POMPEII, 


grosse 
KAPELLE. 
500 Berfonen, 
Großes Ballet. 


Freies 
Hippodrom 
Großes 
Feuerwerk. 


im Freien, 
Rur'ho ents 
» s ; 
IvErVIEW 
—Park . 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Avenue, 


ö—— —— 
Jeden Nachmittag und Abend. 


Patrick Conway 7. Kapele 
50 verichiedene Attraktionen. 


Seden Abend diefe Wode: 


Der Fall ded goldenen Thored und die Zeritd« 
zung Chinatowns in pradtvollem Feuerwerk. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
All New Attraotions. Vauderille. Midget Lan] 
ne nn nn — — — — 


PI nn. N IE 
St. Pauis-Gemeinde 


(Orhard Str. und Nemder Place), nad 


ELLIOTT’S PARK. 


Dienitag, den 10. Juli. 

üge von Randolpb Str. Station, IJU. Central 

Cifenbabn, um 9 Ubr und 9.30 Norm m. und 1 

Uhr Rachm. Tirlet3 50 Cents die Berfon. 
fefafon 


Beulfher Orden Barugari. 


Defſentliche Beamten⸗Inſtallirung 
der Bogen bed Eriten Diitriftd der Nordiweitfeite, 
olumbia Zuge Wr. 175 
nen Loge Nr. 420, 
aſhington A Nr. 555. 
Bhveniz Loae Nr. 561. 
Wilhelm Tel gone Ar. ‚208. 


506, in —* 


e Milwauklee u. M 

nn. - it Kleneriafe ® 

Wertrüge *6 e 
Tanz. Die Halle 1 die fühlite in en -&, 


THE RIENZL 


Chicago populärfter Familien - Pefort. 

Ede R. Clark Str. und Diveriey Bud. 
Kunzert Sonntag Nacdhm. von 3 bi3 7 Uhr und 
eden Abend bon 8 bis 11 Ubr. Reitauration: 
veüugftüd, Mittagstijch und Abends, fowie deit 
aanzen Tag a la Earte. — * 12 bis 8 
hr Table d'hote zu 50c. — 
Orcheſter wird an jedem Wochen—⸗ 
Abend 


Ball manns 
—9r Sonntag 
und Sonntag Nadimitiag Tonzertiren. 
1Sjed, fomifr* 


Bar: -Beriteigerung 


Angebote für die Bar umd alle „Bribiteofen 
—— Ausnahme der Kegelbahn für das = 
1906 im alos Bark ar der Wabarg R. 
fattfinde ıde Bilnif der Körmer ge Nr. Bi 

P. find bis 'päteitens ge uli 1906 

—* — peifüguma eines Ched3 an 2. Pancd, 
676 LZarrabee Str. zu jenden 

Tafonfz 


676 Zarrabee Etr., zu ſenden. 
Cuas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Blace 
<elephone Lafe Biew 1006. Chicags. 
Grüber Manager von „Iye Rienzi”. 
18ap,frnomt,t) 


Deffenlfiche Bekannt: 
machung ! 


Die Office des Connty-Schatmeifterd 
bleibt am 


Samflag, den 7. Inli, 


seichloffen zweds Ausftelung von Zah- 
Iungsurtheilen für füllige Steuern. 


John J, Hanberg, 


Gounty-Rollekter. 


2. Damen. 
u ng = 


ET Üntichen 
Es ift mir at 
a Gent3 am Dollar 
ame 


Damen-Hüte zu 


ul na Rich 408 Milwautee be. 
Ba ” in15.19.21,23,97.90,114,6 


bi8 um 8 Uhr 
12 uber pättens. 


8 

N. WATRY & CO, 

99—101 D. Bandeiyy Str. 

—— Deutsche Optiker — 


und Augengläjer eine Spezialität. 
Rebald, Gamerns und yhotogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld * ey — 
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Finanzielles. 


zinsen 


Euer Geld bringt Eu) Zin- 
fen vom 1. Suli an, fall3 es an 
oder vor dem 13. Juli hinterlegt 
wird. 

Die Zinjen werden zweimal 
jährli$ zu 37 ausbezahlt oder 
qutgefchrieben. 

An Montagen haben hir 
offen von 10 Vorm. bis 8 Abends. 

Wir bitten um Eure Ein— 
lagen, ob klein oder groß. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Gtablirt 1891. ine Staat3bant. 


Sames B, Wilber, Präfident. 
Edwin F. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilflaffirer. 
Ched - KRonto8 — Spar = Kontos — 
Bonds — Grundeigenthums - Dar- 
leihen — Trufteegeidhäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 
Cooley unterlegen. 


Die Auswahl der Schulbücher ihm 
wegen der Preiſe entzogen. 


Lieferanten⸗Machenſchaften. 


Macldueary als Leiter der Swangsfchule 
wieder angeftellt. — Ererar:Bibliothefs: 
rath leitet nenes Derfahren ein. — Streit 
über Pfähle gefchlichtet. 


GSuperirtendent Eooley hat geftern 
Abend vomScäulrath ein Miktrauend- 
botum erhalten. Nahdem D’Ryan 
ausgeführt hatte, daß die MacMillan 
Co. für da& Tarr-MeMurry’iche Geo- 
graphiebuch, welches in den hiefigen 
Schulen eingeführt ift, Jechzig Prozent 
mehr rechne, als in ndiana, und daß 
die Lefebücher, melche der Superinten- 
dent zur Einführung empfohlen Hatte, 
in Ranjas und Indiana vom gleichen 
Verlag zu jechzig vom Hundert billiger 
verfauft mürden, al3 ma3 die Eltern 
der Chicagoer Schulfinder bezahlen 
follten, daß diefe Bücher ferner fehr 
Ihwächliches Machmerf feien, murbe 
mit adt gegen jeh& Stimmen be— 
Thlojjen,. die Bücherauswahl zum Ge— 
genſtand ekiner Unterſuchung durch ei— 
nen Fünfer-Ausſchuß zu machen, der 
aus dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
für Verwaltungsangelegenheiten und 
Se zwei Mitgliedern des gleichen und 
des Ausſchuſſes für Gebäude und 
Bauplätze beſtehen ſoll. Dieſer Son— 
derausſchufß ſoll bald möglichſt an den 
Ausſchuß für Verwaltungsangelegen— 
heiten berichten und dieſem die beſten 
Bücher empfehlen. 

Für dieſen Antrag ſtimmten 
O'Kyan, Frau Keough, Duddleſton, 
Weil, Harding, Ritter und Frrl. 
De Bey, und dagegen ſtimmten Dud— 
ley, Hayes, Sethneß, Spiegel, Frau 
Blaine und Frl. Addams. 

O'Ryan lobte in ſeiner Anſprache 
obendrein Cooleys Wahl von Schul- 
büchern ala vorfichtig und fonjerva= 
tiv, doch müffe jedes Kind in Chicago 
48 Gents für das erwähnte Geogra- 
phie-Zehrduch bezahlen, mährend da3 
Buh der Kanfas’er Erziehungsfom- 
miſſion zu 30 Cents angeboten worden 
ſei. In dem vierten und fünften Leſe— 
buch ſeien Auszüge aus Dickens, Haw— 
thorne, Ruskin u. ſ. w. enthalten, die 
man in erbärmlicher MWeife verftüm- 
melt und aefäljcht habe. 

Supt. Cooley verſicherte, daß der 
Vertreter der MacMillan Co. ihm ge— 
ſagt habe, daß der Lieferungspreis der 
gleiche ſei wie überall ſonſt. Auf Rit— 
ters Antraeg ſoll der Schulanwalt un— 
terſuchen, ob der noch zwei Jahre in 
Kraft befindliche Lieferungsvertrag 
für das Geographiebuch aufgehoben 
und ob die MacMillan Co. mit Aus— 
ſicht auf Erfolg auf die Wiedererſtat— 
tung des“ zu viel verlangten Geldes 
verklagt werden fönne. 

Grau Blaine nannte die geplante 
neue Form der Auswahl der Schul: 
bücher eine Poffe, und Dubley hielt 
den Plan für unguverläffig. 

Zwei Ausihüffe wurden mit Unter- 
fuhung ber Geihäftsnerwaltung und 
Prüfung ver Regeln betraut. 

Thos. H. MacQueary wurde als 
Leiter der Zwangsſchule wieder ange⸗ 
ſtellt, und jetzt heißt es, er werde bald 
zurücktreten, und der nicht wieder— 
ernannte Begirksſuperintendent Lowry 
wurde als Vorſteher der Wider Part: 
Schule mit 82500 Jahresgehalt beſtä⸗E 
tigt. Der bisherige Amtsinhaber, Frau 
Elizabeth Spteter, ift zurüdgetreten. 


Endlih am Plab. 


Der StabtrathB-Schulausfhuß hat 
fich geftern zur Gutheißung des Pla- 
ned berftanden, zur Bauftelle für die 
Sebing Park⸗Hochſchule noch einen 

00x175 Fuß meſſenden Platz an 
— Str. unb 41. Abe. hinzuzu⸗ 
kaufen. 


Freiwilliger Auffichtsrath. 


Da man von Bürgermeiſter Dunne 
vorwiegend die Ernennung von radi⸗ 
kalen Elementen zu Schulrathsmit⸗ 
gliedern erwariet, ſo planen gewiſſe 
Kreiſe die Bildung eines Auffichtäner- 
eind nad dem Vorbild der Municipal 
Voterd’ League. Schulrathsmitglied 
Beher heißt ven Plan willlommen, an 


dem, wie er jagt, nur r Leute mit une 
ehrlichen Abjichten Anftog nehmen 
fönnten. 

Der Heuban der Ererar- Bibliothek. 


Alle Räumlichkeiten, melde für bie 
beim Bau der neuen Ererar-Bibliothef 
im Grant Part thätigen Leute ber 
ftimmt waren, find Richter Brentanos 
Anmeifung gemäß gejtern entfernt 
worden. Der Anmalt und Gefretär 
bes Grerar-Bibliothefsrathes will jebt 
ein Enteignungsperfahren gegenDMont- 
gomery Ward & Eo. einleiten. 


Allerlei. 


Ein unbefannter Freund hat ber 
Löthmahe in South Chicago ein 
Piano gefhhentt, und die Wade mill 
jett den Bürgermeifter erfuchen, einen 
Ipielfundigen Feuerwehrmann dorthin 
zu verſetzen. 

Die beiden Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften haben ſich verpflichtet, an je— 
der Straßenkreuzung und Gaſſenmün— 
dung die Pfähle für die elektriſchen 
Leitungsdrähte aufzuſtellen. Da ſie 
ſich auch der ſtädtiſchen Inſpektion fü— 
gen, iſt ihnen die Weiterführung der 
geſtern unterfagten Arbeiten geitattet 
worden. 

John Rhode hat im Kreisgericht ein 
Mandamusverfahren gegen den Bür— 
germeiſter eingeleitet, um ihn zur Aus⸗ 


ſtellung einer Lizens zum Betrieb ei- } 


ner Wirthfchaft im Haufe 196 22, 
Straße zu zwingen. 

Der Evanftoner Stabtrath3-Bahn- 
ausfhuß will gegen die fernere Be- 
nu&ung der früheren Pferdebahnmwagen 
als Anhänajel der fchmweren elektrifchen 
einfchreiten, meil die alten Wagen zu 
leicht find, leicht entgleifen und ſchon 
viele Unfälle verurfadht haben, jo den 
am 4, Jult. 


Reform des Steuerwefens. 


Prof. Merriam von der Chicagoer 
Univerfität hat feinen Mitarbeitern im 
Ausfhup Für ftädtifche Steuern und 
Einnahmen der Freibrief-Sonvention 
porgefchlagen, durch diefe die Legis- 
latur zu erfuchen, eine Staat3-Steuer- 
fommiffion von fünf oder jieben Mit- 
gliedern zu fchaffen. Die Mitglieder 
der Kommiffion follen vom Gouver— 
neur ernannt werben, fein Gehalt be- 
ziehen, doch follen ihre Untoften erjegt 
werben. Die Kommiffion fol fich mit 
dem verworrenen Steuerweſen befaſſen 
und der zweitnächſten Legislatur 
Maßnahmen zur Beſſerung empfehlen. 
In Miſſouri, Kalifornien und New 
VYork beſtehen bereits ſolche Kommiſ— 
ſionen. Als größten Uebelſtand ſchil— 
dert Prof. Merriam das veraltete und 
mit Bezug auf die Staatsſteuer in 
New Jerſey, Konnektikut und Wiskon— 
ſin bereits abgeſchaffte Syſtem der 
Beſteuerung der Fahrhabe. Des Weite— 
ren hält er es für unrecht, daß die Erb⸗ 
ſchaftsſteuern in die Staatskaſſe, ſtatt 
in die Gemeindekaſſe, fließen. Die 
Einnahmen aus dieſer Quelle bezif— 
fern ſich im County Cook allein jähr— 
lih auf $E00,000-—-$700,000. Eben— 
falls follte die Befteuerung der Eifen- 
bahnen au Gunften- der Gemeinde-, 
ftatt der Staat3faffe erfolgen. 

Ald. Foreman ftimmte ihm bei und 
berficherte, daß bon einer gründlichen 
Neubearbeitung des Steuerweſens 
auch der Staat bedeutende Vortheile 
haben werde. Der Ausſchuß wird in 
ſeiner nächſten Sitzung in acht .Tagen 
zu dem Vorſchlag Stellung nehmen 
und gleichzeitig ſeinen Schlußbericht 
an dieFreibrief-Konvention entwerfen. 

— 1:90. 


Auf der r Heimreiſe. 


Generaltonful Udida ve von em Norf be: 
furcht die Diehhöfe. 


Der japanifche Generalfonful in 
New York, Sadazudt Udida, befindet 
fi zur Zeit mit rau und Sohn in 
Chicago und wohnt im Nubitorium- 
Annet. Er hat einen längeren Urlaub 
genommen, den er in feiner Heimath 
verleben will. Geftern war General- 
fonful Udida beim hiefigen japani- 
chen Konful, Seizaburo Schimizu, zu 
Gaft und befuchte mit ihm bie Vieh- 
böfe., Herr Schimizu hat, wie er mit- 
theilte, feiner Regierung einen amtli- 
chen Bericht über die Schladhthäujer 
eritattet und darin gelagt, dat die Zu= 
ftäande dort von einigen Zeitungen und 
Unterfuhern zu ſchwarz geſchildert 
morben find. Er führte deshalb feinen 
New Yorker Kollegen hin, damit biefer 
feine Anficht beftätigen fönnte. Konful 
Uchida äußerte ſpäter, daß er die Zu: 
ſtände in den Schlachthäuſern im All— 
gemeinen befriedigend gefunden habe. 


* Koroner Hoffmann hat die Park— 
verwaltung der Weſtſeite darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß in dem Bezirk 


zwifchen Harrifon Sir. Blue Jsland 


Ave., dem Fluß und 15. Straße ſeit 
dem 1. März neun Kinder beim Spie— 
len auf der Straße überfahren und ge— 
tödtet worden ſind. Die Anlegung ei: 
nes Parks in jener bdichtbenölterten 
Gegend jet Dringend geboten. 


®clephon- Ferien 


br’ tönnt den Werth eines Telephons 
nit — — das heißt ſeinen wirk⸗ 
— pay: urch das was es 


— 
Fr Eug beichafft 
Hr ——** o Telephone Companh = 


and, auf er zu gr 
* gleichzeitig das Geſchäft zu beſor⸗ 
gen. 


hr könnt irgendwo hingehen in der 
Nachbarſchaft von Chicago ſo weit Nord 
wie Lale Geneva und ſüdlich bis Cedar 
Lake und eine kleine Gebühr ſetzt Euch 
ae Eurer Office jederzeit in Verbin 
ung. 


Dies —* he könnt Zeit und 
erſparen, wenn das Segeln gut 

iſche beißen und ohne Euer 

eringſten zu vernachläſſi⸗ 


Die Energie, bie Ihr auf diefe Weije 
gewinnt, wird Euch gut zu ftatten Foms 
men wenn dad Weiter Ai alt in für 
Sport im Freien und 3 jo 
dringend it, daß e8 auf der er be⸗ 
forgt werden muß. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Walhingten Str. 
. freie 


— 


Hbendpoit, Chicago, Freitag, 


Ankündigung! 
Wegen näheren Einzelheiten betreffs 
des außerdentlichen Räumung: 


Derkaufs, den Chicago jemals 
gejehen hat, Iejet unfere Anzeige, 
die in den nächiten Sonntag: 
Heitungen erfcheinen wird. 


TATE 6 VANBUREN STREET 5 


»S.& 8. Grüne Trading Stamp3 frei mit 
jedem Einfauf in jedem Departement 


Vor-Inventur Kleider-Räumung 


Strumpfwaaren 


und Sinder- 
Damenitrümpfe 

Maco = Füße, 
Spitenfacond und fancy; 
Kinderftrümpfe ausBaum- 
molle, fein und fchwer ae- 
doppelte Knie, 


Damen 
ftrümpfe; 
echtſchwarz, 


rippt, 
ziell morgen zu nur 


12:c 


Alle Sommer-WBanaren — Graue, Blaue, Siivarze, Alle — find riefigen Serabfegungen unterworfen 


CTouriften: und reguläre Anzüge, 


Speziell 


$2.50 und $3.00 hellgraue 
und lohgelbe Tmeed Anzüge, Ul- 
ter 6 bis 16, zu 


1.25 


Wo find fie? 


Nur ein demofratifcher Bewerber 
um ein Stantsant. 


Zingemeldete Kandidaten. 


— —— 


Die vollſtändige Liſte liegt für die Vorwah— 
len jetzt vor. — Die Nominationen und Be—⸗ 
werbungen um „kleinere“ Aemter.— Die 
Stadtrichter-Frage. 


Trotz der von demokratiſchen Poli— 
tikern zur Zeit der Berathung des Vor— 
wahlen-Geſetzentwurfes beſonders 
ſtark betonten Forderung direkter No— 
mination von Kandidaten in den Vor— 
wahlen hat nur ein demokratiſcher Be— 
werber um ein Staatsamt die geſetzli— 
che Anmeldung beim Staatsſekretär 
in Springfield gemacht, 
eine Dame, Frl. Karoline Grote. Sie 
bewirbt ſich um das Amt des 
Staats -Staatsſchulſuperintendenten. 
Demokratiſche Bundesſenatskandida— 
ten haben ſich garnicht 
mohl aber drei republikaniſche: Yates, 
Cullom und Webſter, ein Chicrgver 
Nehtsanmwalt, welcher in der 21. Ward | 
mohnt. 


Terner haben jich folgende Bewerber | 


um republifanifde Nominationen zu 
Staat3amtern gemeldet: 


Schatz meifter— In idrew Ruſſell Jagſon 
bille; Sofeph B. eſſick. Eaſt St. Louis: John 
F. Smulski, cbiched Aden —J pf. Sieh. 

Shuljupverintendent—g F 
war ds, Dixon; Francis ©. Blair, Cha 

Jalter R. Kimzey, Tufern; Joſe 
Bes. Pontiac. 


In den Chicagoer Bezirken haben | 


fih al3 Kongrekfandidaten angemel- 
det: 


1.— Martin _®. Madden, Republilaner; Mar: 
tin Emerid, Edward Gartland und John Heron, 
Demofraten. — 

2 — R. Mann und Francis W. Par— 
Ier, R 

3 William Warfield Wilſon, Rep.; Willis 
C. Stone, Dem. 

4.— Charles S. Wharton, Rep.: James F. 
MicDdermott, Edward I. Bein. Frant Murphy 
und Thomas Sn Den 

5.— Antony Pichalet —* Stephen A. Trieda, 
gen: Udolph I. Sabaıy und E. %. Silda, 


6.—Rilliam Lorimer und Qutber Frieftedt, 
a: Edmund I. Stad und Srant E. Wood, 
Dem. 

T.—Bhilip Knopf, an; 
Sohn VBanatta, De 

8.— Charles —** Rep.; Prefton Harris 
fon, Thomas Gallaaber, Etanlet 9. Kun na, Eds 
ward I. Noonan und Zofepb WM. O’Donnell, 
Dem, 

9.—Henth ©. PBoutell, Rep.: Albert 9. Buts 
neh, Quinn 5 Brien und Seovolp Be Dem. 

10.— George Edmund Foß, 


Im vierten Bezirk — man, 
daß Kelly und Murphyh, Letzterer Be— 
werber um ein Countyamt, noch zu— 
rücktreten werden. Im zehnten Bezirk 
hat der Republikaner Foß keinen Mit- 
bewerber. 

Die Countykandidaten. 

Um Nominationen für Countyams 
ter bewerben fich folgende Bürger, de= 
ren Parteifrattion = Angehörigfeit nes 
benbei aufgeführt morben ift: 


Sheriff. 
Chriſt. ge beim (Reb.)....Deneen u. Rorimer 
— ibbons (Dem.) Harrifon 
* — An) ——— Dunne 


— ng. —E (Sein). vurle ſche —2 
Adrian C. Anſon (Dem.) 


Frank Buchanan und 


obendrein 


angemeldet, 


$22.50 und $25.00 Werthe 


$12 und $15 requläre und Touriften - 
Kammgarn-, Jehwarze Thibet3 und glatte lederartige ganz⸗ 
wollene Caſhmere-Anzüge, Räumungs-Verkaufspreis 


818 und 820 Touriſten- und reguläre Anzüge, 
Schattirungen von grauen Flanellen, Tweeds und Kammgarnen, 


zur Hälfte gefüttert. Reguläre Weſten-Anzüge aus blauem Serge, fanch 


Kammgarnen und glatten, dauerhaften Caſhmeres, 


knöpfig, alle 


2200 Paar gut gemachte, 


Größen, morgen zu 


Verkauf von Männer-Hoſen 


perfekt paſſende Beinkleider, 
Kammgarnen und Flanellen, reguläre und Touriſten, 55 und 86 Werthe, 


herabgeſetzt auf 


Bargains für Knaben und Jünglinge 


$8 und 810 Anzüge für Jünglinge und kleine Männer, 85 — Touriſten-Anzüge 
von hell- und mittelgrau und lohfarbige Flanelle und Tweeds, reguläre aus ſchwarzem 
Thibet und hell- und mittelgrauen Caſhmeres — ein Bargain für kleine 


Männer — Bruſtmaß 30 bis 36, extra ſpeziell zu 


Norfolk, doppelknöpfige und Weſten-— 
Tweeds und Cheviots, ſchlichte oder Knicker Hoſen, Alter 6 bis 17. 


tien; alle kleinen und Einzelpartien 
$4 und 85 Anzüge, 


2.50 


MWafchbare „Regatta“ Anzüge, die beiten, die 
gemacht werden; ein Drittel ab vom 


regulären Preis, SSe bis 


Counth-Richter. 
S Deneen 
— Lorimer 
eeer — — 
ge ONE Harrifon 
. 2. Mestinlen (Dem 


Eulliva 
2. ‘&. GSroßberg (Dem.)..Burfe'ihe Arb.- Wartet 
8. %. Koburn (Dem.)....Burfe’ihe Arb.-Bartei 
Nodert Redfield (Dem.)..Rurfe'ihe Arb.>Rartet 
3, Zovle (Dem.) ...... Burke'ſche Arb.Partei 
J Bad (Dem.)...... Burfe’fche Arb.-Bartei 
Charles 59 Mitchell (Dem.)...Hearit’fhe Gruppe 


CTounty-Schatmeiſter. 
John, R. Thompſon (Rep.) ............. Deneen 
Charles Randal Vep Lorimer 
Erneit Hummel (Dem J Harriſon 
Ch. F. Gunther (7 Dem.). iBurle'ſche Arb.Parte. 
sohn E.Traeger (Dem.)..Burle'ihe Ach. Rartei 
3.83. Sigpatrid (Dein.)..Burle'ihe Arb.-PBartei 


Counth⸗Schreiber. 


Joſeph F. Haas (Repp;................ 

Joſeph Badenoch Rep.) EEE Lorimer 
Reor⸗ ge Nee onnell_ BER Nee nenn Harrifon 
ga wrence Coffey (Te Re Hearit 
Tan. Hanrahan (D ‚em. ).. Rurfeihe Arb.-Rartei 
yobn 7 T. eating (Dem). .Burfe'fce, Arb.-Bartei 

William M. Rotfel, (Dem.)..Burfe'ihe Ard.-B. 


Nadlaßridter. 


e. & Eu 2 (Rep.).. ..Deneen und Lorimer 
W. (Dem.).. Rurteiche Ach. Partei 
Masten Des Nablafaer icht 
Guy Guernſey Ge— *. J Sense. Dei een 
J Lorimer 
g. Frank Murphy (Sem J 
Countb:-Sc ulfuver intendent. 
A. F. Nightingale 
J. Vorter — R Lorimer 
Homer VBevans 
Grif ſuh 


Deneen 


Partei 
Aro⸗ P. 


Burke'ſche Ar 


G. Chas J— ſche 


Die Cen a ſind nun 
keineswegs verpflichtet, unter dieſen 
Kandidaten ihre Auswahl zu treffen, 
doch wird der Ausfall der Abſtim— 
mung in den Vorwahlen ohne Zweifel 
einen bedeutenden Einfluß ausüben. 

Stadirichter und andere Kandidaten. 


Das Beifpiel von Riharb €. Bur- 
fe, welcher fi als Stadtrichterfandt- 


dat angemeldet hatte, hat mehrere von | 
ı ihrer Parteimafchine befehdete repu= 
| biifanifche Frriedensrichter veranlaßt, 
ı gleichfalls 
| Vemter anzumelden. 
—— | Sohn €. Everett, John Richardfon, | 
ph Edward | 


ihre Kandidaten urı jene? 
E3 find das: 


Mar 2. Wolff, 
und Riles E. Olſen. 


David K. Cochrane 
Zacharias Hof— 


heimer, der vom demofratifchen Ver: | 


fühnungsausfhuß cl Kandidat für 
das Nachlaßrichteramt auserſehen 
worden war, hat ſich überhaupt nicht 
als Kandidat angemeldet. Die Deneen'⸗ 
ſche Kandidatenliſte trug 17,000 Un— 
terſchriften. 

Mayor Tolman wird heute als Ver— 
treter der Liga zur Wahl guter Stadt— 
richter mit dem demokratiſchen Ver— 
ſöhnungsausſchuß Rückſprache neh— 
men. Dieſer wird auch über andere 
Kandidaten berathen, z. B. die für die 
Steuerreviſionsbehörde. Im Felde ſind 
Joſeph Donnersberger, Jas. MeAn— 
drews und J. W. Richards. 

Auch Gouv. Deneen und ſein An— 
hang ſind heute zu gleichem Zwecke in 
Sitzung. Der Bouverneur will von 
hier nach Michigan zu ſeiner Familie 
in die Sommerfriſche reſen. 


Gehirn erneuert 


Eine delikate Nahrung, gemacht 
von Poſt Zucker von 
Nahrungsmittel-Fachleuten. 


Grape-Nuts 


zum halben Preis: 
$6 und $7 Anzüge, 


3.75 
50c Blufen, 


3.50  33e 


Anzüge, aus blauem, [hmwarzem und grauem Kammagarn, feinen 
Ein Drittel Rabatt von den regulären Par: 


Staru und 8. €. Blufen herabgejegt — Alter 23 bis 16 Jahre — 
75 Blujen, 


45e 


15.50. Blaue weich appretirte (niemals 
glänzend werdende) und glatte Serges, Clays und Dre YWoriteds, graue 
Woriteds, in vielen Schattirungen und Mluftern, zum vier: 
ten Theil mit Seidefutter, halb und ganz 

gefüttert, einfach: und doppelfnöpfig, 


Anzüge, 7.50, einfchließend fanch 


50 


Helle und mittlere 
ein Viertel und 


9. 50 


9.50 — 


doppel= und einfach- 


Spanijche Pincapples, 
TcHy dünnichalige Zitronen, 
F'ey ſamenloſe ſüße Orangen, Tß.... 


in feinen 


æ 


85 


88 und $10 Anzüge, 
—'/5 
81.00 $1.00 Bluſen, 


6 


$1.50 Blufen, 


95€ 


Großer Hochſommer—⸗ 
Aufräumungs-Verkauf 


von Fühjaht: und Sommer-Anzügen für Männer 
zur Hälfte und einem Drittel ihres Wertdes. 


Wir offeriren unfer vollftändiges Sager von Frühjahr: und Sommer-An: 
zügen für Männer, in hellen und mittleren Schattirun: 
gen, beitehend aus angebrocdhenen Größen jowie Ddds 
und Ends, die von unferem Sommer:-Sager — 


ben ſind, zu dem einheitlichen Preiſe von 


Kongreßmann Madden iſt mit 
Deneen zerfallen, verhält ſich aber 
mäuschenſtill, weil der Gouverneur die 

| Mafehine in Mabbens Bezirk be- 

herrſcht. 
Luther P. Frieſtedts 
ſammlung findet Montag Abend in 

Hacketts Halle, in der 13. Ward, ſtatt. 


Tritt zurück. 


A. L. French wird nach der republi— | 


fanifchen Staatsfonvention al3 Mit- 
glied der Staats - Eifenbahn- und 
Lagerhaus = Kommiffion ausfceiden. 
Jas. MWilloughiy, Mitglied ber 
Staats - Zipildienftfommiffion, gilt 
ala fein Nachfolger. Der Gouverneur 
plant die Umbildung verjchiedener 
Staat3fommifftonen. 


Berihiedene Gefihtspunfte. 


£aien und Sadhfundige in Meinungsper: 
fchiedenheit über Schlahthausbericht. 


Der Bericht de vom llinoifer Fa— 
brifantenbund und der Chicago Com- 
mercial Affociation ernannten Aus» 
fchuffes über die Schlahthäufer mar 
zwar ſchon am Dienstag fertig, murbe 
aber erft heute veröffentlicht. Die dem | 
Ausſchuß angehörenden Experten ha⸗ 
ben, wie es ſcheint, die Dinge in den 
Schlachthauſern mit anderen Augen 
angeſehen als dieLaienmitglieder, wel⸗ 
che in dem Bericht mweittragende Aende⸗ 
tungen borgenommen haben mollten, 
womit die Sadfunbigen aber nicht 
einverftanben waren. Daher die Vers 
aögerung. 


Wahlver: | 


ORRIS & GOLDSCHMID 


Rleider, Hüte, Ausflatiungswaaren und Shyubhe, 
773-775-771-779-781 SOUTH HALSTED STR. 


Dergeht nıcht die Lage zwiichen 19. und 20. Str. 


Der Ausfchuß hielt geſtern Nach— 
' mittag in den Räumen des Yabrifan- 
ı tenbundes eine lange Situng ab, bei 
der e3 mitunter recht lebhaft zuging. 
Einmal war auf dem Fzlur eine laute 
Stimme, die einem Sachkundigen an— 
; zugehören Ichien, vernehmbar: „Dazu 
| werde ich niemal3 meine Zuftimmung 
! geben!“ 
Alle Betheiligten ftellten 


de, daß irgend welche Meinunasper- 


Tchiedenheiten obgemaltet hätten, es tft : 


aber troßdem Thatjache, daß einige 
Mitglieder desfyabritantenbundes und 
einige von der Commercial Affociation 
gemwiffe jchmermwiegende Angaben der 


Sadfundigen aus dem Bericht aus- | 
die | 


merzen wollten und Andere für 
Veröffentlichung des Berichts in un- 
beränberter yorm eingetreten find. Die 
Iheile des Berichts, um die es fich da- 
| bei handelte, bezogen fich auf die Be- 
| Ichaffenheit des Tyleifches und auf da3 
Vorhandenfein von Zuberfulofe- Kei⸗ 
men und „Lumpy Jaw“ beim Rind— 
vieh. Die Sachkundigen ſollen feft ge- 
blieben fein. Sie haben in feinem 
wichtigen Punkte nachgegeben. Der 
Bericht wurde 3mar bon 61 auf 51 
ı Seiten verfürzt, doch erklären Laien 


nur zum Fmed ber Kondenfirung ge- 
Theben ift. Eine befonders belaftende 
Stelle bezüglich tranten Viehes wurde 
zugeftandener Maßen fallen gelaflen, 
doch wurde barüber die Erflärung ab- 
gegeben, daß biefe Stelle nur die Wie- 
berholung einer früheren gemejen ift. 
Falls fonft noch irgend welche Strei- 


Friſch gereinigte Spring Chickens, 
(13 b. : 
Friſch gereinigte junge Hühner, Pf. 120 
Friſch gereinigte junge Enten, Pfd.. 


Milk-Fed Veal 
Short Leg, Pip.1le 
ShortLoin,Pid.10c 
Rib od. Yoin Chops, 

per PD. 
Fancy Porf Loins, ganze, 
Fancy Pork Loins, halbe, Pfd 
Friſche Pork Tenderloins, 


F'ey großer Blumenkohl, Kopf 
F'ey hieſige Gurken, Stück 
Zwiebeln, 
Bündel 
F'ey reife Tomatoes, 
Gelber od. weißer Her. Käſe, —X 
Import. 
Oatmeal Crackers, 
Chotolade Finger, 3 Packete 
Gebackene Bohnen, einfach oher Sauce, 3⸗ 
Pfund Büchſe 10 
Echter deutſcher Muſtard, Flaſche 
Süße od. ſaure Gherkins, Flaſche. ... 


‚250 
yal Te : ' \ 
F s Roaſt Beef oder Corned Beef, 
per Pfund Büchſe 13e 
Nelion Morris’ Supreme aufgejchnittener 
Bacon, 2 25c 
Weine und Liköre 


Haig & Haig Three Star Scotdh 

Whisky, Flaſche 
Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, 3 Gallone, 
—X 


London Tom Gin, 
per Flaſche 
Maryland Rye, 5 J. 


geſtern 
Abend mit großem Nachdruck in Abre- 


$3 Rafirmefler, 8% 


Wade & Butcher, weißer 
Griff, fpeziel marlirt 
„B“, mas beite Qualität 
bedeutet — gemadt bon 


engl. Yabrifanten, ganz 
ipes | hohlaeichliffen; Verfaufd- 
Sonntag Dinner 
30e 
J—— 


preis morgen nur 

730 

Spring Lamb 
Short Leg, Pfd. 150 
16c 
Gemüfe, Frucht, uiw. 
20 
© 
25 


Fleiſch für das 


2 Pd. Durcchinitt) Stüd.. 


Native Corn-Fed Beck 


Geroliter Roaft, fein Abfall, Pd, 1Oc & Sc 
Standing Nid Roaft, Pid... 

Zarter Rot Roaft, Pfd 
Schönes Porterhouje Sieat, PD. 

Elub Steafs, 
16e, 


Pfd. 


140 


Pfd 


..20c 
.14e und 12c 
| Sirloin Steat 140 
Hinterviertel, Pd 
o. 

Rib od. Loin con, 
per Po. 

Tus. $1; Stüd 9e 

ZUB... 

Beets, Karotten, u 


Radieschen, 
Korb, zu. 


Roquefort:ftäje, Pd 
3 BRadete 


Pure Blood of Grape Juice, Flaſche. 
F'ey Alaska rother Salmon, 
B. K M. Lobſters friſch eingemacht, van 
Büchſe zu 

Hires 
Royal Peanut Butter Pfd.Krug 


22.. 


Nootbeer od. Ginger Ale, Fl.. 


Fairbank 


Bacon, per Pfd.:Krug 


99€ 


60; Flaſche 
reguläre 85e— — 


alt, 3 Gall.. 


5 Berkauft zu 
$10, $12.50 
und 515.00 
chungen vorgenommen worden find, jo _ 
müßte dies heute Morgen ohne Zuftim- 
mung der Sachtundigen gefchehen fein, 


denn Di. W. U. Evans, M. B. Ra: 
benal, Dr. P. U. Peters und Dr. M. 


ı 9. Reynolds find bereits abgereift und 


nur Dr. Marimilian Herzog ift no 
in Chicago. €3 blieb unter den Um= 
ftänden den Laienmitgliedern nichts 
Anderes übrig, al3 einen zufäßlichen 
Bericht zu verfaffen, der den Bericht 
der Sadhfundigen erläutert und mil- 
dert. Die Laienmitglieder find Wal- 
ter Filth, Mafon B. Starring, Rollin 
U. Keyes und Walter Wilfon von der 
Commercial Affociation, und John 9. 
Pierce, Deorge €. Plumb, Laverne W, 
Noyes, W. B. Contey und Guftave 
Heffert jr. vom Fabrifantenbund. 
Sleihe Schwierigkeiten Hatten bie 
„Laien“ bei der Abfaffung diefes Zu- 
faßbericht3. Einige von ihnen hielten 
ihn überhaupt für nicht rathfam, wäh: 
rend andere behaupteten, daß ber 
Sadfundigen = Bericht, felbft in zu= 
fammengedränater Form, mehr Scha= 
den ald Gutes ftiften mürbe. Der Be- 
richt follte befanntlich zur Berußigung - 
bes Publiftums3 dienen. Die Debatte 
30g fich bi3 fpät am Abend Hin, und 
al man fich fchließlich vertagte, mar’ 
zwar die Einigfeit hergeftellt, aber ber 


| und Sachtundige einftimmig, daß dies Bericht mar noch nicht fertig. 


Aderbau - Minifter Wilfon mirb 
morgen in Begleitung von D. D. Mel 
bin, dem Vorfteher des Bureaus für 
-Ihierinduftrie, Kohn R. Mobler, Bora 
—* der pathologiſchen Abtheilung 
und George P. MeCabe, dem Agenten 
des AUderbau =» Departements, von, 
Wafhington nad) Chicago abreifen, ,; 





Weltefte Sparbant 


——in Chi 


TE AL 


Etablirt 
1867 


ar 


Nas 
RECTOR BUILDING, Suedost 


(Eingang an Monroe Str) 


cag 


Etablirt 
1367 


Ein allgemeines Pank- und Truſſt⸗geſchüſt geſührl. 


Unſerem alten Gebrauch gemäß ziehen 
alle Depoſiten, welche am oder vor 
dem 10. Juli gemacht werden Zinſen 


vom 1. Juli an. 


Wir erſuchen Euch um Eure werthe Kundſchaft. 


Beamte. 


Hohn BV. Clarke, Präſident. 

Heury B. Clarke, Vize-Präſident und Mana⸗ 
ger des Spar⸗Departements. 

David R. Lewis, Vige⸗-Präſident. 

William A. Heath, Vige⸗-Präſident. 


Louis B. Clarke, Vize-Präſident 
John W. Mac Geagh, Kaſſirer. 
Adam F. Fraſer, Hilfs-Kaſſirer. 
Frederic S. Hebard, Sekretär. 

Everett R. MeFadden, Hilfs-Sekretär. 


— —⸗— Geſchäfts ſtunden —⸗ 


Xommerzieſſes Departement 


19 Uhr Bormittags bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 
o uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


Lokalbericht. 


nn 


War reif fürs Zuchlhaus. 


Frant D. Callan zog den Tod der 
drohenden Schande vor. 


Neuer Gaunertrid. 


Buhmader um etwa $200,000 gefchröpft.— 
„Wer Anderen eine Grube gräbt.‘“—Der 
Sal Hawfins.—Troftlofe Suftände.— In 
Shmwulitäten. — Auf Spießruthen. 


Hranf D. Callan, der gejtern, mie 
berichtet, in feiner Wohnung, Nr. 1395 
Sheridan Road durd) eigene Hand en- 
dete, hat anjcheinend Selbſtmord be— 
gangen, meil ihm das Zuchthaus mwinf- 
te, Er joll zahlloje Kleine Leute um 
mehr oder weniger große Summen be= 
Ihmindelt haben. Seine durch die Be- 
ftände nicht gededten Verbindlichkeiten 
dürften jich auf $150,000 belaufen. 

Falls der Mann mit dem Leben da= 
bongefommen mwäre, hätte man ihn 
wahrjcheinlich auf einer Krantenbahre 
nah Richter Martins Gerechtigfeits- 
mühle geichleppt. Ex war bezichtiat, 
Frl. Amanda Peterfon, Nr. 804 WM. 
Adams Str., um $7400 befchwindelt 
zu haben. Die Bürgfchaft im Betrage 
bon $2000 hatte er verfallen lafien. 


In araer Klemme. 


| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Zuvor war er wiederholt unter ähn- | 


licher Anklage verhaftet worden. Diefe 
Ihatfahe wurde aber verheimlicdht. 
Anmälte jeiner zahlreichen Opfer be- 


| 
! 


Spar:Deparlement 


10 Ubr Vormittag bis 3 Uhr Nach. 
Samftags: 9 Uhr VBorm. bis 2 Uhr Nam. 
Samitag Abende: 6 Abends bis 8 Uhr Abds. 


$10,000 — für diefe Summe hat, 
ben Angaben von W. 3. Tracey, Nr. 
100 Wafhington St. gemäß, W. %. 
Yleming, der frühere Ober-Rangir- 
meifter der Rock-Island & PBazifit- 
Bahn, von Callan Hypotheten eritan- 
den, von denen jich mehrere als fait 
gänzlich merthlos ermiefen haben jol- 
len. 


$1,400 — Forderung von Patrid | 


DMNeill, Nr. 2024 Congreß Str. 

$500 — Forderung des Frl. Nellie 
MeAndrems, Lehrerin und Schmeiter 
bes früheren Wbgeordneten James 
MeAndrems. 

35000 — angebliche Forderung der 
Erben der verjtorbenen Margaret 
Burke. 

52,300 — Forderung, auf Grund 
meldher im März 1905 Michael Ken 
nen den nunmehr Verftorbenen wegen 
angeblicher Unterfhlagung verhaften 
Yieß. Die Unflage wurde von Richter 
Eperett niedergefchlagen. 

5600 — angebliche Forderung einer 
Frau Adolph Gebel. 


Kannte fidh. 

Betreffs der Forderung de3 Fıl. 
Aplin äußerte fih ihr Anwalt %. €. 
Sngram mie folgt: 

„Das Mädchen ift eine Kravatten— 
näherin und unterhält eine gebrechliche 
Ntutter, Sie verdient $6 bis $12 die 
Woce. Ein Freund brachte fie zu mir, 
und ich ließ Calfan unter der auf Un= 
terfhlagung lautenden Anflage ver- 
haften. Sie hatte dem Menjchen all- 
möchentlich ihre geringen Erfparnijje 
anvertraut.“ 

„sch ließ Callan zu mir, nach mei= 
nem Gefchäftszimmer fommen, und 
gab ihm Gelegenheit, fich einen Bürgen 
zu verfchaffen. Da er einen fünftlichen 


| Fuß hatte, fühlte ich anfänglich Mit- 


abjichtigten, weitere Haftbefehle gegen | feiv mit ihm. Ich hatte keins, als er 


ihn zu eriirfen, al3 er es vorzog, fich 
durch eine Kugel allen Verlegenheiten 
zu entziehen. 

Die einzige Hoffnung der Gläubi- 
ger, zu einem Theil ihres Geldes zu 
fomnen, liegt in dem Umftande, daß 
dad Leben des Mannes mit $190,000 
terfichert war. Polizen im Gefammt- 
betrage von $100,000 hatte er feinem 


Anwalt ©. %. Kerr zur Befriedigung | 


der Gläubiger übergeben. Da Callan 
aber erjt 44 Jahre alt, aljo ein ver- 
hältnigmäßig junger Mann mar, ge: 
lang e3 Kerr nicht, Gelber auf die Po- 
ligen aufzunehmen. Mehrere der Ieb- 
tern find inzmwifchen, ba die fälligen 
Beiträge nicht gezahlt wurden, ver- 
fallen. 


Cheilweife £ifte feiner Derbindlichfeiten. 


Nacftehend eine theilmeife Lifte fei- | daf fie nicht daran gedacht haben mwür= | 


ner Berbindlichkeiten, die angeblich 3i- 


| 


i 
l 
l 


mir fein Herz ausgefhüttet hatte. 
Thränen bat er in meinem Zimmer 
vergoſſen.“ 

„Ich bin ein ſchlechter Kerl“, ſagte 
er. „Sch Habe $100,000 in Lebens- 
verficherungen aufgebracht, 
Aucthaufe zu entgehen, wohin ich ge- 
höre. Niemand außer mir weiß, mas 
ie) mit meinem Gelde gethan habe.” 

„Die Mehrzahl feiner Opfer waren 


| Frauen, die über geringe Mittel ver- 


ı fügten. Er hielt fie fich geraume Zeit 


pom Leibe, indem er Zinfen auf bie 
ihm anvertrauten Gelder zahlte.“ 
Die andere Seite. 


©. %. Kerr, Callana Anwalt, fchäkt | 


die Verbindlichkeiten des -Verftoxbenen 
auf $100,000. Wie er behauptet, hat 
Frau Callan ihm gegenüber geäußert, 


de, auf großem Fuße zu leben, wenn 


bils oder ftrafrechtliches Vorgehen ge= | fte eine Ahnung von den mißlichen®er- 
| mögendverhältnifien ihres Gatten ge= 


gen ihn bedingt hatten: 
$2700 — Forderung der Frau 
Myra Y. Smyth, Daf Part, für Hy- 


habt hätte. Herr Kerr außerte, er halte 
den Verftorbenen immer noch für einen 


pothefen auf 22. Boulevard Subdipi- | Ehrenmann. 


fion-Örundeigenthbum; die Anmälte 
MeEordic & Sheriff trafen Anftal- 
ten, ftrafrectlich gegen Callan vorzu- 
gehen, alö fie bon dbem Gelbftmorde 
in Kenntniß gejeßt wurden. 

$8500 — Forderung ber Frau 
Alma 3%. Fergufon, Nr. 186 Walnut 
Str., für Gelber, die fie Callan zu 
nußbringender Anlage anvertraut hat- 
te. Die Anwälte Marion & Hutfon 
beabfichtigten, daß Strafverfahren ge- 
gen Callan einzuleiten. 


$7400 — orberung des Frl. 
Amanda Beterfon, Nr. 804 M. 
Adams Str., für Hhpothefen, die fie 
erftanden, und Gelber, die fie Callan 
zu nubbringender Anlage anvertraut 


e. 

$7200 — Forderung von fünf 
Gläubigern — die von letzteren der 
Anwalisfirma Stahl & Lemald 
zmwmeds gerichtlicher Eintreibung über- 
geben mwurben — für erjtandene HY- 
pothefen und zu nuhbringender An- 
: Jage übergebene Gelber. 

$2000 —: Forderung des Frl. Nel- 
lie PB. Aplin, die eine alte, gebrechliche 
. Mutter zu ernähren bat. 

$750 — Tyorderung des Louis MW. 
Nod und Frau, South Bend, nd. 


Die Leiche des Selbitmörder3 wurde 
geftern Nachmittag nahBinghampton, 
N.D., aefhafft. Die Wittme und ihre 
Kinder, die 15jährige Grace, der 12- 
jährige Earl und der vier Jahre alte 
Merner begleiteten bie Leiche. 

HN. Barty, Callans 
Theilhaber ftarb unter 
Umftänden in Arizona. 


früberer 
eigenartigen 
Callan fol 


erflärt haben, daß Bart ihm mit | 


$50,000. „in der Tinte“ gelaffen habe. 
Auf der Höhe der Heit. 


Auf der Höhe. der Zeit ftehenbe 
Gauner haben geftern mittel3 brabt- 


Jüchts Aehnliches 


wie Softetter’s 


um die Verdbauungd-Organe zu — und zu 
pflegen, den Appetit wiederherzuſtellen, die ver— 
topften Eingeweide au öffnen oder gelunden er- 
tifhenden Cchlaf au bewirfen. Taufende haben 
ies während der legten 53 Jahre bezeugt. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beilt ftet3 und verhindert Wlähungen, Sodbbren, 
nen, Erbrechen, Kränıpfe, Dyspcpiie, Unverbaus 
—— Kopiwen, weibliche Leiden oder Mn« 
aria. 


um dein ! 


Adendpoit, Ghicaao. Freitag, den 6; Auli 1906, 


über zei Pferderennen in Wirbfor, 
Dnt., aufgefangen, fie für ihre Ziege 
umgewandelt und dann in veränderter 
Faſſung weitergeſchoben und auf dieſe 
Weiſe angeblich 8200,000 ergaunert. 
„Bud“ White, der Kommandeur der 
ſchwimmenden Wettbude „Eitn of 
Traverſe“ wurde von den geriebenen 
Gaunern um etwa 85000 geſchröpft. 
Der Gaunertrick wurde erſt feſtgena— 
gelt, nachdem Buchmacher in New 
Dorf, Buffalo, Puisville und anderen 
Städten cuf Grund der 
Berichte 
hatten. 


gefälſchten 
große Summen ausgezahlt 


Singen auf den Keim. 


&3 mar das zweite Rennen, das die 
Gauner zu ihrem Vortheil ausbeuteten. 
Sie meldeten „Beau Brummel“, 6—1, 
ald Sieger, mährend das Pennen in 
Wirklichkeit von „Attention“, 3—5, 
geivonnen wurde, und „Beau Brum- 
mel” mit fnapper Noth ala Zweiter 
an’3 Ziel fam. Auf „Beau Brummel“ 

‘ hatte das Gauner-Konfortium große 
| Summen gemwettet. In ihrem Eifer, 

| die goldene Ernte einzuheimfen, begin- 

| gen fie die Dummheit, nicht die übliche 

| Zeit zur Webermittelung der „Beitäti- 
| gung“ abzumarien. Die Folge mar, 
daß viele Nem Morfer Buchmacher 
' ftußig wurden und fich mweigerten, bis 

"auf Weiteres die „Gemwinnfte" auszu- 

‚zahlen. Eine UInmenge weniger vor= 
| fihtiger Wettbuden-$nhaber fiel aber 
| auf ven Schwindel ’rein und blechte. 


Der Schwindel enthüllt. 


Nach dem dritten Rennen überjand: 
: ten die Gauner mittel3 drahtlojer De- 
peiche die Nachricht, da „Attila“, 
5—1, der Sieger fet und „Scalplod“, 
5—2, als Zweiter, „Crowſhade“, 
4—1, al Dritter an’3 Ziel gelangten. 
An Wirklichkeit war aber „Eromjhade” 
der Sieger. Che noch nennenswerthe 
Beiräge ausgezahlt waren, fam, durch 
die „echte Beftätigung”, der Schwindel 
an’s Licht. In Louisville, wo die 
‚ Spießgefellen der Gauner etwa $2000 
‚ ergaunert hatten, murde einer ber 
Trechdachfe, der „Gewinne“ eingezogen 
hatte, von einer empörten Menfchen- 
menge verfolgt, entfam aber und brad)- 
te fi) und ven Mammon in Sicherheit. 
Man muthmaßt, daß die Depejchen in 
der Nähe der Hauptftation bei Wind- 
- Tor aufaefengen wurden. Andere find 
der Anficht, daß e3 in Utica gefhab; 
da3 aber wird von den dortigen Tele- 
graphenbeamten in Abrede geftellt. 


| Der Bod als Gärtner. 
| Seit vier Monaten wurde die Bar- 
ned3-Crosby Company, Nr. 215 Dit 
| Madifon Straße, fyftematiih um 
' Rupferplaiten bejtohlen. Der Präfi- 
dent der Firma nahm wiederholt 
Rücdfprace im diefer Angelegenheit mit 
| dem farbigen Hausmeifter und MWädj- 
I ter George W. Ramfen, der feit über 
:20 $ahren in Dienften der Yirma 
' Stand und das vollite Vertrauen feiner 
| Arbeitgeber genoß. Ramfey verjprach, 
| die Augen offen zu halten. Wiederholt 
| berichtete er, daß er dem Dieb auf der 
Spur fei und nur darauf warte, ihn 
auf frifcher That abzufaffen. Da aber 
| Kupferplatten nach mie vor aeltohlen 
| wurden, benadhrichtigte fchließlich der 
| Vräfident, obgleich Ramfen entjchteden 
| dagegen var, die Polizei. Die mit der 
| Aufarbeitung des Falles betrauten De— 
| teftives Tubin und Stromberg von der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Avenue 
| verlangten nähere Ausfunft von Ram- 
| fen. Diefer verbächtigte einen feiner 
; Gehilfen. Die Schergen überzeugten 
ſich aber bald, daß der Mann unfchul- 
' dig fei. Ahr Verdacht Ientte fi auf 
| Ramfey. Geftern verhafteten fie den 
| Halunfen, al er gerade dem Händler 
in altem Eifen Michael Wolf, Huron 
und Frantlin Straße, eine Anzayl ge 
Stohlener Platten in’3 Haus gebracht 
‚ batte. Der Dieb legte angeblih ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab. Die be— 
ſtohlene Firma hat ihm $125 Gehalt 
| den Monat gezahlt. Wolf wurde als 
| Hehler dinafejt gemadit. 


Inqueft verfchoben. 


Der Anqueft über den Tod von Ul- 
bert &. Hamfins, Nr. 6649 Kimbart 
Ave., deilen Leiche geftern, mie berich- 
' tet, am Fuße der 48. Str. au3 dem 
: See gezogen wurde, ift am Nachmittag 

verfchoben worden, um der Polizei Ge- 
legenheit zu geben, den Yal gründlich 
aufzuarbeiten. &3 heißt jekt, Ham: 
fins fei verbächtig gemefen, im North- 
meitern Dental College, mo er bejchäf- 
tigt war, verfchiebene Diebftähle be= 
‚ gangen zu haben. Aus Furdt, 3 
' Derantiwortung gezogen zu imerben, 
' Toll er Gelbftmord begangen haben. 


Iofer Depeſchen übermittelte Berichte 


Im Badeanzug. 

Ralph, der acdhtjährige Sohn des 
Dr. James ©. Widner, Nr. 2607 N. 
41. Ave. nahm geftern Mittag am 

Fuß von Marquette Terrace ein Bad 
ı im See. Als er aus dem Waffer Flet- 
| terte, vermißte er feine Kleider. Wohl 
| oder übel mußte er fich dazu verftehen, 
im Badeanzug nad) Haufe zu laufen. 

Die jchadenfrohe Straßenjugend gab 

ihm das Geleite. Später fand ber 
ı Fifcher Jofeph Miller die Kleider. Ir 

der Annahme, daß der Eigenthümer 
| ertrunten fei, erftattete er Bericht in 
der Townhall-Bezirkswache. Die Po— 
lizei wollte ſchon den See nach der 
Leiche durchſuchen, als Dr. Widner 
eintraf und den Sachverhalt aufklärte. 


Ziehen ſchaarenweis auf Raub. 


Der Fruchthändler Thomas Kofto- 
poulos, Afhland Boulevard und War- 
‚ ren Avenue, wurde zu früher Morgen- 
| ftunde an W. Madifon und LZoomis 
| Str. von einem Dutend guigefleideten 

Banditen überfallen, niedergefchlagen 
und um einen Ched über $245, ſowie 
$10 in Baar beraubt. Die MWegelage- 
rer entlamen unbehelligt. 

Der Entführung bezichtigt. 


Von einem Kerl, der fich al3 Mei- 
chenfteller auffpielte, murde geftern 
Abend der 17jährige Yofeph Peterfon, 
Nr. 247 W. Erie Str., in einen nahe 
Metern Ave. auf dem Geleife der Chi- 
cago, Milmaute & St. PBaul-Bahn 
ftehenden Güterwagen gezerrt und um 


Wir geben 
Siegel 
Stamps 
frei. 

1 Stamp 
für jede 
berausgabten 
10 Cents. 


doppelfnäpfigen 


* 0 gant gemacht. 
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m für 3.00 und 3.50 Ans 

1 fg) züge fürftnaben, von mo— 
a dernen Mifhungen, in 
grau u. braun. Norfolk 

und doppelfnöpfige Effefte. Einige ha= 
ben Aniderboder-Hofen. Diefe Anzüge 
fünnen anderswo nicht unter $3 und 
3.50 gefauft werden. Größen 7 bi3 16, 
50c Chambrah- u. Bercale- 
Knaben, 


8324 beraubt. Der Schnapphahn brach⸗ 
te ſich und ſeine Beute in Sicherheit. 
Auf Veranlaſſung von Frau A.Me— 
| Lind, Nr. 868 Grand Ane., wurde ge= 
| Itern der 23jahrige Preßeinlegergrant 
ı Smih, Nr. 123 Sedgmwid Str., unter 
der Anklage verhaftet, ihre 17jährige 
Tochter Rofte entführt zu haben. rau 
MeLind behauptet, daß fie ihre Toch- 
| ter, die am 26.Xuni die elterlihe MWoh- 
nung verließ, zwei Tage fpäter, mit 
Smith an Halfted und Madifon Str. 
| gefehen habe. Der Häftling meigert 
| fich, irgend welche Angaben zur Sadıe 
zu maden. Von dem Mädchen fehlt 
| bißher jede Spur. 
| Seht in’s Geid. 

Mährend des Monats Juni hat die 
Polizei geitohlenes Gut im Gefammt- 
merthe von $30,524.17 zurüderlangt 
und ten rechtmäßigen Eigenthümern 
zugeſtellt. 

— — — 
Die ſchmutzigſte in der Welt. 


Urtheil des Inſpektors Wheelers über die 
Weſt Chicago Ave.-Bezirkswache. 
| Die Weigerung des Richter John 
R. Caverly, Knaben in die Zellen auf 
| der Harrifon Str.-Bezirtsmache jper- 
| ren zu laffen, gab geitern dem Polt= 
| zeiinfpeftor John Wheeler Anlaß zu 
einem vernichtenden Urtheil über die 
Weſt Chicago Ave. und die Harrijon 
Str.-Bezirkämache. 
„Die 
der zivilifirten Welt,“ ſagte 
| Bezirkswache. 


Bezirkswache, in die mehr Gefangene 
gebracht werden, als in irgend 
| Welt. Die Gefege des Staates 
irgend eine Bezirfsmache; 
der Menihlikeit und der Natur ber- 
| bieten die Einfperrung irgend eines 
Menichen, wie abgehärtet und 


| len an Harrifon Str. Was die in 


ıM. Chicago Ave. angeht, fo follte ihr | 
| Zuftan feinen Iaq länger gebulbet | 
werden. 


Die W. Chicago Ape.-Bezirfsmade | 


ift das Hauptquartier der 4. Dipvifion 


unter Inſpektor John L. Revere. 
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95c 
fir | züge für Sinaben, 3 bi5 6 Jahre, 
Speziell für 48c, 


ſchmutzigſte Bezirkswache in 
Herr 
Wheeler, „iſt die Weſt Chicago Ave.⸗ 
Gleich nach ihr in die- 


fer Hinficht fommt die Harrifon Str.= | 


eine : 
andere in Umerifa, vielleicht in der 
ver⸗ 

bieten die Einſperrung von Knaben in 
die Geſetze 


ber= : 
morfen er auch fein mag, in den el: 


Moden. 
Perfekt in jeder Hinficht. 


alle Größen, 


12.50 Unzüge für Männer jest 7.50. Hier ift eine Gelegen⸗ 


heit, ſich gut und ſchnell zu kleiden, zu einer großen Erſparniß. 
Gute, reine Waaren von unſeren regulären Partien, die wir 
in Anbetracht dieſer Gelegenheit herabgeſetzt haben. Hübſche 
graue Kammgarne, Caſhmeres uſw., ſowie zahlreiche blaue 
Jeder Anzug abſolut ganz Wolle. Neu und modern 
Ihr werdet nicht begreifen können, wie wir 


Serges. 
in jeder Hinſicht. 


im Stande ſind, ſolch nette Anzüge zu dieſem niedrigen 
Preis zu verkaufen — der Räumungsverkauf aber macht es 


zu einer Nothwendigkeit. 


Auswahl zu 7.50. 


20.00, 22.00 und 25.00 Anzüge für Männer jetzt 815. 
Jeder Anzug iſt ein Beweis der erfahrenen Schneider— 


zubringen. 


liebten blauen Serge-Anzüge. 


Anzügen für Männer zu $15. 


arbeit, die nöthig iſt, Kleidungsſtücke wie dieſe hervor— 
Importirte und einheimiſche Kammgarne 
und Cheviots in allen neueſten Schattirungen von grau 
uſw.; ebenfalls eine elegante Auswahl der immer be— 
Trefft Eure Auswahl 
von dieſer ganzen Partie von 20.00, 22.00 und 25. 00 


15.00 


Räumung von Männer: Beinfleidern: 


Bargains zu 1.50, 2.00, 2.50, 2.95 


1 > für Männerhofen. Gute, 
+ dauerhafte Stoffe, in hüb— 
fchen, gejhmadvollen Muftern, 1.50. 
52 für Männerhofen. Gute Quali- 

lität Kammgarn:Stoffe. Streis 
fen, inviſible Plaids uſw. 


2 50 Männerhoſen. Eingeſchloſ⸗ 
V ſen find gute Kammgarne 
uſw., elegante Effekte. 


2 95 für hochfeine Männerhoſen, 
+ 0 bon importirten und hieſi— 
gen Kammgarnen. 


7.30 und 8.50 lange Hoſenan⸗ 


für 5.00 blaue Serge-An⸗ 
üge für Knaben. Alle Grö— 
en, 7 bis 16. Norfolk⸗ und 


8 ichlichte Doppelfnöpfige Fa— 


con3. Neder Anzug garantirt reiniwmollen 
und edtfarbig zu fein . Ausgezeid)- 
nete 5.00 Werthe, jpeziel für nur 
$3.00. 


waſchbare ruſſiſche An— 


ſich die Zellen mit Waſſer, manchmal 
drei Fuß hoch. 

Das Erdgeſchoß an Harriſon Str. 
iſt mit verdorbener Luft und Ungezie— 
fer gefüllt. Kein Lichtſtrahl dringt 
von außen hinein, einige Gasflammen 
ſpenden ein trübes Licht. Die Frauen— 
zellen liegen in undurchdringlicher 
Finſterniß. Das Gefängniß, ſagt 
Inſpektor Wheeler, wird ſo rein ge— 
halten, wie es eben möglich iſt, aber es 
ſollte eine neue Wache mit oberirdi— 
ſchen Zellen beſchafft werden. Harri— 
ſon Str. hat 26 Zellen- von denen 6 
für Frauen und 2 für Kinder be— 
ſtimmt ſind. Es werden im Durch— 
ſchnitt täglich 140 Gefangene einge— 
bracht, an manchen Tagen bis zu 
zwölf Kinder. 

Das Heim für jugendliche Gefan— 
gene, 625 W. Adams Str. iſt immer 
überfüllt, und die Stadt hat zum An— 
kauf eines Grundſtückes für ein neues 
Heim $20,000 ausgeſetzt. Nach dem 
Jugendgerichts-Geſetz darf kein Kind 
unter 12 Jahren eingeſperrt und kei— 
nes unter 17 Jahren mit erwachſenen 

Gefangenen zuſammengeſperrt wer— 
den. Dieſe Beſtimmung ſchließt die 
Einſperrung jugendlicher Gefangener 
in den Bezirkswachen oder im Coun— 
tygefängniß aus. 

—— — — 
| L2ebensüberdruß. 


| 


Junge Srauensperfon fehludt Karbolfänre 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht. 

Samuel Smith, 219 Weſt Ran— 
dolph Straße, fand heute früh die 25 
Jahre alte Sarah Marks bewußtlos 
an Weſt Randolph und Morgan Str. 
liegen und verſuchte vergebens, ſie auf— 
zuwecken. 
der Desplaines Str.-Bezirkswache, 
die neben der Bewußtloſen ein Fläſch— 


ten hatte. Man brachte ſie nach dem 
County-Hoſpital, wo Karbolſäure— 
Vergiftung feſtgeſtellt wurde. Die Po— 
lizei brachte in Erfahrung, daß Sa— 
rah Marks im Hauſe 276 Weſt Lake 
Straße wohnte, und daß ſie während 
der Nacht ſich in mehreren Trinkſtuben 


darüber, 
Trunk nicht überwinden konnte, das 
Gift gerommen. 


Dort dient ein ſchwaches Waſſerrinn- 


jal hinter den Zellen ala Abflußfanal | 


und gleichzeitig al3 MWafchbeden für 
die Gefangenen. Trinkwaſſer wird 
; biefen von den Wärtern geliefert. Die 
Zellen find im Keller, Hinter ihnen ift 
die Küche, die gleichzeitig der Amts- 
raum der Matrone it. 
Frauen und - Finder werden in ben 
Zellen untergebradt. Kinder, die ich 
verlaufen haben, werben an den meift 
bon trunfenen und gemeinen Gefange- 
nen beſetzten Zellen vorüber in die 
Küche geführt. An Regentagen füllen 


CASTORIA frsiginpundine. 
Bio Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 


Männer, . 


tel der 


den. AUS Vortragsredner find für 
diefe Gelegenheit angemeldet: James 
Hagerman ven St. Louis, Nichter 
Carter, Elarence S.Darrom und Wm. 
Hunter. 


— Hat „Damenhand“ Dir den 
Wein kredenzt, iſt der Jammer meiſt 
doppelt. 


Trägt die 
Unterschril 
—— 


1.25 und 1.50 waſchbare ruſ⸗ 
ſiſche Anzüge für Knaben. An— 
züge 3 bi3 7 Nahre, für 79e. 


Bloujen für 
25. 
EEE TELEFON ETEEELSLEVEIEITED EEE eec 


ulbridt, Vaul Wilbein, geb. a 
Er holte dann Beamte von 


chen fanden, das Karbolſäure enthal- 


* Am kommenden Donnerſtag und 
Freitag wird im Chicagoer Beach-Ho-⸗ 
jährlihe Verbandstag bes 
"Sttat3nereins der Juriften ftatifin- | 


züge für Sinaben Samftag 3.95 


für 7.50 und 8.50 lange 
5 Du = Ungüge. Große 
® dumung unferer langen 


Hofen = Ungüge für Nnna= 
ben, murden früber fo —* wie 8.50 
berfauft. Elegante graue und braune 
Miichungen. Alle Größen, 14 bi3 20 

Jahre. | 


Bom KRonfulat gefucht. 


Das Kaiferlich deutiche Konfulat— 
Zimmer 1150 im Firft National 
Bank-Gebäude — fucht den Aufent- 
baltsort der nachgenannten Berfcholle- 
nen in Erfahrung zu bringen: 


Gardner, rau, verw. Jobhann Theodor Gids⸗ 
dort; geb. Yizzie; angeblich in Nr. 25 LaSalle 
Ave., Chicags, AU., wohnhaft geiveien. (Erb: 


Saft.) 

Gedler, Meter, Jimmermann, und dejien be: 
frau Magdalena geb. Ratb, beide aus Mreek in 
SHeiftein gebürtige, im Yahre 1881 eingewandert 
und in | angeblich in LaCroſſe, isconſin, 
wohnhaft geimejen. 

Goebel, Aufen U, Kaufmann, geb. 16. Januar 
1856 zu Sblehihen, Kreis Torgau, Anfangs der 
Mer Nabre bier — früher in Carter, 
Montana, jehdt angeblich in Chieago, Ill. wohn- 


ft 

Haubs, Eduard, vor ca. 14 Jahrer eingewan⸗ 
dert, angeblich in Chicago, I wohnhaft. 

Seftmenn, Gerl, geb. 7. Juni 1 in Mam: 
mendorf, Geriht Pruh bei Münden, angeblich 
früher in EChicage, Ai., wohnhaft geieien. 

Sachmwe, ZFriedrich, aus Sbersbach in Sachſen 
Bbürtig, ſeit 13 Jehren bier im Lande, angeb⸗ 
ih Befiger einer Wlechfahril in eder in der 
Umgegend non Chicaes, RU. 

Sesnit, Wetter, Schmiedemeiiter, geb. 1834 in 
Nagbbau?, Kreis Deutfh Throne, W.:Pr., im 
Aabdre 1871 bier eingewandert und angebli in 
Kpıcags, Allinsis, wohnhaft. 
öller, Kerl Xbeodor, aeb. 30. Dezember 1879 
u Brottersde am Qufelberg in Thüringen, im 
März 1904 auseewandert, im uni 1905 in De: 
trsit, Mich., wohnbaft umd im September dbe3- 
iefben Nahres angeblih an Tophus dortſelbſt 
erfranft gemeien. 

Müller Mer, geb. 1. Februar 1880 zu Kirk 
bein n. I. im November ». Jahres eingewan— 
dert, angeblich in Chicago, KÜ., mohnbaft. 

Mile, Yobenne, Ehefrau Des Nobritbefigers Mils 
heim Bite, geb. Raijer, au? #reijing bi Mün- 
hen, früber angeblih im Rand Flat, 44 Dela: 
ware Miace, Ghicags, II., mohnbaft geiweien. 

Rehfeld, KHeimann oder Kermann, aus Hams 
burg, angebl. Beſitzer eines BDarm-Erport-Ge: 
ſchafts, in Chicago, N. 

Roſe, Albert, Vaſtor, angeblich in Chicago, II., 
mwohnbaft. 

Rubnen, Rudolf, Maler und Unftreider, dor 
ca. 3 Aahren aus Gfien ausgewandert, angeb: 
ib in. Chicago, AU., mwohnbaft. 

Shumadher, Nobanı, geb. in Melletieiler, 
Reg.-Vez. Trier (Preußen), vor ca. 30 Nabren 
Fierher eimgewandert; angeblid in Cbicago, 
N., mwohnbait. 


Stade, Walther, Trogift, geb. am 1. Juni 1875 | 


zu Samburg: bat jih am 3.Mätz 16 auf dem 
Tampier „Vlücher“ nah R. Y. begeben, angeb: 
ich im Chicago, AU., mohnbaft. 
m 17. Auguft 
1385 in Döbeln, früher in 168 Milwanter Ade., 
Ghicage, wohnhaft gemweien. 
Wielgo%, Adolf, aus Kumilsfo, Kreis Johan— 
nisbute. (Anvalidenprriion.) 
Zbhrygesun, Gottlieb Franz, geb. am 27. Auguft 
189 zu Wlodoiwen, Preußen, früher in Morrill, 
MWisceoniin, wohnhaft geiveien. 


—— — 
Eilt zu ſeinem Sohn. 


Kraftwa zenfahrt von 4 Stunden as Minu⸗ 
ten nad, £a =all-, U. 


Am Abend des 4. Juli wurde der 


E | Klopffechter Charles Greenberg, Cohn 
auf ber Weitjeite aufgehalten Hatte. | von &. Greeriberg, 1607 Wabafh Abe., 
Vermuthlich hat fie aus Verzweiflung | hei einem Preisftampf in La Sa! ', 

daß fie ihre Neigung zum | 


SU, fhiver verlegt. Sobald der Ba- 
ter geftern Morgen davon hörte und 
feftgeftellt hatte, daß er mit 1: Eifen- 
bahn erft fpät am Nachmittag nad 
La Salle gelangen könnte, madte er 
fih um 11:45 Uhr in einem Kraftiva- 
gen mit Dr. Arthur R. Edwards, 100 
State Str., vom Notbfall-Hofpital an 
Fifth Abe. und Harrifon Straße aus 
auf den Weg nad La Salle, mo ber 
Wagen nad) rafender Fahrt um 4:30 
Ubr, eine qute Weile por dem Eifen- 
babnzuge, eintraf. Greenbera und der 
Arzt begaben fich ins Hofpital zu dem 
Derlegten, mährend ber Chauffeur.E. 
R. Romifton mit dem Kraftwagen zu: 
rücklehrte. 

Dr. Edwards, ſpät am Abend von 
2a Salle zurüdgefehrt, jagte, daß der 
junge Greenberg noch bewußtlos ſei. 
Er leide an Gehirnerſchütterung, her⸗ 


Anzüge ſind ele— 
Anzüge werth 515 und 5318, zwecks Räumung herabgeſetzt, $10. 
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Feine 1.00 und 1.25 Blou- 
* für Knaben, ſpeziell für nur 
e. . 


Wir geben 
Siegel 


Stamps 


frei. 

1 Stamp 
für jede 
berausgabten 
10 Gent3. 


SIO befaßen nie größere Kauffraft als in disfem gro— 
gen Sul-Räumungs-Derfauf von Männer- und Kna: 
ben: Kleidern, denn zu SI0 ofleriven mir Slö, 16.50 und HIS Anzüge. 


In dem Sortiment von Männer » Anzügen zu $10 befinden ji” Anzüge von den feinjten importirten 
Stoffen, mie hübjche graue Kammgarne, Cheviots, jhmarze Thibet3 und blaue Serges. 
feines Sortiment der beliebten Mittjommer tropifhen Kammaarn = Anzüge; 
Seder Anzug die neuefte Mode der Saifon, die Bilder zeigen zmei der Moden 
und Mufter. Nette lange und mittellange Röde mit tiefen Center oder Seiten Vent8. 


Ebenfall3 ein 
in einfach und 
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für hochfeine 8.50 Knaben— 

5 Anzüge. Alle Größen, 3 bis 

16. Eingeſchl. ſind Matroſen⸗ 

ſen⸗ u. Norfolk⸗-Anzüge, mit 

Knickerbocker⸗ oder Kniehoſen. Die 

feinften Stoffe und Macdart. Sämmt: 

lich in einer großen Partie für nur 
5 
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T5e und 1.00 Mniehofen für 
Knaben. Größen 3 bi3 16 Jah: 
re, für 50e. 


meetmekacctt 
— 


Ein Bargainvertkauf. 

Wilfon Bros.’ gebrochene Partien und Mufter 
von feinen Strumpfiwaaren au rünfundzwanzig 
Gentd. Laßt Eure arme Frau nicht Jünger 
mehr alte Soden ausdeiiern. Wechielt Eure 
Soden. Diele iit die beite Zeit der Saiſon. 

Benn hr feine Soden braucht, jo braucht 
Ihr vielleicht einen hübichen naunblauen Serge 
oder neuen grauen Worfted Anzug, wie ich fie 
zu 10.00 vertaufe. Ahr mögt Euch wundern 
wie das möglich iit, aber fie jind jo gut wie 
diejenigen für weidhe Ihr an State Str. 15.00 
bis 20.00 bezahlt. 

Sch „theile den Profit." 

Alle 2.00 Hüte zu 1.65. 

4.00 „Batriot" Star Schuhe. 3.65. 

1.50 Fancy Cont wemden, 1.15. 

Sparen Euch vielemal 3öc. 

Ale 50c Artitel ın meinem Laden, 43c. 

Die Eripamis iit nicht groß, aber doch Tec. 

Rh behandie alle Kunden oder Angeitellten 
anftändig und reell. Sich beihäftige feine Francı 
als Kaffirerinnen zu 5.00 die Woche oder Ber 
täufer zu $8.00 bis S10 per Wode. Ich könntt 
es then, ih will c3 aber nit. 

Leben und leben Iaiien iit mein Motto. 

Sifen Samitag Naht bis 10 NUhr. Dfien at 
Mitwaufce Ave. im September. 


ſow Murray 


borgerufen durch viele Schläge auf den 
Kopf. Möglichermeife fönnie fein Les 
ben erhalten werben. 

Greenberg jr. hat mit Eddie Zans 
cel, ebenfalls einem Chicagoer Klopf- 
fechter, aefümpft. Dancel und fein 
„Manager“, Howard Carr, figen im 
La Salle Eounty = Gefüngniß, und 

| gegen den „Referenten“ james Bar- 
| dell, Tancel3 Sekundanten James 
Roß, Greenbergs beide Brüder umd 
| Charles Greenberg felbit ind Haftbe- 
| fehle erlaffen worden. Tancel umb 
| Carr find unter $1000 und $500 
| Bürafchaft der Grand Jury übermwie- 
fen worben. 
———— 


Rah Newart, 


Die Delegaten der Turnbezirke Chi- 
cago, Indiana und Mistonfin find 
beute von bier aus gemeinichaftlich 
zur Tagſahung des Turnerbundes 
nach Newark abgereiſt. 


Ceſet die Sonntaspon· 





Zweiter Floor 
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RESET ERBETEN EETTETRTNR 
ESTARLISHED 2875. 


Eibenduok, — WFreitan. den 6. Juli. 1908... 


— — —— 


namen er | nn nenn 


Gründliche Näumung feinerer Anzüge, 16.50 
63 ift unfer Beftreben, eine gründliche Räumung unferer feineren 3-Stüde Männer- 
Anzügen zu erzielen, ganz gleich, was der Preis fein mag, für welchen fie früher verfauft 


wurden. Alles Yacons biefer Saifon; reine Worſteds, graue Twills Checks, Yaint Over: 
plaids und hübſche fanch Gewebe, durchaus hochfein in Bezug auf Qualität und Arbeit, 


Kommt nad) diefem Laden am Samftag und trefft Eure Auswahl aus 
fämmtlichen Anzügen im Haufe, ausgenommen blaue Serges u. Dut- 


ingg, zu 


Napyblaue Serge Anzüge für 
Männer, garantirt ganziwollen und 
echtfarbig, e8 gibt feinen bejferen 
Anzug, mad Dauerhaftigfeit und 
Kleidfamleit anbelangt, die Aus 
wahl der Srößen jebt noch vollſtän⸗ 


dig, zu #25, $20 18 


und 


2⸗Piece oder Zouriften = 
Männer, befonders geeignet für’3 Ge- 
Tchäft oder für Ferien - Jmede, mattirte 
Schultern und ohne Booy Futter, Tro- 
pical Worjteds und Ylanelle,große Aus- 
mahl in Farben, dunflen ſowie 
Shattirungen, „Stout” und 
Reguläre, 


16.50 


Anzüge für 


hellen 


$10 


18, $15, 12.50 


Fancy Wafch:- Weiten für Männer, $3 Onalitäten, in Ichlichtweiß, Iohfar- 


big und fhwarz und weißen Effekten. Jede Wefte von einer feinen 
Qualität Stoffe gemadht. Alle Größen, morgen, für 


1.65 


TSonriften-Hofen für Männer, von Hodhjfeinen leichten Wollitoffen gemadıt 
praditvolfe weiche Schattirungen und reihe Mujfter, dDurcdiweg mit Seide gefüt- 


tert, mit Seiten-Straps, jedes Paar völlig garantirt, 


4.50, 3.95, 3.50 und 


morgen für 2,95 > 


Lange Hofen Anzüge für Jünglinge, gemadt aus dunkler, nabpyblauer, 
reiner Worften Serge, doppel= oder einfahbrüftig, 2-Piece od. 3-Piece, Hofen 


mit oder chne Cuff Bottoms, Röde find voll und geräumig, 
Länge, mit Center Vent3, Größen 15 bis 20 


Bruftmaß, zu 

Sailor und Rufian Blufen-Anzüge für 
Knaben, der Reft unjeres beften Lagers in 
diefen Anzügen, die von $7.50 bis $15 ver 
fauft wurden. Wir räumen mit diejen un 
volfftändigen Partien zu 6.75. Reinmwollene 
fancy Worfteds, blau, roth und braum, gar 
nirt in den neueften Muftern diejer Saijon, 
ferner weiße Serge-Anzüge mit ertra Sei— 
defragen und dazu paflenden Manjchetten, 


Kanvas-Schuhe und Or: | 
fords für 
Ber oder ſchwarzer Farbe, und 
Gummiſohlen, Schnür⸗Fa-⸗queme 
con oder für Tennis- und Blucher — 
Touriſtenzwecke, 
per Paar, 


Männer; 


—— ER 


Kr 


verſtärkt und 
Dualität, au 
ran. 


Zofalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Uewberry:Bibliorhef verfauft ein Grund: 
ftüd an Wells und Erie Str. 


Die Nemberry - Bibliothek hat an 
Ehriftian ces Grunditüd und Ge— 
bäude an der Sübdmejtede von Wells 
und Erie Str., 109 bei 110 Fuß, für 
$50,000 verfauft. 

Das 99 Fuß füdlich von 44. Straße 
am Grand Boulevard gelegene Wohn 
haus, 33 bei 165 Fuß, Weitfront, ift 
von Etta Klein für $44,500 an Zereja 
€. Carney verkauft worden. 

Charles E. Stratton hat an den 
Nachlaß von Nathaniel K. Fairbant 
ein Grundftüd von 25 bei 125 Fuß an 
der Südoftede von Minnehaha Une, 
und 91. Straße und anderes Eigen» 
thu mfür $49,171 verkauft. 

Diliam %. Anderfon hat an Dis 
tave Chanute 170 bei 180 Fuß an 4L, 
Straße, 155 Fuß meftlich von Langley 
Ape., ür $32,000 verfauft. 

Die „Sontinental Bolt & ron 
MWorfs” haben von Abby K. Babcock 
das Eigenthum an der Norboftedle von 
Zumber und Union Straße, 297 bei 
120 Fuß, für $50,656 gekauft. 

Franklin 3. Berry bat an William 
Z. MWoodley das 150 Fuß füblich von 
45. Straße am Grand Boulevard ges 
legene Eigenthum, 50 bei 150 Fuß, 
für $28,000 berfaufl. €3 ift mit 
$5000 belaftet. 

James M. Root hat von Guftan K. 
Anders die Miethshäufer an Kimbark 
Ave., 250 Fuß fühlid von 66. Straße, 
50 bei 165 Fuß Grund, für $28,060 

gekauft. 

Die Royal Truft Company bat 

ber’s Fireproof Storage KuDan 

mpany auf 175 bei 120 Fuß an ber 
Norbmweitede von Calumet Ave. und 
40. Strafe $50,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. 
Eliad Greenebaum hat an Ada S. 


Meet Grundftüd und Wohnhaus, 


Kanvas- und niedrigeSchuhe 
Männer, in wei- für Männer, 
Abſätzen, 

Form, 
Effekte, ſpeziell am 


1.00 0 
„Beine Negligee-demden für Männer 


Speziell— N aited 
feine Partie von Den populären weihen 
und jchwarzen Effekten, 
ein jeltener Bargain zu diejent Preis, 
Franz. Balbriggan Unterzeug für Mä nner 
echte franzöſ. Sorte, 

von äußerſt dauerhafaer 50 
Due 


Model Männer-Hoſenträger, 
und dauerhaft, ferner eine Partie feine Lislefaden— 
Hoſenträger, ſchön garnirt, über 100 Du— 25 
tzend zur Auswahl, per Paar, al 

Feine Cambric Nacdhthemden für Männer, mit oder ohne Kragen, einfach) oder — 


Größen 23 bis 12 Jahre, am 
Samijtag verfauft zu 6. 75 


gen 23 bis 7 Nahre, 


bon mittlerer 


Jahre, 31 bi 36 7 50 


Waihbare Knaben:Anzüge, eine Räum- 
ung von allen feinen Partien, die übrig 
blieben, nachdem das Wholeſale⸗ Geſchäſt 
vorüber war. Unſere Offerie für Samſiag: 
NRuffian Bloufe Anzüge mit großem Sai- 
lortragen, die neueften Mufter der Saijon. 
Aus weißem Dud, blauem&hambray, Ma: 
dras, Gingham und merzerirtem PRoplin— 
Diefe Anzüge, wenn regulär gefauft, wür: 
den $3.00 bis$4.00 Ioften. Grö- 
Samiftag 


1.95 


Sünglings= und Knabenjemden, aus hellen und dunklen peimee und Madras 75 
Fl, Samſtag, c 


Franz. Balbriggan Unterzeug für Knaben, 


Hemden und Hofen, lange und furze, Grö- 
pen 24 bis 34; Die Unterhofen haben dop— 


pelten Sit; ſpeziell im Knaben— 
Dept., 2. Floor, Samſtag, 50e 


und — —— 


gemacht, Größen 12 bis 14 Halsband, ſpeziell im Knaben-Dept., 


Ledergürtel für — — alle neuen Far⸗ 


ben, wie grau, braun und lohgelb, ferner 
ſchwarze, 


Knaben = Department, 2. Floor 
Samftag zu 75e, 50e und Be 


Größen 24 bis 32, ſpeziell im 


Main 
Floor. 


Spezielle Offerten in Kanvas Schuhzeug für die Ferien, Touriſten— 


und Heißwetter-Schuhzeug. 


he 


—— ae 


—— 


—— 


Schwarze Kanvpas— 
mit Lederſohlen Orfords für Männer, 
moderne, bes) Knaben und. Yünglinge, 
Schnür- und! mit Gummijohlen für 
Tennis: oder Bajeball- 
jtvefe, alle >9e 


Größen, zu 


1:25 


Niedrige € 
in blauer und rofa Farbe, 
— 5* niedrige und Spring-Abſätze, große 
Fyelets 
Größen von 113 bis 2, 
2 11, zu 1.25; Größen 5 bis 

au 


Niedrige Schuhe für Männer, Welt Sohlen, alle Faconz u. Lederfor: 
ten, zum Snöpfen, vluchers und Schnür Orfords. 
te Chieago Special“ Sorte, iſt eine der beſten, die ir— 
gendwo für das Geld zu haben iſt. Per Paar, 


Unſere berühm⸗ 


2.50 


Treine Sorte weihe Kanvas 
Orfords für Damen, über: 
ftehende „Melt“ Sohlen, Eu: 
ban Abfäge, moderne Yorın, 
Blucher-Facon, - große Eyes 
lets, Seideband⸗ 

Ties, morgen, 2,00 

Kanvas Orfords f. Damen, 
blau, roſa und weiß, leichte 
Sohlen, Cuban 2 
Abſätze, modern, 2,25 

Weihe Kanvas Schnür- u. 
Knopfichuhe für Kinder,über- 
ftehende Sohlen, Spring Ab: 
fäße, breite bequeme 1 
Sehen,- Paar 1.25 u, * 

Schuhe für Miſſes und Kinder, 
leichte biegſame 


und Band-Ties, morgen, per Paar, 
1.50; Größen 84 


1.00 


Main 
Floor. 


Was übrig geblieben ift von unferen Hochfeinen Hemden, muß jegt verfauft 
werben. Sabrifate tie Eagle Eclipfe, Regent und Faulileß, welche zu An- 


fang der Gatfon zu $3, 32.50, $2 und $1.50 verkauft wurden, 
wurden zu einer Partie zufammengefteltt und zmed3 rafchen 


Verkaufes marlirt zu 


Front Negligee-Hemden 4— 


werth 81.25, 


‚4.00 


es gibt micht8 befferes; Hofen 


fehr Teicht 


1612 Michigan Ave., 25 bei 172 Fuß, 
für $25,000 verfauft. 

Für die „North Movenue State 
Bank” wird von der George A. Fuller 
Conſtruction Co. an der Nordimeitede 
bon Zarrabee Straße und North Ave. 
ein Neubau aufgeführt, der bereits am 
1. September zur Benußung fertig da- 
ftehen fol. 


— — 
Hr + 


! Derfonal-Hadyriditen. : 


+ 
IH rt Hr rt + + 
Der Juwelier Eduard Alberti, 900 .Mil: 
twaufee Ave., Schwiegerfohn des Herrn Frik 
Timfe. von Downers Grove in DuRage 
County, hat geftern, in Begleitung. feiner 
Gattin, eine Vergnüguegsreije nach Deutſch⸗ 
land angetreten. Sein nächſtes Reiſeziel iſt 
ſeine Heimathsſtadt Nordhauſen. 


— — — — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wis die Namen ber 
Deutichen, Über deren od dem Gelundheitams 
78 Weit 12. 


Meldung zuging: 
Pedermann, ®., 42 3.; Str. 
Bopp, Earl, 3.; 1856 Hopyne Abe. 
Darger, Evelyn, 62 3.; 2707 Princeton Upe. 
Srlelingen, Sojepbine, 33 J.: 25 Lane Place. 
ollere, Louis Be 44 Si — W. zn Une. 
Grinda, red, — 1250. 75. 
Guna, € 6 i® Rubel Eh. 
ed John, 73 8: %. Str 
olenbad, Frances, " 3. = m. Montrofe Str, 
unſche, —— 2 3J.; 867 St. Louis Ave. 
a 2; Br Homan pe, 
Koller, Charles, 14 Tage: 5021 Maplewood Abe, 
Lindner, Anna, 57 334 Wood Str. 
Mandl, Henry, 62 &: u. Bladhand en 
Meblman, Aoieph &., 46 X.: MB 14. Str 
Meyer, John, 11 Zuge; 10 Fehde Str. 
Miühlentord, Louija, 8 Mo.: 3641 Wood Gtr, 
Nowak, Flizabetb, 19 3.5; 479 Elfton Ape. 
Ott, William &., 8 33 1206 Milton Ave. 
Raulus, Aobann, 1 %.; 33. Sein Place. 
NRempert, “Buitavo, 41 3; 118 —5* Str, 
Rofenbere, Mandel, 50 J. 396 W. 15. Str, 
Saas, Marie, 61 N.; 53 2. Place. 
Thomas, Frances, 31 H eegeer 
Mader, ichael, Br Str. 
Minter, William, 29 5 or . KRedzie Une, 


— — —— —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifhen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .323.72 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.23 
Schweiz: 100 Franıd........ 19.30 
olland: 100 Guben. ...... 40.04 
änemarf: 100 | Brake 26.69 


iſſow, eoline, 47 


Frtra fpeziell—Negligee 
Tugend feine Chambrah⸗ Hemden in blau od. Yoh: 
gelb, ferner eine Partie fchivarze u. weiße, r w 
gut, demacht, ſehr voll geſchnitten, [9] c 

Fancy Männer-Socken, feiner Lisle-Faden, in 
den allerneueften Muftern und Srarben, werth 50c. 
Eine fpezielle 
tag zu nur 

Sommer:Halsbinden für Männer. Ein we 
der Unfauf non 200 Dusend breiter End:Ties,die 
jest jo beliebt find, helle Farben, nz. 
oder Shepherd Plaids, gut 50c werth, zu c 


1.15 


- Mä nnerhemben; 500 


Partie offerirt am Sams: ic 
e) 


Samftag zu nur 50e, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an. 
J. C. MeCraden, I⸗ſtöd. 7 ⸗ 
a = * Cottage, 5947 Lin 
töd adftein lat 
9140 Buffalo Ave., 8750. * —— 
ftein Shops, 95. Str. und Cotta e. 
F Dh ⸗ ge Grove Äve., 
— Embree Co., Bad S 
—24 * ſtein⸗Schornſtein, 
ke Yıncoln, I:ftöd., Badſtein⸗Wohnhaus, 
The. \ —— zwei 2⸗ höd. Badftein Flatgebäud 
81446 N, Waller Uve., 88000. ———— 
de töd. Frame Flatgebãäude, 254 
ee 3 ı 
tie? tö ram 
en Be e flatgebäude, 887 
—— ee goter Ave., 8500 
ndrew Anizomwsfi, An toop Str., öd, ds 
ftein fFlatgebäude, $3500. he 
a II IB Dit $12 19,700 er 
imol, 2:ftöd, Frames Wobnbaus, 2138 
1% Str 
ion oe * N. 
eorge Hillenbrand, 2:ftöd. Frame l 
A menge, mu 
ilip eſſe, — rame⸗Cott 
Bi Di Cottages, 7233 
Baclad Fenich, Die Baditein Flatgebäude, 210 
a “2 — * * 
eventa, 2:itöd. Badtein lat 
Me ft Wlatgebäube, 1345 ©. 
gebäude, 145 2. EStr., 
» %. Nilolas, 1sftöd. Baditein: Anbau, 400-402 
Dan Büren Str, 
Francisco Abe, 
Role! Robetfon, Ichtöd. BVadftein:Refidenz, 2056 
ee Str., 
Homer 
Andrew Big, * — Cottage, 2554 Nord 
MWpipple Str., 


Elizaberh Gerrity, 
Illinois Zentralbahngeſelſchaft, zwei 2⸗ſtöc. Bad⸗ 
tr., 
James M. —* 
amlin Abe, 2 
John Miller, 
84130. 
8: 
Hubert U. Stevens, fünf 1-föd. — Ladens 
— evang.zluther. Da hanainie, 
8200. 
Amubjon, 2eRBt Padftein Platgebäude, 11811 
eft 21. 
3. — Shit. Bodttein Blatgebäude, 1541 S. 
Feed Dan der "Au, 3: :töd. Badftein Gaden« und flat: 
* 3. Riesling, Iftöd. vagſtein Flatgebãude, 572 
John Soyaala, 3 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 31 
Conrad Krouter, 


adftein Wlatgebäude, 141 


U. ———— —F ſtöd. Badſtein Flatgebäude 
— — 1* ee Frame:Rejideny “u 
Granpilfe Ave., 300. ; 
Ventil — ftöd. rame:Cottage, WII Nord 
Herman Bentler, 2: 18: Bodtein Flatgebände, 433 


Eddy Str, * 
Mut. Mibger, zwei I⸗göc. Frame-Cottages, 1386 


8WNord arihfietd Adenue, 8000. 


Baunteroit-Erflärungen. 
a ar et um 


Banterott»E 
Berbinditckeiten, 


rau Amelia C. Lydſten — 
a 

v — 
* a, u elville Berbindlichkeiten, $1594; 


n bind 
naltto D, Renberg — Berbinbfißteiten, 8854; Ber 
6. ©. Gaitins — Berbindligteiten, 818945: Ber 


fü ünde, WM. 


RRarlsbeeiht a 


Chicago, den 6. Auli 1906. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreibe uub Dem. . 
(Baarpreije). -: ee ee 
Binterweizen, Nr. 2, roth, Sic; Nr. 3, 
zoth, SO-BYac; Mr, 3, Hart, ISA, Nr. 3, 
hatt, 75 le. 

Gommermweizen Nr. I, Rorthern, BAlac; Nr. 
— Bike: RB, Epring, 78 


Nr. 2, ke; Nr. 2%. weiß, 59459c; 
Nr. 2, geld, 552%; Nr. 3, ol mo: 
Nr. 8, weiß, 53 3144; Nr. 3, gelb, 524--%; 

Nr. 4 — 
Selen, Mr. = 8%; Nr, 2, weiß, 0%—4le; 
rt. 8, TYc; Ne. 3, weiß, ; Stans 

ei d, 0er. 
Mehl, Winter: ee 


R 83.04.00 das Fab; 
„Straights“, 8.60 


—— Hard Pas 
tent, Straight, Erport —J 


403.60; be⸗ 
fondere Marten, 84. 90 8. 
Heu ee auf den Geleifen). — Beftes Timothy, 
$11.00—811.50; Nr. 3 $10.00-810.50; Nr. 2, 
9.0; Nr. 3, $6.00-$7.00; beites —* 
tie, * xũ 00; * * 1. 88. 2080. 
Nr, 87.00-87.50; 9 ı 86.00-87.00; Kr. 
4, 150 5.50 


(Auf Fünftige Lieferung). 
Weizen, Auli, 79ac; September, 795$e; 
zember, 8ike; —— 8Ac. 

Mais, ‚as — 5llgce; Dezember, 
9%; Mai, 
Safer, J au; 
bla; Mai, 3780 


Zufuhr und Dubai in den hauptfählihiten Ars 
titein fte,ten jich für Die legtverfloifenen. 24 Stunden 
bir Mheien— Ungelonmen 2,000, verihidt 13,849 

ufhels; Mais—40,800, bezw. 693,024 Buſhels; 
Hafer— 244,432, bezw. 266, 845 Bufhel3; Schmalz — 
108,800, bezw. 1,014,240 Bid.; Käje— 272,740, bezw. 
236,054 Bid.: AYutter—1,480,4, bejiv. 
Pid.; Eier—20,675, bezw. 13,716 Siften, 


= Broviiionen. 
Schmal;z, Juli, 8.90; September, 05; Des 
zember, $9.071% 
Sämweinetleile, Auli, 
September, $17.15 


Gepökteltez 
Rippen, I $9.62%; September, 89.5; De: 


Des 


‚ Sentember, Blac; Dezember, 


$17.55; 

jember, $9.271 
Brima, weiß, 150 
Nerfettion 
Headlight, 150 . 
Naphta 
Oleum Spirits ... 


Gaſolin (Maſchinen) ... 
do, EEE 


no u - 


Mu fd ff fand ft dan hau 
© 
Er 


e3 


do. 
geinjomen: — to, per 5 
do., gereinigt, pr 5 % 
Terpentin 


se2F2r.sr.,,> 


EIS 


edinntvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.60 86.10 per 100 Pfund, gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 8. 0 44. 60; dute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, $3.75—$5.25; gemwöhntiche bis mitt: 
lere Kälber, $3.25—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5. — >: Zullen, geringe bi3 ausges - 
fuchte, 82.5—H.10 

Schweine —2 bis beſte (zum Verſandt), 
86.70-86.90 per 100 Pfund: gute bis ausge⸗ 
juchte Yleifcherwaare, $6.60—$6.0216, gewöhnliche 
bis jchmere Schlahthausiwaare, so .40-—$0.50; 
fhivere gemischte — 8*86.6086. 87318; leichte 
ausgeſuchte, 86.70 86 

Sſch a je Befte ſchwere — per 100 Pfund, 
35.2 00; gute bis ausgeſuchie Schafe, $4.75 

—$5.2 B; gute bis ausgejuchte „Yeaxlings*, un 

78* gute bi3 ausgeiudhte „Yumbs*, $7.00— 


Mollerei-Brodußte, 


Butter— 
zer, ertra, per Pfund. 
— per un 
"AM. — per 
Vale 
u 0.16 
VBadtmwaare, friih, per Pfund.... 0.131:—0.14 
Riäic- 

Rahmfäfe, „Irving“, das Pfund... 

„Daifies“, das, Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund... 0.1314 

gimburger,, das Bi 0.08 °—).0854 

Brid, DaB BINED,zaersärenenen et 09.09&—0.10%2 

Eier— 

Sriiche Waare, ohne. Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiiter zus 
rüdaejandt) 

Griide Waare, ohne Abzug dom 
Verluſt (Kiften eingeſchloſſen).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

er für den ludinertauf vers 

t 


. . II 
0.11 —.114 
0.114—0.11%% 


2 —0.1414 


0.14 
0.16 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 


Lüget (lbend)— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund... 
Truthühner, das Bfi 
Gänie, Das 

Enten, da3 Pfund 


Ge I Lit.g. e 1 (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 

das Liund 

Arm Siund 


Ge 
.. 015 


—— 5%, 
— er, 


Fo 

Waͤiſhh, Ne. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, der Pjund.... 
Weiber Bari), per Pfund 
Diderel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Perch —— per Pfund.... 


Schellfiſch, per Pfund............ 0.06 
Salibut, per a. on J 0.0044 
lundern, ber 8.05 
—— 0.11 
Hering, _ber Bund see 0.04 
Tenut, Nr. 1, der Pfund........ EN 
Waderel, per Bund 0.25 
Summer (gefodt), per PBfund.... 0.32 

Rälber (geihlachtet)— 
50 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 
6—- 75 In. Gewicht, das Piund 0.07 — 
80-110 Bid. Gewicht, das Biund 0.03 0.05% 


Friſche Früchte, Gemuſe. 


per Fab 84. 00 .00 
&reenings, Fe 4.3 5.5 
Ralifornia, per Kifleroccc, 4.0 —4,50 
Kalifornia, per Stifte 4.W —4.50) 
Jumbo, das QBund. 5 1.75 
Ananas, Fubantjche, — 95 
Metonen, Gems, 25) 8.0) 
Wajjermelonen, das Hundert........8, 3.00 1.0 
Erdbeeren, Migigan, 16 Quarts. ng y 
Blaubeeren, 16 Duart3 ......... 26 _), 
Johannisbeeren, rothe, 16 Cuarts... 
Kirichen, biejige, 24 Unarts 
Stahelbeeren, Mihigan, 16 Duarts. 
Himbeeren, biefige, Ihmwarze, 24 Ots. 1. g 
do., totbe, 24 Pints 
Brombeeren, 24 Cuarts 
Kraut, per Kıf 
Blattjalat, per Kifte 
Sellerie, per Kife 
Tomaten, per Kifte 
Blumenkohl, Di i 
Nothe Rüben, per Yah 5 
Mohrrüben, biej., per IM Bündchen 
NRettige, biefige, per 100 Bünpdcden.. 0.75 
Burten, daS Dußend..oosoonnnnceeee 0.30 
wiebeln, per Buibel 
pinat, per fübel 
Spa:geln, Ottawa, 2 Dep. 
Schotenerbien, die Kiite 
Nüben, ver Ki 
Grüne Schnittbosnen, die N: .0.50 
Trodene Bohnen, auserleien..... 1.62 
Rothe Nierenbohien....cceseccooe 2.0) —3.10 
Limabohnen, kalifornifche, 100 If. 5.1214—5.95 
Rartofjein, in Garladungen, Bufbel.. 0.60 —0.68 
do., neue, per Bujbel 5 —0.80 


— 


0.12 
0.0IE—0.04 
0.05 
0.13 


Cederäpfel, 
Aepfel, 
eu 
rangen, 
Bananen, ! 
per Kilte.. 


Bündchen 1.25 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von 


Johanna gegen John Kruſe, Ehebruch; Mary ge— 
gu Gred Stronsty, Ehebrudh; Mary gegen Frauf 
ippe, graufame Behandlung; John GE. gegen Gllen 
King, Trunkjuht; Charles ©. genen Maggie S paul: 
ding, Verlajien; Laura gegen Charles Yan Horn, 
Verlajien; Barbara gegen Auguft Müpldaufer, grau⸗ 
jame Pehandlung; ary gegen ÄFrederid Miller, 
me Zchandiung; Annie gegen Peter Me: 
enna, graujame Behandlung; Wella gegen Frank 
Stidnen, Berlajien; Unna gegen William art, 
Verlafien; George €. gegen Sarah Zomlinfon, 
Verlajien; Lilie Vollad gegen William Davy, Ver 
lajien; Jean gegen fyranzisfa Nones, Berlafien: 
Stephan gegen Mary Talda, Verlaiien; Unna gegen 
Bruno Matthews, graujanıe Üchandlung; Tore ges 
gr Ralph Niemann, Truntfuht; Iean gegen Anna 
ormer, Rerlafjen; Mary gegen Frant ©. Smith, 
Verlajjen; Vida Vurkill gegen Frederid EC. Schulz, 
Trunktjucht; Elizabeth gegen Kohn B. Rodman, Ber: 
lajien; Grace gegen John 4. Fau {lfner, grauiame 
Behandlung; nna gegen Frant Slee, grafame 
Behandlung; Leone gegen Wanne Covell, graujame 
Bars: Effie gegen Charles Adams, graujame 
Behandlung; Mamie gegen B. Nadjon, ——— 
Catherine gegen Adam — grauſame Behand 
luns; Pearle gegen Edward Stoͤll, grauſame Bis 
bandiung; Florence gegen Burton S. Ruger, Ehe: 
brud; ER gegen Charles A. Ritchey, Ehebrud. 


Schwindjucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſenſchaft⸗ 
lich en und 
erfolgreichen 
Methode. Dieſe Krank⸗ 
heit wird —* einen beſ ae 
ren Zuftand des Blutes 
nährt und verbreitet. Ich 
handele dad Blut direkt, und ga 
gefundes®lut maht Shwindfu an 
vumöglich- ee 
DR RUSHECK, 
192 East Washingtonst. 
Kannft Du nieht tommen, fo jdhreide i 
Wud,difrion® 


1,612,482 | 


Raumungs-Verkau 
in unferem Finaben- Fileider-Deparlemenl. 
Breife anf die Hälfte reduzirt! 


Die wunberbarfte wirkliche Bargain-Gelegenheit tes 
ganzen Jahres. Ein Verkauf, der fich von größtem An- 
tereffe für alle Eltern erweifen mwird, nicht nır wegen ber 
ungewöhnlichen Wertbe, die wir bieten, fondern megen ber 
Satfon des Jahres, in welcher fie offerirt werben. Die 
Maaren werden zu fo verlodenden Preifen angeboten, ba 
br nicht megbleiben jolltet. 


Wir verfuchen nicht, abgelegte Kleider Ioszufhlagen; 
jeder Knaben-Anzug ift von biefer Saifon. Jedes Stüd ift 
Durhaus modern und tadellos gefchneibert. Wir Tauften 
fehr große Duantitäten für das Frühjahr-Gefchäft, aber 


Eine Partie von hübfchen 3-Stüd Caflimere und 
Chepiot Knaben-Anzügen, mit kurzen Hofen, in 
einer Auswahl von anziehenden Muitern, 


$1.50 


Ein prachtvolles Affortment von einfach fchmwar= 
Knabenanzügen 


es 


zen, hell und dunfel gemifjchten 
mit furzen Hofen, 6 bi3 16 Jah: 
re, regul. $2.50 Werth, Tpeziell.. 


Speziell. 
50c Smeater® für — 


35 Balbriagan Unter: 


zeug für Knaben.....19e 


Ser Grund..gentyumsmarft. 


olgende 
wo Höhe von $H1000 und darüber wurden 


eingetragen: 

3 elle &rn eig nthum, 2. Wittert an Julius A. 
Gillis, 22 

Polk Str., 
111, B. 

Superi 
23 be i 12084, 9. d 
und Gattin, 324 
Tanlo rt Str, 8 ©. 10 Ri. bon Desplaines, Rordfr., 
25 bei 119, C. Schiavone an Frank Schiavone u. 

tin, 80 


6 tt, 85160. 
Trumbull Ave. 0 7. ſüdl. von Jowa Str., Oft: 
front, 3 bei 1: 5, I M. Varnum an Andrew 
W. Olſen, 82 Sl 
12. Pl., 1% F. öitt. von Laflin Str., Südfr., 4 
ei 124, an Herout an Mar Gi ttelfon und Harry 
von Throop Str. 


I), 
Kigmn, *4 A bei 
Vittin, W. 


ce, 16 F. 
4, MR. | Co hn an Zeonard N. Kr 

S Avde., Südfr., 
2elaty — 


%. meitl. von Datley 


3. Wigant an Peter 2. 


Nordoftede Geige Avenue, 
Frau Ella R. Haskell an El⸗—⸗ 
10. )i KW, 

Wincheiter Uve., 266 $ jüdt. von Volt Str., Ofts 
front, 50 bei 114, 3 a Van Bezey u. U. an 
Mary Cohen u. U., $16,700. \ 

Auftin Bart, Zots 24 und 2, Blod 15, T. 9. No: 
vat an Mary Merrefield, $1000. 

Nidgeland, Xot 16, Plod 12, M. 
3. Duayle, $150. 

Lawndale Ave., 191 %. flidl. von Douglas Wlpd., 
Weftfr., 50 bei 124.8, Nadlab von X. MeLaugd: 
lin an Henry Leid, FI0W. 

Le Moyne Str., 213 F. ditl. von Leapitt, Nordfr., 
25 bei 162, X. N. Anderfon an Pearl Resto, 


wg Ellen und Dipijion_Str., 
Weftfr., 30 1:3 bei 107, 3. Teudtler an Jojeph 
Weiß, 85500. 


Milwaukee ube. M F. ſüdöſtl. von Grand, Süd⸗ 
mweitfr., 20 $. bis Cbio Str., €. Welzer an Ju⸗ 


ftus Ghancellor, 87500. 
— * von Randolph Str., Of: 


Park Upe., 10 W. nördl. f 
front, 5 bei 12, W. ®. Mefjarland an David 
Ditfr., 


* 5. öftl. von Laflin, Südfr., 48 bei 
Erreftein an Jake Levy, KTA00. 

20 5. ditl. von Wood, Südfront, 
Ratow an Michael Schutt 


weſtl. 


a a’hington Pipd., 
üdfr., 24 bei 131, 
mer W. Everman, 


W. Love an Anne 
8000. 
Marion Place, 


2. Killen, 00. 

Paulina Str., Nordmweftele Brighbam Etr., 
2 bei 10, Maria Cadow an bie 
Breivery, un ai 
Paulina Str., 175 %. nördf. don Volt, Oitfr., 3 
bei 100, €. 3. Waters an Paulina Stein, $i500. 
Poll Str, D F. öftl. von Galifornia 
Siüdfr., 59 bei 124.9, ®W. F. Haller an Fran! R. 


Sweetland, 82500. 
12. Str, Nordoftete Sacramento Xbe., — 
50 bei 125, Jacob N. Scherner an Annie Lasked, 
00. 
gehen Ane., 600 F. nördl. von Wolfram Str., 
Weitfr., 300 F. bis zum Fluß, W. Pergujon an 
Lemont Cim eitone Co TOR 
Auftin, Kohniton jr. Anpition, 2ot 1, Blod 12, €. 
Harvey an Anna R. — 221. 
— Lot 31 und Blod 35, E. B. Jennings an 


Robert C. Liveſay, rg 
3 Ww. 


Czmod's Sub., Lot 9, Johnſton an Corinne 
Anhniton, HM. 

Houfton’3 Sub., Lot3 62 und &, €. E. Ehelhamer 
an Annie E. Miller, 8900. s 

Dafielde Grundeigentbum, U. €. Miller an De: 
borah A. Sheridan, 81500 i 

Merhants’ Mapijon Et. Add., €. $. Thielpape 
an Rat. Drirf, TA 

M a Ade., Nr. 29, bias ". Horner an Samuel 

Dennep, $550 

ufblanb Ape., 405 8. nördl: von Wrightmood Ape., 

«seftir., 25 bei 125, E. Diebold an Andrew Etueg, 


82600. 
Byron Str. Südweſteche N. 59. Ave. Rordft. 886 
bei 12, 8. M. Relſon an Marie &. Lundauift, 


Satewood Ape., 47 * ni don Rojemont, Weit: 
front, 50 bei 125, Klajien an Michael Sie: 
0. 


ben, 
Lewis Str., 321 F. nördl. von Addiſon, Weftfr., 
20 = 13, €. H. Carlfon an Fred. Cooles — 
8670 
— — — . it, 
Oftfr. 30 "Hei J L. ©. 


L {of, $10,500 
— 8* Rordweitede Waveland, Ofifr., 98 
Theurer — 


bei 120, U. U. Niffen an Jehn ©. 


4800. 

Ward Str., 175 $. füpl. — Waveland Anenue, 
We eſt t., 33 183 bei 122, 3. A. Lagerlof an Louiſe 
C. Rofander, ER, 

Gault Court, 78 $. nörbl, hon Hobbie, Str., Welt: 
front, 3 a C. 2. Elaufen an Wlfonfo 

erniciafo, $ 

PR Str., Süpdoftele Kingsburb, Nordfront, 158 
bei 100; „Shicags Hardware En. an Henry Schell: 


topf, 85 

:adion Str., RI—M7, 43 bei 894; Bernhard Gap 
an 2enj. 3. Roſenthal, 8W000 

— x Norpieftede 39. Gtr., t, 

bei 125; Brufierd an E. ©. Kos, 

a - —* € €.: Rog an Philibena 
tujjar 
Wabaih Aoe., —** W. Str., Weſtfront 
bei 18; Frau Mary €. Gillett an Grsfine ” 


{ps 
Pr ie 30 he 19;,8 8: Miderftem on 


von MWavdeland Üdenue, 
Roiander an Yohn 


Sherwin — 
Eherwin 10.00. F. weſtl. * Sheridan Road, 
— n 
. Denn 


GEited ne 
** oton W. 

9 J 33 "bon “nen, Norde 
front, erm. Sel; an Rid. &: Mas 
ther, 

— 50 bei 150; nr ey an dene 
R. Homer, I 


I|GCOL.OTHMIEPRS 
ı 947 


a ee 


Grundeigentfums » Uebertragungen | Qafanette Partwab, 226 F. 


4 


| 


| 


Standard | 


| 


nt | : 


| 
ter, $1 
Ian 
win 
Homan Une, 


ie verſpätete Saiſon bewirkt, 


daß wir einen größeren 


Vorrath auf Lager haben als ſeit Jahren. Deshalb iſt es 


nothwendig, die Vorräthe zu verringern, 


und zwar ganz 


gleich unter welchen Opfern. Dieſer Verkauf beginnt am 
Samſtag, den 7. Juli, und dauert bis weitere Ankündi⸗ 


gung erfolgt. 


Waaren die zum Berkauf aufliegen: 


. Reinmwollene Worſted, Caſſimere und ſchottiſche Cheviot 
2⸗Stück Knaben⸗Anzüge mit kurzen Hoſen, 8 bis 16 Jahre, 


in hellen und dunklen Mixtures. Die al⸗ 
lerneueſten Facons und ſchön geſchneidert, 
83.50 bis 86.00 Werthe, ſpeziell zu nen 


82.50 


Reinmollene fancy Caffimere und Chebtot 3:Etlid Knaben- 


Anzüge, mit furzen Hofen, 8 bis 16 Jah» 
re. Start gemacht und fehr nett herges 
fteilt, $3.50 Werthe, fpeziell. „mans 


Eine große Anzahl Satlor u. Ruffian Knaben-Anzüge 
in den eleganteften yacons u. neueften Yarben-Effelten. 
Alle Größen. Regul. $3.00 bi3 $8.00 A 

Anzüge, jpeziell $2.50 bi3.. ae + 


Anzüge für junge Männer, mit langen Hofen, helle und 
dunfle Farben, fomwie fancy Mufter, Alter 14—20. Wors 


6 bis 


— > OR 
we 


— — 


——— 


— 


Newport Ave. 23* — * R. Lincoln Str., 
Rordfront, 35 bei 195; ©. M. Knapp an Ludwig 


Schneider, $210. F 
öftl, von Sheridan Rod,, 

— e J. — O. Barry an 
Sharle® 5 ohnfon, 82H 
N. Pauli ine Str., Süpmeitede Gdgemater Place, 
Ahtfront, & dei 165: WA. W. Stanmeyer an El: 
miria Berrpyman, $7000. 
3455 a Ane., Oftfront, 50 bei 143; 
Richard U. Mather an Herman Selz, $13,000 
Perry Une, R füdl. von Sunnpiide, Weftfront, 
25 bei 160; lice- Uphfam an Fannie R. Gale, 


EM. 
Slercher er 19 F. 
f bei 125; $ 


front, 24 
8220. 

Hud on Abe., 163 F. nördl. von Eugenie Str., 
Oftfront, 47 bei 18; John J. Deegan an Davbe 
Dergan, $15W. 

Ridgeiman Ape., 173 %. füdl. von Berteau, Welt: 
gm 25 bei 15; €. €. Maloneyg an Barney 

Ds 


Jobſt, EM. 
Weftern Übe., füd!. von Bryn Mamr, 
** 25 J 37: Dle Johnion an Grant GE 
arlion, KIA. 
N. 50. Court, 9 FF. nördl. von Armitage Ade., 
Weftiron?, % = Ze United Gitigen ®. and 2. 
Bellem, $1800. 
5. “an. von Didens, Weftfront, 
G. U. Pridewa an Epmard Earlion, 


öfl, von Commercial, Nord: 
. Walter an Anton Gbriit, 


Alfocieti tı - 
Tripp Ave, 8 
3 bei 125; 


800. 
nd Ane., 175 $. jüdl. von Bloomingdale Road, 
—— 3 bei 177; €. Roe an Jozeia Milota, 


8330 
Eifton Ane., 196 #. 1 von Noble, Rord⸗ 
ofeont © 35 hei 195; R. Schwert an Charles Deg- 
ner, 14. 
— Sit. 26 bis 25. 100 bei 288; Charles 
Varmelee an Thomas D. Jones, A 8 
Ave. 144 ð ſüdl. — 8. Etr., wu; 
—— 24 bei 124; B. French 


— . in ©, an lien & Jahren, 820 * 


a se Frau € 
se Blace, Oftfeont, 
Meinert, 


8 Ifted “ , I fübf. von 35 

alfte L., b k 

26_ bei 150 Rn an Charles 9. 
front, 
tiey, 


5 füdl. von 9, ® 
4 ie 


MeGiafhan Str., 
dle an Evan J. 


235 bei 115; $ 
7000. 


2. Etr., 3 $. weil. von Urder Uve., Südfront, 
% * 100; 2 hs Und., durch den M, 
n &b., an 3. tGaffery 2000. 

— Str., 119 $&. weft. don Robey, Südfront, 
24 — 135 4 Spantnebell an Emma und Gharles 


. nördl. von Mugufla Str., 
5: Grben von B. Landgraf 


a 2300. 
Hohne U k bon Gorteg Str., Weit: 
front, 5 bei 108; 3. 9. Boltman an Anton 


Rojenftiel, 1000. 
Wood Str., 150 8: ge von Haddon Ave. 
2; Parmann an Nofeph 


Befttront, % bei 1: 
oldiand, 8000 
von Alhland Üne., 
Kidudt u. And, an 


Cornelia Str., 196 F. öft. 
Nordfront, 35 bei IM. 


Emil I EUR. EN 

48. kn  %. füdl, von Auftin, Oftfront, bei 
Friedland an George Yarwmood, 

4 Far 9 fübl. von Kinzie Sftfront, 

25 bei 135; 2. endell an James R. Arnold, 


3250. 

Waibington Bilpd., Süboftede gut Ave., Nord⸗ 
front, u bei 136; Frant Hl an 9. ©. 

el Cie, Str., 172 BL. *3 ** Üpe., 
ordfeont, 25 bei 13; Jury M. Mil: an ®. 


N. 
—— —* .r 317 8. mweft!. von Albany Une., Rord: 
Kant: 19% bei 81; &. 3. Long an Unna €. 


1000. 
125 %. well. von Iinien EStr., Rorb= 
zei 25 ze 8. M. Barneit an Ricalo Fir 


aibiend ev nörbl. von _ 14. Sir., Meft- 
front, ; rau E. MeDonald on David 


Grinker, 
Auftin pe, Eüboßete DOalley, Rorbfront, 24 bei 
* Amos Sprague an Herman Raufmen, 


obnion, 
12. Place, 


24 Bei 


— Stt. = %. nörbl. von Lake, er ont, 
3 bei 15 — . Gorbus an George U. Pitkin 


#33 * XF F. nördl. von Lake, re 
5 bei „©. . Corbus an mn. . Pitkin 


& 6. 
Garpenter “ Eiboftede U Weltfront, 
& bei 16: —S D. Be u Kine Strid- 


 Öfl._ von Rodwell Str., Süd: 
124; 4. © 8 More an ©, 


nörbf. von 14. Str, Oft: 
tont, 5 be . Seller an Emil Findeijen, 


Ban en * e Veaton, er —* 17 bei 
—25 5 an wu er 
Ofifront, 4 


Er 5 * an J berman, 


rs Y elultpeh an tor Belle, 


Südiweltede Srreberid, t, 6 
bei 17744; Seo. M. Davis = ie Davis, 


18 Geurt, 20 von 18. Etr., Ofifront, 
4 bei: — 


Si: 8 * ——— * 3 De Rate 


erty, 8160 
Fear Bi 


Walnut Etr. 


EIER (EEE EEE En Gin nina nei een nein 


fteds, Cheviot3 und Eaffimeres. $5 
züge die $7.50 biß $15 fofteten. Spez... + 


CO 


S —— — 
MILWAUKEE AVE. 


a N teen a 


Riesiger 
16 Jahre, $3.50 Werthe 
Speziell zu er 


-$2.50 


Ans 


Speziell. 
19: Blad Cai Knaben 
ftrümpfe, zu........9e 
29: jhmwarze Satinhem- 
den f. Knaben, zu..19e 


FELIX 
KAHN 
& CO, 


Wholeſale Fabrikanten. 


3uli-:Räumungs: Ber- 
kauf von Männer: 


Anzügen 


Geftern waren wir damit beichäf- 
tigt, den großen Räumungsverlauf 
borzubereiten — fekten ben Preis 
jedes NKleibungsftüdes herunter, 
das auf Lager ill. Die beften 
Moden der Saifon, wie 3. B. bie 
eleganten blauen und grauen Ser- 
ges, Club Ched3 ufi., find alle um 


25%, 3344 bis 50% beruntergefeht. 
Verlauf beginnt Samftag, um 8 
Vormittags, 


$12.00 Anzüge gehen zu... 6.85 
$15.00 Anzüge gehen zu... 8.90 
$18.00 Anzüge gehen zu... 990 
$22.00 Anzüge gehen zu..11.90 
$25.00 Anzüge gehen zu..14.75 


Räumung von 
Hofen für Männer 


Für Eure bequeme, leichte Aus- 
wahl ift' das ganze Beintleiber- 
Lager in 5 riefige Partien ein- 
getheilt worden. Preisherabjek- 
ungen rangiren bon 25%, 334% bis 
504; jedes Paar ift herabgefegt. 


$2.25 ‚Beintleiver gehen zu. .1.15 
$3.50 Beinfleider gehen zu. .1.90 
$4.00 Beinkleider gehen zu. .2,48 
85.00 Beinkleider gehen zu. .2.98 
$6.50 Beinkleider gehen zu. .3.98 


Offen Samflag Abend bis 10 Ak. 
Sübwelt - Ge 


Market und Van Buren Str. 


— Die Einfamteit ift Yie — 
über die man in's eigene Ich gelangt. 





.. — „Brown of Sarvard.“ 
8’. — „Xold in the Hille.“ 
ial. — „Fortyfide Minutes from Broad» 


„The Lion and tke Monfe-* 
era Houfe — „Sweet Rel 


a Houie — „The, Alcapde.” 
Konzert jeden, Abend und Sonntag 

ag: ; 
iemw Parf.— Konzert und Attraktionen 

edener rt. 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittäg. 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Eouci:PBart, — Konzert und Attral: 
tionen verichiedener Art. E 
bite City. — Konzert und Attraftionen ber 
ſchiedenet Art. 

— ——e 


Heiraths⸗Lizenſen. 


p 
„u 
rt 


2:2 2 So 2 aa 


Bolgende KHeirath2:Lizenien wurden in ber Cffic 
des Gaunsy-Clerfs3 ausgefellt: 


Wit. B. OMeil, Agnes F. Mannington, 26, 7. 
Moel A. Rerford, Marie 8. Blad, 9, 23. 
Marein Stwarczet, Ludvika Drval, 26, 19. 
Axel W. Etblom, Helia M. Raitanen, 23, 
Harry Aprill, Eſther Zimmerman, 21, 18. 
Jack Brinſen, Annie Low, 38, 40. 
Auguft Furs, Ida Tanquiſt, 46, 36. 
Francis P. Heſſen, Adeline Haagen, 21, 2%. 
Herman Yagel, Caroline Riedel, 25, 80. 
Guſtaf, Holmberg, Elida Johnſon, 32, - 26. 
Albert“ Miller, Peatrl Somes, 24, B. 
Bennie Handwerker, Anna Cohen, 22, 18. 
John K. Morris, Anna Credican, 2, 21. 
John Fyeddern jr., Margaret Reich, 23, 19. 
David‘ E. Teplis, Aofepbine. M. Hecht, 21, 18. 
Peter Pietrowstfi, Agata Hatas, 23, 5 

29. 

65, 2. 


” 


Sylpvian L. Baſch, Irene Hirih, 24, 
Marco Banich, Jeka Opacich, 26, 
Peter Pearſon, Emma Swanſon, 37, 
George N. Denniſon, Anna Dennis, 
Sohn Zentah, Anna Morang, 28, 22. 
Henry Meyer, Henriette Voß. N, 23. 
Edwin G. Seek, Auguſta Peters, 33, 21. 
Edward L. Heath, Sadie E. Stanton, 25, 20. 
Hrant Mayr, Mary Kreibih, 44, 56. 
Samuel Sovereign, Iennie Lalin, 23, 22. 
Anton Keotjat, Karolina Spibron, 21, 18. 
Peter - Graziano, Raffaela NRuffolo, 34, 3. 
Gari Butler, Eufie Bell, 2, 18. 
Berndt W. Alm, Fanny NRodebed, 98, 27. 
Nicholas P. Halpin, Mary B. Duinn, 39, 25. 
Frank Woitarowicz, Mary Ruda, 27, 3. 
Charles Dialmgren, Alnıa Hohnjen, 32, 34. 
Sojeph Anderion, Clara SKenasty, 24, 24. 
Henry G. Paihold, Emma U. Fries, Sl, 4. 
Meyer Heller, Noje Schiff, 2, 2. 
George M. Unger, Mary Dewald, 33, 22. 
Sohn O'Gonnor, Marn E. Reatdon, 26, 24. 
Wilhelm Rothenftein, Anna Schmidt, 20, 23. 
Werner Bergerjon, Iennie Kohnfon, 23, 21. 
Charles H. Hid:, Cora Cogill, 26, 18. 
Kari A. Hilmer, Vallorg Ghriftianjen, 24, 28. 
John Dee, Margaret Eullivan, 31, 26. 
Boles law Dombrowski, Maryanna Oczynska, 24, 21 
Vaul C. Jones, Eſther Lay. 2, 20. 
Gilbert D. Taylor, Ada Carter, 52, 46. 
Robert C. Comſtock, Nellie C. Berge, 30, 30. 
Adjeph Davidion, Wetty R. Baumann, 5, 38. 
Wilieom R. Rotter, Eliie &. Dyer, 30 k 
Bert 3. Herbert, Carrie Sible, 38, 
Albert E. Meftamee, Clara Steder, ⸗ 
Hjialmar Janſen, Minnie Hilland, 26. 22. 
Thomas Wolden, Aanes B. Hood, 29, 29, 
Willeim- Olgensfi, Frances A. Klafeta, 21, 
Andrew Names, Florence iiber, 29, 23. 
Ervin 9. Bruggeman, Anna Thoms, 8, 22. 
William G. Ella M. Sruetzler, 2, 22. 
Walter J. Weet, Mae C. A. Ryan, 21, 21. 
Mance Mills, Ada Wheatley, 39, 36. 
Charles Goß, Sara LV. Coffon, 40, 30. 
Albert Sim, Raghnild Larien, 32, 238. 
Richard Stewart, Ida Marina, 35, 30. 
Stephen Dohoney, Lucile O'Srien, 22, 20. 
KRazmier Mrozef, Zofia Wroble, 31, 22. 
Wladislaw Klaczynskti, Maryanna Kwaitkowska, 
1 


Edward A. Crowley, Elizabeth C. Keefe, 8, 21. 
Helae Svaxe, Frida Bendtſen, W, 27. 
John.J. Kenny, Roſe Graff, 21, 20. 
Charles Johnſon. Charlotte Halftrom, 28, 22. 
Vincent Gerdzinnas, Beſſie Raczinnas, 3, B. 
Leonard Clauſen, Alma Pearſon, 22, 25. 

Fred. H. Koſter, Ada Ehrhartdt, 36. 37. 

—— Larſon, Mary Lindquiſt, WR, 28. 
Joſeph Smith, Mary MeKinney, Z, W. 
Harry Hopkinſon, Gertrude Pryor, 21. 18. 
Relſon Cordry, Bertha Brown, 21, 18. 
Jojef⸗ Halek, Zofia Cepil. 5, 2. — 
Huah MeDermid, Lena P. Cain, 42, 35. 


— — — 


Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
John P. Wilſon, 2⸗ſtöck. Privat 
564 Dearborn Ave., 83000. 
Gmiler Ypunger, 1-ftöf. Frame-Cottage, 120 Far: 
ragut Wpe., $1500. 
Schoenhofen Brauerei, ?eftöd. Raditein Laden: und 
islatgebäude, 142 North Ave, $10,000. 
George 9. Wen, 1a:ftöd,. Frrame-Wohnhaus, 11811 
Wallace Str., $1700. j 
George B. Sharing, 2:ftöd. yrame-Refidenz, 12229 
Harvard Npe., 
MR, Williams, Baditein 184 
Palmer Place Alop., $6000. 
1323 
786 


25, 18. 


18. 


‚ 


Stalfgebäude, 


Flatgebäude, 


Frau Homelter, 2-ftöd. Badftein Ylatgebäude, 
mw. Volt Str., KO. 

J. BP. Murrav, ?-itöd, Baditein Tylatgebäubde, 
Clifton Park Ave. 85000. 
Bomes K Garvis, 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 817 

Spaulding Ave., $5000. 


— Gemüthlid.. — Schulze (zum 
neuen Boliziften): „Wie fonnteft denn 
Du den Gauner, den wir megen dem 
Gänfediebitahl in Verdacht haben, lau= 
fen laffen?!” — Bolizift: „Ach, der 
war’3 ja nicht... .er hat mir fein Eh 
renmwort drauf gegeben!“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mlingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das ABort.) 


Verlangt: 200 Arbeiter, $2 den Tag; Wabrilarbei: 
ter, Upholfterer. immer 3, .159 Warhington Str. 


Berlangt: Starker deutiher_ Junge von etwa 18 
ahren, im Wholejale LiförsStore zu arbeiten. 44 
outh Water Str., 3. Floor. 

PVerlangt: Ein guter Porter, einer der auh_ am 
Tiihe auftvarten fann. 723 Fulton, Ede Robey Str. 


Berlangt: Aunger Mann, um Mildiwagen zu 
fahren, muß gute — haben. Rachzufra⸗ 
gen ziwifhen 5 und 6 ihr. 81 Monroe Str. 


Berlangt: Tabat-Stripper. 210 Oft Madifon Str., 
Floor. fſſomdi 


Verlangt: Schuhmacher, der engliſch —12 mit⸗ 


helfen Kunden bedienen. 186 Dit North Abe. 


Derlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gafes, 
— arbeiten können, Tagarbeit. 99 Blue Island 
venue. 


Berlangt: Aunge in Bäderei, einer mit Erfab- 
zung mt. 85.0 und Board. 1569 W. Hars 
‘ zifon Straße. 


Verlangt: Junge von etwa 17 Jahren, in Whole: 
fale Mleidergefchäft: gute Gelegenheit. Beder, Mayer 
& Go., 216-218 Dit Van Buren Str. 


Verlangt: Junger Mann als Waiter. 5008 Cot- 
tage Grove Avenue. kia 


Berlangt: Aunger Mann, Pferde zu füttern und 
im ee uy beifen. 144 Webfter Abe, 
Ede Lewis Str. 


PVerlangt: Erfter Klafie Mann an Brot und Gates. 
Abr.: 2. 656 Abendpoft. 


— — 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot. S. B. di. 


Verlanat; Ein Mann, welcher 15 Kühe melfen 
ann. 6459 Bifhbop Str. nahe Afbland Une.  fifo 


” Berlangt: Zuverläjfiger, englijch iprehender Mann 
für Gerberei:Öffice und Store. 784 Clfton Abe. 


Berlangt: Männer für „Stod“:Room; gute daus 
ernde Stellung. Weil, Rodwell Str., zmtihen &- 
fon und Belmont Une. 


—— * Junger Mann für Orders ju beſorgen. 
Gurt Teih & Go., 117—13 Oft Late Str. flalo 


Verlangt: Starker deutiher Mann zum Paden 
und für allgemeine Arbeit: ftetige Stellung. U. Hoe: 
nigßberger, 155 und 159 Marfet Str., 3. fylosr. 

Verlangt: Gin Mann, ‚der gut mit Pferden um- 
eben und fi fonft im Kaufe nüklih madhen Tanr. 

armers. Ausipannung, 1771 Milwaufee un. 

afon 


Rerlanot: Porter fir Saloon mit Bufineßlund, 
“m. 271 €. Madifon Str. 


Nerlannt: Mann, in SBeibftall zu arbeiten. 
PR. North Ave. 


Nerlanat: Fin Aunge 2a Helfen an Biscuits 
Nachtarbeit. 549 Sedamid Str. 


Verlangt: Fin ftarker Yunge, in Bäderel zu hel- 
fen.” 715 Wells Str. . frfa 


Berlanat::Aunaen von 15 bis 16 Jahren, Etiket⸗ 
ten an Drudpreiien einzulegen. 83 AHinots er 
tfa 


Verlanat:: Erſter Klaffe ftetiger verhelratbeter 
Gatebäder:Bormann, Unfanaslohn 818, Wrbeitägeit 
don 12 Uhr Nahts. Wbr.: &. X. 295 Ubendpoft. 


— ç — — — — — — 
Berlanat: Waiter; ftetiger Plak. 299 MW. 12. Str 


Bine —— — 
Berlanot: 400 Arbeiter für_Galumet, Mid., Yohr 
per Monat, Koft und ki ede Reifegelr 

or. %. Lukas, Wgent,: 666 Milmaulee Une. 


Berlangt: Guter Biolinipieler-Partner. 484 Sur: 
rabee Str, Hinterbaus. 


EEE EEE EEE En — — — — 

Berlangt: WO arbeitiame Männer, Hutmacen zu 
BE ftetige Beſchäftigung geſichert. Yutfahrif. 
AE-M Sid Elinten Str., 7. Fyloor. frfafo 


u — — — — — — — — — — 

Berlangt; Starker Junge oder junger Mann für 
ade in Wbelefalebaus. Dernburg Mfg. 
Ko. 20 Adams Gira 


652 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
Ungeigen unter diefeer Rubrik 1 Gent das Wort.r 


Verlangt: Knaben für SFabrifarbeit, 16 Yabhre. 
4856 5. Halftev Str, 


Berlangt: PVorman an Gales, guter Lohn, Nord: 
ſeite. Adr.: S. B. 218 Abendpoſt. 
398 Lincoln 


Berlangt: 4 Strangfärber, fofort. 


Avenue. 
2391 Milwaus 


Verlangt: Butcher, junger Dann. 


fee Anz, 


Verlangt: Starker Junge, in Bäderei an Brot 
und Kuchen. 1706 N. Spaulding ‚pe. fra 


‚ Qerlangt: Mann auf Farm zu arbeiten. GC. Bub: 
tig, 178 Potontac Apenue. ; 
Verlangt: Greamer. Anzufragen zivtihen 3 und 
4 Uhr, 191 Dft Kinzie Straße. frfa 


Verlangt: Ein älterer Mann findet dauernde leichte 
Beihäftigung, mit gutem Heim. 145 Gladys Avenue, 


DVerlangt: Deutfcher Wurftmacher, der aud_ mit 
Pierden umgeben fann. . Nonnenbrud, Niles 
Genter, 308. 
Verlangt: Junge in Bäderei, mit etwas Erfah: 
rung. 4314 R. Glart Straße. frſaſo 
Mann für allgemeine Stallarbeit 
Brauerei, 327 Weit 12. Straße. 


435 Weit 


Nerlangt: 
Deuticher. 


Perlangt: Starker Aunge an Brot. 
Hullerton Avenue, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
Avenue. 


9023 Lincoln 


Verlangt: Ein Mann auf der yarın zu arbeiten, 
muß mit Pferden umgehen fünnen. 87 Kedzie Ave, 
frſaſom⸗ 


Verlangt: Porter 810, Waiter 82; zwei Jungen 
die Bäckerei zu erlernen; Porters für Café; Harn: 
arbeiter. 76 La GSalfe Etrabe. 


Verlangt: Ein Kuticher für Geichäfts: und private 
Wuhrmwerfe; muß engliih iprechen. 548 Weit 
diion Straße. Lohn $12. 


Berlangt: Agenten zum Verkaufe billiger Bau: 
gründe (leichte Abzahlungen) nahe Stahlwerke (Gary). 
Hohe Kommijjton. Adr.: WA. 188 Abendpoft. jadi 


Verlangt: Gifte Hand Gakeshäder. Adam’s Bäde- 
rei, 1381 N. Saiwyer Ave., Logan Square. 


Verlangt: Junger deutiher Dann für Haus: und 
Rorterarbeit. 394 Larrabee Straße. 


Verlangt: Fin Mann, um Pferde zu bejorgen 
und in der Päderei mitzuhelfen. 433 Milwaufee 
Avenue. 
Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 80 W. Waſh— 
ington Str. 

Verlangt: 
Avenue. 


Junge in Bäckerei. 301 Milwaukee 


Verlangt: Tüchtiger zuverläſſiger Bartender mit 
gduten Empfehlungen. Globe, 457 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Tüchtiger Schreiner. Zu erfragen Hotel 
Bismard, 186 NRandolph Str. 


Verlangt: Bäder als dritte Sand. 843 SHalfted Str. 


Verlangt: 6 Korbmader auf Rohr: und Meiden- 
Arbeiten. 209 Grand Ape. frſaſon 


Verlangt: Kräftiger Mann für elektriſchen Fahr— 
ſtuhl, muß mit Maſchinerie bewandert ſein und 
Erfahrung haben. Adr.: A. 194 Abendpoſt. 


Verlangt: Porter. 121 W. Madiſon Straße. 
Verlangt: Junge in der Druckerei. 36 Nord Clark 
Straße, Zimmer 3. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Cakes. 
204 Wentworthb Avenue. 
Berlangt: Gin Porter. 385 State Str., Salvon. 
Perlangt: Gin Delivery-Elerf für Grocery. Ros— 
coe und NRoben Straße. 


Verlangt: Ein Mann für ziwei Pferde zu bejors 
& und jonftige Hausarbeit. Roscoe und Robey 
traße. 


Berlangt: Arbeiter zum Hausrüden. 726 South: 
port Avenue. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. 1141 Milwaukee 
Avenue. frſa 
Verlangt: Ein guter Nodmaher. 1223 Milwaulee 
Ape., Ede Robey Str. 


erlangt: Gin Tediger jelbftftändiger Bäder an 
Wiener Role und Brot. WR. Clark Straße. 

Verlangt: Fin auter Baufchlofjer, welcher jchmie- 
den fann. 109 Wells Straße. 


Verlangt: Anftreicherhelfer. 540 Dft Belmont Abe. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Gates. 8 
ınıd Board. 577 SLarrabee Straße. 


Verlangt:  armarbeiter, $% monatlich, 
Ghicago. 603 Clybouen Avenue. 


nahe 


Berlangt: Etarler unge in Wüderei, Zagarbeit. 
440 Webiter Avenue. 


Verlangt: Gin Mann auf einer farm nahe Chi: 
cago, muß mit Pferden umzugehen berftehen. Nach: 
ufragen: Haaie, 5152 Bilhop Str. 


Verlangt: Zweiter Barkeeper, muß Qunchtifch be: 
forgen und aufwarten. $11.00. 2NR. State Str. 


Verlangt: Morter für Saloon. 1 Michigan 
Str., nahe Nufb Str. 


Verlangt: Gute erite Hand an Brot. Adr.: 3, W. 
83 Abendpoft. 

Perlangt: Morter, 
Evanfton Avenue. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 3249 NR. 
Glart Straße. doft ſa 


der Bar tenden kann. 210 
doir 


Derlangt: Arbeiter für srabrifarbeit. Fyriich ein: 
ectvanderter vorgezogen. 425 Milwaufee Ave. Ddfe 


Verlangt: Mächter, 
ſchiniſten, Fahrſtulleute, 
haus-, Farm- und Fabritarbeiter, Boxmacher, But: 
cher, Bäder. 19 S. Clark Str., Zimmer 7. dofr 


Verlangt; Ein älterer Mann, um Saloon reinzu— 
machen. Nur Morgens früh. Nachzufragen 856 
Sedawick Straße. dofr 


Verlangt: _ Gin guter Bladimith für Pferdebe: 
fhlag und Wagenarbeit Anzufragen I Stoels 
ting, Milwaufee Ave, Niles, I. dfrſſomdi 


Verlangt: Guter Butcher und Mann um Ordres 
abzuliefern. Nachzufragen: 431 State Str. dofr 


Janitord, Hausmänner, Ma- 
Drillpreß Molders, Lade: 


Verlangt: Eine gute erfte Hand an Gakles, MI 


Giybourn Place. dofrja 


Verlangt: Junge in Wurftfabrit. Muß Erfahrung 
haben, 757 Armitage Ave. dofr ſa 


Verlangt: Jungen für Fabrikarbeit. 21 Mobawt 
Strahe. dofrſa 


Selbſtſtändiger Cakesbäcker, Nachtarbeit; 
158 Oſt Fullerton Avenue. dofrja 


Deutih:ungarifcher Mufiter für 


Verlangt: 
quter En 

Perlangt: j eine 
Muſiklapelle zu bilden. Vorzuſprechen bei Michael 
Render, W Howe Str., hinten. doft 


Verlangt: Ordentlicher Junge, ein Geſchäft zu er— 
lernen. 350 Wells Straße. idofr 


Berlangt: Porter, muß aufwarten lönnen. Guter 
Kohn, Koft und Wohnung. 1 NR. Elart Ar 
il, 10% 


Verlangt: Erfter Klaife unabhängige Floor und 
Bernd Molvders, fowie Core Maters; afchinerie: 
Gaftings. Sober Lohn. Jäbriiae Kontrafte. National 
Founders’ Affoc., Zimmer 506, 218 LaSalle gi, 

in,Im 


Berlangt: Männliche ut: für irgend eine Ar: 
beit in Privat: und Gefhäftshäufern, abriten, 
armen, Handwerker irgendwelcher Art. rbeitge= 
er fchnell bedient. Strelomw, ältefte deutidhe Stel: 
lenvermittlung, 76 La Sale Etr. Phone Main 
2717. n, Im 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fabrt; 500 für Süd Dakota, Jowa und Wis 
foniin, freie Yahrt; 50 Farm: und yabrifarbeiter in 
Mistonfin und Illinois Rob Labor Agency, 117 ©. 
Canal Straße. 1il, 


Verlangt: Ale Männer, die 
etwas englifh fprechen Fünnen, 
der Stadt und auf dem Yanbde. 
und unfer deuticher Glert wird Euch Arbeit verichaf: 
fen. GEnright & Eo., 21 Weit Sale Strahe, oben. 

Al,momife,im 


des 


u haben jind, die 
ür Stellungen in 
Sprecht heute por 


Verlangt: Hilfsvormann aue Beauffihtigun 
Braiding Ploor; muß Sriebrung 
ing und Spooling Maidinen; 
einer der Grfolge aufweiien fann. Diamond raid: 
ing Mills, Ghicago Heights, IUs. 22jn,frmodi,2i 


Verlangt: XTüchtiger Bormann für Coat Shop 
einer der im Stande ift, mit ieniger wie 100 
Qeute zu beauffichtigen. Ungabe von Erfahrung, 
Fmpfehlungen und Lobnanfprüde. üdr.: 8. li 
Abendpoft. do 


haben an Braids 
age Mann; nur 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Uingeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


nm Outer Melter fuht Stelle auf Farm. — 
39 Grand Üpdenue. 


 Befuht: Deuticher Aun e, 15 Yabre alt, fuct 
Stelle bei Schneider, Bäder oder irgend ein Ge: 
ihäft. 198 Bine Str. Mabler. 


Geſucht: Bartender, ledig, ſucht Stelle. thut Bor: 
terarbeit; gute Zeugniſſe. Adt.: 3. 902 Abendpof. 


Belußt: Ein gelernter Buchdrnder, 8 Yahre in 
wo gearbeitet, jucht Stellung. Michael Ylles, 
2 Grand Avenue. 


Gefuht: Aunger .. und englifh ſprechender 
Mann fjuht Stelle alb Bartenker oder 
Adr.: Aben dpoſt. 


Geſucht: Gute zweite HDand an Brod und Rous 
fuht Stelle, geht auch in WReftaurant:Bäderei. 
Kieuter, 85 Bremont Str, 


— 


iter, 


Stelungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.ı: 


Geſucht: Verheiratheier Mann, 40 Aabre alt 
jahre in Chicago; Geihäft betrieben, Iucht Beichäf: 
tigung. Kann Wsotefatehoufe Empfehlungen geben 
oder Pürgjchaft ftellen. Peters, 1658 Elfton a 

ia 


—— 
Gefuht: Damenfjchneider fucht Arbeit. 42356 Fifth 
Avenue. 
Gejucht: FFriich eingewanderter feiner Rockſchneider 
fuht Stelle. 4400 LaSalle Str. 


Geiuht: Bartender fuht ‚Stellung, 
Porterarbeit. ° T. Zoste, 265 Home Str. 


Gefucht: Dentiher Mann’ juht Porterarbeit oder 
zur elle. Gute Empfehlungen. Reindl, 78 N. 

ay Strake. 

Gejuht: Erfahrener Bartender, verheirathet, fan 
aufwarten an Zifhen und LundsGCounter, ſucht 
ftetige Stellung; fcheut feine Arbeit; hat Empfehlun: 
gen. Abr.: U. 123 Abendpoft. 

Geſucht: Bartender ſucht ftetigen Plab, hier oder 
auswärts, Empfehlungen. 705 Fulton Str. Telephon 
Seeley 2481. 


Geſucht: Bartender, ledig, nüchtern und zuderläf- 
fi, juht Stelle: Empfehlungen. Adr.: Bartender, 
89 Wells Straße. 


Geiuht: Nunger ftarker Mann, gedienter Kaval: 
ferift, zuverläjfiger gaben Pierder, Wagen: und 
Gejhirr-Pfleger, bverfteht Dampfbeirung und Gars 
tenarbeit, jucht dauernde Stellung. Müller, 531 W. 
Madifon Etr., 2. Floor. 


Geſucht: Guter Porter fucht 
tenden. Adr.: 3. 999 Abenppoft. 


Gefuht: Cafesbäder fuht Stelle als PVBormann 
eriter Katie, stetige Beichäftigung. Adr.: 3. W.— 
2366 Abendpoft. 


thut auch 
frja 


— — — — 


Stelle. Kann Bar: | 


Gefuht:-Sude Stellung al3 Verwaltung auf einer 
arın, bei deutihem Herrn. Sudender jcheut nicht 
felbft Hand anzulegen und fieht nicht auf, hohen | 
in 28 Jahre alt, Tedig, und war jhon 7 
Jahre als Verwalter in Oberbayern thätig. Adr.: 
U. 108 Abenppoft. 


Geſucht: Verheiratheter deutiher Mann 
beit, ift nüchtern, "eut feine Arbeit. 
Straße. Johann Berger. 


"Gefuht: Wagenmacher fuht Stelle. 1239 Rord 
Aſhland Avenue. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle um 
das Bartenden gründlich zu lernen: habe ein Jahr 
als Porter gearbeitet. Gomoll, 32 Gardner Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann 


ſucht Stelle als 
Schneider, geht auch auf's Land. G. Schranz, 32 
Hl Str. 


Geſucht: 


ſucht Ar—⸗ 
112 High 


Junger Mann wünſcht das Bäcker-Ge— 
ſchäft zu erlernen. Anton, 381 Clybourn Ave. 
Gefuht: Bäder, friſch eingewandert, ſucht Arbeit. 
779 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Dritte Hand Bäcker ſucht Stelle in Wie— 
ner Bäderei. 691 Harding Ave. frſa 

Geiuht: Friih eingewanderter Sattler fucht Ar: 
beit in Sattlerei, jpricht deutich. 552 Elfton Ave. 
Auguft Janfe, 


Sejuht: Junger deutfher Mann juht Stelle in | 
Saloon als Porter, Tann etwas Bartenden. 47 
Fremont Straße, binten. 

Geſucht: Eleganter junger Mann juht Stelle als 

Damenjchneider, hat große Adee dazu. U U, M 

Rees Straße. 


Gejuht: Junger Cleaner juht ftetige Arbeit in 
Benzinraum als 2. Hand. Sabo, 2824 Princeton 
Avenue. dofrfa 

Geſucht: Ein auter Gatebäder fuht Stellung. — ! 
Adr. 3. 993 Abendpoft. dofe | 


Gejudht: Nichterner deutfher Mann ſucht Stelle | 
als Porter oder Hausmann. Adr.: U. 106 Abend: 
poft. dofr 


Geſucht: Butcher, guter Schinken-Boner, 5 Jahre 
bier, fucht Arbeit. Adr.: 3. 925 Abendpoft. dofr 


Geſucht: Vartender, verheirathet, zuverläſſig im 
Geſchäft, wünſcht Stellung. Adr.: 3. 947 m. 
dofr 


Sefuht: Vor drei Monaten eingetwanderter 
Schuhmacher jucht ftetige Arbeit. Iranz Bed, 3556 
Wentworth Ave. didofr 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ehepaar jucht Stellung, Dann ift Bars 
tender, Frau Köchin, thut Küchenarbeit. 893 Cly— 
bourn Abenue. 


Verlangt. Frauen und Mädchen. 
(GAnzeigen unter dieſer Nubtik 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 
Verlangt: Erfahrene Shirtmakers (Hemden-Nähe— 
rinnen). Stetige Arbeit und beſter Lohn. Colum— 
bus Shirt Co., 1% Wartet Str.. 6jl,lio 


Verlangt: Mädden für leichte Tabritarbeit. Eurt 
Zeih & Eo., 1713 Oft Yale Str. frjafo 


BVerlangt: Mädchen von 15 bis 16 Nahren, Zigar: 
rentiften zu trimmen. 83 Allinois Str. trfa 


Perlangt: Eine geübte Büglerin in Färberei. — 
43558 Wentworth Ane. fra 

Verlangt: Gut geichultes Mädchen iiber 16 Jahre 
für leichte Officearbett. 247 Oft North Ave. 

Verlangt: Hand NKnopflohnäherinnen an Coats; 
dauernde Arbeit. Glube, 127 Haddon Abe. | 


Perlangt: Mädchen. Adam’s Gigar Bor factory, 
193. Seminarp Ave., nahe Webfter ve. 


Verlangt: Mädchen in Rug-Fabrik. 1193 Wett 
Dan Buren Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Päderladen. 157 
Oft North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für jeder Art Hand: 
ajchinennähen und PBreifen an Weiten, ſ 
Mädchen zum Lernen. 127 Saddon Ape., 2. F 


derlangt:_ Maihinenmäddhen, Taſchenmacherinnen 
und Opsrcafters an Hojen. 634 N. Yincoin Str. 
dofr 


1 das Klieiderinas 
Madjad, 734 Elybourn Ave. 
dofrjafo 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Gen zu erlernen. Mrs. 


Verlangt:. Erfahrene Rajjirerin und Buchhalterin. 
Anzufragen ZI State Straße. Rofe. dofr | 
Verlangt: 25 Chocolate Dippers. Nudheim Bros, 
& Edftein, Harriion und Peoria Str. Allwx | 
Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 
1315 Belmont Ave. 
Verlangt: Waſchfrau, um Wäſche von mehreren 
Perſonen in's Haus zu nehmen. Nordſeite nahe 
Clart und Fullerton Ave. Adr.: A. 199 Abendpoſt. 
irja 


‚ Qerlangt: Nahufragen 
im Laden. 


Gute zweite Köchin für Reſtaurant. 


Verlangt: 
23 Wabaſh Ave. 


$9 per Woche. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für gewöhnliche 
Hausarbeit, gutes Heim. 3623 vLale Ave. fria 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 571 €. 42. Sitr., Flat E. frja 


Berlangt: Wafhfrau, Montag oder Dienftag, — 
671 Nord Irving Avenue. 

Hausar⸗ 
Str. und 


auch bei 
Arnim, 


der 


Verlangt: Kindermädden, 
69. 


beit mitzubelfen. Lohn 8. 

Aſhland Avenue. 

Verlangt; Gutes Mäpden für allgemeine Hauss 

arbeit. 4314 N. Glarf Straße. frjajo 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zubauje 

fhlafen. 5927 Wentiwortb Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
chmoll's Palm Garden, 151 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen, um auf Kind aufzupaſſen. 
Schmoll's Palm Garden, 151 Oſt North Äve. 


‚ Verlangt!: Frauen und Mädchen finden Arbeit 
irgend welcher Art in Stadt oder Vorſtädten. 
precht vor. wir haben Stellungen fürt Euch. Unſer 
Clert iſt eine Deutſche. Enrigbt & 6o., 21 Weit 
Sale Str., oben. Zl,momifr,im | 


Berlangt: „Haushälterin ohne 
Springfield Ape., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $6. Gute Kö: | 
Hin. Kleine Familie. 47 Stratford Place, N. $ 
dofrja 


Anhang. _ 840 
dfr 


‚Pezangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. — 
918 Evergreen WApve., nahe Kedzie Ude, gegenüber 
Humboldt Bart. dofrja 


Verlangt: Eine gute Ködhin, von 8 Uhr Morgens 
His Nahmittags 2 Uhr. Guter Lohn. Nachzufragen 
3464 Auburn Ave, Ede 35. Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäfche. 418 Belden Une. doft ſa 
Berlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. 
Anmeldungen Abends nah 7 Uhr, Frau Vizekonjul 
Roh, 106 Dakdale Avenue, 3. Flat. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 3 ; 
. Elarf Str., 1. * 
oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. $6 die Woche. 1092 Sheridan Er 


Erwadiene in Familie. 901 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlie Hausarbeit.— 
879 ©. Halfteb Str. dofrfe 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 1005 Mil- 
waulee Avde. dibofe 


Verlangt: Mädchen für die Küche. 23 Canalport 
benue. didofe _ 


Verlangt: Köchin. 1950 Eaſt Ravenswood Bart‘; 
Meter Evert. dĩdoft 


lochen tann im fleiner Yamtlie; guter Lohn. 


! enaliich 


Auvenue. 


"Alters, gute Köchin und Wirthſchafterin, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutiches Mädchen, 14 bis 16 Nabre, 
für leihte Hausarbeit in Yäderei; guter Lohn.-- 
968 N. Waihtenam Ape., nahe Bloomingdale Rab. 

tja 


# 


Verlangt: Wafchfrau für jeden Samftag. Nachzu— 
Pe nah 6 Uhr Abends. 1608 Wapeland Wor., 
.Floor. 


Verlangt: Köchin, guter Lohn, muß engliſch ſpre— 
hen. 4714 Grand Blod., 3. Flat. 


Verlandt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß zu Kaufe fchlafen. 557 Sevgmwid Str. 


PVerlangt: Gute Waihfran für Samftags. 202 


Ediller Str. 


Verlangt: Ein Kindermädhen von 18 Jahren mit 
etwas Erfahrung. A. €., 35 N. Clark Str., Store. 


Mädchen für allgemeine - Hausarbeit; 
für das richtige Mädchen. Anzufragen tm 
N. Lincoln Str. 


Verlangt: 
uter Lohn 
Store, 45 


Verlangt: Gute Lunchköchin und Shortorderköchin. 


18%) N. Halſted Straße. 


Hotel. Lohn 810 


Verlangt: Köchin ſür ein kleines | 
S 88. Vermitt⸗ 


und eine Shortorder-Köchin, Lohn 
lungsburean, 585 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
29 Pine Grove Avenue. 


Verlangt: Eine Frau,, MeWäiche ins Haus nimmt. 
1154 Simba Ave: "Marquardt. 


Verlangt: Waſchfrau. 524 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Frau für MWäihe und bügeln zuhaufe 
bejorgen. Anzufragen 1404 Wofeby Str, nahe 
Srac Str. Hohbahnftation. friajo 
Sunges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
Aldine Avenue. 


Berlangt: 
fen. 1559) 


LVerlangt: Gute Ködin, aud Gehilfin in der 
Küche, und zwei Kammermäpdden. North Chicago 


' Sofpital, 12W N. Clark Str. 


fehlt. 


frau 


Verlangt: SHaushälterin, wo Die 
549 —15. 


Bitte vorzujprehen nah 6 Uhr Abends. 
Straße, Norbdieite, 


Verlangt: Eine ältere Frau bei fleiner Yamilie; 
gutes Heim. 1053 Armitage Avenue, frjaio 

Verlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit . 
1139 
Douglas Bouievard, 2, Frlat. 

Verlangt: Eine gute Köchin im Lunchroom, eben: 
fels Mädchen am Tiih aufzutwarten, Nordoftede 14. 
Straße und Michiaan Abe.. 

Verlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort voriprehen in 77T N. Clart Str., 2. Flat. 
Rogers Wark. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß zus 
hauſe ichlafen. 3254 Wallace Str. Büderei. 

Verlangt: Deutfhes_ Mäpden fir allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohn. Adr.: 
AU. 175 Abenppoft. 

Verlangt: Frau zum reinmachen. $1.00 den Tag. 
238 Larrabee Str., frlat 2. 


Perfanat: Fine Köchin 
Sit 55. Straße, 


und Küchenmann. 621 


‚ Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Wiscon: 
fin Hotel. Vorzufprechen oder zu jhreiben an Mrs. 
Kolb, 982 Nord Spaulding Ape. frſaſo 


Verlangt: Etwa 16-jähriges junges Mädchen für 
ein Baby zu beaufſichtigen. M. F. Stein, 33 Süd 
Marjbfield Avenue. 

Verlanat: Fine junge Frau für 
pußen, mwöcentlih einmal. Werndt, 
Str. nahe Divifion und Wood Str. 


waſchen und 
18 Macedonia 

fria 
Verlanat: Fin Märchen für Hausarbeit. 42 MW. 
Adams Straße, 1. Flat. : fria 


Verlanat: Gutes deutfches Hausmädcen. Nr. 
Eüd Centre Avenue. 


42 


Berlanat: Gine_ gute Bufineh-Lundlöhin, melde 
‘pricht. Lohn 8 und Zimmer. 37 Mil: 
maufee Avenue. 


DVerläangt:. Köchin und Scheuerfrau; 
gezahlt. 347 Wiith Avenue. 


Terlanat: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit: 
gute Köchin, Feine Mäfche, Apartment von 8 Zins 
merkt, 5 in yomilie. Muk tüchtig jein. $6 die Woche. 
496 Aſhland Blod., 2. Flat. 


guter Lohn 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit. 651 N. Hoyne Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, auter Lohn. 433 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 556 Milwaukee pe, 

Verlangt: Haushälterin, 39 Jahre, für Vater 
und Sobn. 29 Albany Ape., nahe Chicano pe. 
Nahzufragen nah 6 Ilhr WUbends. i 


Verlangt: Haushälterin. Vorzuſprechen Samſtag 
Vormittag. 8 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen. für 
mit oder ohne Wäiche; guter Lohn. 1185 Mapte 
Sauare Ave., nahe Glart Str., Flat 3. Sjl,ioX 

Rerlangt: Ein Mädchen für einfaches Kochen und 
Küchenarbeit. Mrs. W. M. Kramer, 4352 N. Clart 
Straße, Rogers Vark, Reftaurant. dofr 


erlangt: Sehzehnjähriges Mädden für Teichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. 417 Dearborn 1* 
dofr 


allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren auf Land, 
für — Vorzuſprechen 475 Cleveland XAbpe., 
1. Flat. didofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1605 Mils 
maufee Ave., Store. modidofr 
Verlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit. — 
Vier in der fyamilie. 3026 Indiana pe, 
juni} 
Mäpdden für allgemeine Hausarbeit: 
89 W. 21. Str. 18jn*X 


Verlangt: Mädchen, frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Arbeit für inige!, in Privat:, Gejchäfts 
bäuiern und Fabriken, Stadt und Sommer:Rejorts. 
Koitenlos. Etrelow, 75 SaSalle.. Vhone Main 2717. 

13in, Im 


Verlangt: 
auter Yobn. 


MW. FFellers größtes deutichzamerilaniiches Vermitts 
lungseAnftitut, RO N, Elart Str. Sonntags oifen. 
Gute Mäpe und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Kaushälterınnen immer an Sand, Zel. North 2a; 

Inop® 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Dieier Nubrit I Gent das Wort.) | 


Gejucht: 2 friih eingewanderte erfte Kiafie Köchin: 
nen, jprehen Deutih und ungariich, juchen Stellen. 
281 Pledhant Str. 


Sefuht: „Wiener. Frau, mittleren Alters, 


Stelle bei Wittmann nit Heiner iyantilie. 


ſucht 


373 RN. 


Haus. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. Bitte vorzuſprechen. 5049 Aberdeen Str. 
Geſucht: Ein ij chen don 14 
mwünjcht private U Hauſche f 
Sarrabee Str. 


Mädchen 


Jahren 
zu 33 


en, 433 


unge 
rbei ſchla 


telle für Haus: 
tr., binten. 


Sefuht: Deutihes Mädchen jucht 
erbiit und Kochen. 55 Bijbop 


< 
es 
< 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mädchen 
ſucht leichte Hausarbeit oder aui Kind aufzupaſſen. 
24N. Elizabeth Straße, Hinterhaus. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Scheuerplätze, am liebſten im Store oder 
Hotel. Nimmt auch allgemeine Hausarbeit an. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 38 Fifth Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Vläge, zum 
waichen und reinmahen. 141 W. H. Str, hinten, 
oSen, 

Sefuht: Deutihes Mädden fuhrt Hausarbeit. 
Bitte vorzuiprehen 1011 Weit 21. Straße. 


Deutihes Mädchen sucht 


Geſucht: gewöhnliche 


| Sausarbeit. Selber vorzuipreden, 375 Elybourn Ave. 


Gefuht: Frau, mwillige und qute Urbeiterin, jucht 
Stelle in Haus oder, Reftaurant. Bitte vorzuipre: 
Ken 148 R. Wood Str. 


Gejuht: Mädden fuht- Stelle für allgemeinchaus: 
arbeit in befferer Familie. 816 N. Clairmont Upe,, 


‚3. flat. 


geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre, ſucht Plat 
bei Kindern oder leichte Hausarbeit. Zu Hauſe ſchla— 
fen. 92 Orchard Str. 


Bejugt: Deutiches Märkten fuht Stelle *ür weite 
Arbeit oder zu einem größeren Kind. 339 Oft u. 
. tia 


Eine Frau fuht Stelle für Geſchirr 
Arbeit. 37 Dayton * 
doft 


Gefucht Reſpeltable alleinſtehende Frau mittleren 
wünjcht 
Stelle al3 Haushälterin, wo die Frau fehlt. A ; 
8. 621 Abendpoft. doft 


Geſucht: Alte Frau ſucht Stelle bei Lranken; auch 
—— Zu erfragen 1009 Lincoln Str., zwiſchen 
rmitage Ave. und Clybourn Place, 2. Flat. dfſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für zweite 
Arbeit oder zu einem gröheren Kinde. 30 Oſt North 
Abenue. doft 


Geſucht: Stetige Näharbeit für Fabrik, ſowie Kin— 
derkleider, Wrappers, Schürzen, Oberalls. Im Haus 
ſe zu naähen. 386 Vincennes Ave., Baſement. d 


dofr 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches WRä 

et fucht Stelle als ziveites Mädchen. 

Geht aub zu Kindern M. 2., 75 PRomell — 
v 


Geſucht;: 
waſchen oder andere 
hinten. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht; Deutſche Frau juht Stelle im Reftaus 
rant, Geihirr zu malen: und reinmachen. Will 
zuhauje jhlafen. 341 Yuftin Une. 


Gefuht: Bufineb-Vundlöhin fjuht Stellung. — 
Adr.: U. 102 Ubendpoft. 


Gefuht: Frau fuht Wach: und Reinmachpläge für 
——— Mittwochs und Samſtags. 163 Cleve— 
and Une, 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
oder im Saloon. Bitte vorzuiprechen 14 Bolton Wpe., 
2. Floor, Weftjeite. 

Verlangt: Wäfhe in? Haus zu nehmen. Mrs. 
Terres, 634 Soutbport Une. 

Gefuht: Ein deutjches Mädchen jurt Hausarbeit. 
9 Winnebago Upe., 1. fylat., hinten. 


Gefuht: Frau mittleren Wlters jucht Stelle, den 
Haushalt zu führen in Feiner anitäudiger Witt: 
wersyamilte, veriteht Kochen, Wafchen, Bügeln und 
Nähen. Lindner, 1865 W. 5l. Str, 2. Floor. 

fria 


Geiucht: Deutihbs Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, Fanır auch fodhen. Witte jelber 
vorzuſprechen, 1218 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz für Montag 
zu waſchen. 139 N. Ajhland Ave. 

— — —— ——— —u — — 


— ——— —— — — — 


Kaufſs- und Verkaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter dieier Kuprit 2 Gents das Wort.) 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaulce Avenue. 
1-18 N. Halited Str., nabe Wilmaufee Avenue. 

— Store und Tifice Yirtures.— 
Wegen. zu großen Yagers aller Sorten Store fir: 
tures 3 Grocery, Delikatejien, Millinery, Päderei 
cat Marters, vertaufe Ddiejelben jegt zu Dem 
iportdiligen Breije von sk am Dollar. Che Ihr 
einlauft, jpreht bei mir vor und überzeugt Cud 
davon. Virkaufe auch auf Theilzahlung. 2l,3m& 


ChbaS. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 

....Bbone 1442 North... 

Kauft Eure Store Firtures von dem herdor⸗ 
tagendften Firture:Beihäft. — Vollitändige Ausftat: 
tungen für Vleat Markets, Bäcereien, Delilateſſen-. 
Sigarren:, Gandy:Xäden und Upotyeten zu den mies 
drigſien Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Woeaten ſür Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 

Ebas. Bender, 1%, 129, ll Weis Sir. 

1fb,0moX 


ee — — — 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort. 


865 Taufen ein elegantes Upright Piano, baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Str., nahe Center. dir 


Nur $25 für 
Aug. Groß, 562 


Rojenhol;s Square Piano. 
Str., nahe Korth We. 
2jl,Im 


ihönes 
Wells 


Keine Anzahlung. 83.00 bi3 $6.00 monatlich. 
$119 faujı sımmball Uprigbt Brand PBiano—Bargarn, 
$105 kauft Ziiher Cabinet Grand Wiano. 
$l55 fauft Sinabe Upright Grand, gut wie neu. 
DB. U. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ape. 
Z0jun X 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, villig 
zu verfaufen. 437 Milwaulee Ave., nahe Chicago. 
õdeya 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort. 


‚80 faufen 100 Pd. ſchweres Driving oder De— 
liverypferd, geſund; 5123 kaufen 200 Pid. Geſpann 
Zugpferde, Geſchirr, Wagen, 50. 950 Grand Ave. 


850 taufen ſchönes Pony mit Buggy, Wagen bil: 
lig. 626 Belmont Ave. nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Junges Pferd, guter Läufer. 177 
Lincoln Ave. frja 


a — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


Auktion⸗Verkauf! 

Montag, den 9. Juli, 10 Uhr Morgens, 416144 
Jachſon Boulevard, Inhalt von 9Zimmer Haus — 
Varlor Stücke, Speiſezimmermöbel, Wilton Rugs, 
Draperien, Geſchirr, Dreſſers, Chiffoniers, Eiſen— 
bettſtellen und ein Adam Schaaf Upright Roſen— 
holz Piano, koſtete 450. Haus aedfınet zur Be: 
jihtigung Samftag und Sonntag. 

Thomann kK& fFerd, Verfteigerer. » 

Zu verlaufen: billig. 778 
Herndon Str., 


&o-Gart, 


fait nen, 
nahe School S 


Str. 


Berfönliches, 
(Anzeraen unter Diejer Mubrit 2 Cents das YBort.ı 


Unferaekängtse wünfcht Belanntihaft von ehrlis 
hen, zuverläjjigen Leuten mit 34000 PBaargeld: füns 
nen beftimmt binnen 10 Tagen $16,0W00 verdienen; 
Beweis geliefert Dei perfönlicher Ausiprache, daß 
fein Verluſt oder Rifilo damit verbunden tft. Beite 
Sicherheit „gegeben für das imveftirie Geld. Wegen 
vertraulichen Auskunft adreijirt jofort 8. 65 
Abendpoft. 3jl,Im&t 


Erbichaftsaufruf! DVerlangt wegen Grbichaftsange- 
legenheit, Carl Meiferemel, gebürtig aus Bolheiu, 
Oberamt Heidenheim, Württemberg. Zu erfragen: 
394 Larrabee Straße. friajo 

Ludwig Bredel, 25 Jahre alt, fürzlih eingewans 
dert, jollte Nemand von ibm imilien oder er jelber, 
bitte zu jchreiben an %. Percensti, 812 Holt Ave, 

Gleganter Mann juht Pelanntihaft mit älteren 
Herrn. Adr.: ©. M. 968 Abendpoft. 


Hausreparaturen werden jofort billig ausgeführt. 
403 Elybourn Ave. N. Goebel. 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Berweismaterial für ges 
ricgtliche Klagen. Diebftahl und Schmwindel entdedt: 
aub unangenehme Ebeftandsiälle unteriucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip? 


— — — — — — en 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Deutihe Natur = Heilanftalt 


für arzneis und operationslofe Heilftunde. Sicherer 
rajcher Erfolg in allen Krankheiten, vollftändige Wie- 
derberftellung von Gejundheit und Lebenskraft durd 
Kneippfur und jorgfältig geregelte Diät. Unter: 
fuhungen nad Kuhne und duch Yugen=Diegnoje 
ärztlich geleitet. 

Spredhitunden täglih &-I0 und 58. 

Xeden Samftag freie Spredftunden 1-83. 


Kosmos, 765 N. Giarf Str. Tel.: Pla 5981. 
Verlag von „Die Angendiagnofe 82, „youndation 
of all Reform“ Hoc, „woly of Meat Cating“ 10c. 
Hin,frmomi,im 
Kneivp Natur: Heilanftalı 
chtoniſche Krane, bejonders 
Blaſen-, Geſchlechts⸗-Krank⸗ 
Magen-, Leber-, Blut—, 
Franenleiden, werden raſch 
turirt, ohne Medizin 
tionen. 
frei — nebit gutem Nath. 
Kot — belle Zimmer — mäßige Preife. 
fd, Tireft., 2011 Wabajh Ave, Chicago. 
dimidoe 


Paſtor 
Rheumatit 
Haut-, Harns, 
heiten, Lungen 

Männer: 


an pr 
Dauer 


(deutfcher Arzt), Spezialtft Für 
Yeber:, Nierenz, Blaienz, 
e Für eine ſchnelle und 
äume man nicht, fofort Hei 
tung diskret. Dr, Roefiel, 
! r., zwiihen Mouroe und 
en: 10 Uhr Morgens bi3 8 1lbe 
Sonntags von 10—12 ihr. Sit 
rau Dergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
riſche, in Budapeſt-Ur tät geprüfte Hebamme. 
ahrige Vratis. Ertheilt Räth und Hilfe. 
lRun, Imx 


per 


dr. Koceffel 
Nerven, M 


Ubends. 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWart.ı 


Ardert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchã fte beſtens beſorgt. Erdigaften eingezogen. Out 
ausgeftattetes KcolleftirungssDept. Aniprüde überall 
durchgeieht. Löhne jchuell follektirt. Abftrakte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. ‚1354 Monroe Str., 3 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Übe. 


Erfter Klajie Anwalt. Kein Schwindler. Konjuls 
tation frei. Zimmer 419, Nr. 0 Clark Straße. 
2in,friondi,i12m 
red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praftiziet in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., zum 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nade R. 0: 
«b* 


Riharv A. Kol, 

9 Waibington Str., eriter Flur: deutfcher Anmwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprehs 
kunden täglid von 9 bis 5, Eonntags 10 gu J 
—X 


"Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, ſicher, deguem — 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Deutic: 
land, Tefterreihelingarn und Rußland beiorgen milk, 
oder eine Quftreife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der verfehle nicht, wegen ge 
nauer YAustunft an den bevollmächtigten nerals 
agc»ten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 
ji: reiben, — G. &. Benjamin, Generalagent, 

2 


lart Etr., Chicago, U. im Did 
Goodrich Vampfer. 

81.oo nach Milwautee. 2.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:00 Nahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
— und Mustegon, $2.00 nad Grand Rapids, 

:45 Abends täglih. Nah :’eiwaunee, SE Bay 


d Menominee, Mittwoh u. Samftag 8 bd3s. 
= ie 2:0. Dods am Fu von 


i R ne 
bene Genitel 76 

in6—ag30X 
rn nah 
S 


ci d Miltwautee. Yabrpreis undfahet 

ER Zidet: Office 218 ©. sad . DeE 

fende Wiigan Sir. Phone Gentral — 
i 


Barry Line Dämpfer. 8 Uhr Abends 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Ungeigen: unter diefer Kubrif 2 Cents das Bart.) 


u verkaufen: Grocerys und Delikatellen-Store, 
Rordieite. Adr.: U. 153 Abendpoft. fria 


Grocery und Butder-Shop billig zw verkaufen; 
Hute Einnahme. 23547 Milmautee Avenue. fria 


u verlaufen: Gute Milhroute, 
es N. Artefian Äbe. 


— — — u 


Zu verlaufen: Mildgeihäft mit 10 Kühben, 4 Sei: 

ers, 2 Pferden, Wagen, 40 Ader Land, Stall, 
Beide und Heu. Rente ein Yabır im Voraus be: 
ablt. Nehme Grundeigentbum in Tau. Zu ers 
tagen 40. und FFullerton Ave, Saloon. 


jieben Rannen. 


Su berfaufen: Reftaurant, 8200. 1321 R. Halited 


Straße. 

Großer Yargain für Frau oder Mann, Bigarren: 
und Tabalsladen, alter guter Pla, muß für jeden 
Preis morgen früh 10 Uhr verfauft werden. Seht's 
an, 657 R. Halftevd Straße. 

8175.00 Taufen jofort leichte Grocery, Candy, Zi⸗ 


19 Yahre, aute Einnahme garantirt, gepenüber einer 


Schule, 4 feine Aimmer, Bad und Yaden nur &10 | 


Miethe. 88 Sedgwid Str., nahe Chicago Ape. 


Zu verkaufen: Kleidermacerin kann gegen Webers 
nahme der Kinrihtung fämmtlihe Kundichaft übers 
nehmen, ftetige Arbeit, kann ji noch einige Wochen 
bet mir einarbeiten. 300 Zarrabe Str. 


Zu verlaufen: 


Bäderei, nur Laden:-Gefhäft, we: 
gen Krankheit. S 


544 State Sir. 


‚gu verfaufen: Garpenter:Shop, „Allzaround Yobz | 
biug Shop“, gute Lage in Tale View, Cigenthüner | 
geht in anderes Geihäft. Sehr guter Piag für dem | 


tehten Mann. Seit Jahren beftehend. Adr.: 9. 2. 
10 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 

beit. 119 RN. Green Str. 
Zu verlaufen: Billig, gutgehender 3 Stühle Bar: 
beribop, 10 Jahre am Plage. 47 W. Fullerton —* 
dofr 


fria 


Saloon, guter Pas, wegen Krank: | 


Zu verlaufen: Delitatejien, Bäderei und Confecz | 


tionerh mit Mobnzimmern, Nordweftieite. Guter 
Verfaufsgrund. Preis $750. Keine Agenten. Abr.: 
a. 112 Abendpoft. dofr 

Zu verkaufen: 


e Deutiches Hotel, billige Zimmer, 
gutes Gafthaus. 


2-84 WM. Lale Str. Al.lw 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit mö— 
blitten Zimmern, billig wegen Krankheit, auch 
Partner angenommen. 61 Süd Desdlaines Straße. 

Win, 1w 


Zu verkaufen; Gutgehender Saloon, billige Mie: 


the. Fred Raaich, Dat Glen, AU. 2in2wX 
nn nn nn un — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 





Partner. Damenſchneider geſucht als Partner in 


einem guten Geſchäft, kleines Kapital erforderlich. 
Adr.: A. 161 Abendpoſt. 

Ve rlangt: Mann oder Frau als Partner in ei— 
nem guten Sommer-Reſort in Michigan, mit 800; 
eigne den Platz ſelber; gute Gelegenheit, um Geld 
zu machen. Adr.: A. 101 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an ruhige Leute, 
Gas und Atiic. 140 Yarrabee Straße. fria 
gu dermietben: Store mit 4 Zimmern, Bad und 
Stall, $l6. 459 Barry Upe., 2. Flat. 

Zu vermietben: Moderne 6=Zigmer Wohnungen, 
Dampfbeizung, beikes Warier; große helle Bettzim: 
mer, neues Gebäude, Preis $27 bis 0. 818 
Dead Ude, nahe Humboldt Bart. frjajon 


Laden zu vermiethen mit Middleby Badofen, gute 
eiaatsiage, billige Miethe. Unyufragen 955 Weit 
71, Straße. 


Zu vermietben: Selle 3:gimmer Wohnung, neu, 
Gas, 3. Stod, $I0, rubige Leute. 368 Dayton Str. 
5 Zimmer-Wohnung an Familie 
8.00. 1718 NR. Dalley Une. 


Zu vermietben: Schöner Store, gute Nachbar: 
fhajt jür Grocery: und Fleifcher-Geihäft. Ausge: 
zeichnete Gelegenheit. Adr.: A. 107 Abendpoft. 

dofrja 


Zu vermiethen: 
bon Grwadjenen. 


Zimmer und Board, 
«Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Wittwe wünſcht anftändige Boarders. 
3213 Wallace Str. Nachzufragen im Store. 


Zu vermiethen: Zimmer, Board wenn gewünſcht. 
M Barry Ave. nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Gas und 
Bad, 81.50. Oberes Flat. 294 Dayton Str. 


Verlangt: Boarders. $4 die Mode. 73 W. Kinzie 
Etrahe. 
22 Goethe 


Verlangt: Roomers. Str. 


immer an 
alited. 
doft ſaſon 


reundlich möblirtes 


Zu vermietben: 7 
10. Str., nahe 


zwei Herren. 3 


autes Gafthatıs. 


Deutfches Hotel, billige Zimmer, 
Str. 3il,im 


2 MW. Lole St 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für Ser- 
ren, Haus in jhönfter Yage nahe Lincoln Bart. — 
18 Risconjin Str. 3jl,ImX 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worr. 


Geſucht: Suche anſtändige Familie, um einen 
kleinen Knaben in Pflege zu nehmen. Nachzufragen 
zwiſchen 3 und 6. 165 Locuſt Str., Flat A. 


Zu miethen geſucht: Arbeiter über 10, ſucht Zim⸗ 
mer mit Board oder mit Frühſtück, Nordſeite. Adr.: 
83. 995 Abendpoſt. 


EEE EEE EEE 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Erite Dppothelen zu verlaufen: 
Sute Sicherheit — Zinjen balbjährlih zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Unlcihe. 
Sıöderer als eine Sparbanf, und größere Zinfen. 
Eumme: eit: Zinsfuß: 
$1100 Jahre 6% 
$1100 Jahre > % 
$1300 Jahre > % 
*1400 Jahre 6% 
$150) Jahre 33% 
E20) Aabre 55% 
$ 300 Jahre 6% 
$ 40 Jahre 6% 
$ 500 abre 6% 

$ 600 13 Jahre 6% 
und andere, don veriwiedenen Summien. 
Werun Ihr Euer Geld jiher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obine Gypotbelen bei: 
AUrtpypurG.Queder, 18 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


we En en Sonn 


Zu leihen gefudht: $1,00 auf 3 oder _5 Jahre. 
Sicherheit: modernes Haus und große Lot. Keine 
Agenten. Adr. U. 110 Abendpoſt. il5,6,7,8 


Zu verlaufen: B50 crite Hyvothet auf bebautem 
NRordmweitieite Grundeigentbum, Deutihe Leute. Ri—⸗ 
hard U. Koh & Go. 9 Weibington Str. 

Mun*X 


Eine BORD 


Glart Str. 


Hypothel. Chas. 2. 
nahe Wapeland Ave. 
friajo 


verlaufen: 
286 N. 


gu 
Rafoth, 


Rrivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Projent 
Zinjen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 3ilex 


Geichãftẽ leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toſtet zu 6 Vroz. Zinien, Nüdzahlungen monatlid. 
Win. Oblhaber, Architelt, 334 Vart Etr., nahe Mil: 
wautee uud North Ave. Schreibt oder iommt vor⸗ 
mittags. Imai,dojonzi® 

Brivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Brozent 

infen Schreibt, werde vorjprehen. Adr.: PB. 424, 

bendboſt. l4mai,&* 

€. ©. Bauling, 132 fe Eolle Str. — Gräe 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelepbon Main 350. G6mi,lit 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sihere Erfte Motigage® im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
&3 und 8 Dearborn Etraße. 3in®t 


Kohn PB. Foerker & Co, 145 La Sale Ste, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentyum zu dem 
niedrigften Raten; maden auh BausDarleipen. 
Wir haben eine Anzahl von ds, 5l4: und 6sprogent, 
Sppothelen zu verkaufen. 13la°z 


u verfaufen: Grfte Supotbefen, 5 bis 6 PBroy., 
auf bebautem Chrcagver Grumdeigenthum. NRidhard 
u. Koh & Eo., S Waibington Str. 24ap®2 


Darlehen auf zweite Oppotbefen auf Grundeigenz 


nn nn dl — —— m 7 


feet ı 


thum prompt bejorgt; der regulären Raten, — 
Senry & Robinjon, 112 e Clark Etr., Zimmer 504, 

Ale Berfonen, meihe Geld auf Gyicago Orunds 
eigentbum zu niebrigften Raten borgen wollen, jolls 


ten boriprehen bei Greenebaum Sons, 3 und 85 
Dearborn Straße. 


Dachdecker m. f. w. 
iOnzeigen unter diejer Pnbrit 2-Gents das MWart.ı 


M Euer Dad beigädigt? Ihr könnt eim befleres 
und billigeres 
Grapvel, don der Elaborated Ready Roofing EComp., 
4423 Sa le Str. RordfeitesÖffice: 77 
—* rg ei . due — — 

on: en oder auf monats 
Kae Unable, llmy*2 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


Brillen, engläfer.— Unterfußung frei. —Rünß: 
uhr Ausenn Kahn a O2; 


22ap*} | 


ab befommen, al3 Schindeln oder | 


Lincoln 


F Stevens & 


Grunbeigentbum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.i 


Sarmländereien. 
du verlaufen oder zu vertaufhen: 15 Wir G=- 
müfe- und Kübnerfarm, nur 9 Meilen nordimellich 
von Chicago, mit gutem 6 
Etallung u. f. w., 


i immer Wohnhaus, 

\ D., mit Straßen ober GErienbabe 

zu erreichen. Preis $9500, nicht mehr oder weniger. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 BWajhington Str. 

13jn,2* 

Yu verlaufen oder vertaufhen: 2 Ucres Frucht: 


farm mit verichiedenen Sorten Hrußt. Zu erfra= 
gen 61 Weit Kinzie Str. F. Schiller. 


Zu verlaufen: 27 Uder gutes Land, 
Ader urbar, da3 andere Kol; und 
Route, SW. Näheres 3. W. 


——— 
Suche eine nicht zu große Farm zu kaufen ode 
zu pachten. Adr.: A. 116 Abendpoſt. 


NRorpdreite. 


Zu verkaufen: Grobe Bargains, II4-föd, Frame: 
ebäude, zwei 4-Bimmer Flats, alle Verbeiierungen, 
Melroje Str. nahe Dafley Uve., Preis 


d, bereit3 6 
Buſch; an Pot: 
135 Abendpoft, 


Taufe: \ ıy, © ; | 2-födiges S ; 5 Es on 
garten, Bäderei und Milh:Laden, ein Cigenthümer | Aeues 2eftödiges iyramegebäude, öe und 6-Jimmer 


late, alle Verbeiierungen, Melroje nabe 
Str., Preis KIM. John Robel, 
Ave., Ede Belmont. 


Zu verlaufen: $100 Anzahlung, $10 und Zinien 
monatlich faufen eine feine neue Cottage mit Zap, 
heißem und Faltem Wajjer, Porzellans&lojet eti. — 
Zum Verkauf beim Eigenthürmer, Zuetel, 1829 Lin 
coln Unve., Ede Eullom. fria 


„Nabe Yeapitt 
797 Southport 


Zu Laufen gejuht: In der 3. Ward, 2 oder — 


Hödiges Haus. Adr.: 2. I Abendpoft. 
Sehr billig! Bweiftödiges_Framegebäude, zwei 4- 
Zimmer Wohnungen, nahe Sepgwid Str. Kur 320. 
Arthur Jojetti, WO Oft Nortb Ave. oil, 
„Großes Inveftment! Bringt $37 Miethe monatlich, 
für nur $2000 — Bmeiftödiges Gebäude und Cottage, 
nahe Willow Str. Hohbahnitation. Arthur Zojetti, 
220 Ch North Avenue. 6jl,iw 
Pargain! $1700 Laufen eine nette 5:Bimmer Eot: 
tage, Bajement, Badezimmer m.j.m. 17 Langdon 
Str., nahe Eiybourn Ave. gelegen. Näheres: Arthur 
Joſetti, MO Oft North Apenıre. 6jl, I 
— ae 
Rorbweitieite, 
Zu verfaufen: 
Cine 2otan We Cornelia Ave 
— 191 Fuß breit — 

— — 188 Fuß tief — 

Ties ift Euer Plot für cinen Garten und Hühner. 
Der richtige Platg ür ein ruhiges Heim, und weit 
genug don der Strabenbahn, ſo deß Euer Kinder— 
wagen nicht in Gefahr kommt. 5 Cents Fahrgeld 
nach der unteren Stadt. 
-T5 Anzgablung — 
Leite monatlide Zahlungen, — Bofitiv feine Sin: 
fen. — Warranty Deed, — Ubftreit. — Garantie 


Policy. 

B — Nur IH — 
Pringt Eure Frau mit um diefeg Eigenthum zu 
feden. Jeden Nahmittag don 1 bi 3 Uhr, oder 
u jeder Zeit Sonntag. Oder fpredt in der Domns 
own Üffice irgend einen Wochentag vor 12 Uhr 
vor. Nehmt Milwaukee Ave. Car nah Irving Part 
Voulevard und 48. Wpe., gebt füdlih an 48. Une. 
nah Addifon Str. — 

— Seht „unfer Schild" 5650. — 
Vrederid S Bartlett & Eon, 


Thone Eentr. 4857. 2. Floor, 1W Waihington Str. 


dofrfa 


E30 kaufen 2⸗ſtöckiges zwei —— Flats 
Frame, hreite Lot, nahe Humboldt Vart. 
82100 Taufen 7:3im. Brid-Cottage; Asphaltitrake. 
$100 Cajh und $10O monatlich taufen moderne Prid: 
Cottage an gepflafterter Straße, nahe KHochbahn. 
EIN Taufen 2:jtöd. moderne Steinfront Flats, 
Pargain, nahe Humboldt Part und KHocbahn. 
2:}tödiges Frame Stores und fFlatgebäude. “ 
Dieje und andere Bargains zu haben bei 
Schaefer? & Milton, 1286 Bet North Ave. 
frjon 


Zu verlaufen: Neue 5: und 6-$immer moderne 
Eottages, mit 27 _ bis 0 Yub Lot, Bement:Seitens 
wege, an Aderd, Springfield und Harding Avenue, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Cars und Metro: 
politansHochbahnftation. FO Anzahlung, Reit $15 
monatlid. l4in,Im 
DB. 9. Giefede & Bro., 398 Milwaulee Ude. Zweig: 
Difice: 1433 Wabanfia, wde Springfield Wdenue, 


u verlaufen: Apondale „Snap“, 5:Zimmer und 
Bajement Cottage, Gas, Badezinmer, Zementjeiten: 
wege und Straßenpflafterung, nabe Milwaufee Ave. 
Preis $1800; 300 baar, Reit monatlih wie Miethe. 

W. 9. Gieiede & Bro, 2393 a 
n,im 


— du verlaufen — 
4 ihöne Lotten an Troy Ape., nördlih von Grace 
land Üvenue. 
—— Nur 850 das Stüd. — 
Kommt fofort, Dies ift eine jeltene Gelegenheit. 
uguft Xorpe, 147 Oft North Une. 
Hin,imxt 


Zu verkaufen: Der größte Bargain am Boules 
vard—3:ftödiges Steinfront:Gebäude mit drei 
Zimmer Wohnungen, Dampfbeizung, großer ot, 
nahe Hochbahn. egelin, Jenfon & Co, 14 
Humboldt Boulevard. ſaft 


Haus und Lot zu verlaufen, $2000, 8 Bimmer, 
nabe zur tatholiihen Kirche. 249 N. Jrving Abe. 
dofe 


Bu verkaufen: Ein Bargain, 647—64% Nord We: 
ftern -Apve., nahe Potomac. 
Nahzufragen 708 Weit North Ave. 


dofr 


taufhe. Habe Haus mit gutem 
wünjdhe Brivatbaus. 574 Weit 


m. 


Berkaufe verbejiertes ‚gut zahlendes Grundeigen- 
thum zu einem Schleuderpreis wegen Xodesfall in 
der fFamilie, 500. Spreht Abends vor nah 7 
Under, 9. Lewe, 444 NR. Winchefter Avenue. 


Pargain. Zu verkaufen: Neues Haus, Lot, großer 
Stall, $1300, 8300 Cajb, Reit monatlih. 2359 Nord 
Francisco Ape., nahe Irving Bart PBlod. 


Verlaufe oder 
Store und FFlats, 
Belmont Avenue. 


Zu vertaufen; 5immer Cottage, ganz modern, 
37% Fuß Front, Bargain. 1749 Chriſtiana Avenue. 
dofriajo 


Eübwettieite. 
u verkaufen: 7_ Zimmer Cottage, Lot 5x125, 
993 Süd Weftern Abe. —— bei Mr. Hau: 
nan, 933 Süd Albany Upe., 2. Flat. Hin, Im&t 


8475 baar, nur dieje Woche, 25 Fur, alle Verbeiie: 
rungen, ein Vled von Douglas Park und 12. Str. 
Adr.: U. 152 Abendpoft. 


Borftäbte. 

MWeazugsbalber ift ein ihönes Heim, 16 Meilen 
von Ghbicago, in Orhard Place, JU., an der Wis: 
conjin Gentral Bahn gelegen, 10 Fu Front, 2 
Fuß lang, zu verkaufen, WUlles eingezäunt. Schö: 
nes gut gebautes 6:Zimmer Hau3 große Zimmer, 
extra Sommerküche, ichöner großer Keller. Stal: 
fung. Wepfel: und Kirihbäume, Meinftöde und 
ſonſtiges Beeren-Obſt. John Rehmann. dofr 


—— Dat Bart und Sarlem— 
Lotten, 253x178; bequem gelen. = Met. „2 Stat. 
— $250 aufm. —Sewer und Wafler in den Lotten — 

—$10 Baar, $5 per Monadt— 
Epreht dor und gebt mit uns, oder fjdhreibt heute 
um einen #Blan. 
F. ©. Wood & Go., 92 LaSalle Str. 
Simmer #4. el Main 3164. 
26in,2R 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen; Billig. im ſchönen Elmhurſt, ein 
ſchönes Heim, 6 Zimmer und Bad, feiner Garten, 
Obſtbäume. Schreſbt Radenzel, Eimhurft, AU. 


Zu verfanfen: eine! Country-Heim und Reiort, 
10 Zimmer Haus, 8 Ueres Sand, Pordering Brandy 
Wein. Late 3 Blod3 vom Depot. Gigentblimer %. 
8. T., Por 4, Pine Grove Mills, Mihigan. dfia 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Ghrlide Urbeitsfente 
auf Eure Möbel, Bianos, Vierde, Wagen oder ir» 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur ber 
injen egen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
arum lajjen wir Die Waaren in Eurem Belig. 
Darlehen von bis $200 unjere 
ar inne a Y 

68 merden keine Erkundigungen eingegogen bei 
Euren Rahbarn. Yhr könnt das Darlehen In Eud- 
pafienden Ubgeblungen bezahlen, oder auf einmal 
u ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
u bezahlen. E 
i Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wünſcht und 
ebrlih und reell —— fein wollt, fpredt vor 2 


.Brend, a 
95 Dearborn Sir., Zimmer 45. Phone Zentral 
————— ner — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Ioan Gompany, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 ®W. Madifon Gtr., Bimmer 208, 
Südoft:Ede Halfte Str. 


Wir leiten Euh Geld in großen und Pleinen Ba 
teögen — Möbel, Rierde, Wagen 
end we gute Sicherheit zu den billigfen Bes 
Fecungen. DSarlehen können ju jeder gemaht 
werden. — Theilzgablungen werden gu ie ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin» 
ert werden, 

o Mortgage 2oen Gom 
earborn Etr., Zimmer 216 und 


ESebrauden Sie Geſd — 
Anleihen auf Mobel und Vianos ohne * entfernen 
su den folgenden billigen monatli aten, fange : 
etablirt und reell. Zahlungen nad Wunfc. 


20 nır 81.00: 850 nur 81.75; 8 nur 92,59; 
nur 91.25; 960 nur 82.00; nur 92.73: 
nur $1.50: $70 nur 82.25: 8100 nur 98.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Ehicage, — 
Otte 8. Borider, W tafale Eık Sim 
tto €. Boe er ale Str, Zimmer 
4753. 3* 


bica 


an 
175 . 


7. 


Ceoflentliher Rotar. Tel. Main 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das art.) 
————_—_________6ää6ä66666eeeeeeeeeeeeee — 


Batente! - Shügt Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren, Ronfultenlen 
1854. Spreditunden: LU Hi 4. 
Sprehftunden für KRonjultation arran 

€ »., 163 Rondo) 


A ra 


Bringd HB Miethe. , 


4 





— —— 


— 


— 


K.W.KEMPF, 


84 LaSalle Str. 


— 


> Plahbelegung für die kommende 


Baifon, 


R a Ar —— 
—AXI 


DER Erbichaiten "SE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewunſcht. Boraus baar bezahlt. 


Vollmachten za: mit amtlider Beglaubigung. 


ME Mititäriachen 


Bat; ins Ausland. 


— — Konſultationen frei. Liſte verſcholener Erben. — — 


Deutſches Notariats: und Rechtsburcau: 
K. W. KEMPF, 84 LaSalle Sir. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittmods und Samftags offen bis 8 Yhr Abends, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ridel-Blatc-New York, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Ticket-Offices 10 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Port und Bofton Erpreß..10.35 Om 9.15 Nm 
Mes: Vorl Egpreh.....00.,000... 2.32 Nm 4.59 Am 
New Dort und Bofton Erprek.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Slinsi3 Zentral-Eiienbahn, 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Peutrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bark Now. Stadt:Tidet» 
Dffice, 99 Adams Etr., Phone Lentral 6270. 

(Ausgen. GSamitag.) Pati. 

N. Drleanss Memphis Spictal * I:W NR, 

Limiied, Memphis, New Ors 

leans, Hot Springs, Ark.... 

Et. Louis und Springfield— 

Daylight Special 

*10:15 R. Diamond Specia 

EBD. Waite Bol....nsnr.ssHennses 

. Southern Faſt Mail 

.Evansville (Samſtag, 9 
R. Evansville, Naſbyille, Lid... 
N. Champaign, Decatur, Pana.. 
3:3d BV. Bloomington und Chatsworth 
5R. Bloomington und Chatsworth 
5N. Cairo (Evansville, nur Samſi) 

Kankakee und Mattoon 
Minneapolis:St, Paul, Ltd... 
) Smaha, CouncilsBluffs Std. 
N, Dubuque S. City, S. Falls 
. Dubuaue & Ft. Dodge _Frpr. 
2. Haft Mail Dirbugue u, Weiten 
Minncapolig und ©i. Paul.. a 


Ubfahrt. 
“9:08. 
*11:30 B. 


"TUR, 
1:28. 


.620N. 
“11:88. 


Weit Shore Eiſenvahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zamwiihen Chienze 

und St. Youis nah New Wort und Bofton, via We: 

bafb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 

ten Gh und Buifet-Schlaftragen dDurd, ohne Nas 

gentcdjiel. 
Züge geben ab von Chicago mie folgt: 
Via Wabaſh. 

Abfahtt 21.00 Vorm., Ankunft in New Vork..3 

Ankunft in Bofton..5. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Wort 7. 

Ankunft in Bofton..1C.2 

iaRide! Plate, 

3. 

4. 

T: 

0. 


sy 


So 


Di 
Abfahrt 10.35 Borm,, Einkunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 4. 
&bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nerm York 
Ankunft in Bofton..1 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabaſh. 
Abſahrt 9. 10 Abends, Antunft in New Vork 3. 
Ankunft in Boſton.. 3. 
Ubfabrt 8.40 Abenos, Antunft in New VYork 7.50 
Antunft in’ Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Ginzeibeiten, Raten, Schlafivagen, 
Bla u. f. mw. fprecht vor oder "schreibt an 
General: Bafiagier- Agent, 
s Vanderbelt Ade., New Votk. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 


lart Str., Gbicago, > 
S. Clark Str. Chicago, JE 


53 
un u 


& 


$ 


1 
< 


ss 
“= 


256€. C 
Zidetefigent, 205 


Kate Sıore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9).6.&H9 MR. und B & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.-Station, Dan Buren 
und Ya Salle Etr., und 31. Str. Gtadi-Tider- 
Dffice: 180 S. Elart Str. 

Abfahrt: Ankunft: 


Tag, » Erprek 7008. 7:00 R. 
Buffaio, Albany & Nem York 8:08. *7:30 8. 
Buffalo und Chicago Epecial.. 7:08. 
New York & Bofton Sr-ial..*10:30 V. 
Tiwventietb Genturn Limited... 2:30 R. BOB. 
Buffalo & Pittsburah Erpreß 24:8 B. 
New England Expreß HN. *11:598. 
Buffalo umde ders Often.ereon. 3:0 N. *3:00 N. 
Lake Shore Simited .......... UN 24:00 NR. 
Elthart Altomodation GEN 45 V. 
oledo, Clevcland und dem 
8:30 N. *7:108. 


Charleston, W. Va 
or 2:0 R. 
Buffalo und Woiton 3:00 8 


“Fkolid. **Täclih, ausgenommen Sountays. 


Chicago & Ulton ‚Der einzise Weg.‘ 

Stadt-Ticket-Office, Rector Building, Clark und 
Monroe Str., Telephon: Harriſon 4470. Union⸗ 
Pafienger-Etation, zmwiichen Apdciud und Madijou 
Etr. Telephon: Main 2123. 

St. Zouis:Sp’gfield Züge..Abf. Chie. Ant. Chic, 
Brairie State Erpreb +3,00 Om *8.15 Nm 
Ulton Limited 5.00 Nm 
Balace Erpreß zenoononnenre» “IM Nm *7.15 Bm 
Midnight Special *11.43 Nm *8.05 Bin 
Bloomington, Ep’afield Local. *3.0 Nm *.15 Rn 

Streator:Peoria Züge. 

PVeoria Limited **11,25 Om 
Meoria Chicago Limited. ....**3.30 Nm. 
Heoria Midnight Special.........*11.48 

Jackſonville-Kanſas City Zü 
Panias City Hummer 
Midnicht Special ......... 
Aadionville und Mezile 


Monon Noute— Drearborn Station, 


Tıdet:Tifices: 22 Clart Str. und 1. Klaife Kotels, 
Telephon Harr. 17. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited .02 14 

ndianapolis und Gincinnati.. * 2.45 B 
Safapette und Loursville..s.... * 8.308 

Andianapolis, Gincinnat: und 

Dayton s 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Bas Arcomodation ‚2 
Lafayette und Louispille...... o9.00 R 
Andianayolis, Cincinnati und 

Dayton ; * 0902 

. Lid u. MW. Baden Springs * 8.30 3 

r. Lit u. W. Paden Springs * 9.0 NR 

“Tholih. **Täglih, ausgenommen Son 


— 


Daltimore & Ohio, 


Eahnhof: Grand Gentral Baijagier-Station; Tides 
Sfijices: 244 Glarf Str, und Auditorium. Keine 
GrirasFebrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt. Ankunft. 
Lolal = GErprek "715B LER 
New Vorf & Waihingten Beitis 
bule Limited 
New York Waſhington & Pittds 
burg Veſtibuled Limited 8. 
Columbus & Wbeeling Erpreß.. *8.30 N 40% 
Eleveland & PittEburg Erpreß.. 8.30 X 97.409 
“ Tönlih. ** Täglih Ausgnammen Sonntags, 


5.308 
9.08 
7, 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Imi und Juli, 
nach und von Hamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Oder⸗ 
berg, Budapeit, Trieftchinme und fonftigen 
Sauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 
GreldL kin” va un Bir 


Union Tiefer Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Poitoffice. 
12in,im& 


Sel. Norid 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine rothe Bederihindein, mılt Kupfer auh 
salvaniiitten Nägeln. Strift bocieine Urbeit 


8sO HUDSON AME 


— — — — 


North Chicago Roofing bo. 


Tahdeder, 
— 128 und iB0 DE North Ave. —— 
@tablirt 1868. .elephon North 570. 
boden Bene nbarwhnren tılle Gorten Reilern 
j 2 x 
FINN * 19ap,ömo,2 


Selet Die „Bonntagpoft« 


19jn,dife,* 


Binanzielles. 


— 
J J 
18v—— 


Depoſiten 
4,350 Depoſitoren 


in den eriten 
aht Monaten 


4% extra wurde den Spar-Einle- 
gern am 1. Januar 1906 am Ende 
der eriten drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geihichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nach meldhem dieje Bant 
geführt mird, hat fi) den Beifall 
des Rublifums errungen. 
Außer den 3 Proz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werben dieBro- 
fite zu gleichen Theilen zwifchen den 
Aktionären und den Spar - Einle- 

gern vertheilt. 


d Proz. Binfen bezahlt auf Check-Konto. 


Wir laden Eud) ein, jett ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ift der An: 
fang der halbjährlichen Periode. 


Direktoren: 
Otto Young, Vorſitzender. 


Andrew MevLeiſh James D. Hehivartih 
red 2. Mandel Gerald Pierce 

.E. Thorsie F. H. Gansbergen 
A. L. Thomas Lawrence Heyworth 


Geſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Hehworth-⸗Geoäude, 
Wabaſh Avenne und Madiſon Straße. 
22in—13il 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


Eüdsit:Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital . ». . . . 8500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Anvertheilte Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George RM. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrjon® 


GRAHAM & SONS 
Bunkiers, 


Dampfichiff- und VBerficherungs-Ngenten. 
Binfen erlaubt auf Spar-Depofiten, die am oder 
bor dem 12. Juli nemadt, vom 1. Juli ab, 

Sener- und Einbrecdher-fichere Boxed, 


Meniger als einen Gent den Tag gibt 
Shnen abfolute Sicherheit Ihrer Merths 
jaden gegen Verluft durch Feuer oder 
Einbrecher. 


134 W. Madiſon Str., Chicago. 


Etablirt 48 Jahre. 


Abends offen bis 9 uhxr. 
dfrſſomo 


Frep. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Gel) auf Grundeigenthum su verleihen. 
Erfte Hypotheken su Derkaufen. 

Smat.momife® 


— — — — 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief" 
Keguiator beringt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
foluf jiher, Taufende der bart- 
nädigften Säle wurden in einent 
Tage aelindert. Pillen $2.00. 

lüfiig $3.00. Epredit bor oder 
chreibi um freien Rath. 

Dfficeftunden bon 9—5. Sonntags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn. Straße, Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erjahrene deu 
be Spesialilten und betraditen es als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo. ihnell als 


;ı möglich don ihren Gebrehen zu beilen. Eie bei» 


len grünen unter Garantie alle geheimen 
Rraniheiten der Männer, syrauenleiden und 
— —— ri an —— 
tanfheiten, en von &c edun o · 
tene annberteit ete. Operationen Don eriter 
ftlaffe Operateuren, fir radilale ilung vom 
Brücen, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kom 
fultirt und bebor Ihr beicatbet, Wenn nöt 
laziren wir Patienten in unfer Pribatbofpita 
rauen imerden bom Grauengrat (Dame) be 
andelt. Behandlung infl. Medizinen 
Nur drei Dollars 

T Monat. — eidet Died aus. — Etumden: 

Ube Mo is 5 Uhr Abeubs; Eountass 
8 18 Wir Bormmittagh nn 


— — nn nenn nn 
www — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — nn —— —— — —— — — — — — 


Reberthran. 


Es wird wohl ſehr ſelten eine fin 
derreiche Familie geben, in der nicht 
der Leberthran als Haus- und Arz⸗ 
neimittel bekannt wäre. Skrofeln und 
engliſche Krankheit ſind die haupt— 
ſächlichſten krankhaften Zuſtände, die 
die Anwendung des Leberthrans dien⸗ 
lich erſcheinen laſſen. Seine günſtige 
Wirkung beruht auf der leichtenEmul⸗ 
gierbarkeit, d. h. auf ſeiner Fähig— 
keit, von den inneren Organen des 
Körpers leicht aufgenommen und in 
die Säftebahn übergeführt zu werden; 
gleichfall3 wird feinem, wenn aud) 
nur geringen Yodgehalt, eine Erneue- 
rung und Verbejjerung der Säfte 
und des Blutes zugefchrieben, abgeje= 
hen von dem Nährmerth, der jebem 
Tett zufommt. od findet fi im 
Meermwaffer und gelangt durdy diefes 
in die Organe der darin lebenden 
Ihiere. Der Gefchmad des Lebers 
trans ift entfprechend feiner Her—⸗ 
funft von Filchen auch ein fifchartiger 
und daher fein befonder3 angenehmer. 
Er wird von den Slindern denn aud 
anfangs ungern genommen, doch be= 
darf e3 meijt feiner langen geit, bis 
fie ji daran gewöhnen. in fehr pie- 
Ien Fällen wird der anfängliche Wi- 
deriille jo jehr überwunden, daß das 
Meditamert fogar verlangt und mit 
Appetit genoffen wird; in diefen Fal- 
len erfüllt e3 dann au am beiten ſei— 
nen Zmed. Die Gewinnung des Le= 
berthrans erfolgt aus den Zebern bon 
Kabeljau- und Dorfcharten, Filchen, 
die den atlantifhen Dzean beimohnen 
und neuerdings auch von Schellfifchen, 
die die Nordjee bevölfern und zur 
Laichzeit in ungeheuren Yügen an bie 
feichteren Ufergemäfjer ziehen, um 
dort den Laich abzufehen. Die Le- 
bern der gefangenen Filche murben 
früher in großen Faffern der Gon= 
nenwärme ausgelegt. Während die- 
fer Zubereitung fammelt fi} über den 
Lebern freimillig auästretendes Del, 
das als beiter, fogenannter 


hieano, Feeitag, deu 6. Juli 1906. 
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Finanzielles. 


Diefe Bank hezüuhll 


Zinfen zu der Nate von 3 Bro- 

zent vom 1. Juli an alle Spar: 
einlagen, die an oder vor dem 10. 
Suli gemacht werden, ob das Kon= 
to alt ijt oder neu. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar = Konto. 


- CENTRAL 
TRUST GOMPANY 


OF ILLINOIS 
152 MONROE STR,, 


nahe LasSalle. 


Ueberſchuß und Profite... 
— euere 


Sicherheits-Gewölbe. 


il2,5,6,7,9 


Yettfäuren freier Ihran gewonnen, 
wodurch auch das unangenehme Auf: 
ftoßen des gewöhnlichen Thranz ver- 
mieden werden fol. — Eine fächfifche 


| Firma bringt ferner braufenden Le- 


heller, | 


berthran in den Handel, der durch 


blanfer Ihran gilt, dann preßt man ; Dehandlung mit Kohlenfäure, ähnlich 
die Zebern aus, wodurch auch noch ein | wie bei der Herftellung bes Selter— 
blanfer, ziemlich heller Ihran erzielt | maflers, mouffirt, alfo beim Deffnen 
wird. Schliehlich werden die. Lebern | der Flafche aufbrauft und baburdh be- 
auch noch mit Waffer ausgefocht und | tömmlicher werden fol. Sn Iebter Zeit 


das Fett abgefchöpft. Diefe britte 
Sorte Leberthran ift nad) dem Klä- 
ren dunfelbraun, ziemlih didflüffig 
und bon miderlihem Geruch und Ges 
Thmad, da die Lebern fchließlich in 
eine Art von Gährung übergehen. Die- 
fer Ihran findet hauptfächlich in der 
Gerberei bei der Zurichtung von Le- 
der Anwendung. 

Heute wird die Ihrangeminnung 
bon großen Gefellfichaften rationeller 
betrieben. Die Lebern werden gleich 
auf hoher See auf den Fangbampfern 
ausgenommen und auf dem Lande 
frifch verarbeitet, ohne daß fie wie 
früher lange lagern müffen. E38 mwirb 
jet allgemein Dampfwärme zumAXus- 
laffen des Deles angewandt, indem 
die frifgen, zerfchnittenen Zebern mit 
Waller jauber gemafchen und bei 50 
Grade EC. Wärme im Dampfteffel aus- 
gefhmolzen werden. Aus diefer Me- 
thode Teitet fich die Bezeichnung 
Dampfleberthran her. Diefer Thran 
ilt fehr hell und von mildem, nur 
Thmwach filchartigem Geruch und Ge- 
ſchmack. Zudem ift die Ausbeute eine 
ergiebigere und fchnellere. Guter Le- 
berthran muß völlig Mar und 
blant, von milden Gefegmad und 
nit ranzig fein. Da jelbft gu= 
ter Ihran eine große Neigung 
befigt, fchnell ranzig und dadurch wi— 
derlich fchmedend zu werben, ift bie 
Hauptfonjumszeit auch immer die Füh- 
lere Jahreszeit, denn Wärme fürbert 
befanntlich das Nanzigwerden. Wenn 
man bedenft, daß 1 Million Fifche un- 
gefahr 1000 Tonnen hellen Thran Iie= 
fern und jährlich 30,000 Zonneit er- 
zeugt werden, erhält man einen Be- 
griff bon dem ungeheuren Reichthum 
bes Meeres an Leberthran Tiefernden 
Fiſchen. 

Hauptſtapelplatz von Thran iſt für 
Europa die alte norwegiſche See—, 
Handels- und Hanſaſtadt Bergen, in 
deren Nähe die Fiſche in den zahlrei— 
chen Fjorden zur Laichzeit gefangen 
werden. Die Bezeichnung als Berge—⸗ 
ner oder Berger Leberthran iſt daher 
auch für die beſſeren Sorten üblich. 
Außer dieſen Fangplätzen in Norwe— 
gen gibt es auch noch ſolche im nörd— 
lichen Nordamerika auf der Halbinſel 
Labrador und cuf Neufundland; die 
dort gewonnenen Produkte führen die 
Bezeichnung Labrador-Thran. 


Vor einigen Jahren trat eine un— 
vorhergeſehene Knappheit an Thran 
ein, da die ſonſt ſtändig alljährlich 
wiederkehrenden Fiſchzüge faſt völlig 
ausblieben. Der Preis der Waare 
ſtieg daher ganz bedeutend, ſo daß man 
ſich nach Erſatzmitteln umſah, den Be— 
darf zu befriedigen. So kam damals 
ein Produkt mit dem Namen Fucol in 
den Handel, das ſich aber nicht beſon— 
ders eingeführt hat. Da ein Leber— 
thranerſatz nothwendigerweiſe tieine 
Mengen von Jod enthalten muß, hat 
man letzteres aus jodhaltigem Seeal— 
gen und Tangen zur Fucolbereitung 
gezogen. Dieſe Seepflanzen werden 
geröſtet und mittelſt Seſamöl extra— 
hirt. Das ſo aus Meeralgen, Tangen 
und Fucusarten, daher dieBezeichnung 
Fucol, gewonnene Produkt, bildet ein 
olivgrünes, klares, angenehm und 
ſchwach nach geröſtetem Kaffee 
ſchmeckendes Oel, das geringe Mengen 
von Jod, als Extrakt von den jodhal⸗ 
tigen Algen, enthält. 

Ein anderer Leberthranerſatz kommt 
unter dem Namen Lipanin in den 
Handel; auch dieſes hat ſich nicht ein⸗ 
gebürgert. Ein beſonderes von einer 
Firma in Chriſtiania hergeſtelltes 
Produkt wird dadurch gewonnen, daß 
das Ausſchmelzen der friſchen Lebern, 
das Filtriren des Oeles, und das Ab- 
füllen in einer Kohlenſäureatmoſphäre 
vorgenommen wird, um jede Einwirk⸗ 
ung des Sauerſtoffes unſerer Luft 
und dadurch ein Ranzigwerden zu ver⸗ 
hindern. Bei Anwendung dieſes Ber- 


| 


| 
| 
| 


i 


fahtend mirb- ein von berfchiedenen. 


einer überrafchend ———— 


kommen dann noch verſchiedene Fabri— 
kate von ſogenannten Leberthran— 
Emulſionen in den Handel, die alle in— 
folge des Emulſionsverfahrens milch— 
ig-weiß ausſehen, ſich mit Milch ver— 
miſchen laſſen und auch den für man— 
chen Gaumen unzuträglichen fettigen 
Charakter nicht ſo hervortreten laſſen. 
Etwas Aehnliches kann ſich jede Haus— 
frau ſelbſt leicht darſtellen, wenn ſie ei— 
nen Theelöffel der bekannten mit we— 
nig Waſſer verdünnten kondenſirten 
Milch und einen Eßlöffel Leberthran 
zuſammenrührt oder kräftig durchein— 
anderſchüttelt. Zum Schluß ſei noch 
bemerkt, daß Leberthran vielfach noch 
mebıfamentöfe Zufäte erhält, jo do” 
mir einen Jod», Kodeifen-, Eifenleber- 
thran fennen und foldhen, der mit 
Malzertraft, Kalt, Phosphor verfegt 
it und vielfach ärztlich verfchrieben 
wird, — 
— on — 


„Ehaffa "Hd ſeine Geheimniſſe.“ 


Der engliſche Gelehrte Waddell, der 
die britiſche Thibet-Expedition beglei— 
tete, veröffentlicht in London ein 
Werk „Lhaſſa und ſeine Geheimniſſe“, 
das viel Neues und Intereſſantes 
über das thibetiſche Volk, ſeine Reli— 
gion und deren Prieſter enthält. 

Die Thibeter haben ein ähnliches 
Sprichwort wie das alte: „Viele Wege 
führen nach Rom,“ es heißt aber bei 
ihnen: „AlleWege führen nach Lhaſſa.“ 
Dieſe Redensart iſt nicht nur geogra— 
phiſch begründet, indem alle Straßen 
Thibets in der Hauptſtadt zuſammen— 
laufen, ſondern vor Allem auch in der 
religiöſen Richtung der geſammten Be— 
völkerung. Wie die Ausübung der Re— 
ligion in der Hauptſache darin beſteht, 
möglichſt ohne Unterbrechung 5 Worte 
in endlofee Wiederholung vor fi hin— 
zufprechen, jo ift überhaupt das ganze 
politifche und foziale Xeben in Thibet 
auf den in Zamai3mus berfnöcherten 
Buddhismus zugefhnitten. Bei den 
Vertretern diefer fonderbaren Reli: 
gion findet fich ein merfmwürbiges Ge- 
mifh von Eigenfudht und Selbitver- 
leugnung. Auf der einen Seite die äu— 
ßerſte Knechtung und die rückſichtslo— 
ſeſte Ausſaugung des Volkes durch das 
Prieſterthum, auf der anderen Seite 
eine Entwickelung der Einſiedlerei, der 
Weltabgeſchiedenheit, die jede Grenze 
des Verſtändlichen und Vernünftigen 
überſchreitet. Das lehrt die einfache 
Gegenüberſtellung von zwei Thatſa— 
chen. Die thibetiſchen Lamas, die trotz 
einer faſt unglaublichen Unwiſſenheit 
ſogar in Dingen ihrer Religion und 
deren Geſchichte ſowie mit Bezug auf 
Leſen und Schreiben jeden geiſtigen 
Einfluß für ſich in Anſpruch nehmen, 
haben ſelbſtverſtändlich auch den Be— 
ruf des Arztes annektirt. In der Nähe 
von Lhaſſa gibt es einen „Tempel der 
Medizin“. mo Priefter zu Merzten aus— 
gebildet werden. Keiner diefer Werzte 
aber hat jemals einen Kranten behan- 
delt, ohne daß er feiner Bezahlung 
ficher gemefen märe. So volltommen 
abaewandt von dem einfachen menfchli- 
chen Mitleid ift alfo der Tamaiftifche 
Priefter. Das gegebene Beifpiel ift 
fomptomatifh für da3 eigenfüchtige 
Treiben diefer Vertreter einer weder in 
ihrem Urjprung no in ihrer eigent- 
lich geiftigen Entwidelung zu mißad- 
tenden Religion. 

Das Gegenbild, aljo die üußerfte 
Zurüdgezogenheit von allen meltlichen 
Sintereifen, veranjhauliht eine Er- 
zählung, Die etwas ausführlicher aus- 
fallen muß, dafür aber auch wohl al- 
les hinter fich zurüdläßt, wa man je 
als einen Auswuchs mißverſtandener 
Religionsübung an einem menſchlichen 
Weſen erfahren hat. Zwiſchen den 
Städten Gjangtſe und Schigatſe, den 
beiden größten und wichtigſten nächſt 
Lhaſſa, befindet ſich in einem Seiten⸗ 
thal, das fich im Mai in das Gewand 
tätte 


natur. getleidet hatte, bie der 


Zebenbigbegrabenen. In den Fels. der 
Gebänge find dort Höhlen eingefihnit- 
ten, und in biefe Verließe laſſen ſich 
thibetifche Priefter freiwillig - für Le— 
benäzeit einfperren. Gie legen babei 
das Gelühde ab, nie imieber einen 
Lichtftrahl zu fehen und nie mieber 
mit einem Menjchen zu Tprechen. Al- 
lerdings gibt e3 drei Grabe diefer „Re- 
ligionsübung“, von denen die erjten 
beiden ala Probezeiten anzufehen find. 
Bon ihnen dauert nämlih die erfte 
feh3 Monate, die zweite drei Jahre, 
drei Monate und drei Tage, und erjt 
dann folgt das Begräbniß auf Xe= 
ben3zeit, wenn ber fromme Mann in 
feinem Entjehluß nicht wanfend ge— 
worden ift. Der Injaffe ver Höhle, die 
ber ehglifche YForfcher bejuchte, hatte 
Thon 21 Yahre darin zugebradt. Einer 
ber Begleiter Elopfte an die XThüre, 
worauf diefe fich öffnete und eine Hand 
zum VBorjchein fam. Der Eremit 
glaubte, daß e3 Effendzeit wäre und er 
fich fein gutter von dem dazu beftimm- 
ten Brett an der Thüre hereinholen 
follte. Die durch den Spalt herbor= 
fommende Hand mar mit einem Hand- 
fchuh betleivet, damit auch fie nicht 
etwa vom Licht berührt würde, taftete 
zitternd cuf dem Breit umher und 
berihwand dann mieber hinter der 
Ihür. Das eigenthümliche Zittern war 
nicht bloß bei der Hand diefes fchon 
feit 21 Jahren Begrabenen zu beobad}= 
ten, fondern auch fehon bei der eines 
anderen Eremiten, der erft kürzere Zeit 
eingefchloffen war. Was muß wohl in 
dem Gehirn diefes Menfchen, dem jene 
zitternde Hand angehörte, während ber 
legten 21 Jahre vorgegangen fein? — 
Zum Trnft werden übrigens den Ere- 
miten einige Geräthe mitgegeben, die 
für einen Ghul aus „1001 Nacht” paf- 
fen würden, nämlich ein Rojenfranz 
| aus Stücen menfhlicher Knochen, eine 
Trompete aus einem menjchlichen 
| Schentelfnachen und ein Napf aus der 
Dede eines Menfchenfchäbdels, der als 
Efgeräth zu dienen bejtimmt: ilt. 
Mährenn der Anmefenheit des Eng- 
Yänders wer übrigens gerade einer die- 
fer Eremiten, die jelbftverftändlich 
nach thibetifcher Anfhauung den Gi- 
pfel der Heiligkeit erflommen haben, 
geftorben, nachdem er über 22 abe 
begraben gemwejen war. Man hatte auf 
feinen Tod daraus geichloffen, daß er 
mehrere Tage lang fein Effen nicht 
mehr geholt und au auf das Klopfen 
an der Thür feine Antwort gegeben 
hatte. Vor dem Eingang zu feiner 
Höhle ftand ein Leichenbanner, und 
Lampen waren für die Seele des Da- 
hingefchiedenen angezündet. Nur ein 
ganz hoher Priefter darf den Leichnam 
eines jolchen Heiligen aus der Höhle 
holen und bejtatten. Um das Bild zu 
berpollftändigen, fehlt noch eine äu— 


des Schauplates. Er heißt: „DieHöhle 
des glüdlichen Nachfinnens über das 
Elend!"— Was Waddell über die gro- 
Ben Heiligthümer des Qamaismus in 
Lhaffa und feiner Umgebung mittheilt, 
ift gleichfallg alles merfmürbdig. Wenn 
man aber hört, daß das Allerbeiligite 
in der jogenannten „Kathedrale” von 
Lhafla, die vergleichgmeife als St. 
Peter des Lamaismus zu bezeichnen 
märe, au8 einem grenzenlos jchmußi- 
gen Raum voll rohefter Bilder und 
Drnamente beiteht, jo bleibt diefe 
Ihatfache doch Hinter den Erwartuns 
gen zurüd. Sn eigentlih prächtiger 
Form tritt die fünftlerifche Entmide- 
lung nur in dem Palajt des Dalai 
Zama jelbft, in dem wirklich großarti= 
„Batifan“ auf dem Berge Potola her- 
vor. In wie merfwürdiger Mifchung 
fi) im Staate der Thibeter verfchiede- 
ne Gebräuche treffen, die man fonft 
aus der Gejchichte aller Völker und 
Zeiten verfireut fennt, beweilt die Ein— 
richtung der Staatorafel, die an das 
alte Rom erinnern und mit denen ein 
grenzenlofer politifcher Unfug getrie= 


ben mwird. 
— —— — 


Die Abfahrt Der deutſchen Brigade. 


Tientfin, 14. April. 

Söhneller, ala wir erwarteten, mar 
der Augenblid gefommen, ivo die beut- 
{he Brigade mwieber in ihre Heimath 
zurüdtehren folte.e Man kann wohl 
jagen, die meiften Krieger wären gern 
noch länger in China geblieben, denn 
man hatte fich allgemein recht gut an 
die hiefigen Verhältniffe gemöhnt und 
lebte mit den Chinefen und den Ange- 
börigen der verfchiedenen fremden Bes 
faßungen in gutem Einvernehmen. 
Am Gründonnerftag, den 12. April, 
wurden die erften abfahrenden ITrup- 
pen mit Mufit feierlich durch Zientfin 
zum Bahnhof geleitet. Am Karfreitag 
follte der Reit folgen. Eine große 
Menfchenmenge hatte fih am Bahnhof 
berfammelt, um dem Abjchiede beizu- 
wohnen. Alle Refidenten ber verfchie- 
denen Nationen fuhren an, und bie 
hoben Kinefifchen Würbenträger er- 
fchienen mit Vor- und Hinterreitern. 
Um 11 Uhr traf der Generalömwagen in 
Begleitung einer zahlreichen Estorte 
auf dem Bahnhof ein, wo eine Ehren- 
mache Aufftellung genommen hatte, auf 
dem rechten Flügel eine Kompagnie der 
deutfchen Abtheilung, ſchlicht und 
prunflos, aber ftramm und feit, leider 
jet ohne Mufit.- Daran Thloß fi 
eine Kompagnie chinefifcher Polizei- 
truppen in quter Haltung. ©3 folgten 
die Franzofen, deren Mufil die deut- 
che Nationalhymne fpielte.e Die Eng- 
länder in ihren rothen PBrunfröden und 
die indifche Kompagnie mit ihren ro= 
then Röden und gelben Turbanen bo- 
ten ein malerifches Bild. talienifche 
und öfterreichifche Marineabtheilungen 
folgten in bunter Abmechölung, und 
auf dem Iinten Flügel ftanden bie 
Ruffen mit ihrer Regimentömufil. Der 
franzöfifche General Lefenre führte ala 
Dopyen ber fremden Generäle den deut- 
Then Befehlähaber Pepel die Front ab 
und nahm dann herzlichen Abſchied; 
die Damen der Offiziere, bie chinefi- 
[chen Würbenträger, die Konfuln 
taufchten den legten Hänbebrud; ein 
uralter Andier überreichte dem Gene- 
tal ala befondere Ehrung eine Hand 
voll Reistörner. Dann fehte fich der 
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Berliche Verzierung, nämlich der Name 


— — — — — — — — — — —— —— —————— — nn — — — 


Zug unter den Klängen ber vielen. 


—— — 


Wir fäuſchen Aiemand 
Wir verſprechen nichts, was wir nicht 
halten können. Wir ſind geſchickte und 
ehrliche Doktoren. Unſere Praxis iſt auf 
eine vierundzwanzig- jährige Erfahrung 
in ſpeziellen Münnerkrankheiten begrün⸗ 
det. Unſere Heilungen ſind gründlich, 
gewiß und nachhaltig. 

Blutvergiftung. Hauttkrankhe iten, Geihwäre, 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch. Nervenzerrui- 
tung, Schwäche, Sämorrhoiden oder chroniſche 


Krankheiten der Nieren und proitatiihen Drü- 
fen geheilt. Spezielle Krankheiten — Neu zugesos 


gene und Kroniihe Fälle qebeilt. Das Brennen 
und Juden ımd die Entzündung in-24 Stunden 


— 


beſeitigt; Heilung in 7 Tagen erzielt. 


Dieijenigen, die von unerfahrenen Spezialiſten enttäuſcht wurden, ſind ernſtlich erſucht, 
unſere Methoden und Bedingungen ſofort zu unterfuchen, denn hätten ſie es gleich im An— 
fang gethan, ſo hätten ſie viel Zeit und Geid erſpart. 

Wenn Ihr die Geſundheitsgeſetze verletzt und fortwährend Abſonderungen habt, welche 


Euren störper untergraben. jo fommt 


zu uns, 
Brad jeid. Wenn Ihr Ihwahb trübfinnig und niedergefhlagen 
babt, wenn es Eußb am Gbraeiz und Energie mangelt, wenn 


ebe br ein nervöfes und körperliches 
jeid, schlechte Träume 


Ihr Eure Gedanken nicht 


ammeln förnt, wenn Shr deinen Mutb und Teine straft habt, ſo lommt ſogleich zu uns. 
nfere Rebandluna befeitiat ale Abfonderungen und Schwäche und ftellt polttivp Eure Ge 
fundrheit und sSiraft wieder ber. Wir haben saufende jhwadher Männer gebeilt. 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


116,13,20,27 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 
und zwar nachhaltig 

oder Schmerzen. 


Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blntversiftung, Nervenihwäce, Waflerbrudg, Blafen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 


Bezchlt für keine Fehlichläge, Tondern für 


Lungen. 


Alle, die an Athemnotb, 
VBronditis oder Schtoinds 
fucht leiden, werden mit⸗ 
telit meiner neueften Mes 
tbodbe geheilt duch Ein- 
athmung bon Ochdgens 
Gas. 
Privat - Krankheiten 

der Männer — 
heile ich ſchnell, nachhal⸗/ —* 
fig und vertraulich. 


Rath und Unteriuhung Münner- und Franen« 
frei! Krankheiten. 


eine Heilung. 

Frauen = Kraufheiten, 
Vorfall, Kr 
—A—— 
nachhaltig turirt ducd) 
meine neueſte Methode. 

x Blutvergiftung 

wi und Sautfrankhetten, wie 

Er Viel, Gefchwire, Yusa 
ee fallen der Yaare. 


Ih heile End nachhaltig. 


Es wird deutſch ge4- 
ſprochen. 


Pr 


Dr. L.. E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon S$tr., Chicago. 


Spredfitunden: 8 Vorm. bis 9 Abend. 


Mufittapellen und dem Hurrah der 
Ruffen in Bewegung. 

Um 31 Uhr fam man in Tangku 
an, wo das franzöfifche Offizierforps, 
das dort mit der deutjchen Kompagnie 
gute Beziehungen unterhalten Hatte, 
zum Abfchied erfchienen war. Die Of- 
fiziere des franzöfifchen Kanonenboot3 
baten um die Ehre, den deutfchen Ge- 
neral zum Nedar zu fahren, der be- 
fanntlich die Brigade nach Bremerha- 
pen überführen fol. Der deutiche Ge- 
neral hielt eine fräftige Abjchiedsrebe, 
in der er ausführte, daß, Mmenn bie 
Welt nur aus Soldaten beftände, e3 
nie zu einem Kriege fommen fönnte, 
Das franzöfifche Schiff könne er lei- 
der nicht benußgen, da der chinefifche 
Vizekönig Juanſchikai ihm ſchon Tags 
zuvor ſeinen Dampfer zur Verfügung 
geſtellt habe. Um 3 Uhr fuhr der Ge— 
neral ab, und am Abend gegen 11 Uhr 
lichtete der Neckar die Anker und trat 
die Fahrt nach der Heimath an. 


— —⸗ —— —— 


„Es iſt die höchſte Eiſenbahn⸗“ 


Ueber den Urſprung dieſer Redens— 
art, die heutzutage in dem Sinne von 
„Es iſt die höchſte Zeit“ vielfach ge— 
braucht wird, ohne daß wohl irgendei— 
ner der ſie Anwendenden ihre Ent— 
ſtehung kennt, iſt, wie wir einer Notiz 
der „Zeitſchr. f. Volkskunde“ entneh— 
men, folgendes ermittelt worden. Der 
Ausdruck rührt von Adolf Glasbren— 
ner (alias Brennglas) her, dem be— 
kanntien Vertreter des Berliner Volks— 
witzes in den dreißiger und vierziger 
Jahren des vorigen Jahrhundert, 
deſſen draſtiſche Darſtellungen und 
Scherze aus dem Leben der unteren 
Berliner Volksklaſſen ſich damals 
großer Popularität erfreuten. In ei— 
ner humoriſtiſch-dramatiſchen Szene 
„Ein Heirathsantrag in der Nieder— 
wallſtraße“ hält der Briefträger Bor— 
nicke um die Hand der Tochter des 
Stubenmalers Kleiſich an. Der prä— 
ſumtive Bräutigam iſt eine brave, ehr— 
liche Haut, nur leider ein wenig zer— 
ſtreut, weil ihm, wie feine Auser— 
wählte Karoline meint, „ſeine Silber— 
jrofehend vor de Briefe immer durch 
den Kopp jehen.” Bornides Zerjtreut- 
beit äußert jich befonders darin, daß 
er zwei Dinge, über die er zugleich 
etwa3 ausfagen will, gern mit einan- 
der vermechjelt. Als fein. Schwieger- 
vater ihm eröffnet, mieviel er feiner 
Iochter mitaeben will, antwortet er: 
Diefe Dochter ijt janz hinreichend; ick 
heirathe Ihre Mitjift.” Gegen Ende 
der Szene bridht Byrnide eiligit auf, 
da bie Leipziger Pojt eingegangen fei 
und Die Briefe ausgetragen 
müſſen. 
iſt die allerhöchſte Eiſenbahn, die Zeit 
iſt ſchon vor drei Stunden anjekom— 
men“. Eine Vertauſchung der Be— 
griffe in dieſer und ähnlicher Art 
ſcheint in jenen Tagen ein beſonders 
beliebter Scherz geweſen zu ſein. In 
der bekannten Schilderung des Stra— 
lauer Fiſchzugs erzählt Glasbrenner 
von dem Gurkenhändler, der ſeinen 
Ruf „Saure Gurken, meine Herren“, 
wenn niemand ſich zum Kaufe meldet, 
in „Saure Herren, meine Gurken“ 
umwandelt, und er ſelbſt bedient ſich 
dieſes Scherzes noch mehrfach. So 
läßt er im „Schützenplatz“ den Knopf⸗ 
macher Pote ſagen „Da drüber (näm— 
lich über den ſonnigen Schloßplatz) 
fol nur ein Menfch bei neinundzwan- 
zig Itad Mittaghite in'n Schatten, 
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der keinen drockenen Leib an ſeinen 


janzen Faſer hat“. Uns erſcheint dieſe 
Art Witz auch bei „neinundzwanzig 
Grad Mittaghitze in'n Schatten“ recht 
froſtig und vor allen Dingen unge— 
heuer harmlos; wir ſind an ſtärkeren 
Tabak gewöhnt. 


| 
— Auf Ummegen. — U. (zu brei 
Herren, die feit einer Stunde nur von 
Pferden jprechen): „Na, ich werde noch 
bier bleiben, bi3 die Herren zu wiehern 
anfangen, vann geh’ ich!“ 


werden | 
Beim Abichied jagt er: „ES ! 


Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uber Abends, 


sr GALLERY: 


Et. NoR 
N 


SCIENCE 
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WALK .IN 
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Wenn in Ehicago, befudhen Sie die 


Gallerie der Wifenfhaflen, 


344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder ded KAnochenbaues! 
ou Cie die Bunder deö menjhliden Orgas 
msmus! 
Sehen Sie die Wunder des Nerbenfbitemst 
Sehen Sie dieWunder der menfhlidenGebredgen! 
Lernen Sie die Gefchichte des _ Menihen von der 
} ie Grabe! 


Wiege bis zum 
Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur! 
Geöffnet täglich von 9 Uhr Morgens Bis 12 
Ubr Nachts. 


© 3 8 
Nr. 344 ©, State Str., Chicags, IM. 
Verlangen Sie an der Thür ein deutiches Buch. 


Alles frei! 
Kommen Sie Beute! 


Freie Zahnarbeit! 


Dit Eure Blatte nicht richtig Pakt, ober 
us Mund fält, fo labt uns eine unferer 
Batent Double Gucıiau —— welche 

arantiren als voſiti a 
— vole obere und untere Gebiß welche ich 
bei der Union Dental Co. maden ließ, pabt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 vawled Ave. 
Bitaltitirte 


23mai,£* 


ihmersioied 
Bahnziehen. 


Frei! 
83 ER 83 


228. Goldfrenen (Materialfoften ungef.)..$1.50 
Goldfälung (Materialloften ungefähr) 50 


Brüdenarbeit (Marerialloiten ungefähr) ...$1. 
Ale Arbeit 10 Jahre garantizt. 


Union DentalCo. 


289 Wabaih Ave., zweiter Floor. 


Eitdmweltede Ban PBuren Str. und Wabafh Abe, 
Etunden—Tägl. bis 9 Abd3. Eonntags 10 4. 


Es wird deutſch geſprochen. 
VAin, mift mo 
Heil-Bruchband. 
Diefes ift das einzi 

fie, Ttcherite, beauemfie 

und dauerbafteite, wel» 

= Tag * Nacht pn 

mer; getragen ver» 

den Tann Ind eine fihes 

re Heilung erzielt. Eine 

Slährige idhriftlihe Garantie 
toird mit diefem Band neaeben. 

Ale BVertrümmungen de3 Rüdgrats, ber Beine 
und Füße werden mit meinen. neueften Apbata- 
ten pofitid gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
fhiedenen Sorten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für, dor und nad Operationen, Gebärmutter 
Eenfung, Nabelbrüde und fette Leute — von 
82 aufo. Gummiftrüi . 

, pfe don BYE aufm. — 
| @eradehalter, tünftliche 
Beine und Arme uſw. 
Habe das größte deut⸗ 
Ihe Brudband . Ban- 


| dagengefhäft jywie Za- 
| bri? in Amerifa. 


Dr. Robert Bolferg, 
I 
Körpers, — 


60 Fifth Ave., nahe Randoiph ve‘ 
Ude. — Damenbes 


| für Brüche und Nerwadiungen 
Auch —— offen bis 
| dienung für Damen. 


DBihtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Araneien Eu nicht deljen. 
berfuht unfere fiheren, erhrobten Heilmittel, 
welde niemals Iclagen in folgenden = 
men Krankheiten: Formulare . 1 un fus 
riren jedm ms fo bartnädigen Fall ben ar 
eimen Krantheiten und lirinBeiden. Brei 

| $1.00 per Slafhe. — Doktor Tuder’d Blut Spr- 
eific furin PBlutvergiftuna in allen Etadien. — 
Preis $2.00 3. Flieẽ che — E Battilicd 

| Bigstateuz beilen Männerihtwäde, fatale 
Nächte, Nerböfität, Say im —* Me tie 
unb nicht aufriedenttellendes Cheleben. i⸗ 
.8 — 8 en 

u 


Behile'3 Dentihe Wpotbele, 
| Etraßr,. Ghicaes, I 


Dr. J. YOUNS, 
Spesial-Arzt für Angen-, 
Ohren-, NRalen- und Haldleiden. Be 
andelt diefelben gründlid und 
Knel bei mäß. Preiien u. fmersles. 
Harmädiger Na ., ehwe® 
bözigteit und Kropf ober 3 7 
neueſter Nethode kurirt.-—Rünitlihe 
S Brillen angepabt. Unterfu = 
atd frei. Ofiice:_261 Lincoln 1— 
Stunden: 9—-11 Borm, — 
68 Abends. Sonntags 8—12 Bor, 


— In den Flitterwochen. rau: 
„Ad, Männden, der Roftbraten if. 
heute furdibar zäh!“ — Mann: „DO, 
die Liebe wird ihn doch zerreiien“ 





Abendpoit, 'Shicago, Freitag, Den 6. Juli 1906. 


Beren Raubthieren und dem Koljum 


Auf der Reife nach 


Kolorado 


via der Rock Island 


feht Ihr bie 
Nebrasta und Kanſas. 
Ihr kreuzt zwei große 
brücken. 


Flüſſe 


intereſſante ſen Theile von Illinois, Jowa, 


an prachtvollen Stahl⸗ 


Ihr paſſirt durch zwei Staats-Hauptſtädte (Des Moines und 
Lincoln) und einer größeren Anzahl von volkreichen Städten, 
als an irgend einer anderen Linie. 


Niedrige Exkurſions-Raten den 


ganzen Sommer, mit ſpeziellen 


Herabſetzungen für die Verſammlung der Elks, 10. bis 15. Juli. 


Dei Schneſzüge läüglich 


Sechs Cents in Briefmarken mit Eurer Adreſſe, bringen Euch ein Ex— 


emplar 
„Under 
andere 
mögt. 


the ITurquoije Sfy-, und 


A, B. SCHMIDT, Gen.-Agt. Pass.-Dept, 


Telephon Cent. 4446 


91 Adams Str. - 


Die Hleinen und die Großen 
im Thierreid). 


Don Dr. Th. Zelt. 


Mer follte glauben, daß ein fo rieli= 
ges Geichöpf, wie der Walfiſch, Yeinde 
haben fann, denen er unterliegt? Wir 
wollen daher dahingeftellt ſein laſſen, 
ob die Erzählungen von Angriffen des 
Drefcherhais und des Sägefifches auf 
den Walfifh der Wahrheit entjprechen 
oder nicht. Dagegen fann e8 feinem 
Bmeifel unterliegen, daß der Schmert- 
fifch, genauer Schwertwal oder Drfa, 
troßdem er nur 16 bis 20 Fuß lang 


tird, ein geborener eind des Walz | 


fifches ift. Diefe Delphinart, die eben- 
fal3 wie ihr Opfer ein Säugethier ift, 
darf nicht mit dem Schwertfifch oder 
Kiphias, der zu den Filchen gehört, 
verwechfelt werden. Der Schwertmal 
trägt feinen Namen von der langen 
Kücdenfloffe, die wie ein Schwert aus 
dem Wafler herporragt, der Schwert: 
fifeh von der langen Oberfinnlabe, bie 
Ichmertförmig gebildet ift. 

Die Walfiſchfänger verlaſſen ſofort 
die Gegend, wo Schwertwale ſich zei— 
gen, denn ſie wiſſen aus Erfahrung, 
daß alle Wale ängſtlich die Gegenden 
meiden, wo ſich ihre Feinde erblicken 
laſſen. Schon den Alten iſt die Feind— 
ſchaft zwiſchen beiden Thieren nicht 
unbekannt geblieben, da damals die 
Orka (mit Orkus zuſammenhängend) 
ſich häufig im Mittelländiſchen Meere 
zeigte, während ſie jetzt die nördlichen 
Meere bewohnt. Ein römiſcher 
Schriftſteller ſchreibt: 

Die Orka, ein Thier, das einer un— 
geheuren, mit ſchrecklichen Zähnen be— 
waffneten Fleiſchmaſſe gleicht, bricht 
in Meerbuſen ein, wo ſich Walfiſche 
aufhalten, und zerfleiſcht jung und alt 
mit den Zähnen. Die Walfiſche kön— 
nen weder ausweichen, noch Wider— 
ſtand leiſten und ſuchen nur zu fliehen 
und die hohe See zu erreichen; ihre 
Feinde aber verſperren ihnen den Weg, 
treiben ſie in die Enge und jagen ſie 
auf Sandbänke oder Klippen. Der— 
gleichen Kämpfe geben ein erhebendes 
Schauſpiel; das Meer ſelbſt ſcheint 
mit ſich in Zwietracht; kein Wind iſt 
zu bemerken, aber die Wogen brauſen 
und ſchäumen infolge des Schlachtge— 
tümmels, als ob der ſtärkſte Wirbel— 
wind wüthete. 

Es handelt ſich hier um keine Phan— 
taſie des alten Römers, denn die heu— 
tigen Naturforſcher ſchildern die Käm— 
pfe nicht viel anders. So heißt es bei 
Btehm: Jedenfalls verdient der 
Schwertfiſch die ihm von Linne beige— 
legie Bezeichnung: „Tyrann oder Pei⸗ 
niger der Walfifche und Robben“ voll- 
ftändig und metteifert nicht allein, 
fondern übertrifft fogar jeden Hat, je- 
des Raubthier der See überhaupt. 
Meiter heikt e3 bei Brehm: E3 it die- 
ſes Thier — beſtätigt der gewiſſen— 
hafte Steller — ein abgeſagter Feind 
vom Walfiſche und ſtellt dieſem Tag 
und Nacht nach. Verbirgt er ſich in ei⸗ 
ner Bucht am Lande, ſo lauern ſie ihm 
auf, bis noch mehrere hinzukommen, 
alsdann führen ſie ſolchen in der Mitte 
wie einen Gefangenen unter entſetzli— 
chem Aechzen und Stöhnen nach der 
See, wo ſie ſich untertauchen und ihn 
mit ihrem ſchrecklichen Gebiſſe und 
Bühnen anfallen, und man bat nie- 
mal3 an ben ausgemorfenen Walfi- 
fen wahrgenommen, daß etwas von 
ihnen gefreflen worden, daß alfo biefes 
eine Naturfeinbfchaft ift. 

Den vereinigten Schwertmalen fchei- 
nen alle grof;en Wafferthiere zu unter- 
fegen. Auf dem Lande fällt biefe 
Mole den milden Hundearten zu. Wir 
wiſſen, daß ber ftärkfte Biſon ſchließ⸗ 
lich einem Nubel von Bräriemölfen er- 
liest. Ebenfo werden bet ung fo ftarfe 
Bflanzenfreffer, wie Wiflent und Elch, 
ein Opfer der Wölfe. Ganz befonders 

efährlich werden in Afrika die fehnel- 

n Hpänenhunde ben aroßen Antilo- 
penarten. 38 ijt, heißt e& in eimer 
.Sthilderung, ein prachtvolle® Schau: 
fptel, diefe Schönen, behenben und lau 
ten Thiere jagen zu jehen. Eine ber 
großen, wehrhaften Säbelantilopen iit 


‚bon ihnen aufgelchredt morben. Sie 


Anformation, die Ihr wünſchen 


unjeres. neuen . Colorado Buches 


jede 


Bar 


fennt ihre Verfolger und eilt mit Auf 
bietung aller Kräfte der febernden 
Läufe durch den Graswald der Gtep- 
pe dahin. hr nad) fürmt die Meute, 
| Häffend, heulend, winjelnd und in un: 
beichreiblicher MWeife lautgebend, ich 
| möchte jagen: - oufjauchzend; denn die 
| Laute flingen wie heile Glocenſchläge. 
; Weiler geht Die Jagd; die Antilope 
bergißt über der größten Gefahr jede 
andere. Unbefümmert um den Men- 
Ichen, melchen fie jonft ängjtlich mei- 
det, eilt fie dahin; dicht Hinter ihr, in 
geichloffenem Irupp, folgen die Hyä- 
nenbunde, welche den Erzfeind aller 
Ihiere noch viel weniger beachten als 
| ihr geängftigtes Wild. Yhr Lauf ijt 
= niemals ermübdender, langgeitred- 
ter Galopp, ihre Ordnung eine mohl- 
berechnete. Sind die vorberjten er- 
mattet, jo nehmen bie hinteren, welche 
durch Abfchneiden der Bogen ihre 
Kräfte mehr gejchont haben, die Spi- 
ı Be, und jo löfen fie fich ab, folange die 
| Jagd währt. Endlich ermattet das 
Wild, die Jagd kommt zum Gtehen. 
| Ihrer Stärke fich bewußt, bietet die 
| Untilope den mordgierigen Feinden die 
ı Stirne. mn meiten Bogen fegen die 
! fchlanten, fpitigen Hörner über den 
; Boden. Ein oder der andere Verfol: 
ı ger wird vielleicht tödtlich get.offen; 
diefer und jener eınpfängt einen&chlag 
| mit den fcharfen Schalen, welcher ihr 
‚ taumelnd dahinfinten läßt; aber nad 
wenigen Minuten hat eins der älteren, 
‚ erfahreneren Raubthiere das Wild an 
| der Stehle gepadt, und im nächſten Au— 
ı genblid Hängen ihm fo viele am Na- 
' den al® Plaß finden fönnen. Alle 
heulen laut auf vor Kagdluft und 
| Blutgier; eines fucht das andere zu 
| vertreiben; man vernimmt die verfchie: 
| denartigiten Laute durcheinander. Ju 
| ber Regel liegt das Wild ſchon nad) 
einer Minute röcheind, verendend am 
| Boden. 


Diefe Hyänenhunde follen auch nad 
einigen Berichten die größten Raub: 
thiere, wie Löwen und Leoparden an= 
greifen. Andere bejtreiten das ent— 
Ihieden. Von dem indifchen Wild- 
hund oder Koljum miffen wir aber mit 

Beſtimmtheit, daß es bei ihm der Fall 
ift. Willtamfon, welcher ihn mehrmals 
bei der Verfolaung feiner Beute beob- 
achtet hat, glaubt, daf fein einziges 
TIhier bei einer längeren Jagd diefem 
Urhunde entfommen fönne. Hinficht- 

li der Jagd ähnelt er im Ganzen 
dem Wolfe, unterjcheidet fich aber von 
ihm durch feinen ungewöhnlichen Muth 

| und fein freundfchaftliches Zufammen- 
halten. Sobald die Meute ein Thier 
aufgeftöbert hat, jaat fie ihm mit der 
ı größten Ausdauer nach, theilt fih auch 
mohl, um ihm den Weg nad allenSei- 
ten bin abzufchneiden. Dann padt e3 
| der eine an ber Kehle, reift e3 nieber, 

und alle jtürzen über den Leichnam 
ber und freffen ihn in wenigen Minu- 
ten auf. Mit Ausnahme des Elephan= 
ten und be3 Nashornesz foll es, mie 
man fagt, faum ein einziges indifches 

Ihier geben, welches mit dem Kolfum 

e3 aufnehmen könne. Der müthende 

Eher fällt ihm zum Opfer, troß feines 

gewaltigen Gemehres, der fchnellfühige 

Hirfch ift nicht im Stande, ihm zu ent 

rinnen. Am beiten fol noch der Leo» 
pard daran fein, weil die Meute de3 

Kolfum ihm nicht in die Zmeige fol- 

gen fann, welche er augenblidlich auf- 
fucht, fomwie er ftch angegriffen fieht; 
wird ihm aber fein Zufluctsort in 
den Baumfronen abagefchnitten, fo. ift 
auch er ein Kind des Todes troß aller 

Gegenwehr. Man verfichert, daß es 

der Meute volllommen gleichgiltig fei, 
menn ihre muthiaften Genofjen bei ei- 
nem Angriffe auf ein gefährliches 

Ihier, twie e8 der Tiger oder der Bär 

tft, gelichtet würden: e3 fünnen zehn 
und mehr unter den Tapenfchläaen des 

Tigers verbluten ober an der Bären- 

bruft erbrüdt werben, die übrigen ber- 
lieren den Muth nicht, fondern ftürgen 
fih immer von Neuem mit folcher 

Kühnheit und foldem Gefchid auf ih- 

ren Gegner, daß fie ihn zulegt doch er- 
mübden und bann ficher noch erwürgen, 

Diefen blutigenKämpfen zwifchen -grö- 
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fchreibt man die Seltenheit des Thie> 
te3 zu; außerdem bürfte biefe Hunde: 
art, jo glaubt man, in einer Weife fich 
vermehren, daß e3 in Indien bald fei- 
ne Jagd mehr geben würde, 

Man wird nun vielleicht einmwenden, 
dab allerdings in allen diefen Fällen 
der Große unterliegt, abet Do nur, 
mweil die Kleinen fich vereintgt haben. 
Das ift allerdings richtig, aber man 

| darf nicht vergefien, daß alle die ge= 
nannten Raubthiere unter Umftänden 
auch einzeln angreifen. So gelingt e8 
nicht felten dem Wolfe, einen jo gro» 
Ben Pflanzenfreffer, wie ein Pferd 
oder einen Stier, durch einen gejchid- 
ten Sprung bei ber Kehle zu paden 
und fie durchzubeißen. Auch berichtet 
GSelou3 von einem Falle, mo er Augen- 
jeuge mar, mie ein einzelner Hhänen- 
hund eine ausdgewacdjjene männliche 
Pferbeantilope angriff und ohne feine 
Daawiſchenkunft wahrſchetninh u.: 
wältigt hätte. 

Sodann wäre hervorzuheben, daß 
zahlreiche Raubthiere ſtets einzeln an— 
greifen, wozu z. B. die meiſten Katzen—⸗ 
arten gehören. Dieſen Schleichraub— 
thieren gelingt es regelmäßig, durch 
ihren überraſchenden Angriff ihren 

Gegner zu beſiegen. Zu einem offenen 
Kampfe würde ihnen der Muth fehlen, 
auch dürfte der Ausgang ſehr zweifel— 

haft ſein. Der Leopard ſpringt z. B. 
ſo kraftvollen Pflanzenfreſſern, wie 
kleineren Büffeln, Warzenſchweinen, 
Pavianen, Zebras, Straußen uſw. an 
die Kehle, genau wie bei uns der Luchs 
gegenüber dem Hirſche und Wild— 
ſchweine handelt. Auch der Tiger übt 

bei den rieſigen Büffelarten das gleiche 

Verfahren wie der Löwe bei Kamel 
und Giraffe. In genau derſelben Wei— 
ſe gelingt es dem großen Wieſel 
Freund Lampe zu überwältigen. Es 
iſt bekannt, erzählt Karl Müller, daß 
das Hermelin ein gefährlicher Feind 
des Haſen iſt, und namentlich imSom— 
mer, wenn die üppige Saat und das 

hochgewachſene Gras dem kleinen 

Schelm das Lauern an heimlichen 

Plätzchen oder das Anſchleichen begün— 

ſtigt, oft reiche Beute unter den feigen 

Bewohnern der Felder macht. Das 

Angſt- und Todesgeſchrei des wehr— 

loſen Opfers mit dem kühnen, blutſau— 
| genden Reiter im Naden ift auf mei— 
nen Abendſpaziergängen mir ſchon vie— 
le Male zu Ohren gedrungen, und ein— 
mal habe ich das Glück gehabt, in den 

Beſitz des ſterbenden Haſen ſammt 

dem im Blutgenuſſe trunkenen Her— 


| melin zu gelangen. Troß alledem hielt | I 


ich e3 nicht für möglich, daß ein ein 

 ziges Hermelin im Stande märe, in 
einem Zeitraum bon wenigen Wochen 
I. halbes Dutend Hafen zu überli- 
| ften und zu morden, bi3 ich im Spät» 
fommer bes Kahres 1865 Gelegenheit 
fand, mich eines Befferen zu überzeu- 
gen. 

Uebrigen3 morbet diefer Zmerg un 
ter den Raubthieren auch andere Ge- 
Ichöpfe, die ihn an Größe mehrfach 

| übertragen, fo 3. B. den Auerhahn. 

| ‚Liegen die Umftände für den Pflan- 
zenfreiler bejonders ungünftig, bricht 
er z. ®. in tiefen Schnee ein, dann un 

; terliegt er ganz kleinen Raubthieren. 
Dann find 3. B. mwiederholentlich Rehe 
von Mardern abgewürgt worden. 

Der größte Feigling unter den 
Pflanzenfrejfern ift wohl, troß feiner 
Größe, das Kamel. E3 erliegt nicht 


nur den großen Kabenarten, fondern | |® 


auch fleinen Feinden. So Ilefen mir 
bom QIrampeltsier bei Brehm folgen- 
bes: Menn ed von einem Wolfe ange- 
fallen wird, denft es nicht an Gegen: 
wehr. Es vermöchte, ſolchen Feind 
mit einem einzigen Schlage zu fällen; 
aber e3 fpudt ihn nur an und fohreit 
aus voller Kehle. Selbft der Kolfrabe 


fhädigt das geiftlofe Gefhöpf, fliegt || 
ibın auf den Rüden und reift mit dem | 


Scähnabel Halb vernarbte vom Gattel: 
drud herrührende Wunden auf ober 
zerfleifcht ihm den Höder, ohne daß 
da3 Iirampelthier etwa anders zu 
thun müßte, als zu jpuden und zu 
ſchreien. 

In der Vogelwelt haben wir ähnli— 
che Verhältniſſe. So greift der Falke 
den Reiher an und überwindet ihn ge— 
wöhnlich. Ein abgerichteter Adler 
würde nach Brehm einen Strauß er— 
würgen. Zu den größten Feialingen 
unter den Vögeln ſcheint der zweitge— 
nannte zu gehören. Auffallend, ſagt 
Baldamus, tit die wirklich lächerliche 
Furcht diefer mit fo gefährlicher Waffe 
ausgerüfteten Reiher vor allen Raub- 
pögeln und jelbit vor Krähen und El- 
ftern. Die Räuber fcheinen das auf 
zu wiffen; denn fie plündern jene ""n- 
fiedlungen mit einer grokartigen Un 
verfhämtheit, holen die Eier und Jun 
gen mitten au8 dem bichtejten 
Schwarm heraus, ohne dah fie mehr 
als gräßliches Schreien, furchtfames 
Zurückweichen, einen weit aufgeſperr— 
ten Rachen und höchſtens einen matten 
Flügelſchlag zu erwarten haben. 

Bei den anderen Thieren ſind ähnli— 
che Fälle zu beobachten. Hechte greifen 
oft Karpfen an, die viel größer ſind, 
als ſie ſelbſt. Bienen haben nicht nur 
Menſchen ſondern auch Pferde getöd— 
tet 


Aber vonInſekten und giftigem Ge— 
würm wollen wir ganz abſehen. Denn 
bier find die Kontrafte allerdings un» 
glaubli groß. Eine Rinderbremfe 
fchlägt eine ganze Rinderherbe in die 
Hlucht, eine aiftige Schlanae, ja ein 
giftiges Infelt jagt dem ftärfftenTihie- 
re Furcht ein. 

Man könnte noch einen Schritt mei- 
ter gehen und auf die allerfleiniten 
Teinde binmeifen, Trichinen, Bazillen 
ujw., die über den ftärfften Körper 
den Sieg dabontragen. 

— — U —— 


— Entgegenkommend. — Feldwebel 
(zum Einjährigen): „Alſo Kunſtmaler 
ſind Sie? Na, da dürften Sie auch 
'mal die Ehre haben, mich zu malen. 

— Individuelle Bezeichnung. 
Autler (der vor der gefchloffenen Ei- 
ſenbahnſchranke warten muß): „Na, 
kommt denn das Verkehrshinderniß 
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Herabſetzungen in Knaben⸗-Kleidern. 


Anzüge für Knaben und Kinder, 25 bis 17 Jahre—in allen Facons von Sailors, ruſſiſchen Bluſen, Norfolls und einfachen 2-Stücke An—⸗ 
zügen, in zuverläſſigen Caſſimeres, Cheviots, Homeſpuns und Tweeds. Während der ganzen Saiſon für 85 und 86 verkauft—jetzt 88. 50. 

Jünglings-Anzüge, 14 bis 20 Jahre, geſchnitten in einfach- und 
doppelreihigen College, Freſhman und Hub ſpeziellen Facons, von 
ganzwollenen navyblauen Serges und Thibets; ferner verſchiedene 
Partien von fanch Cheviots und Tweeds. Während der ganzen Sai— 
ſon für 312, 8313 und 814 verkauft, jetzt 810. 

Einzelne, Jünglings-Hoſen, 14 bis 20 Jahre, geſchnitten in Peg— 
Top und einfachen Dreß-Facons, von zuverläffigen Homefpuns, Che- 
biot3 und zierlich geftreiften Worjteds. Außergewöhnliche HA Werthe— 


zu $2.50. 


Herabfehungen in Rnaben:-Ausflattungen und Hüten. 


$1.50 und $1 Negligee-Blufen für Knaben, mit angebraihten oder 
abnehmbaren gebügelten Kragen, in feinen jchottifhem Madras, Per: 
tales und corded Mabdras. Ein verfchiebenartiges Affortiment von ge- 
[hmadoollen Muftern zur Auswahl. Speziell zu 75. 

2-Stüde Babe-Anzüge für Jünglinge und Knaben, in Hellgrau, 
Schwarz mit Roman Streifen und Napyblau mit fancy Streifen — 
ein faifongemäßes $1.50 Kleivungsftüd, jebt offerirt zu 8ör. 

Ausverkauf unferer $1.50 und $2 Sorten von Milan Stroh: 
Sailors und Novelty-Hüten für Kinder, zu 98c. 


Nadikale Breis: Zugeitändnifle in allen 
Departements, rangirend von . 2... 


erwarten die Syarlamen. 


Man bedente, 


geſchnitten. 
Unſer Vor-Invbentur-Preis, 83.50. 


für FLso. 


Samſtag zu 86. 


firt zu $1.98. 


Waſchbare Anzüge für. fleine Burfchen von 2 bi3 zu 12 Jahren, 
Sailord, ruflifhe Blufen, ein-Stüd Kilts und Kleider, gemacht aus 
guten echtfarbigen Stoffen, al3 da find: Chamhrays, Galatea3 und 
fanch Madrad. Sind bisher für $2 und 82.50 verfauft worden. Jeht 


Extra fpeziel— Ungefähr 60 feine Reeferd und lange Mäntel für 
Mädchen und Miffes, von reinwollenen Homejpuns und. Chepiot3,.— 
Während der Saifon zu $10, $12 und $15 verkauft. Eure Auswahl 


Sommer-MegligeesHemden für Knaben und Yünglinge, von Hochs 
feinem Mobair, mit angebrachtem weichem Kragen— finden in diefer 
Saifon rajhen Abſatz zu $2, aber hier morgen offerirt zu $1.35. 

Spezielle Rebuftionen in allen unferen Noveliy Hüten für Ana- 
ben und Wäbchen—feine Milan Sailors, Napoleon Turbans, Glen 
garry3 und Continentals. Reguläre $2.50 und $3 Sorten, jet mar: 


Stroß-Sailors für Yünglinge u. Knaben, in weichen Negligee und 
Yacht Yacons, aufwärts bis zu $3 verfauft ‚jet offerirt zu $1.50. 


Mit morgen beginnend ſchließt The Hub Samſtag Abends um 9 Uhr. 


Vor-Inventur-Herabſetzungen 
durch das gunze Haus. 
25 bis 33; Prozent 


Infer jährliderJuli-Räumungs-Berfauf— auf welhen Taufende warten — wird fich morgen auf feiner Höhe 
befinden. Er bietet fol) ungewöhnliche Gelegenheiten, daß Niemand in der Stadt fie überfehen follte. Die Preife find in jedem 
Departement de? Haufes Herabgefeht worden und die größten Bargains, Die diejes große Gefhäft je bot, 

daß die Partien in jedem Depattement die allerbeiten MWaaren repräfentiren, 

die in diefem Lande hergeftellt werden, und ganz aleichgiltig, mas Sie auch kaufen, und fei e3 fo unbedeutend wie ein Baar Strüms 
pfe, e3 wird ein befferer Bargain fein, ald Sie ihn möglicherweife anderwärts erhalten könnten. 


Bargains in Männer:Kleidern. 


Die allerfeinften Männer-Anzüge, umfaffend die ausgewählteften importirten und einheimifchen Morfteds, in allen den neueften Schattts 
tungen von grauen wie aud Chalk Stripes — fabrizirt von jünf von Amerifas tonangebenden Schneidern, während der ganzen regulären 
Saifon für $22, $25 und $28 verfauft. Trefft Eure Auswahl jebt für $18. 
Bei Hand gefchneiderte fanch Morfted Männer-Angüge, in zierli- 
chen dunklen und hellen Schattirungen — mit MWorfteds und GSerges 
gefüttert und mit Seide genäht. Anzüge, die imfetail regulär für $15, 
$16 und $18 verfauft worden find. Eure Auswahl morgen, $10. 


4000 Paar von ftrift ganziwollenen reinen Worfted Hofen für Männer 
— jedes Paar mit Seide genäht und in den allerneuejten Faconz 
Diefelben find regulär für $5 und $6 verkauft worden. 


— 
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Herabjegungen in 


Schuhen u.Oriords 


Sommer-Schuhe und Orforb3 für 
Männer, in Gunmetal, Patent Colt 
und War GCalf — in den aller: 
neuejten, bequemften und anziehenditen 
Facons. Schuhe, welche gemöhnlich in 
„Ihe Hub“ für $5 verfauft morben 
find, und diefelben werden nirgends zu 
jenem Preife übertroffen — offerirt 
jet in etwas angebrochenen Partien 
au $3.85. 

Damen-Schuhe und DOrforbs, in 
einer ganz borzüglichen Sorte von 
Patent Colt, mattem Calf und Bici 
Kid, in einer Auswahl der beiten 
Facon-Leiſten dieſer Saiſon — die 
beſten der 83.50 und $4 Sorten, in 
angebrochenen Partien, herabgeſetzt 
auf 82.65. 


Herabſetzungen in 
Stroh -» Hüten. 


300 füdamerifaniiche Panama - Hüte, 
gewebt, in Dptimo, Negligee und Xelefcope = 
lärer Preis $5. DVor-Inventurpreis, $3.50. 


in einem Stüd 
Facons. Regu⸗ 


Auswahl unter 40 Dutend Panama-Hüten, in Ecuador 
fabrizirt — in einem Stück bei Hand gewebt — in allen neue⸗ 
ſten Facons. Sind regulär zu 538 und 810 vertauft worden. 
Vor-Inventurpreis, 86. 


200 Dutzend von feinen Split und Sennet Braid Stroh— 
hüten — ferner weiche Milan, Shanſi und Mackinaw 
Braids. Regulär für 52.50 verkauft. Der Vor-Inventur— 
preis beträgt $1.98. 


100 Dupend Hüte mit mweihem und fteifem Rand, in 
rauhen und glatten PBraids. Diefelben jind regulär für 
$1.50 verfauft worden und jogar für mehr. Bor = Inden: 
turpreis, 98c. 

Stetjon’3 in Mhiladelphia fabrizirte und Pemberton's 
englifche bei Hand gemahte Sioih Braid Strohhüte, Jacht- 
Facon — die feinften Sommer = Hüte, Die gemacht werdben— 
$3.50 und $. 


Herabjekungen in 
Ausſtattungen 


Negligee = Hemden — angebrochene Partien der 
befjeren Waaren in feinem Madras, bedvrudtem Mas 
dras und franzöjifchen Percales — faltige und einfache 
Front — angeheftete oder abnehmbare Manichetten. 
Sind regulär für $1.15, $1.35 und $1.50 vertauft 
worden. Eure Auswahl für 8öc. 


Ungebrochene Partien von Unterzeug in einfachen 
und fancy Balbriggan und poröfen Maichen, die leb= 
teren jpeziell wünjchenswerth für tropifches Metter — 
alle in feiner Verfafjung — einige nicht angebrodene 
Kiften — find für 50c verfauft worden. Vor = Ans 
venturpreis, 39, 


Bade = Anzüge, in großer Auswahl, in Worfted 
und Baumimolle, in einfachen Farben wie auch mit 
fancy Beſatz. Preife: Baummwollene 50c bis $1.50; 
Morjted 22 bis $3. 


"> 


von Argull. 
London, 22. Juni. 


„Einen Baron, einen Grafen, ſogar auch eine Menge Züge an ihm zu er— 
einen Marquis kann ich mir denken — kennen, die er ſelbſt nicht ſah, aber un— 
aber ein Herzog geht über meine Be- bewußt uns enthüllt. 


griffe“, fagte einmal ein radifaler Po: | 


litifer. Sp einer mar der Herzog bon 


; bat fich der Herzog mit der Wiljen- 


Arghll (nicht der jegige, der ala Gatte 
ber Vrinzejfin Louife ein Schwager 
des Königs ift, fondern der im Jahre 


1900 verjtorbene George Douglas, der 
achte feines Namens, der zuerjt unter 
Lord Aberdeen Minifter. war, alfo im 
felben Kabinet mit Herrn Gladitone 
faß, zur Zeit al3 die Engländer im 
Bündniß mit den Franzofen die Ruf- 
en in der Krim befriegten). Der Her: 
309g war ein Ariftofrat bi3 in die Fin- 
gerfpigen. Er konnte nie. verftehen, wa- 
rum Herr Gladftone einmal fagte, die 
Lord lebten in einem Luftballon; er 
ftellte fi} vor oder redete fich ein, die 
Lord3 hätten ebenfo enge Fühlung mit 
ber VBolfe mie andere Leute. Geiner 


Anficht nach Fam der Widerftand aegen . 


boltsthümliche Reformen gar nicht vom 
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DOberbaus, fondern vom Haus der Ge- | vollendet. Er fah nie im Haus ber Ge- 
meinen — mwa3 ja ganz richtig ift, | meinen. Als er auf Reifen war, fchrieb 
wenn .im Unterhaus die ZTories das | er Briefe an feinen fpäteren Schwie- 


Die Selbſtbiographie des Herzogs | merhin ermöglicht ung diefe Gelbftbio: | pas lieft fich, inie wenn ein Großvater 


giaphie, die diefer Tage-in London ers | pen Brief gefchrieben hätte.“ Diefe 
ſchienen iſt, den Maun nicht nur zu Vriefe zeigen oft eine ftarfe Dofis 
ſehen, wie er ſich ſelbſt ſah, ſondern Egoismus, aber es iſt kein abſtoßender, 
| eher ein asmüthlicher Eigennuß, der in 


| 
Ohne gerade ein Gelehrter zu fein, | 


{haft befäftigt. Er mar fogar, 
übrigens alle Schotten, ein Philojoph, | fteht man, warum er fich einmal in ei= 
auch wenn er die verjshiedenen philofo= | nem feiner Briefe an Glabdftone al3 ei- 
phiichen Spiteme auf. ihren wahren | nen zanffücgtigen Schotten bezeichnete, 
Merth einfhägte und ‘ein vorfichtiger | der das Diputiren liebt. Ein jchlauer 
Eflettifer blieb. Ein tüchtiger Redner | alter Bauer in Argylifhire hat die ei- 
war er auch) und hielt fi immer für ! genartige Stellung des Herzogs in ei- 
einen großen Staatämann. Das Ge: nein Schprih mit dem verftorbenen 
fühl der Unfehlbarfeit, das feine Zeit- Lord Herfchell recht zutreffend gezeich- 
genojjen an dem Herzog bemeriten, net: „Der Herzog befindet fich in einer 
macht fi auch in den Erinnerungen fehr Ichtwierigen Lage. Der Stolz und 
aus feinem Leben breit und in den feine Intelligenz macht e8 ihm unmög- 
Briefen und fonftigen Aufzeihnungen, lich, mit Leuten feine? Stantes3 Um- 
mit denen die vermitimeie Herzogin ' gang zu pfleaen. Und der Stolz auf 
die durch den Tod abgebrocdhene Selbſt— 
biographie ergänzt Hat. Der Herzog ' sang mit Münnern, die ihm an Sntel- 
hat nie eine Schule befucht, jondern ; liaenz aemachfen find.” Lord Aberdeen 
wurde durch Hauslehrer unterrichtet | Iud ihn im Jahre 1853 ein, ald Lord 
und hat feine Erziehung auf Reifen | Siegelbewahrer ins Kabinet einzutre- 
ten, mweil mit biefem Bojten feine 

Ihivere Arbeit verfnüpft war. Er ift 


Uebergewicht haben. Der achte Herzog | gervater, den Herzog bon Sutherland. 


bon 


royll Hat nämlich eine Selbft- | Eine diefer Epifteln Ja$ auch die alte 
‚biographie binterlaffen, die allerdings | Gräfin von 
; „nur biß zum Jahre 1857 reicht. Ym= ! gend,“ bemerkte bie alte Dame, „aber 


CASTORIA fü ssugingeund Kine. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


Granpille: „Ganz rei- 


; feine Geburt verbietet ihm den Um: | 


| und hat auch einmal das Poftamt be 
fpäter Mirifter für Indien gemeien 
leidet. Aber ein großer Staatämann 
war er doch nicht. Er Hatte feinen Nu- 
en darin, daß er feinen Amtägenoffen 


den Gelbftentgülungen diefer Auf- | al3 Rebner beiftehen konnte. Er war 
zeichnungen zu Tage tritt. Der Herzog; 
ift mit fi felbft fo völlig zufrieden, | Menge Priefe fchrieb, 
daß er feinen Grund hat, mit anderen | feine Amtzbrüder e3 nicht immer für 
wie , Leuten unzufrieden zu fein. Doch ver= | 


‚ ein Minifter, der reden fonnte, der eine 
auch wenn 


nöthig hielten, ſie zu beantworten. 


— Unter Xanthippen. — ar 
'„Sagen’3 mir nur, Frau Nachbarin, 
| müffen denn Sie fi; mit Ihrem Man- 
; ne auch fo viel äraern, ala ih2"— Die 

Andere: „Na....ich erft was wiſ⸗ 
ſen denn Sie ... und noch dazu dieſe 
Geriebenheit von meinem! Denken Sie 
ſich nur, was er mir geſtern gemacht 

hat! Ich komme im Streit mit ihm, 
' nachdem er net aufaehört hat... .neh 
I me ich den Ieppichklopfer, er refirirt 
unter’3 Bett... .und war mäuferlftab 
....nah a paar Stunden murde mir 
die Ruhe zu bunt... .ich jhau unter'm 
1 Bett nad... .hatte der Yyeigling ein 

Loch durch die Diele vorbereitet umd 

war burch’3 Parterre in eine Stneipe 
verſchwunden!“ 
— —— ⸗— — 
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